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VOEWORT. 



Längst schien es mir ein Bedürfniss, dass neben der 
von Franz Pfeiffer begründeten Sammlung: „Deutsche 
Classiker dee Mittelalters", welche sich die Aufgabe 
stellte, die Theilnahme des gebildeten Publikums für die 
mittelhochdeutsche Literatur zu gewinnen, und diese Auf- 
gabe bereits in erfolgreichster Weise gelöst hat, auch 
eigens zum Schulgebrauch bestimmte Ausgaben 
der mittelhochdeutschen Dichtungen hergestellt würden, 
Ausgaben also, die, ähnlich unsern Schulausgaben der 
griechischen und römischen Classiker, blos die Texte, 
ohne alle der Privatlektüre dienende Anmerkungen, ent- 
halten. 

Mit vorliegender Ausgabe des „Nibelungenliedes" be- 
ginne ich den seit Jahren gehegten Gedanken zu ver- 
wirklichen. Der Text ist derselbe wie in der Ausgabe 
der „Deutschen Classiker" und in meiner grossen kriti- 
ßchen Ausgabe (Leipzig, 1870); rechts wurde die Zählung 
der Lachmann'schen Ausgabe und (in Klammern einge- 
schlossen) die der Holtzmann'schen beigefügt. 



IV VOEWOET. 

Das Wörterbuch gibt in möglichster Kürze diejenige 
sprachlichen Erklärungen, welche dem Schüler für da 
Yerständniss des Textes unmittelbar nothwendig sine 
Sonstige grammatikalische und sachliche Erlänterunge 
mögen dem Lehrer überlassen bleiben. 

Heidelberg, im April 1874. 

Karl Bartsch. 



L ÄVENTIÜRE, 

1 Uns ist in alten mseren wunders vil geseit i 
von heleden lobebseren, Ton grözer arebeit, <*' 
Ton fröuden, höchgeziten, von weinen und von klagen, 
?on kttener recken striten muget ir nu wunder beeren sagen. 

2 Ez wuobs in Bürgenden ein vil edel magedln, 2 
daz in allen landen nibt schoeners mobte sin, <'> 
Kriembilt gebeizen: si wart ein scoene wip. 

dar umbe muosen degene vil Verliesen den lip. 

3 Der minneclicben meide triuten wol gezam. s 
ir muotten kttene recken: niemen was ir gram. 

äne m&zen schoene so was ir edel lip: 

der juncvrouwen tugende zierten anderiu wlp. 

4 Ir pflegen drie künege edel unde rieb, 4 
Guntber unde 6§rnöt, die recken lobellcb, <<> 
und Giselber der junge, ein üz erweiter degen. 

diu frouwe was ir swester, die fürsten betens in ir pflegen. 

5 Die berren wären milte, von arde bdbe erborn, 5 
mit kraft unm&zen kttene, die recken üz erkorn. ^'^ 
da zen Bürgenden so was ir laut genant. 

si frumten starkiu wunder sit in Etzelen lant 

6 Ze Wormze bi dem K!ne si wenden mit ir kraft. 6 
in diende von ir landen vil stolziu ritterscaft <*) 
mit lobelicben ^ren unz an ir endes zit. 

si Sturben jsemerlicbe sint von zweier edelen frouwen nit 

7 Ein ricbiu kOneginne, fron Uote ir muoter biez: 7 
ir vater der biez Dancrät, der in diu erbe liez *^ 
Sit näcb sime lebene, ein ellens rieber man, 

der oucb in siner jugende gr6zer 6ren vil gewan. 

KlfiELUNOBMLIKD. 1 



2 I. AVENTIUEE. 

8 Die drie künege wären, als ich gesaget hän, s 
von vil hohem eilen: in wären undertän '^' 
ouch die besten recken, von den man hat gesaget, 
Stare und vil küene, in scarpfen striten unverzaget. 

9 Daz was von Tronege Hagene und ouch der bruoder sin, 9 
Dancwart der vil snellc, von Metzen Ortwin, *** 
die zwßne marcgräven G^re und Ekkewart, 

Volker von Alzeije, mit ganzem eilen wol bewart. 

10 Rümolt der kuchenmeister, ein üz erweiter degen, lo 
Sindolt und Hünolt, dise herrcn muosen pflegen <'* 
des hoves unt der ^ren, der drier künege man. 

si heteii noch manegen recken, des ich genennen niene kan. 

11 Dancwart der was marscalch: dö was der neve sin n 
truhsseze des küneges, von Metzen Ortwin. ^^'* 
Sindolt der was scenke, ein üz erweiter degen. 
Hünolt was kamersere: si künden höher ^ren pflegen. 

12 Von des hoves krefte und von ir witen kraft, 12 
von ir vil höhen werdekeit und von ir ritterscaft, <*^* 
der die hcrren pflftgen mit vröuden al ir leben, 

des enkunde iu ze wäre niemen gar ein ende geben. 

13 In disen höhen ^ren troumte Kriemhilde, is 
wie si Züge einen valken, starc scoen und wilde, ^^^ 
den ir zw^n aren erkrummen, daz si daz muoste sehen: 
ir enkunde in dirre werlde leider nimmer gescehen. 

14 Den troum si dö sagete ir muoter Uoten. 14 
sine kundes niht besceiden baz der guoten: ^^^ 
«der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man: 

in welle got behüeten, du muost in sciere vloren hän.» 

15 «Waz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter min? 15 
äne recken minne so wil ich immer sin. ^"* 
sus scoene ich wil beliben unz an mlnen tot, 

daz ich von mannes minne sol gewinnen nimmer not.» 

16 «Nu versprich ez niht ze söre», sprach aber ir 

muoter dö. 16 

«soltu immer herzenliche zer werlde werden vrö, ^^'* 
daz geseiht von mannes minne. du wirst ein scoene wip, 
ob dir noch got gefüeget eins rehte guoten ritters lip.» 



II. AVKNTIUBB, VON SIPEIDE. 3 

17 «Die rede lät beliben», sprach si, «frouwe min. 17 
ez ist an manegen wlben vil dicke worden sein ^^^\ 
wie liebe mit leide ze jungest lönen kan. 

ich sei si miden beide: son kan mir nimmer missegän.» 

18 Eriemhilt in ir muote sich minne gar bewac. 18 
Sit lebete diu vil guote vil manegen lieben tac, ^^"^ 
daz sine wesse niemen den minnen wolde ir lip. 

Sit wart si mit 6ren eins vil küenen recken wip. 

19 Der was der selbe valke, den si in ir troume sach, 19 
den ir besciet ir muoter. wie sere si daz räch ^'* 
an ir nsehsten mägen, die in sluogen sint! 

durch sin eines sterben starp vil maneger muoter kint. 



IL AVENTIÜRE, 

VON SIPBIDE. 

20 Dö wuohs in Niderlanden eins edelen küneges kint, 20 
des vater der hiez Sigemunt, sin muoter Sigelint, t^*' 
in einer riehen bürge, witen wol bekant, 

nidene bl dem Eine: diu was ze Santen genant. 

21 Sivrit was geheizen der snelle degen guot. 22 
er versuochte vil der rlche durch eilenthaften muot. <^* 
durh sines libes Sterke er reit in menegiu laut. 

hey waz er sneller degeue slt zen Burgonden vantl 

22 In sinen besten ziten, bl slnen jungen tagen. 28 
man möhte michel wunder von Sivride sagen, <22) 
waz 6ren an im wüehse und wie sccene was sin lip. 

slt beten in ze minne diu vil wsetllchen wlp. 

23 Man zöch in mit dem vllze als im daz wol gezam. 24 
von sin selbes muote waz tugende er an sich nam! <23) 
des wurden slt gezieret slnes vater laut, 

daz man in zallen dingen sd rehte h§rllchen vant 

24 Er was nu s6 gewahsen daz er ze hove reit. 25 
die liute in sähen gerne: manec frouwe und manec meit 
im wünschten daz sin wille in immer trüege dar. 

holt wurden im genuoge : des wart der herrc wol gewar. 



4 n. iVENTIUBE, 

25 Vil selten äne huote man rtten lie daz kint. 26 
in hiez mit kleidern zieren Sigmunt und Sigelint. <**' 
sin pflägen ouch die wisen, den 6re was bekant. 

des mohte er wo! gewinnen beidiii liut unde lant. 

26 Nu was er in der Sterke daz er wol w&fen truoc: 27 
swes er dar zuo bedorfte, des lag an im genuoc. <*** 
er begunde mit sinnen werben scoeniu wip: 

die trüten wol mit 6ren des küenen Sivrides l!p. 

27 Dö biez sin vater Sigemunt künden sinen man, 28 
er wolde höhgeztte mit lieben vriwenden h&n. ^^^ 
diu msere man dö fuorte in ander kdnege lant. 

den vremdcn und den künden gab er ross und gewant. 

28 Swä man vant deheimen der ritter solde sin 29 
von art der sinen mftge, diu edelen kindelin '*^' 
diu ladet man zuo dem lande durh die böbgSzit: 

mit dem jungen künege swert genämen si sit. 

29 Von der böhgezite man möbte wunder sagen. 30 
Sigemunt unde Sigelint die mohten wol bejagen <^> 
mit guote micbel ^re: des teilte vil ir haut. 

des sah man vil der vremden zuo zin riten in daz lant. 

30 Vier hundert swert degene die solden tragen kleit 31 
samet Sivride. vil manec scoeniu meit (^' 
von werke was unmüezec, . wan si im wären holt: 

vil der edelen steine die frouwen leiten in daz golt, 

31 Die si mit porten wolden wurken üf ir wät 32 
den jungen stolzen recken: des newas niht r&t. ^^' 
der wirt der hiez dö sidelen vil manegen küenen man, 
zeinen sunewenden, dd. Sivrit ritters namen gewan. 

32 Dö gie ze einem münster vil manec rtcher kneht 33 
und manec edel ritter. die wlsen beten reht <'^* 
daz si den tumben dienden, als in was ö get&n. 

si beten kurzwile und ouch vil maneger vreuden wän. 

38 Gote man dö zen ören eine messe sanc. 34 

dö huop sib von den liuten vil michel der gedranc, **> 
d& si ze ritter wurden n&h ritterlicher ö 
mit also grözen ßren, daz wsetltch immer m^r ergo. 



YOK sfPRIDE. 5 

34 Si liefen da si fanden gesatelt manec marc. ss 
in hove Sigemundes der bühurt wart s6 starc, ^* 
daz man erdiezen hörte palas unde sal. 

die höhgemuoten degene die heten groezlichen scal. 

35 Von wisen und Ton tumben man hörte mancgen 8töz, S6 
daz der scefte brechen gein den lüften döz. <**> 
trunzüne sach man vliegen für den palas dan 

von maneges recken hende: daz wart mit vüze getan. 

36 Der wirt der bat ez Uzen : dö zöch man dan diu marc. 37 
man sach ouch da zebrochen yü manege buckel starc, ^^ 
vil der edelen steine gevellet üf daz gras 

ab liebten Schildes spangen: von hurte daz gescehen was. 

37 Dö gingens wirtes geste da man in sitzen riet. ss 
vil der edelen splse si von ir müede seiet <^' 
unt wln der aller beste, des man in vil getruoc. 

den vremden und den künden bot man ören da genuoc. 

38 Swie vil si kurzwile pflägen al den tac, 39 
vil der varender diete ruowe sich bewac: ^^^ 
si dienden nach der g&be die man da rlche vant. 

des wart mit lobe gezieret allcz Sigemundes laut. 

39 Der herre hiez lihen Sivrit den jungen man 40 
laut unde bürge, als er het ö get&n. ^^^ 
sinen swertgenözen den gap dö vil sin haut: 

dö liebet in diu reise, daz si körnen in daz laut. 

40 Diu höhgezit werte unz an den sibenden tac. 41 
Sigelint diu riebe nach alten siten pflac ^^^ 
durh ir sunes liebe teilen rötez golt. 

si kundez wol gedienen daz im die Hute wären holt. 

41 Vil lützel man der vamder armen d& vant. 42 
ross unde kleider daz stoup in von der haut, <^) 
sam si ze lebene böten niht mör deheinen tac. 

ich wsen ie ingesinde so grözer miltc gepfiac. 

42 Mit lobelichen ören seiet sich diu höhgezit. 43 
von den riehen herren hörte man wol slt <*i> 
daz si den jungen wolden ze eime herren hän: 

des engerte niht her Sivrit, der vil wsetliche man. 



6 in. AYEKTIUBE, 

43 Sit daz noch Leide lebeten, Sigmunt und Sigelint, 44 
nilit wolde tragen kröne ir beider liebet kint: ^*^^ 

doch wolder wesen herre für allen den gewalt 
des in den landen vorhte der degen küen unde halt. 



III. AVENTIURE, 

WIE SIFKIT ZE WORMZE KOM. 

44 Den herren muoten selten dcbeiniu herzen leit. 4& 
er hörte sagen maere wie ein scceniu nieit ^**^ 
wsere in Bürgenden, ze wünsche wol getan; 

von der er sit vil vreuden und ouch arebeit gewan. 

45 Diu ir unmäzen scoene was vil witcn kuut, 46 
und ir höhgemüete zuo der selben stunt *^* 
an der juncfrouwen so uiancc helt ervant: 

ez ladete vil der geste in daz Guntheres laut. 

46 Swaz man der werbenden näh ir minne sach, 47 
Kriemhilt in ir sinne ir selber nie verjach, <^> 
daz si dcheinen wolde ze eime trüto hän. 

er was ir noch vil vremde, dem si wart sider undertän. 

47 Do gedäht üf höhe minne daz Sigelindc kint. 48 
ez was ir aller werben wider in ein wint. t^^> 
er mohte wol verdienen sccener frouwen lip. 

Sit wart diu edele Kriemhilt des küenen Sivrides wip. 

4S Im rieten sine mäge und genuoge sine man, 49 

Sit er üf staite minne tragen wolde w&n, <^> 

daz er dan eine würbe diu im möhte zemen. 
dö sprach der küene Sivrit «so wil ich Kricm- 

hilden nemeu, 

49 Die sccenen juncfrouwen von Bürgenden laut so 
durch ir uumäzon scoene. daz ist mir wol bekant, <^* 
nie keiser wart so riebe, der wolde haben wip, 

im zseme wol ze minnen der riehen küncgimie lip.» 

50 Disiu selben msere gehörte Sigemunt. 6I 
ez reiten sine Hute: dft von wart im kuut ^^* 
der wille siues kindes was im harte leit, 

daz er werben wolde die vil hörlichen meit. 



WIE 8IFRIT ZE WOBMZB KOM. 7 

51 Ez gevriesc ouch Sigelint, des edelen küneges wip. 62 
si hete groze sorge umbe ir kindes 11p, *^^^ 
wan si wol erkande Günthern und sine man. 

den gewerp mau dem degene säre leiden began. 

52 Do sprach der küene Sivrit «vil lieber vater min, 53 
an edeler frouwen minne wolde ich. immer sin, <*^ 
ih enwurbe dar min herze vil gröze liebe hat. 

swaz iemen reden künde, des ist deheiner slahte r&t.» 

53 «Unt wil du niht erwinden», sprach der küncc dö, 54 
«s6 bin ich dines willen wserlichen vrö,, *^* 
und wil dirz helfen enden so ich aller beste kan. 

doch hat der künec Günther vil manegen hohferten man. 

54 Ob ez ander niemen wsere wan Hagene der degen, 55 
der kan mit übermüete der höhverte pflegen, ^^^ 
daz ich des s^re fürhte, ez müg uns werden leit, 

ob wir werben wellen die vil herlichen meit. » 

65 «Waz mag uns daz gewerren?» sprach d6 Sivrit. ßc 
«swaz ich friwentliche niht ab in erbit, ^"* 

daz mac sus erwerben mit eilen da min haut, 
ich trouwe an im erdwingen beidiu liut unde lant.» 



(5fi) 



56 Dö sprach der fürste Sigemunt «din rede diu ist 

mir leit. 57 

wan wurden disiu msere ze Rine geseit, 
dune dörftest nimmer geriten in daz laut. 
Günther uudc G^rnöt die sint mir lange bekant. 

57 Mit gewalte niemen rewerben mac die maget», 58 
so sprach der künec Sigemunt ; «daz ist mir wol gesaget. <*^* 
wil aber du mit recken rlten in daz lant, 

ob wir iht haben vriwende, die werdent sciere besant.» 

6S «Des enist mir niht ze muote», sprach aber Sivrit, 59 
«daz mir sulen recken ze Rine volgen mit <*' 

durh deheine hervait (daz wsere mir vil leit), 
da mit ich solte ertwingen die vil herlichen meit. 

59 Si mac wol sus erwerben da min eines hant. 60 

ich wil selbe z weifte in Guntheres lant. ^^^* 

dar sult ir mir helfen, vater Sigemunt.» 
dö gap mau sinen degencn ze kieidern grä unde bunt. 



8 in. AVBNTIDRB, 

60 Do vernam ouch disiu msere sin muoter Sigelint. 6i 
si begunde trüren umbe ir liebez kint: ^^* 
daz Torhte si Verliesen von Guntheres man. 

diu edele küneginne vil s^re weinen began. 

61 Sivrit der herre gie da er si sach; es 
wider sine muoter er güetlichen sprach (^' 
«frouwe, ir sult niht weinen durh den willen min. 

ja wil ich äne sorge vor allen wiganden sin. 

62 Und helfet mir der reise in Burgonden lant, es 
daz ich und mlne recken haben solch gewant, ^^^ 
daz also stolze beide mit ^ren mügen tragen. 

des wil ich iu genäde mit triuwen wserlichen sagen.» 

63 «Sit du niht wil erwinden», sprach frou Sigelint, 64 
«so hilf ich dir der reise, min einigez kint, ^^ 
mit der besten waete, die ritter ie getruoc, 

dir und dinen gesellen: ir sult ir füeren genuoc.» 

C4 Dd neic der küneginne Sivrit der junge man. 65 

er sprach «ih wil zer verte niemen m^re hän ^^ 

niwan zwelef recken: den sol man prüeven wät. 
ich wil daz sehen gerne wicz umbe Kriemhilde stät.» 

65 Dö säzen scoene frouwen naht unde tac, 66 
daz lützel ir deheiniu ruowe gepflac, <"' 
unze man geworhte die Sivrides wät. 

er wolde siner reise haben deheiner slahte r&t. 

66 Sin vater hiez im zieren sin ritterlich gewant, 67 
da mit er wolde rümen daz Sigemundes laut, ^^ 
und ir vil liebten brüneje die wurden ouch bereit, 

und ir vesten helme, ir schilde scoen unde breit. 

67 Dd nähet in ir reise zen Burgonden dan. 68 
um si begunde sorgen wip unde man, t^' 
ob si immer komen solden heim wider in daz laut. 

die beide in hiezen soumen beide w&fen und gewant. 

68 Ir ros diu wären scoene, ir gereite goldes röt. 69 
lebt iemen übermüeter, des enwas niht not, <^ 
denne wsere Sivrit und die sine man. 

urloubes er dö gerte zuo den Burgonden dan. 
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69 In werten trüreclichen der künec und sin wip. 70 
er tröste minnicUchen dö ir beider lip. <®' 
er sprach «ir sult niht weinen durch den willen min: 
immer äne sorge sult ir mines llbes sin.» 

70 £z was leit den recken, ez weinte euch manec meit. 71 
ich wsen in het ir herze rehte daz geseit, ^^^ 
daz in so vil der friwende da von gelsege t6t. 

von sculden si dö klageten: des gie in wserliche not. 

71 An dem sibenden morgen ze Wormez üf den sant 72 
riten die vil küenen. allez ir gewant ^^ 
was von rotem golde, ir gereite wol getSji. 

ir ross in giengen ebene, des küenen Sivrides man. 

72 Ir Schilde w&ren niuwe, lieht unde breit, 73 
und vil scoene ir helme, d& ze hove reit *^* 
Sivrit der vil küene in Guntheres laut. 

man gesach an heleden nie so hörltch gewant. 

73 Diu ort ir swerte giengen nider üf die sporn: 74 
ez fuorten scärpfe g^ren die ritter üz erkom. ^^ 
Sivrit der fuort ir einen wol zweier spannen breit, 

der ze sinen ecken vil harte vreislichen sneit. 

74 Die goltvarwen zoume fuortens an der haut, 75 
sidiniu fürbüege: sus kömens in daz laut. ^^ 
daz volc si allenthalben kapfen an began: 

dö liefen in engegene vil der Guntheres man. 

75 Die höhgemuoten recken, ritter unde kneht, 76 
die giengen zuo den herren (daz was michel reht) ^^ 
und enpfiengen dise geste in ir herren laut, 

und nämen in die moere mit den Schilden von der hant 

76 Diu ros si wolden dannen ziehen an gemach. 77 
Sivrit der vil küene, wie snelle er dö sprach! <'*• 
«l&t uns st^n die moere, mir und mlnen man. 

wir wellen sciere hinnen: des ich guoten willen h&n. 

77 Swem sin kunt diu msere, der sol mich niht verdagen, 78 
wa ich den künec vinde, daz sol man mir sagen, ^ 
Günthern den vil riehen üz Burgonden laut.» 

dö sagetez im ir einer dem ez rehte was bekant. 
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78 «Welt ir den künec vinden , daz mac vil wol gescehen. 79 
in jenem sale witen hän ich in gesehen t^* 
bl den sinen helden. da sult ir hine gän; 

da. muget ir bi im vinden manegen h^rlichen man.» 

79 Nu wären dem künige diu msere geseit. 80 
daz d& komen wseren ritter vil gemeit, <^®* 
die fuorten wize brtinne und h^rllch gewant: 

sin erkande niemen in der Burgonden laut. 

80 Den künec des bete wunder, von wannen koemen dar si 
die hßrllchen recken in wsete lieht gevar ^^i 
und mit so guoten scilden, niuwe unde breit. 

daz im daz sagte niemen, daz was Gunthere leit. 

81 Des antwurt dem künege von Motzen Ortwin 82 
(rieh unde küene moht er wol sin) ^^* 
«Sit wir ir niht erkennen, s6 sult ir heizen gän 

nach minem oeheim Hagenen: den sult ir si sehen län. 

82 Dem sint kunt diu riebe und euch diu vremden laut. 83 
sint im die herren künde, daz tuot er uns bekant.» t®* 
der künec bat in bringen unde stne man: 

man sach in hSrliche mit recken hin ze hove gän. 

83 Waz sin der künec wolde, des vrägte Hagene. 84 
«ez sint in mime hüse unkunde degene, <*** 
die niemen hie bekennet: habt ir si ie gesehen, 

des sult ir mir, Hagene, der rehten wärheite jehen.» 

84 «Daz tuen ich», sprach Hagene : zeim venster er do gie, 85 
sin enge er dö wenken zuo den gesten lie. <^* 
wol behagte im ir geverte und ouch ir gewant: 

si wären im vil vremde in der Burgonden lant. 

85 Er sprach, von swannen kcemen die recken an den Bin, 86 
ez möhten selbe fürsten oder fürsten boten sin. ^^^ 
«ir ros diu sint sccene, ir kleider harte guot.» 

von swannen si füeren, «si sint höhe gemuot.» 

86 Also sprach d6 Hagene. «ich wil des wol verjehen, 87 
swie ich Slvriden nimmer habe gesehen, ^^* 
so wil ich wol gelouben, swie ez dar unibe stät, 

daz ez si der recke, der dort so hSrlichen 
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87 Er bringet niuwemsere her in ditze lant. &8 
die küenen Nibelunge sluoc des beides haut, ^^' 
Schilbunc und Nibelungen, diu rieben küneges kint. 

er frumte starkiu wunder mit einer grdzen krefte sint. 

88 Da der belt al eine an alle belfe reit, 89 
er vant vor einem berge, daz ist mir wol geseit, <®> 
bi Nibelunges borte vil manegen küenen man: 

die wären im 6 vremde, unz er ir künde d& gewan. 

89 Hort der Nibelunges der was gar getragen 9o 
üz eime bolen berge. nu beeret wunder sagen, *^*^ 
wie in wolden teilen der Nibelunge man. 

daz sacb der degen Sivrit: den belt es wundern began. 

90 Er kom zuo zin so näben daz er die beide sacb 9i 
und oueh in die degene. ir einer drunder spracb ^^^ 
«hie kumet der starke Sivrit, der belt von Niderlant.» 
vil seltsffiniu msere er an den Nibelungen vant. 

91 Den recken wol enpfiengen Scilbunc und Nibelunc. 92 
mit gemeinem rate die edelen fürsten junc ^m) 
den scaz in bäten teilen, den wsetlichen man, 

und gerten des mit vlize: der herre loben inz began. 

92 Er sacb so vil gesteines, sd wir beeren sagen, 9.3 
hundert kanzwägene ez mühten niht getragen; ^^^ 
noch m§ des röten goldes von Nibelunge lant: 

daz solde in allez teilen des küenen Sivrides haut. 

93 Dö gäben si im ze miete daz Nibelunges swert. 94 
si wären mit dem dienste vil übele gewert, t**^ 
den in da leisten solde Sivrit der belt guot. 

ern kundez niht verenden: si wäien zornec gcmuot. 

94 Si beten da ir friunde zwelf küener man, 95 
daz starke risen wären: waz kundez si vervän? <*^> 
die sluoc sit mit zorne diu Sivrides baut, 

und recken siben hundert dwang er von Nibelunge lant 

95 Mit dem guoten swerte, daz biez Balmunc. 9C 
durch die starken vorhte vil manec recke junc, 

die si zem swerte listen und an den küenen man, 
daz lant zuo den bürgen si im täten undcrtäu. 
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96 Dar zuo die riehen küncge die sluog er beide t6t. 97 
er kom von Albrlche Bit in gi*6ze not. *•** 
der w&nde sine herren rechen da zehant, 

unz er die grözen Sterke sit an Sivride vant. 

97 Done künde im niht gestriteu daz starke getwerc. 98 
alsam die lewen wilde si liefen an den perc, ^^ 
da er die tamkappen sit Albriche ane gewan. 

do was des hordes herre Sivrit der vreisliche man. 

98 Die da torsten vehten, die l&gen alle erslagcn. 99 
den scaz den hiez er balde füeren unde tragen ^^ 
dft in da vor d& nämen die Nibclunges man. 
Albrich der vil starke d6 die kameren gewan. 

99 Er muos im sweren eide, er diente im so sin kneht. lod 
aller hande dinge was er im gereht.» **•' 
BÖ sprach von Tronege Hagene. «daz hat er getan: 
also grözer krefte nie m^r recke gewan. 

100 Noch weiz ich an im mSre daz mir ist bckant. loi 
einen lintrachen sluoc des heledes hant. ^^^^ 
er badet sich in dem bluote : sin hüt wart hurnin. 
des snidet in kein w&fen: daz ist dicke worden sein. 

101 Wir suUen den herren enpfähen deste baz, 102 
daz wir iht verdienen des jungen recken haz. <^"** 
sin lip der ist s6 küene, man sol in holden h&n: 

er h&t mit siner krefte so mcnegiu wunder getan.» 

102 D6 sprach der künee riebe «du mäht wol haben wftr. ^^^ 
nu sich wie degenliche er st^t in strites v&r, 

er und die sinen degene, der vil küene man. 

wir sulen im engegene hin nider zuo dem recken gän.» 

103 «Daz mugt ir», sprach d6 Hagene, «wol mit feren tuen. <^*** 
er ist von edelem künne, eins riehen küncges sun. 

er st^t in der gebaere, mich dunket, wizze Erist, 

ez ensin niht klciniu msere dar umbe er her geriten ist.» 

104 Dö sprach der künee des landes «nu si uns 

willekomcn. 103 

er ist edel und küene, daz hftn ich wol vernomen: <^*** 
des sol oueh er geniezen in Bürgenden lant.» 
dö gie der herre Günther da er Sivriden vaut. 



WIE sIfrit ze wormze kom. 13 

105 Der wirt und sine recken enpfiengen so den gast lot 
daz in an ir zObten vil w^nec iht gebrast. ^^^ 
des begonde in nigen der wsetliche man, 

daz si in beten grüezen 86 rebte 6c6ne getan. 

106 «Micb wandert dirre mflpre», sprach der künec zehant, los 
«von wanne ir, edel Stvrit, sit komen in ditze lant, ^*'> 
oder waz ir wellet werben ze Wormez an den Riu.» 
dö spracb der gast zem künege «daz sol iuch 

unverdaget sin. 

107 Mir wart gesaget msere in m!nes vater lant, i06 
daz hie bl iu waeren (daz het ich gerne erkant) ^^^ 
die küenesten recken (des hän ich vil vernomen), 

die ie künec gewönne : dar umbe bin ich her bekomen. 

108 Ouch beere ich iu selben der degenheite jehen io7 
daz man künec deheinen küener habe gesehen. ^^^ 
des redent vil die liute über elliu disiu lant: 

nune wil ich niht erwinden anz ez mir werde bekant. 

109 Ich bin ouch ein recke und solde kröne tragen. los 
ich wil daz gerne füegen daz si von mir sagen <*•* 
daz ich habe von rehte liute unde lant: 

dar umbe sol mtn dre und ouch min houbet wesen pfant. 

110 Nu ir Sit so küene, als mir ist geseit, i09 
sone ruoche ich, ist ez iemen liep oder leit: w** 
ich wil an iu ertwingen swaz ir muget h&n, 

lant unde bürge, daz sol mir werden undertftn.» 

111 Den künec bete wunder und sine man alsam iio 
umbe disiu maere diu er hie vemam, <"^* 
daz er des bete willen, er naeme im siniu lant. 

daz hörten sine degene: dö wart iu zürnen bekant. 

112 «Wie het ich daz verdienet», sprach Günther der degeu, iii 
«des min vater lange mit ören hat gepHegen, (>^) 
daz wir daz solden vliesen von iemannes kraft? 

wir liezen übele schinen daz wir ouch pflegen ritterschaft.» 

113 «Ine wil es niht erwinden», sprach aber der küene man. 112 
«ez enmüge von dinen eilen din lant den fride hän, ^^^ 
ich wil es alles walden: und ouch diu erbe min, 
erwirbest duz mit Sterke, diu sulen dir undertaenec sin. 
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114 Dln erbe und ouch daz m!ne sulen gelicbe ligcn. iis 
sweder unser einer am andern inac gesigen, ^^^*^ 
dem sol ez allez dienen, die Hute und ouch diu laut.» 
daz widerredete Hagene unde Gernöt zehant. 

115 «Wir hän des niht gedingen», sprach dö 6^m6t, lu 
«daz wir iht lande ertwingen , daz lernen drumbe tot <"^^ 
gelige vor beides banden. wir babcn ricbiu laut: 

diu dienent uns von rebte, ze niemen sint si baz bewant. » 

116 Mit grimmigem muote da stuonden friwende sin. ii5 
dö was ouch dar under von Motzen Ortwin; <^^^> 
der sprach «disiu suone ist mir harte leit. 

iu h&t der starke Sivrit unverdienet widerseit. 

117 Ob ir und iuwer bruoder betet niht die wer, ii6 
und ob er danne fuorte ein ganzez küneges her, <"^' 
ih trüte wol erstriten daz der küene man 

diz starkez übermüetcn von w&ren schulden müese län. » 

118 Daz zurnde harte söre der holt von Nitlerlant. 117 
er sprach «sich sol vermezzen niht wider mich ^^^s) 

din baut, 
ich bin ein küncc riebe, s6 bistu küneges man: 
Jane dörften mich din zwelve mit strlte nimmer besten.» 

119 Nach swertcn rief dö sdre von Metzen Ortwin: us 
er mobte Hagenen swester sun von Tronege vil wol sin. ^^^^* 
daz der so lange dagete, daz was dem künege leit. 
do understuond ez G^rnöt der ritter küen unt gemeit. 

120 Er sprach ze Ortwlne «lät iuwer zürnen stän: 119 
uns enhät der herre Sivrit selbes niht getan. ^^^o) 
wir mügenz noch wol sceiden mit zühten , d§st min rät, 
und haben in ze friwende: daz uns noch lobelicber stät. » 

121 Dö sprach der starke Hagene «uns mac wol wesen leit, 120 
aUen dinen degenen, daz er ie gereit <"^* 
durch striten her ze Eine. er soldez haben län: 

im beten mine herren sölber leide niht getan.» 

122 Des antwurte Sivrit, der kreftige man, 121 
«müet iucb daz, her Hagene, daz ich gesprochen hän, <^' 
so sol ich läzen kiesen daz die hende min 

wellent vil gewaldec hie zen Bürgenden sin.n 
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123 «Daz sol icn eine wenden», sprach aber Gern6t. 122 
allen sinen degenen reden er verbot ^^^* 
iht mit übermüete des im wsere Icit. 

d6 godähte ouch Sivrit an die vil herlichen mcit. 

124 «Wie zseme uns mit iu striten?»> sprach aber G^rnöt. 12s 
«swaz helde nu dar under müescn ligen tot, <^* 
wir hetens lützel ^re und ir vil kleinen frum.» 

des antwurte ime dö Sivrit, des künec Sigemundes sun, 

125 «War umbe bitet Hagene und ouch Ortwin, 124 
daz er niht gäbet striten mit den friwenden sin, ^^^ 
der er hie so manegen zen Bürgenden hat?» 

si muosen rede vermiden: daz was G§rn6tes rät. 

126 «Ir sult uns wesen willekomen», s6 sprach daz 

üoten kint, 125 

«mit iuwern hergesellen, die mit iu komen sint. ^^^ 
wir sulen iu gerne dienen, ich und die mäge min.» 
d6 hiez man den gesten scenken den Guntheres w!n. 

127 D6 sprach der wirt des landes «allez daz wir hän, 126 
geruochet irs nach feren, daz sl iu undertän, ^^^^ 
und si mit iu geteilet lip unde guot.» 

dö wart der herre Sivrit ein lützel sanfter gemuot. 

128 Do hiez man in behalten allez ir gewant. 127 
man suochte herberge, die besten die man vant, <^> 
Slvrides knehten: man scuof in guot gemach 

den gast man sit vil gerne da zen Bürgenden sach. 

129 Man bot im michel 6re dar nach ze manegen tagen, 128 
tüsent stunden m^re dann ich iu kan gesagen. <i«> 
daz bete versolt sin eilen, ir sult gelouben daz, 

in sach vil lützel iemen der im wsere gehaz. 

130 Sich vlizzen kurzwile die künege und ouch ir man. 129 
sft was er ie der beste swes man d& began: <>30) 
desn kund im gevolgen niemen, s6 michel was sin kraft, 
so si den stein würfen oder schuzzen den scaft. 

131 Swä s6 bl den frouwen durch ir höfscheit 130 
kurzewile pflägen die ritter vil gemeit, osi) 
da sah man ie vil gerne den helt von Niderlant. 

er het üf höhe minne sine sinne gewant. 
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132 Swes man ie begunde, des was sin 11p bereit. i3i 
^r truoc in sime sinne ein minnecliche meit, ^^''^ 
und ouch in ein diu frouwe die er noh nie gesach, 
diu im in heinliche vil dicke gttetlichen sprach. 

133 Swenne üf dem hove wolden spilen d& diu kint, iS2 
ritter unde knehte, daz sach vil dicke sint ^^^ 
Kriemhilt durch diu venster, diu küneginne h^r: 
deheiner kurzwUe bedorftes in den ziten m§r. 

134 Wess er daz in ssehe die er in herzen truoc, iss 
da bei er kurzewile immer von genuoc. <^** 
ssehen sie sin ougen, ich wil wol wizzen daz, 

daz im in dirre werlde künde nimmer werden baz. 

135 Swenn er bi den beiden üf dem hove stuont, is4 
also noch die Hute durch kurzewile tuont, <*^' 
so stuont so minnecliche daz Sigelinde kint, 

daz in durch herzen liebe trüte manec frouwe sint. 

136 Er gedäht ouch manege zite « wie sol daz gescehen i35 
daz ich die maget edele mit ougen müge sehen, <^' 
die ich von herzen minnc und lange h&n getan? 

diu ist mir noch vil vremde: des muoz ich trüric gest&n.» 

137 So ie die künege riebe riten in ir laut, 186 
so muosen ouch die recken mit in al zehant. <^^ 
dk mite muos ouch Sivrit: daz was der frouwen leit. 
er leit ouch von ir minne dicke michel arebeit. 

138 Sus wond er bl den herren, daz ist alwär, i87 
in Guntheres lande volleclich ein j&r, <^) 
daz er die minneclichen die zite nien gesach, 

d4 von im alt vil liebe und ouch vü leide gescach. 
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WIB BB MIT JDEN SAHSBK STBEIT. 

139 Nu n&hent vremdiu msere in Guntheres lant, iss 

von boten die in verre wurden dar gesant ^^^> 

von unkunden recken die in truogen haz. 
dö si die rede vern&men, leit was in wserliche daz. 
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140 Die wil ich iu nennen: ez was Liudeg^r 139 
üzer Sahsen lande, ein rlcher fürste h§r, "'"> 
und ouch von Tenemarke der künee Liudegast. 

die blähten in ir reise vil manegen h^rüchen gast. 

141 Ir boten komen wären in Guntheres lant, i40 
die sine widerwinnen heten dar gesant. <^*^' 
dd vrägte man der msere die unkunden man. 

man hiez die boten baldc ze hove für den künec gän. 

142 Der künec si gruozte scöne ; er sprach «slt willekomen. 141 
wer iuch her habe gesendet, desn hän ich niht yernomen : <^*^* 
daz sult ir läzen hoeren», sprach der künec guot. 

dö Torhten si vil s^re den grimmen Guntheres muot. 

143 «Welt ir, künec, erlouben, daz wir iu msere sagen, 142 
diu wir iu d& bringen, sone sulen wir niht verdagen, <^*** 
wir nennen iu die herren die uns her habent gesant: 
Liudegast und Liudeg^r die wellent suochen her enlant. 

144 Ir habet ir zorn verdienet, ja hörten wir wol daz 143 
daz iu die herren beide tragent grözen haz. ^^^'^ 
si wellent herverten ze Wormez an den Rin: 

in hilfet vil der degene, daz wizzet üf die triuwe min. 

145 Iure zwelf wochen diu reise muoz gescehen. 144 
habt ir iht guoter friwendc, daz läzet balde sehen, <^**' 
die iu vriden helfen die bürge und iuwer laut. 

hie wirt von in verhouwen vil manec heim unde rant. 

146 Oder weit ir mit in dingen, so enbietet ez in dar: 145 
sone ritent iu s6 nähen niht die manegen scar ^^^^ 
der iuwer starken vinde üf herzenltchiu leit, 

da von verderben müezen vil guote ritter gemeit.» 

147 «Nu bitet eine wlle», sprach der künec guot, i46 
«unz ich mich baz versinne: ich künd iu minen muot. (^^> 
hän ich getriuwer iemen, die sol ich niht verdagen 
disiu starken msere sol ich minen friwenden klagen.» 

148 Gunthere dem riehen wart leide genuoc. 147 
die rede er tougenlichen in sime herzen truoc. ^^*^^ 
er hiez gewinnen Hagenen und ander sine man 

und bat ouch harte balde ze hove nach G^rnöte gän. 

nBkLVHOBNLiao. 2 
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149 Do körnen die besten swaz man der d& vant. i48 
er sprach «man wil uns suochen her in unser lant ^^^ 
mit starken herrerten; daz l&t iu wesen leit.» 

des antwurte Gfirnöt, ein ritter küen und gemeit, 

150 «Daz wer et wir mit swerten», so sprach G6rn6t. U9 
«d& sterbent wan die veigen: die l&zen ligen tot ^^ 
dar umbe ich niht vergezzen mac der ^ren min. 

die unser viande sulen uns willekomen sin.» 

151 Dö sprach von Tronege Hagene «daz endunket 

mich niht guot. iso 

Liudegast unt Liudeg^r die tragent übermuot. ^^^ 

wir mugen uns niht besenden in so kurzen tagen;» 
so sprach der küene recke : «wan muget irz Sivride sagen ?» 

152 Die boten herbergen hiez man in die stat. isi 
swie vient man in wsere, vil scöne ir pflegen bat ^^^^ 
Günther der riebe, daz was wol getan, 

unz er revant an friwenden wer im d& wolde gest&n. 

153 Dem künege in slnen sorgen was idoch vil leit m 
dö sah in trürende ein ritter vil gemeit, *^"* 
der niht mohte wizzen waz im was gescehen: 

dö bat er im der msere den künec Günther verjehen. 

154 «Mich nimet des michel wunder», sprach dö Slvrit, i53 
«wie habt ir so verkferet die vroelichen sit <^"* 
der ir mit uns nu lange habet alher gepflegen.» 

des antwurt ime dö Günther, der vil zierliche degen, 

155 «Jane mag ich allen liuten die swsere niht gesagen 154 
die ich muoz tougenliche in mtme herzen tragen: *^** 
man sol stseten vriwenden klagen herzen not.» 

diu Sivrides varwe wart dö bleich unde röt. 

156 Er sprach zuo dem künege «ine h&n iu niht verseit. 155 
ich sol iu helfen wenden elliu iuwer leit. *"'* 
weit ir vriwent suochen, der sol ich einer sin 

unt trouwe ez wol volbringen mit ^ren an daz ende min. » 

157 «Nu löne iu got, her Sivrit: diu rede mich dunket guot. i56 
und ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, ^^^^ 
ich freu mich doch der msere, daz ir mir sit so holt, 
leb ich deheine wüe. ez wirdet umb iuch wol versolt. 
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158 Ich wil iuch l&zen hoereii war umbe ich trürec stän. 157 
von boten miner vlnde ich daz vernomen h&n *"®> 
daz si mich wellen suochen mit herverten hie. 

daz getäten uns noch degene her zuo disen landen nie.» 

159 «Daz lät iuch ahten ringe», sprach dö Sivrit, iss 
«unt senftet iuwerm muote: tuot des ich iuch bit, <^®**> 
\kt mich iu erwerben ^re unde frumen, 

und bitet iuwer degene daz si iu ouch ze helfe kumen. 

160 Swenne iuwer starke vinde zir helfe möhten hän 159 
drlzec tüsent degene, so wold ich si bestän, <^*^* 
und het ich niwau tüsent: des lät iuch an mich.» 

dö sprach der küncc Günther «daz diene ich 

immer umbe dich.» 

161 «So heizet mir gewinnen tüsent iuwer man, leo 
Sit daz ich der minen bi mir niht enhän (^^> 
niwan zwelf recken: s6 wer ich iuwer laut. 

iu sol mit triuwen dienen immer Slvrides haut. 

162 Des sol uns helfen Hagene und ouch Ortwln, 161 
Dane wart und Sindolt, die lieben recken din. <*«*> 
ouch sol da mit riten Volker der küene man: 

der sol den vanen füeren; baz ichs niemen engan. 

163 Unt lät die boten riten heim in ir lant: 162 
daz si uns sehen sciere, daz tuo man in bekant, <^"> 
sd daz unser bürge müezen vride hän.» 

dö hiez der künec besenden beide m&ge unde man. 

164 Die boten Liudeg^res ze hove giengen dö. les 
daz si ze lande selten, des wären si vil vrö. <^*^ 
dö bot in rlche gäbe Günther der künec guot, 

und scuof in sin geleite, des stuont in höhe der muot 

165 «Nu saget,» sprach dö Günther, «den vlanden min, i64 
si mugen mit ir reise wol da heime sin* <^^ 
welln aber si mich suochen her in mlniu lant, 

mim zerinne miner vriwende, in wirdet arebeit erkant.» 

166 Den boten rlche gäbe man dö für truoc: les 
der het in ze gebene Günther genuoc. t^«^> 
dine torsten niht versprechen die Liudegöres man. 

dö si urloup genämen, si schieden Troellche dan. 
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167 Do die boten wären ze Tenemarke komen, icc 
unt der künec Liudegast bete daz vemomen <^^' 
wie si von Rlne körnen, als im daz wart geseit, 

ir starkez übermüetcn was im wserlicben leit. 

168 Si sagten daz si b^ten vil manegen küenen man: i67 
oucb s&ben si dar ander einen recken st&n, ^^^^ 
«der was gebeizen Slvrit, ein belt üz Niderlant.» 

ez leidete Liudegaste, do er daz msere rebte errant. 

169 Dö die von Tenemarke ditze borten sagen, les 
dö ilten si der friwende deste m6 bejagen, ^^^ 
nnze daz ber Liudegast slner küenen man 
zweinzec tüsent degene zao slner reise gewan. 

170 Do besande oucb sich vonSabsen der künec Liudeg^r, i69 
unz si vierzec tüsent beten unde m6r, ^^^^ 
mit den si wolden rlten in Burgonden lant. 

dö bet oucb sieb bie beime der künec Guntber besant 

171 Mit den sinen m&gen und siner bruoder man, i70 
die si wolden füeren durcb urUuge dan, ^^^) 
und oucb die Hagenen recken: des gie den beiden not. 
dar umbe muosen degene sider kiesen den tot. 

172 Si vlizzen sich der reise, dö si wolden dan, i7i 
den vanen muose leiten Volker der küene man, t^^** 
also si wolden riten von Wormez über Rin. 

Hagene von Tronege der muose scarmeister sin. 

173 Da mite reit oucb Sindolt unde Hünolt, m 
die wol gedienen künden daz Guntberes golt. t^7^> 
Dancwart Hagenen bruoder und oucb Ortwin, 

die mobten wol mit 6ren in der berverte sin. 

174 «Her künec, sit bie beime», sprach dö Sivrit, 173 
«Sit daz iuwer recken mir wellent volgen mit: <*^» 
belibet bi den frouwen und traget höben muot. 

ich trouwe iu wol bebüeten beidiu 6re unde guot. 

175 Die iuch da wolden suochen ze Wormez an den Hin, 174 
daz wil ich wol bebüeten si mugen d& beime sin. <^^^> 
wir sulen in geriten so nähen in ir lant, 

daz in ir übermüeten werde in sorgen erwant.» 
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176 Von Rine si durch Hessen mit ir beiden riten 175 
gegen Sahsen lande : da wart slt gestriten. «i^» 
mit roube und oucb mit brande wuosten si daz laut, 
daz ez den fürsten beiden wart mit arebeit bckant. 

177 Si kömen üf die marke: die knehte zogeten dan. i76 
Slvrit der vil starke vr&gen des began <^^> 
«wer sol des gesindes uns nu büeten hie?» 

jäne wart den Sahsen geriten schedelicher nie. 

178 Si sprächen «l&t der tumben hüeteu üf den wegen 177 
den küenen Danewarten; der ist ein sneller degen. <^^* 
wir Vliesen deste minre von Liudegöres man. 

lät in und Ortwlnen hie die nähhuote hän.» 

179 «So wil ich selbe rlten», sprach Slvrit der degen, 178 
«unde wil der warte gegen den vlnden pflegen, ^^^ 
unz ich rehte ervinde wä die recken sint.» 

dö wart gew&fent sciere der scoenen Sigelinden kint. 

ff 

180 Daz volc bevalh er Hagenen, do er wolde dan, 179 
unde G^rnöte dem vil küenen man: <i8u 
dö reit er eine dannen in der Sahsen lant. 

des wart von im verhouwen des tages manec helmebant. 

181 Dö sah er here daz gröze daz üf dem velde lac, iso 
daz wider slner helfe mit unfuoge wac: <^^ 
des was wol vierzec tüsent oder dannoch baz. 

Sivrit in hohem muote sach vil vroelichen daz. 

182 Dö het euch sich ein recke gein den vlnden dar isi 
erhaben üf die warte: der was ze vllze gar. <^*** 
den sach der herre Sivrit, und in der küene man: 
ietweder dö des andern mit nide büeten began. 

183 Ich sage iu wer der wsere, der der warte pflac. 182 
ein lichter seilt von golde im vor der hende lac. <^®** 
ez was der künoc Liudegast; der huote siner schar, 
dirre gast vil edele sprancte hörlichen dar. 

184 Nu het ouch in her Liudegast vientlich erkorn. iss 
ir ros si nämen beide zen siten mit den sporn, *^^> 
si neigten üf die scilde die scefte mit ir kraft. 

des wart der künec riebe mit grözen sorgen behaft. 
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185 Diu ros nach Stiche truogen diu riehen küneges kint lu 
beide für ein ander, sam si wsete ein wint. *^^* 
mit zoumen wart gewendet vil ritterlichen dan: 

mit swerten ez versuochten die zwene grimmige man. 

186 D6 sluoc der herre Sivrit daz al daz vclt erdöz. iss 
d6 stoup üz dem helme sam von brenden gröz *^* 
die viwcrroten vankcn von des beides hant. 

ir ietweder den sinen an dem anderen vant. 

187 Ouch sluog im her Liudegast vil manegen grimmen slac. i86 
ir ietweder es eilen üf Schilden vaste lac. ^^^* 
dö beten dar gebüetet wol drlzec siner man: 

6 daz im die koemen, den sie doch Sivrit gewan 

188 Mit drin starken wunden die er dem künege sluoc i87 
durch eine wize brünnc, diu was guot genuoc. <^^* 
daz swert an slncn ekken bräht üz wunden bluot. 

des muost der künec Liudegast haben trürigen muot. 

189 Er bat sich leben läzen und bot im siniu lant iss 
und sagte im daz er w«ere Liudegast genant. <^^<*i 
d6 komen sine recken: die beten wol gesehen 

waz da von in beiden üf der warte was gescehcn. 

190 Er wolde in füeren dannen: dö wart er an gerant i88 
von drizec sinen mannen, dö wert des heledes hant ^'^^ 
sinen riehen giscl mit ungefüegen siegen. 

Sit tet scaden mere der vil zierliche degen. 

191 Die drizec er ze töde vil werliche sluoc. i90 
er liez ir leben einen: balde er reit genuoc <^"^ 
und sagte hin diu msere, waz hie was gesechen. 
ouch mohte maus die wärheit an sime rotem helme sehen. 

192 Den von Tenemarke was vil grimme leit, i9i 
ir herrc was gevangen, do in daz wart geseit. ^^^^ 
man sagte ez sinem bruoder: toben er begau 

von ungefüegem zorne, wand im was leide getan. 

193 Liudegast der recke was gefüeret dan 192 
von Sivridcs gewalte zuo Guntheres man. *^"* 
er bevalh in Hagenen: dö in daz wart geseit 

daz ez der künec wsere, dö was in maezliche leit. 
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194 MaD hiez den Borgouden ir yanen binden an. 193 
«wol üf», sprach Stvrit, «hie wirt mßr getan, <^^> 

5 sich der tac verende, sol ich haben den 11p. 

daz müet in Sahsen lande vil manec wsetlichez wip. 

195 Ir beide Yon dem Eine, ir solt min nemen war: 194 
ich kan iuch wol geleiten in LiudegSres scar. ^^^^ 
86 seht ir belme houwen yon gaoter helede hant. 

6 daz wir wider wenden, in wirdet sorge bekant. » 

196 Zen rossen g&hte G^möt unde sine man. 195 
den vanen zuhte balde der starke spileman, ^^' 
Volker der herre: dö reit er vor der scar. 

d6 was euch daz gesinde ze strlte h^rllchen gar. 

197 Si fuorten doch niht m^re niwan tüsent man, i96 
dar über zwelf recken, stieben d6 began <^^* 
diu molte von den str&zen: si riten über lant. 

dö sah man von in seinen vil manegen h^rlfchen rant. 

198 Dö wären ouch die Sabsen mit ir scharn komen 197 
mit swerten wol gewahsen, daz h&n ich slt vernomen. ^^^^ 
diu swert diu sniten s6re den beiden an der hant: 

dö wolden si den gesten weren bürge unde lant. 

199 Der herren scarmeister daz yoIc dö fuorten dan. i98 
dö was ouch komen Slvrit mit den slnen man, ^^^ 
die er mit im br&hte üzer Niderlant. 

des tages wart in stürme y\\ manec pluotigiu hant. 

200 Sindolt und Hünolt und ouch G^rnöt 199 
die sluogen in dem strlte vil manegen helt tot, <^" 
ö si daz rehte erfunden wie küene was ir Up. 

daz muose slt beweinen vil manec waetllchez wIp. 

201 Volker und Hagene und ouch Ortwln 200 
die lascten ime strlte vil maneges helmes schln <^* 
mit vliezendem bluote, die sturmküene man. 

d& wart von Danewarte vil michel wunder getan. 

202 Die von Tenemarke versuochten wol ir hant. 201 
dö hörte man von hurte erdiezen manegen rant, ^^* 
und ouch von scärpfen swerten, der man d& vil gesluoc. 
die strltküenen Sahsen t&ten scaden d& genuoc. 
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203 Dö die von Burgonden drungen in den strlt, 202 
von in wart erhouwen vil manec wunde wlt. <**** 
d6 sah man über sätele fliezen daz bluot. 

sus würben n&ch den ^ren die ritter küene unde guot. 

204 Man hört da lüte erhellen den beiden an der hant sos 
diu vil scarpfen wirfen, d6 die von Niderlant t^* 
drungen nach ir herren in die herten scar: 

8i körnen degenliche mit samt Slvride dar. 

205 Yolgen der von Eine niemen man im sach. 204 
man mohte kiesen vliezen den bluotigen bach ^'^^^ 
durch die liebten helme von Slvrides hant, 

unz er Liudegören vor sinen hergesellen vant 

206 Drle widerköre het er nu genomen 205 
durch daz her anz ende, nu was Hagene komen, <^' 
der half im wol ervollen in stürme sinen muot. 

des tages muose ersterben vor in vil manec ritter guot. 

207 Dö der starke Liudegör Sivriden vant, 206 
und daz er also höhe truog an slner hant ^^^ 
den guoten Balmungen und ir so manegen sluoc, 

des wart der herre zomec unde grimmic genuoc. 

208 Dö wart ein michel dringen und grözer s werte klanc, 207 
d& ir ingesinde zuo zein ander dranc. ^^^ 
do versuochten sich die recken beide deste baz. 

die scar begunden wichen: sich huop d& groezllcher haz. 

209 Dem vogete von den Sahsen was daz wol geseit, 208 
sin bruoder was gevangen: daz was im harte leit. <^^o) 
wol wesscr daz ez tsete daz Sigelinde kint. 

man zöh es Görnöten: vil wol ervant er ez sint. 

210 Die siege Liudegöres die w&ren also starc 209 
daz im under satele strüchte daz marc. ^^id 
dö sich daz ross erholte, der küene Sivrit 

der gewan in dem stürme einen vreislichen sit. 

211 Des half im wol Hagene und ouch Görnöt, 210 
Dancwart und Volkör: des lag ir vil d& tot <2i2) 
Sindolt und Hünolt und Ortwin der degen, 

die künden in dem strite zem töde manegen nider legen. 
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212 In stunne ungesceiden wären die fürsten h^r. 211 
dö Bah man über helme vliegen manegen g§r *^^'^ 
durch die liehten Schilde von der beide bant. 

man sah d& yar nach bluote vil manegen h^rllchen rant. 

213 In dem starken stürme erbeizte manec man 212 
nider von den rossen, ein ander liefen an <^** 
Slvrit der küene und ouch Liudeg^r. 

man sach d& scefte vliegen unde manegen scärpfen g^r. 

214 Duo fiuoc daz schiltgespenge von Slvrides hant. 218 
den sie ged&ht erwerben der helt von Niderlant <^"* 
an den küenen Sahsen der man vil wunder sach. 

hei waz da Hehler ringe der küene Dancwart zebrach! 

215 Dö het der herre Liudeg^r üf eime Schilde erkant 214 
gemälet eine kröne vor Slvrides hant. <^** 
wol wesser daz ez wsere der kreftige man. 

der helt zuo slnen friwenden lüte ruofen began 

216 aGeloubet iuch des Sturmes, alle mine man. 215 
sun den Sigemundes ich hie gesehen hftn: <*^^ 
Sivriden den starken hän ich hie bekant. 

in hat der übele tiuvel her zen Sahsen gesant 

217 Die vanen hiez er I&zen in dem stürme nider. 216 
vrides er dö gerte: des werte man in sider. <^*' 
doch muoser werden glsel in Guntheres lant: 

daz het an im betwungen des küenen Slvrides hant. 

218 Mit gemeinem r&te so liezen si den strit. 217 
dürkel vil der helme und ouch der Schilde wlt ^^^ 
si leiten von den banden; swaz so man der vant, 

die truogen bluotes varwe von der Bürgenden hant. 

219 Si viengen swen si wolden: des beten si gewalt. 218 
Gfimöt und Hagene, die recken vil halt, <22oj 
die wunden hiezen b&ren: si fuorten mit in dan 
gevangen zuo dem Rine fünf hundert wsetllcher man. 

220 Die sigelösen recken ze Tenemarken riten. 219 
done beten ouch die Sahsen so höhe niht gestriten ^^'^ 
daz man in lobes jsehe: daz was den heleden leit. 

dö wurden ouch die veigen von vriwenden söre gekleit. 
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221 Si biezen daz gewaefen wider soumen an den Ein. 220 
ez hete wol geworben mit den beiden sin **^ 
Sivrit der recke, der bei ez guot getan: 

des im jeben muosen alle Guntberes man. 

222 Gegen Wormez saude der berre G^rnöt. 221 
heim zuo slme lande den friwenden er enböt, ^^' 
wie gelungen wsere im und slnen man: 

ez beten die vil küenen wol nftcb §ren getan. 

223 Die garzüne liefen: Yon den wart ez geseit. 222 
da freuten sieb vor liebe, die 6 beten leit, ^224) 
dirre lieben msere diu in d& wären komen. 

da wart von edelen frouwen micbel vrftgen vemomen, 

224 Wie gelungen wsere des rieben küneges man. 228 
man biez der boten einen für Eriembilde gftn. <^^* 
daz gescacb vil tougen: jane torstes über lüt; 

wan si bete dar under ir vil liebez berzen trüt. 

225 Dö si den boten komende zir kemen&ten sacb, 224 
Kriembilt diu scoene vil güetllcben spraeb t^* 
«nu saganliebiu msere: j& gib icb dir min golt, 
tuost duz äne liegen, icb wil dir immer wesen holt. 

226 Wie seiet üz dem strite min bruoder G^rnöt 225 
und ander mlne friwende? ist uns ibt maneger t6t? t^* 
oder wer tet da daz beste? daz solt da mir sagen.» 
dö sprach der böte sciere uwir beten ninder einen zagen. 

227 Ze ernste und ze strite reit niemen also wol, 226 
vil edeliu küneginne, slt icbz iu sagen sol, **"* 
so der gast vil edele üzer Niderlant: 

da worbte micbel wunder des küenen Sivrides hant. 

228 Swaz die recken alle in strite bänt getan, 227 
Dancwart und Hagene und ander sküneges man, ^^^ 
swaz si striten nach £ren, daz ist gar ein wint 

unz eine an Sivriden, des künec Sigemundes kint. 

229 Si frumten in dem stürme der beide vil erslagen: 228 
doch möbte iu daz wunder niemen wol gesagen ^^^ 
waz d& worbte Sivrit, swenn er ze strite reit. 

den frouwen an ir mägen tet er diu groezlicben leit. 
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230 Ouch muoste d& beliben vil maneger frouwen trüt. 229 
sSne siege man hörte üf helmen als6 lüt, <**^> 
daz si von wunden brähten daz fliezende bluot. 

er ist an allen tugenden ein ritter küen unde guot. 

231 Swaz d& hat begangen von Hetzen Ortwin 2S0 
(swaz er ir mohte erlangen mit dem swerte sin, **^ 
die muosen wunt beliben oder mcistec tot), 

d& tet iuwer bruoder die aller groezisten not 

232 Diu immer in den stürmen künde sin gescehen. 231 
man muoz der w&rheite den üz erweiten jehen : <^> 
die stolzen Bürgenden habent so gevaren 

daz si vor allen scanden ir 6re kunnen wol bewaren. 

233 Man sach da vor ir banden vil managen satel bl6z , 232 
da von liebten swerten daz velt so lüte erdöz. <*"> 
die recken von dem Rine die habent so geritcn 

daz ez ir vianden wsere bezzer vermiten. 

234 Die kiienen Tronegsere die frumten gröziu leit, 233 
da mit Volkes kreften daz her zesamene reit. (^> 
da frumte manegen tdten des küenen Hagenen hant, 
des vil ze sagene wsere her ze Bürgenden lant. 

235 Sindolt und' Hünolt, die G^rnötes man, 234 
und Rümolt der küene, die h&nt s6 vil getan <*^> 
daz ez LiudegSre mag immer wesen leit 

daz er den dinen mägen ze Eine hete widerseit. 

236 Strit den aller hoehsten der inder da gescach 235 
ze jungest und zem Ersten, den ie man gesach, <^> 
den tet vil willecliche diu Sivrides hant. 

er bringet riebe gisel in daz Guntheres lant 

237 Die twanc mit slnen eilen der wsetlichc man, sse 
des ouch der künec Liudegast muoz den scaden h&n, t^> 
und ouch von Sahsen lande sin bruoder Liudeg^r. 

nu beeret miniu msere, vil edeliu küncginne h§r. 

238 Si h&t gevangen beide diu Sivrides hant. 237 
nie so manegen gisel man braht in ditze lant ^^^ 
so von slnen schulden nu kumet an den Rin.» 

ir künden disiu msere nimmer lieber gesin. 



'/ 
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239 «Man bringet der gesunden fünf hundert oder baz, 238 
unt der verchwunden (frouwe, wizzet daz) <^' 
Yfo\ ahzec röte b&re her in unser laut, 

die meistec h&t verhouwen des küenen Slvrides hant. 

240 Die durch tibermüeten widersageten an den Rln, 289 
die müezen nu gevangen die Guntheres sin: *^' 
die bringet man mit yreuden her in ditze lant.» 

do erblüete ir liehtiu varwe d6 si diu msere reht ervant. 

241 Ir scoenez antlütze daz wart rosenrot, 240 
do mit liebe was gesceiden tz der grözen n6t ^2^' 
der wsetliche recke Stvrit der junge man. 

si freute ouch sich ir friwende ; daz was yon sculden getan. 

242 Dö sprach diu minnecllche «du h&st mir wol geseit. 241 
du solt haben dar umbe ze miete richiu kleit <2^' 
und zehen marc von golde, die heiz ich dir tragen.» 
des mac man sölhiu msere riehen frouwen gerne sagen. 

243 Man gab im sine miete , daz golt und ouch diu kleit. 242 
d6 gie an diu venster vil manec scceniu meit. *"*^ 
si warten üf die str&ze: rlten man dö vant 

vil der höhgemuoten in der Bürgenden lant. 

244 Da kömen die gesunden: die wunden täten sam. 243 
si mohten grüezen beeren von friwenden äne scam. <^* 
der wirt gein slnen gesten vil vroelichen reit: 

mit vreuden was verendet daz sin vil groezliche leit. 

245 Do enpfie er wol die sine, die vremden tet er sam: 244 
wan dem riehen künege anders niht enzam ^'^^ 
wan danken güetliche den die im wären komen, 

daz si den sie näh £ren in stürme h^ten genomen. 

246 Günther bat im msere von sinen vriwenden sagen, 245 
wer im an der reise ze töde wser erslagen. <"^' 
dö het er vloren niemen niwan sehzec man. 
verklagen man die muose so slt nach heleden ist getan. 

247 Die gesunden brähten zerhouwen manegen rant 246 
und helme vil verscröten in Guntheres lant. <^^' 
daz volc erbeizte nidere für des küneges sal: 

ze liebem antpfange man hörte vroelichen scal. 
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248 Dd hiez man herbergen die recken in die stat. 247 
der künec slner geste vil sc6ne pflegen bat. <249) 
er hiez der wunden hüeten und scaffen guot gemach, 
wol man sine tugende an slnen blanden sach. 

249 Er sprach ze Liudegaste «nu slt mir willekomen. 248 
ich h&n Yon iuwern sculden scaden vi! genomen: <^) 
der wirt mir nu vergolten, ob ich gelücke hän. 

got löne mlnen vriwenden, si h&nt mir liebe getan.» 

250 «Ir muget in gerne danken», sprach dö LiudegSr: 249 
«also höher glsel gewan nie künec m6r. ^^^^ 
umbe scoene huote wir geben michel guot, 

daz ir gensedecliche an iuwern vianden tuot.» 

251 «Ich wil iüch beide läzen», sprach er, «ledec gSn. 250 
daz mlne viande hie bl mir besten, <^> 
des wil ich haben pürgen, daz si mlniu lant 

iht rümen &ne hulde.» des bot d6 LiudegSr die haut 

252 Man br&hte si ze ruowe und scuof in ir gemach. 251 
den wunden man gebettet vil güetllchen sach: <^' 
man schancte den gesunden met und guoten wln. 

dö künde daz gesinde nimmer vroellcher sin. 

253 Ir zerhouwen Schilde behalten man truoc. 252 
vil bluotiger sätele- der was dÄ, genuoc: <*"> 
die hiez man verbergen, daz weinten niht diu w!p. 

da kom hermüede maneges guoten ritters lip. 

254 Der künec pflac siner geste vil groezliche wol. 253 
der vremden und der künden diu lant wären vol. *^^ 
er bat der s^re wunden vil güetliche pflegen. 

dö was ir übermüeten vil harte ringe gelegen. 

255 Die erzenle künden den bot man riehen solt, 254 
Silber &ne w&ge, dar zuo daz liebte golt, ^^^ 
daz si die helte nerten n&ch des strites not: 

dar zuo der künec den gesten gäbe groezlichen bot. 

256 Die wider heim ze hüse beten reise muot, 255 
die bat man noch beliben also man vriwenden tuot. <^) 
der künec gie ze rate wier lönte sinen man: 

si beten slnen willen nach grözen ören getan. 
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30 lY. AVENTIIBE, WIE SB HIT DEN SAHSEN STREIT. 

257 Dö sprach der herre G6rn6t «man sol si riten län. 256 
über sehs wochen si in daz kunt getan ^^^ 

daz si komen widere zeiner höhgezit: 
so ist maneger geheilet der nu vil s^re wunder lit.» 

268 D6 gerte ouch urloubes Sivrit von Kiderlant. 257 

d6 der künec Günther den willen sin ervant, <259j 

er bat in minnecliche noch bi im bestän. 
niwan durch sine swester, sone waer ez nimmer getan. 

259 Dar zuo was er ze riebe, daz er iht nseme solt. 258 
er het daz wol verdienet, der künec was im holt. <^' 
sam wären sine mäge: die beten daz gesehen, 

waz von sinen kreften in dem strite was gescehen. 

260 Durch der scoenen willen gedäbt er noch bestän, 259 
ob er si gesehen möhte. sit wart ez get&n: t^«« 
wol n&ch sinem willen wart im diu maget bekant. 

Sit reit er vroelichc in daz Sigemundes lant. 

261 Der wirt hiez ze allen ziten ritterscefte pflegen: seo 
daz tet dö willeclichen vil manee junger degen. <^*> 
die wile hiez er sidelen vor Wormez an den sant 
den die im komen solden zuo der Burgonden lant. 

262 In den selben ziten, dö si nu solden komen, 2G1 
dö het diu scoene Kriemhilt diu maere wol vernoraen, <2^' 
er wolde höhgezite durch liebe vriwende hän. 

dö wart vil michel vlizen von scoenen frouwen getan 

263 Mit wsete und mit gebende daz si d& solden tragen. 262 
üote diu vil riebe diu maere hörte sagen <**** 
von den stolzen recken die d& solden komen. 

dö wart üz der valde vil richer kleider genomen. 

264 Durch ir kinde liebe hiez si bereiten kleit: sgs 
da, mite wart gezieret vil frowen und manec meit <**' 
und vil der jungen recken üz Burgonden lant. 

ouch hiez si vil der vremden prüeven hörlich gewant. 
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V. Ä VE NT IURE, 

WIE sIfBIT £BISMHILT £B8TB GESACH. 

265 Man sach si tägelichen na riten an den Bin, sei 
die zer höhgezite gerne wolden sin. <^' 
die durch des küneges liebe körnen in daz lant, 

den bot man sumelichen ross und h^rlich gewant. 

266 In was ir gesidele allen wol bereit, 265 
den hoßbsten und den besten, als uns daz ist geseit, ^^^ 
zwein und drizec fürsten, da zer höhgezH. 

d& zierten sich engegene die scoenen frouwen wider strit. 

267 Ez was d& vil unmüezec Glselher daz kint. 266 
die geste mit den künden vil güetliche sint ^^^ 
die enpfieng er und Gernöt und ouch ir beider man. 
ja gruozten si die degene , als ez nach ^ren was get&n. 

268 Vil goltrdter sätele si fuorten in daz laut, 267 
zierliche scilde und h^rlich gewant *^®' 
br&hten si ze Eine zuo der höhgezit. 

manegen ungesunden sah man vroellchen slt 

269 Die in den betten l&gen und heten wunden not, 26s 
die muosen des vergezzen, wie herte was der tot. ^^^* 
die siechen ungesunden muosen si verklagen, 

si vreuten sich der msere gein der hdhgezite tagen, 

270 Wie sie leben wolden d& zer wirtscaft. 269 
wünne tne mäze, mit vreuden überkraft, ^*^' 
heten al die liute, swaz man ir da yant. 

des huop sich michel vreude über al daz Guntheres lant. 

271 An einem pfinxtmorgen sah man füre gän, 270 
gekleidet wünnecliche, vil manegen küenen man, ^^^ 
fünf tüsent oder möre, d& zer höhgezit. 

sich huop diu kurzewüe an manegem ende wider strit. 

272 Der wirt der hete die sinne, im was daz wol erkant, 271 
wie rehte herzenllche der helt von Niderlant **^* 
sine swester trüte, swier si niene gesacb, 

der man so grdzer scoene vor allen juncfrouwen jach. 
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273 Dd sprach zuo dem künege der degen Ortwln 272 
«weit ir mit vollen 6ren zer höbgezite sin, ^^^ 
so sult ir läzen scouwen diu wünnecltchen kint 
die mit sd grözen ^ren hie zen Burgonden sint. 

274 Waz wsere mannes wünne, des vreute sich sin 11p, 278 
ez entseten scoene m&gede und h^rllchiu wlp? ^'^^^ 
läzet iuwer swester für iuwer geste gän.» 
der r&t was ze liebe vil manegem helde getan. 

275 «Des wil ich gerne volgcn», sprach der kOnec dö. 274 
alle diez erfunden, die w&rens harte vrö. ^^^ 
ernböt ez froun Uoten und ir tohter wol getan, 
daz si mit ir mägeden hin ze hove solde g&n. 

276 Dö wart üz den schrlnen gesuochet gnot gewant, 275 
swaz man in der valde der edelen wsete vant, '^* 
die bouge mit den porten, des was in vil bereit, 
sich zierte fllzecllche yil manec wsetllchiu meit. 

277 Yil manec recke tumber des tages bete muot, 276 
daz er an ze sehene den firouwen w«re guot, ^** 
daz er d& für niht nseme eins riehen küneges laut, 
si sähen die vil gerne die si nie böten bekant. 

278 D6 hiez der künec riebe mit siner swester gän, 277 
die ir dienen solden, wol hundert siner man, <^* 
ir und siner m&ge: die truogen swert enhant. 
daz was daz hovegesinde von der Burgonden laut. 

279 Uoten die vil riehen die sach man mit ir komen. 278 
diu bete scoene vrouwen geselleclicb genomen <^* 
wol hundert oder möre: die truogen richiu kleit. 
euch gie d& n&ch ir tohter vil manec wsetlichiu meit. 

280 Von einer kemenäten sah man si alle gän: 279 
dö wart vil michel dringen von beiden dar getan, ^^^ 
die des gedingen böten, ob künde daz gescehen, 
daz si die maget edele, solden vroellchen sehen. 

281 Nu gie diu minnecllche also der morgenröt 2S0 
tuet üz den trüeben wölken. d& seiet von maneger not ^^^ 
der si d& truog in herzen und lange het getan: 
er sach die minneclichen nu vil hörltchen stän. 
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282 J& lühte ir von ir waete yil manec edel stein: 28i 
ir rösenrötiu varwe vil minnecliclien seein. <284) 
ob lernen wünscen solde, der künde niht gejehen 

daz er ze dirre werelde hete iht scoeners gesehen. 

283 Sam der liehte mäne vor den Sternen st&t, 282 
des sein so lüterliche ab den wölken gät, <^) 
dem stuont si nu geliche vor maneger frouwen guot. 
des wart da wol gehoehet den zieren heleden der muot. 



284 Die riehen kamereere sah man vor in gän. 288 
die hdhgemuoten degene diene wolden daz niht 1^, (^> 
sine drangen da si s&hen die minneclichen meit. 
Slvride dem herren wart beide lieb unde leit. 

285 Er dähte in slnem mnote «wie künde daz ergän 284 
daz ieh dich minnen solde? daz ist ein tumber wftn. <^) 
sol aber ich dich vremeden, 86 wsere ich sanfter tot.» 
er wart von den gedanken vil dicke bleich unde röt. 

286 Dö stuont so minnecliche daz Sigemundes kint, 285 
sam er entworfen w«re an ein permint <^> 
von guotes meisters listen, als man ime jach, 

daz man helt deheinen nie so scoenen gesach. 

287 Die mit der frouwen giengen die hiezen von den wegen 286 
wichen allenthalben*, daz leiste manec degen. (^^ 
diu höhe tragenden herzen vrcuten manegen lip. 

man sach in höhen zühten manec hörllchez wip. 

288 Dö sprach von Burgonden der herre GSrnöt 287 
«der iu sinen dienest so güetllchen bot, <^) 
Günther, vil lieber bruoder, dem sult ir tuon alsam 
Tor allen disen recken: des r&ts ich nimmer mich gescam. 

289 Ir heizet Sivrlden zuo miner swester kumen, 288 
daz in diu maget grüeze : des habe wir immer frumen. <^'^> 
diu nie gegruozte recken, diu sol in grüezen pflegen: 
d& mite wir haben gewunnen den vil zierlichen degen.» 

290 Dö giengens wirtes m&ge d& man den helt vant. 289 
si spr&chen zuo dem recken üzer Niderlant ^^' 
«>iu h&t der künec erloubet, ir sult ze hove gän, 

sin swester sol iuch grüezen: daz ist zen ören iu getan.» 

XIBBLUHOSHliUD. 8 
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34 y. XVENTIÜBE, 

291 Der herre in slnem muote was des yil gemeit. 290 

dö truog er ime herzen lieb ft-ne leit, <^* 

daz er sehen solde der scoenen Uoten kint. 
mit minnecltchen tugenden si gruozte Siyriden sint. 

392 Dö si den hdhgemuoten vor ir stunde sach, 291 

do erzunde sich sin yarwe. diu scoene magt sprach ^^> 
«Sit willekomen, her Slvrit, ein edel ritter guot.» 
dö wart im von dem gruoze vil woi gehoehet der muot. 

293 Er neig ir fllzecliche: bi der hende si in vie. 292 
wie rehte minnecliche er bl der frouwen gie! <»'> 
mit lieben ougen blicken ein ander s&hen an 

der herre und ouch diu frouwe: daz wart yil 

tougenlich get&n. 

294 Wart iht d& friwentllche getwungen wiziu hant 293 
yon herzen lieber minne, daz ist mir niht bekant. ^^^ 
doch enkan ich niht gelouben daz ez wurde l&n: 

si het im holden willen kunt yil sciere getan. 

295 Bl der snmerzite und gein des meijen tagen 294 
dorft er in slme herzen nimmer mör getragen <*^* 
8Ö yil der höhen yreude denn er d& gewan, 

dö im diu gie enhende die er ze trüte wolde hka. 

296 Do gedfthte manec recke «hey waer mir sam gescehen, 295 
daz ich ir gienge enhende, sam ich in h&n gesehen, (^^ 
oder bt ze ligene! daz liez ich &ne haz.» 

ez gediente noch nie recke nach einer küneginne baz. 

297 Von swelher künege lande die geste kömen dar, 296 
die nämen al gellche niwan ir zweier war. <**) 
ir wart erloubet küssen den weetllchen man: 

im wart in dirre werlde nie 86 liebe get&n. 

298 Der künec yon Tenemarke der sprach sä zestunt 297 
«diss yil höhen gruozes 11t maneger ungesunt, ^^oo» 
des ich yil wol enpfinde, von Slyrides hant. 

got enläze in nimmer m^re komen in mlniu küneges lant.» 

299 Man hiez dö allenthalben wichen yon den wegen 298 
der scoenen Kriemhilde. manegen küenen degen <^) 
sah man gezogenllche ze kirchen mit ir gän. 

8lt wart yon ir gesceiden der vil wsetliche man. 
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300 D6 gie si zuo dem münster: ir volgete manec wlp. 299 
dö was ouch so gezieret der küneghme lip, <^^) 
daz d& höher wünsce maneger wart verlorn. 

8i was da zougen weide yil maDegem recken geborn. 

301 Yil küme erbcite Slvrit daz man dli gesanc. soo 
er mohte slnen sselden immer sagen danc *^^ 
daz im diu was s6 wsege die er in herzen truoc: 
ouch was er der scoenen holt von sculden genaoc. 

302 Dö si kom üz dem münster sam er 6 hete getan, soi 
man bat den degen küenen wider zao zir g&n. ^^^ 
alr^st begunde im danken diu minnecliche meit, 

daz er vor manegem helde so rehte hMlchen streit. 

303 «Nu lön iu got, her S!vrit>', sprach daz scoene kint, sos 
«daz ir daz habet verdienet daz iu die recken sint <^^ 
so holt mit rehten triuwen als ich si hoere jehen.» 

do begunder minnecliche an froun Eriemhilden sehen. 

304 «Ich sol in immer dienen», also sprach der degen, sos 
«und enwil min houbet nimmer fe gelegen, <="^> 
ih enwerbe n&ch ir willen, sol ich min leben hän. 
daz ist tiAck iuwem hulden, min frou Eriemhilt, getan.» 

305 Iure tagen zwelven, der tage al ieslich, 304 
sah man bl dem degene die maget lobelich, ^^^ 
so si ze hove solde vor ir vriwenden gän. 

der dienest wart dem recken durch gröze liebe getan. 

306 Yreude unde wQnne, vil groezlichen scal sos 
sah man aller tägellche vor Guntheres sal, ^^^ 
dar üze und ouch dar inne , von manegem kdenen man. 
Ortwln unde Hagene vil grözer wunder began. 

307 Swes lernen pflegen solde, des w&ren si bereit soe 
mit volleclicher m&ze, die helde vil gemeit. '^> 
des wurden von den gesten die recken wol bekant. 

dli von 8ö was gezieret allez Guntheres laut. 

308 Die da wunde l&gen, die sah man für gän: 30? 
si wolden kurzwile mit dem gesinde h&n, ^^^^^ 
schirmen mit den scilden und schiezen manegen scaft. 
des hülfen in genuoge: si heten groezliche kraft. 



36 V. AVENTIÜRB, 

309 In der h6hgezlte der wirt hiez ir pflegen sos 
mit der besten spise. er hete sich bewegen ^^* 
aller slahte scande die ie kOnec gewan. 

man sah in vriwentltche zuo den sinen gesten gän. 

310 Er sprach «ir guoten recken, 6 daz ir sceidet hin, sod 
so nemt mine gäbe: alsd st^t min sin ^^^^ 
daz ichz immer diene. Yersmsehet niht min guot: 

daz wil ich mit iu teilen, des hän ich willigen muot.» 

311 Die Yon Tenemarke sprächen sä zehant sio 
«6 daz wir wider riten heim in unser lant, *^'* 
wir gern stseter snone. des ist uns recken not: 

wir hän von iuwem degenen manegen lieben vriwent tot.» 

312 Liudegast geheilet slner wunden was: sii 
der vogt von den Sahsen nach strlte wol genas. <"** 
etellche töten si liezen dar enlant. 

dö gie der küncc Günther da er Sivriden vant. 

313 Er sprach zuo dem recken «nu rate wie ich tuo. si2 
die unser widerwinnen die wellent rlten fruo, <^^ 
und gerent stseter suone an mich und mine man: 

nu rata, degen Slvrit, waz dich des dunke guot getan. 

314 Waz mir die herren bieten, daz wil ich dir sagen. 313 
swaz fünf hundert moere goldes mügen tragen, ^'^^^ 
daz gseben si mir gerne, wold ich si ledec län.» 

dd sprach der starke Slvrit «daz wser vil übele getan. 

315 Ir sult si ledecüchen hinnen läzen vam: su 
und daz die recken edele mfere wol bewam ^^^ 
vientlichez rlten her in iuwer lant, 

des lät iu geben Sicherheit hie der beider herren hant.n 

316 «Des rätes wil ich volgen.» da mite si giengen dan. sis 
den slnen vianden wart daz kunt getan, <2^> 
ir goldes gerte niemen daz si da hüten 6. 

da heime ir lieben vri wenden was nach den hermüeden wS. 

317 Manege scilde volle man dar scatzes tmoc: sie 
er teiltes äne wäge den vriwenden sin genuoc, ^^^ 
bl fünf hundert marken, und etesllchen baz. 

G6rnöt der vil küene der riet Gunthere daz. 
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318 Urloup 8i alle nämen, also si wolden dan. 317 
d6 sah man die geste für Eriemhilde gän <22o) 
und ouch da frou Uote diu küneginne saz. 

ezn wart noch nie degenen mSre genrloubet baz. 

319 Herberge wurden Isere dö si von dannen riten. sis 
noch bestuont d& heime mit h^rlichen siten ^^^> 
der künec mit slnen mägen , vil manec edel man. 

die sah man tägellche zuo froun Eriemhilde gän. 

320 Urloup ouch nemen wolde Slvrit der helet guot: sie 
er trüwete niht erwerben des er d& hete muot. ^^^ 
der künec daz sagen hörte daz er wolde dan: 

G) sei her der junge in von der reise gar gewan. 

321 «War woldet ir nu rlten, vil edel Sivrit? 320 
bellbet bl den recken, tuot des ich luch bit, <'^> 
bi Gunthere dem künege und ouch bi slnen man. 

hie ist vil scoener frouwen, die sol man iuch gerne 

sehen län.» 

322 Dö sprach der starke Sivrit «diu ros läzet st&n. 321 
ich wolde hinnen riten: des wil ich abe gftn. ^^^^ 
und traget ouch hin die scilde. ja wold ich in 

min lant. 
des hat mich her Giselher mit grözen triuwen 

erwant. » 

323 Sus beleip der küene durch vriwende liebe da. 323 
j& waer er in den landen ninder andersw& *'^^ 
gewesen also sanfte. d& von daz gescach 

daz er nu tägellche die scoenen Eriemhilde sach. 

824 Durch ir unm&zen scoene der herre d& beleip. 328 

mit maneger kurzewile man nu die zlt vertreib, ^^^ 
wan daz in twanc ir minne: diu gab im dicke not. 
dar umbe slt der küene lac vil jaemerllche tot. 
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VI. ÄVENTIURE, 

WIE GÜNTHER QtS tSLANDB NACn PRÜNHILT FUOR. 

325 Iteniuwe msere sich huoben aber Rin. 8?4 
man sagte daz d& wsere manec scoene magedin. <^> 
der gedäht im eine erwerben Günther der künec gaot: 
d& von beguude dem recken yil s6re höhen der muot. 

326 Ez was ein küneginne gesezzen über s6: S25 
ir geliche enheine man wesse ninder m6. *"*•> 
diu was unmäzen scoene, yil michel was ir kraft. 

si scöz mit snellen degenen umbe minne den scaft. 

327 Den stein warf si verre, dar n&ch si witenspranc. sse 
swer ir minne gerte, der muose &ne wanc **■*' 
driu spil an gewinnen der frouwen wol geboren: 
gebrast im an dem einen, er hete daz houbet sin yerloren. 

328 Des het diu juncfrouwe unmäzen vil getan. S27 
daz gevriesch bl dem Rlne ein ritter wol getan, ^^^ 
der wände sine sinne an daz scoene wip. 

dar umbe muosen helede slt Verliesen den lip. 

329 Dö sprach der vogt von Rine «ich wil nider an den e6 S2d 
hin ze Prünhilde, swie ez mir ergft. <'"> 
ich wil durch ir minne wägen mlnen 11p: 

den wil ich Verliesen, sine werde min wip.» 

330 «Daz wil ich widerr&ten», sprach dö Sivrit. 8S9 
ojä h&t diu küneginne s6 vreisllche sit, ^^^^ 
swer umb ir minne wirbet, daz cz im höhe stät. 

des muget ir der reise haben wserllchen rät.» 

831 «So wil ih iu daz raten», sprach dö Hagcne, sso 

«ir bitet Sivrlde mit iu ze tragene <^> 

die vil starken swsere, daz ist nu min rät, 
slt im daz ist s6 kündec wiez umbe Frünhilde stät.» 

332 Er sprach «wil du mir helfen, edel Sivrit, ssi 

werben die minneclichen? tuostu des ich dich bit, **** 
und wirt mir zeime trüte daz minnecllche wip, 
ich wil durch dinen willen wägen ere unde 11p.» 
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333 Des antwurte Sivrit, der SigemundeB sun, 882 
«glstu mir dine swester, s6 wil ich ez tuon, <^* 
die scoenen Eriemhilde, ein küneginne h^r: 

s6 ger ich keines 16nes nach mtnen arebeiten m6r.» 

334 «Daz lobe ich», sprach d6 Günther, «Slfrit, an 

dlne hant. sss 

und kumt diu sccene Prünhilt her in ditze lant, ^^^ 
s6 wil ich dir ze wlbe mtne swester geben: 
b6 mahtu mit der scoenen immer yroeliche leben.» 

835 Des swuoren si d6 eide, die recken yil hör. 834 

des wart ir arebeiten verre deste m6r, ***^* 
6 daz si die frouwen br&hten an den Bin. 

des muosen die vil küenen sit in grözen sorgen sin. 

336 Slvrit der muose füeren die kappen mit im dan, 885 
die der helt vil kfiene mit sorgen gewan ^^^^ 
ab eime getwerge, daz hiez Albrich. 

sich bereiten zuo der yerte die recken küen unde rieh. 

337 Also der starke Slvrit die tamkappen truoc, 8S6 
so het er dar inne krefte genuoc, ^^*^^ 
zwelf manne Sterke zuo sin selbes lip. 

er warp mit grözen listen daz vil hörliche w!p. 

338 Ouch was diu selbe tarnhüt also getan 837 
daz dar inne worhte ein iesUcher. man ''*® 
swaz er selbe wolde, daz in doch niemen sach. 

sus gewan er PrOnhilde: d& von im leide gescach. 

339 «Nu sage mir, degen Slvrit, 6 daz m!n vart erg§, S88 
daz wir mit vollen 6ren komen an den s6, ^^* 
suln wir iht recken füeren in PrQnhilde lant? 

drizec tüsent degene die werdent sciere besant.» 

340 «Swie vil wir volkes ffieren», sprach aber Slvrit, <^> 
«ez pfliget diu küneginne s6 vreislicher sit, 

die müesen doch ersterben von ir übermuot. 

ich sol iuch baz bewlsen, degen küene unde guot 

341 Wir suln in recken wlse varn ze tal den Rln. *'*^* 
die wil ich dir nennen, die daz sulen s!n. 

selbe vierde degene varn wir an den s6: 

80 erwerben wir die frouwen, swiez uns dar n&ch ergd. 
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342 Der gesellen bin ich einer, der ander soltu wesen, sso 
der dritte daz si Hagene (wir mugen wol genesen)^ <*^ 
der vierde daz sl Dancwart, der vil küene man. 
uns endurfen ander tüsent mit strite nimmer best&n.» 

848 «Diu msere wesse ich gerne», sprach der kfinec d6, 840 
«6 daz wir hinnen füeren (des wsere Ich harte vr6), ^^> 
waz wir kleider solden vor Prünhilde tragen, 
diu uns d& wol gezsemen: daz sult ir Gunthere sagen.« 

844 «W&t die aller besten die ie man beyant, 84i 
die treit man zallen ziten in Prünhilde laut. (^> 
des sulen wir richiu kleider vor der frouwen tragen, 
daz wirs iht haben scande, 66 man diu msere hoere sagen.» 

845 Dö sprach der degen guoter «so wil ich selbe gän ^^^ 
zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 

daz unz ir scoenen mägede helfen prüeyen kleit, 
diu wir tragen mit Sren für die hßrltchen meit.» 

846 Dö sprach von Tronege Hagene mit h^rllchen siten <*'*> 
«wes weit ir iuwer muoter sölher dienste biten? 

lät iuwer swester hoeren wes ir habet muot: 

sd wirdet iu ir dienest zuo dirre hovereise guot.» 

847 Dd enböt er sincr swester daz er si wolde sehen, 84» 
und ouch der degen Slvrit. 6 daz was gescehen, (^> 
dd hete sich diu scoene ze wünsche wol gekleit. 

daz komen der vil küenen daz was ir msezliche leit. 

848 Dö was ouch ir gesinde geziert als im gezam. 343 
die fürsten kdmen beide, dö si daz vernam, (^^ 
dö stuont si von dem sedele, mit zühten si dö gie 

ßk si den gast vil edelen und ouch ir bruoder enpfie. 

349 «Willekomen sl min bruoder und der geselle sin. 344 
diu msere ich wiste gerne», so sprach daz magedin, ^^* 
«waz ir herren woldet, slt ir ze hove g&t. 

daz l&t ir mich hoeren wiez iu edelen recken st&t.» 

350 Dö sprach der künec Günther «frouwe, ich wilz 

iu sagen. 345 

wir müezen michel sorgen bl hohem muote tragen. ^'^> 
wir wellen höfscen rlten verre in vremdiu laut: 
wir solden zuo der reise haben zierlich gewant.» 
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351 «Nu sitzet, lieber bruoder», sprach daz kttneges kint, S46 
«und l&t mich rehte hoeren wer die frouwen sint, <*®' 
der ir d& gert mit minnen in ander künege laut.» 

die üz erweiten beide nam diu frouwe bl der hant. 

352 D6 gie si mit in beiden d& si 6 d& saz, 847 
üf matraz diu riehen, ich wil wol wizzen daz, ^^^ 
geworht von guoten bilden, mit golde wol erhaben. 

6i mohten bl den frouwen guote kurzwile haben. 

353 Friwentliche blicke und güetlichez sehen, S48 
des mohte d& in beiden harte vil gescehen. ^^^^ 
er truoc si ime herzen, si was im s6 der lip. 

Sit wart diu scoene Eriemhilt des starken Sivrides wip. 

354 Dd sprach der künec riche «vil liebiu swester min, <^"* 
äne dine helfe kund ez niht gesln. 

wir wellen kurzwilen in Prünhilde laut: 

da bedorften wir ze habene yor frouwen hSrllch gewant.» 

355 D6 sprach diu juncfrouwe «vil lieber bruoder min, <*"> 
swaz der minen helfe dar an kan gesin, 

des bringe ich iuch wol innen, daz ich iu bin bereit 
versagt iu ander iemen, daz wsere Kriemhilde leit. 

356 Ir sult mich, ritter edele, niht sorgende biten: <^^ 
ir sult mir gebieten mit h^rlichen siten. 

swaz iu von mir gevalle, des bin ich iu bereit, 

unt tuen ez willecllche», sprach diu wünneclfchiu meit. 

857 «Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant. ^^^ 
daz sol helfen prüeven iuwer edeliu hant: 
des volziehen iuwer mägede, daz ez uns rehte stät; 
wände wir der verte hän deheiner slahte r&t.» 

358 Dd sprach diu juncfrouwe «nu merket waz ich sage. 849 
ich hau selbe siden: nu scaffet daz man trage ^^^ 
gesteine uns üf den scilden: s6 wurken wir diu klcit.» 
des willen was d6 Günther und euch Sivrit bereit. 

359 «Wer sint die gesellen», sprach diu kOnegln, 85o 
«die mit iu gekleidet ze hove sulen sin?» ^^^ 
er sprach «ich selbe vierdo: zw^ne mine man, 
Dancwart unde HagenOi suln ze hove mit mir gän. 
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360 Ir Salt vil rehte merken waz icb in, frouwe, sage, ssi 
daz ich selbe vierde ze vier tagen trage <^> 
ie drier hande kleider und also guot gewant, 

daz wir äne scande rümen Prünhilde lant.» 

361 Mit guotem urloube die herren schieden dan. sss 
d6 hiez ir juncfrouwen drizec meide g&n (BfiM 
üz ir kemen&ten Eriemhilt diu künegin, 

die zuo sölhem werke heten groezltchen sin. 

362 Die arabischen slden w!z also der 8n6 sss 
unt Yon Zazamanc der guoten grüen alsam der kl6, ^^> 
dar in si leiten steine; des wurden guotiu kleit 
selbe sneit si Eriemhilt, diu vil hßrliche meit. 

363 Von yremder visce hiuten bezoc wol getftn 854 
ze sehene yremden liuten, swaz man der gewan, <^^> 
die dahten si mit stden, s6 si se solden tragen. 

nu hoeret michel wunder von der liebten wsete sagen. 

364 Von Marroch üz dem lande und ouch von Lybl&n sss 
die aller besten slden die ie m6r gewan (^ts) 
deheines küneges künne, der heten si genuoc. 

wol lie daz seinen Eriemhilt daz si in holden willen truoc. 

365 Sit si der höhen verte heten nu gegert, sse 
härmlne vedere dühten si unwert <«78) 
pfelle drobe lägen swarz alsam ein kol: 

daz noch snellen heleden stüende in höhgezlten wol. 

366 Üz ar&bischem golde vil gesteines seein. 857 
der frouwen unmuoze diu newas niht klein: ^*i 
iure siben wochen bereiten si diu kleit. 

dö was ouch ir gewsefcn den guoten recken bereit. 

367 Dö si bereitet wären, dö was in üf den Rln 858 
gemachet fllzecUchen ein starkez sciffelln, ^^ 
daz si tragen solde vol nider an den so. 

den edelen juncfrouwen was von arebeiten w6. 

368 Dö sagte man den recken, in wseren nu bereit, <*^ 
diu si da füeren solden, ir zierlichen kleit, 

also si da gerten. daz was nu getan: 

done wolden si niht langer bl dem Bine bestän. 
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369 Nach den hergesellen wart ein böte gesant, S59 

ob si wolden scouwen niuwez ir gewant, <377> 

ob ez den beiden wsere ze kurz und ze lanc. 
ez was in rehter mäze : des sageten si den frouwen danq 

S70 Für alle die si körnen die muosen in des jehen ^^^ 
daz si zer wcrlde h§ten bezzers niht gesehen, 

des mohten si se gerne d& ze hove tragen: 
von bezzer recken wsete künde niemen niht gesagen. 

371 Yil groezltche danken wart da niht verdeit. seo 
dö gerten urloubes die recken vil gemeit: t*^ 
in ritterlichen zühten die herren täten daz. 

des wurden liehtiu ougen yon weinen trüeb unde naz. 

372 Si sprach «vil lieber bruoder, ir möhtet noh best&n sei 
unt würbet ander frouwen (daz hiez ich wol get&n), <^> 
da iu s6 s^re enwäge stfiende niht der llp. 

ir muget hie näher vinden ein ais6 hochgeboren wip.» 

373 Ich wsen in saget ir herze daz in da von geschach. 869 
si weinten al geliche, swaz iemen gesprach. ^^* 
ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sal: 

die vielen in gen6te von den ougen hin ze tal. 

374 Si sprach «herre Sivrit, lät iu bevolhen sin 86& 
üf triuwe und üf genäde den lieben bruoder min, <^^ 
daz im iht gewerre in Prünhilde lant.» 

daz lobte der vil küene in froun Kriemhilde haut. 

375 Dö sprach der degen riebe «ob mir min Dp bestät, 864 
so sult ir aller sorgen, frouwe, haben rät. <^* 
ich bringen iu gesunden her wider an den Rin: 

daz wizzet sicheriichen. » im neic daz scoene magedÜL 

376 Ir goltvarwen scilde man truog in üf den sant d» 
unde brähte in zuo zin allez ir gewant. ^^^ 
ir ros hiez man in ziehen: si wolden riten dan. 

da wart von scoenen frouwen vil michel weinen getan. 

877 Dö stuonden in den venstern diu minnecllchen kint. 366 
ir seif mit dem segele daz ruorte ein höher wint. <^* 
die stolzen hergesellen die säzen üf den Rin. 
dö sprach der künec Günther «wer sol nu scifmeister sin?» 
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378 «Daz wil ich», sprach Sivrit: «ich kaniuchüfderfluot 867 
hinuen wol gefüeren, daz wizzet, helede guot. ^^^ 
die rehten wazzerstr&zen die sint mir wol bekant.» 

si scieden vroelichen üz der Bürgenden lant. 

379 Sivrit dö baldc ein scalten gewan: 368 
von Stade begunde schieben der kreftige man. ^^^ 
Günther der küene selbe ein ruoder nam. 

dö huoben sich von lande die snellen ritter lobesam. 

380 Si fuorten riebe splse, dar zuo guoten wln, 369 
den besten den man künde vinden umben Hin. <^) 
ir ros diu stuonden scöne, si beten guot gemach. 

ir seif daz gie vil ebene : vil latzel leides in gescach. 

881 Ir vil starken segelseil wurden in gestraht: s70 

si fuoren zweinzec mlle 6 daz ez wurde naht, (^> 
mit eime guoten winde nider gegen dem s^. 
ir starkez arebeiten tet sit den höbgemuoten w6. 

382 An dem zwelften morgen, so wir beeren sagen, sTi 
beten si die winde verre dan getragen t^> 
gegen Isensteine in Prünbilde lant: 

daz was ir debcinem niwan Slvride erkant 

383 Dö der künec Günther so vil der bürge sach 379 
und euch die wlten marke, wie balde er dö sprach! <^) 
«saget mir, friwent Slviit, ist in daz bekant, 

wes sint dise bürge und ouch daz hörliche lant?» 

384 Des antwurte Sivrit «ez ist mir wol bekant. 373 
ez ist Prünhilde liut unde lant ««o) 
und Isenstein diu veste, als ir mich hörtet jehen. 

d& muget ir noch hiate vil scoener frouwen gesehen. 

385 Unt wil iu beiden raten, ir habet einen muot, 374 
ir jehet geliche, ja dunket ez mich guot. ^^^ 
swenne wir noch hiute für Prünhilde g&n, 

BÖ müezen wir mit sorgen vor der küneginne stän. 

886 So wir die minneclichen bl ir gesinde sehen, 375 

so sult ir, helede msere, wan einer rede jehen, *^*'* 

Günther si min herre, und ich sl sin man: 

des er d& hat gedingen, daz wirdet allez getan.» 
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387 Des wären si bereite swaz er si loben hiez. S76 
durh ir übermüete deheiner ez niht liez, '^> 
si jähen swes er wolde: da yon in wol gescacb, 

dö der künec Günther die scoenen PrUnhilde sach. 

388 «Jane lob ihz niht s6 verre durch die liebe din <*''> 
so durch dine swester, daz sccene magedtn. 

diu ist mir sam min s^le und sd min selbes 11p: 
ich wil daz gerne dienen daz si werde min wip. 
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389 In den selben zlten dö was ir seif gegän 877 
der btlrge also nähen: dö sah der künec stän *^^ 
oben in den venstem vil manege scoene meit. 

daz er ir niht erkande, daz was Gunthere leit. 

390 Er yrägte Sivride, den gesellen sin, 37s 
«ist iu daz iht künde umb disiu magedln, ^^^ 
die dort her nider scouwent gein uns üf die vluot? 
swie ir herre heize, si sint vil höhe gemuot.» 

391 Dö sprach der herre Slvrit «nu sult ir tougen spehcn 379 
under den juncfrouwen, und sult mir danne jehen '*^* 
weihe ir nemen woldet, hßtet irs gewalt.» 

«daz tuon ich» sprach Günther, ein ritter küen unde halt. 

392 «So sihe ich ir eine in jenem venster stän, sso 
in snßwlzer waete: diu ist so wol getan, *^^* 
die wellent mtniu ougen durch ir sccenen lip. 

ob ich gewalt des h^te, si müese werden min wtp.» 

393 «Dir hat erweit vil rehte dlner ougen sein: ssi 
ez ist diu edel PrQnhilt, daz scoene magedln, <^^ 
nach der din herze ringet, dln sin unt ouch der muot.» 
elliu ir gebserde diu dühte Guntheren guot. 

394 Dö hiez diu küneginne üz den yenstern stän ssa 
ir hörllche mägede: sin solden da niht stän <*«^> 
den yremden an ze sehene. des wären si bereit. 

waz dö die vrouwen täten, daz ist uns sider ouch geseit. 
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395 Gegen den unkunden strichen si ir lip, sss 
des ie site böten diu wsetUchen wlp. <^> 
an diu engen yenster körnen si geg&n, 

da si die beide sähen: daz wart durb scbouwen getan. 

396 Ir wären niwan viere, die körnen in daz lant. (^> 
Sifrit der küene ein ros zöch üf den sant; 

daz sähen durch diu venster diu wsetlichen wip: 
des dübte sich getiuret des künec Guntberes lip. 

397 Er habt im da bi zoume daz zierliche marc, (^> 
guot unde schoene, vil michel unde starc, 

unz der künic Günther in den satel gesaz. 

also diente im Sifrit: des er doch sit vil gar vergaz. 

398 Do zöh er ouch daz sine von dem schiffe dan. <^) 
er bete selben dienest vil selten ö getan, 

daz er bi stegereife gestüende ie belede mör. 

daz sähen durch diu venster die vrouwen schoen unde hör. 

399 Hebte in einer mäze den beiden vil gemeit 384 
von snöblanker varwe ir ros und ouch ir kleit t*** 
wären vil gellcbe, ir Schilde wol getan: 

die lübten von den banden den vil wsetlicben man. 

400 Ir sätele wol gesteinet, ir fürbüege smal: 885 
si riten börlicbe für Prünbilde sah ««»> 
dar an biengen schellen von liehtem golde röt 

si körnen zuo dem lande als ez ir eilen in gebot, 

401 Mit spem niuwesliffen, mit s werten wol getan, ^*^®' 
diu üf die sporn giengen den wsetltcben man: 

diu fuorten die vil küenen, scharpf unde breit, 
daz sach alliz Prünbilt, diu vil börllche meit 

402 Mit im kom dö Dancwart unt ouch Hagene. 886 
wir beeren sagen msere, wie die degene **^^* 
von rabenswarzer varwe truogen richiu kleit. 

ir Schilde wären schoene, michel, guot unde breit 

403 Von Indiä dem lande man sah si steine tragen: 887 
die kös man an ir wsete vil börlicbe wagen. <^' 
si liezen äne buote ir scbiffel bi der fluot: 

sus riten zuo der bürge die beide küene unde guot 
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404 Sebs unt ahzec turne si sähen drinne stän, S88 
dri palas wlte unt einen sal wol getan ^^') 
von edelem marmelsteine grüene alsam ein gras, 

dar inne selbe Prünhilt mit ir ingesinde was. 

405 Diu burc was entslozzen, vil wite df getan. s89 
d6 liefen in engegene die Prünhilde man <^^' 
unt enpfiengen dise geste in ir vrouwen lant. 

ir ros hiez man behalden unt ir schilde von der haut 

406 D6 sprach ein kamersere «ir sult uns geben diu swert 390 
unt ouch die liebten brünne.» «des sit ir ungewert», ^^^'^^ 
sprach von Tronege Hagcne, «wir wellens selbe tragen.» 
d6 begonde im Sifrit d& von diu rehten maere sagen. 

407 «Man pfliget in dirre bürge, daz wil ich iu sagen, S9i 
daz neheine geste hie w&fen sulen tragen. ^^^' 
nu l&t si tragen hinnen: daz ist wol get&n.» 

des volgte vil ungeme Hagene Guntheres man. 

408 Man hiez den gesten scenken unt scaffen ir gemach. S98 
vil manigen snellen recken man d& ze hove sach ^^^^ 
in fürstlicher wsete allenthalben gän: 

doch wart michel schouwen an die küenen get&n. 

409 Dö wart vroun Prünhilde gesaget mit mseren ^^^ 
daz unkunde recken d& komen wseren 

in h^rlicher wsete gevlozzen üf der fluot. 

d& von begonde vr&gen diu maget scoene unde guot. 

410 «Ir sult mich läzen hoeren», sprach diu künegln, 393 
«wer die vil unkunden recken mügen sin, *^w 
die in miner bürge sd h^rllche st&n, 

unt durch wes liebe die helde her gevaren h&n.» 

411 Dö sprach ein ir gesinde «vrouwe, ich mac wol jehen 394 
daz ich ir deheinen nie m^r habe gesehen: <^^ 
wan geliche Sifrlde einer drunder st&t 

den sult ir wol enp^en: daz ist mit triuwen min rät. 

412 Der ander der gesellen der ist so lobellch: ^**" 
ob er gewalt des h^te, wol wser er künic rieh 

op witen fürsten landen, und mäht er diu h&n. 
man siht in bi den andern so rehte h§rliche st&n. 
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413 Der dritte der gesellen der ist 86 gremelicli, t^*** 
unt doch mit schoenem Ube, küneginne rieh, 

von swinden slnen blicken, der er BÖ vil getuot. 
er ist in slnen sinnen, ich wsene, grimme gemuot. 

414 Der jungeste drunder der ist s6 lobellch: •••* 
magtllcher zfihte sih ich den degen rieh 

mit guotem gelseze s6 minnecUche st&n. 

wir möhtenz alle fürhten, het im hie iemen iht get&n. 

415 Swiepllde er pflege der zOhte, undswiescoenesislnlip, *^> 
er möhte wol erweinen vil wsetllchiu idp, 

swenn er begonde zfimen. s!n 11p ist so gestalt, 

er ist in allen tugenden ein degen küene unde balt.» 

416 Dö sprach diu küneginne «nu brinc mir min gewant. S95 
unt ist der starke Slfrit komen in ditze laut **^ 
durch willen miner minne, ez gät im an den lip. 

ine fOrhte in niht s6 s6re daz ich werde sin wip.» 

417 Prünhilt diu schoene wart schiere wol gekleit. sae 
d6 gie mit ir dannen vil manic schoeniu meit, <^) 
wol hundert oder mSre: gezieret was ir 11p. 

ez wolden sehen die geste diu vil wsetlichen wlp. 

418 D& mite giengen degene d& üz Islant, S97 
die Prünhilde recken: die truogen swert enhant, **^' 
fünf hundert oder möre. daz was den gesten leit. 

d6 stuonden von dem sedele die beide kaene unt gemeit. 

419 D6 diu küneginne Slfriden sach, 898 
nu muget ir gerne beeren wie diu maget sprach. <^") 
«Sit willekomen, Slfrit, her in ditze lant. 

waz meinet iuwer reise? gerne het ich daz bekant.» 

420 aVil michel iwer genäde, min vrou Prünhilt, 399 
daz ir mich ruochet grüezen, fürsten tohter milt, <^) 
vor disem edelen recken, der hie vor mir stät: 

wan der ist min herre: der 6ren het ich gerne r&t 

421 £r ist gebom von Rine: waz sol ich sagen mSr? 400 
durch die dine liebe sin wir gevam her. <**> 
der wil dich gerne minnen, swaz im d& von geschiht. 
nu bedenke dichs bezlte: min herre erlät dich ez niht 
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423 Er ist geheizen Günther und ist ein künic h6r. 4oi 
erwarbe er dine minne, sone gert er nihtes m^r. ^^^ 
ja gebot mir her ze varne der recke wol getan: 
möht ich es im geweigert haben, ich het iz gerne verl&n.» 

423 Si sprach «ist er din herre unt bistü sin man, 402 
die spii diu ich im teile, und getar er diu best&n, <^> 
behabt er des die meisterschaft, s6 wird ich sin wip: 
unt ist daz ich gewinne, ez g^t iu allen an den ilp.» 

424 Dö sprach von Tronege Hagene «frouwe, l&t uns sehen 408 
iuwer spil diu starken. 6 daz iu müeste jehen ^^> 
Günther min herre, da müesiz herte sin. 

er tronwet wol erwerben ein als6 schoene magedin.» 

425 «Den stein schol er werfen unt springen dar n&ch , 404 
den g^r mit mir sciezen. lät iu niht ze g&ch. ^^> 
ir muget wol hie Verliesen die 6re und ouch den lip: 
des bedenket iuch yil ebene,» sprach daz minnecUche wip. 

426 Slfrit der küene zuo dem künege trat, 405 
allen slnen willen er in reden bat ^^^ 
gegen der küneginne; er solde &n angest sin. 

«ich sol iuch wol behtteten vor ir mit den listen mtn.» 

427 Dö sprach der kOnec Günther «küneginne h^r, 406 
nu teilt swaz ir gebietet, unt wseres dannoch m6r, <^^ 
daz bestüende ich allez durch iuwem schoenen lip. 
min houbet wil ich vliesen, ir enwerdet min wip.» 

428 Dö diu küneginne sine rede vernam, 407 
der spile bat si g&hen, als ir daz gezam. ^^^ 
si hiez ir gewinnen ze strlte guot gewant, 

ein prünne r6tes goldes unt einen guoten Schildes raut. 

429 Ein w&fenhemde sidin daz leit an diu meit, 408 
daz in deheime strlte w&fen nie yersneit, <^^ 
von pfelle üzer Lyb!&. ez was vil wol ge.t&n: 

von porten lieht gewürhte daz sach man schinen dar an. 

430 Die zit wart disen recken mit gelfe vil gedreut. 409 
Dancwart unt Hagene die w&ren ungefreut. ^^^ 
wie iz dem künege crgienge , des sorget in der muot. 
si dähten «unser reise ist uns recken niht ze guot.» 

HIBBZ<VHOXHLIBI>. 4 
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431 I>ie wfle wis cmdi Slfrit, der wstUche mjui, 4i« 
^ iz iemen erfimde, in das schif gegin, **^ 
d* er sine tamluippen Ter b o rgc n ligen Taiit. 

dar in sloof er tA sdnere: d5 was er niemen bdEitnt. 

432 Er Ute hin widere: d6 vant er recken tA, 4ii 
dk diu kfineginne teilte ir höben spiL ^^'^ 
dar gie er toagenUche (von listen das geschach), 

alle die 6k wiren, daz in dk niemen ensach. 

433 Der rinc der was bezeiget, di soldez spU gescehen 41t 
vor manigem küenen recken, die daz solden sehen. <^^ 
m^ danne siben hondert die sah man wifen tragen : 
swem an dem spil gelange, daz ez die beide solden sagen. 

434 Dö was komen PrOnhilt: gew&fent man die vant 41s 
sam ob si solde striten nmb ellia kfineges lant ^*^ 
jk tmoc si ob den slden vil manigen goldes zein: 

ir minnecllchiu varwe dar ander hörlichen schein. 

435 Dö kom ir gesinde: die traogen dar zehant 414 
von alrötem golde einen Schildes rant, ^^*^ 
mit stahelherten Spangen, vil michel ande breit, 

dar ander spilen woide dia vil minnecllche meit. 

43C Der vrcuwen schiltvezzel ein edel porte was. 415 

dar üffe Iftgen steine grtlene sam ein gras. <^> 

der lühte maniger hande mit schlne wider daz golt. 
er maeste wesen vil küene dem dia vroawe warde holt. 

437 Der schilt was ander bukein, als ans daz ist gesaget, 4i6 
wol drler spannen dicke, den tragen solt dia maget. <^> 
von Btahel nnt oach von golde lich er was gennoc, 
den ir kameraere selbe vierde ktiime traoc 

438 Also der starke Hagene den schilt dar tragen sach, 417 
mit grimmigem maote der helt von Tronege sprach <^^ 
«wa DU, künic Günther? wie vliese wir den 11p! 

der ir d& gert ze minnen, diu ist des tiuveles wtp.» 

439 Vememt noch von ir waete: der hete si genaoc. **^ 
von Azagouc der slden einen w&fenroc si traoc, 

edel unde riebe: ab des varwe schein 

von der küneginne vil manic hörlicher stein. 
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440 Dö truoc man dar der vrouwen swsere unde groz 4i8 
einen g^r vil 6chaii)fen, den si alle zite schdz, ^^^ 
Stare unt ungefiiege, michel unde breit, 

der zc slnen ecken harte vreislichen sneit. 

441 Von des g^res swsere beeret wunder sagen. 4i9 
wol yierdebalbiu messe was dar zuo geslagen. <^' 
den truogen kClme drie Prünhilde man. 

Günther der edele vil harte sorgen began. 

442 Er dähte in sinem muote «waz sol ditze wesen? <***' 
der tiuvel üz der helle wie kunder d& vor genesen? 
wser ich ze Burgonden mit dem iebene min, 

si müeste hie vil lange vri vor miner minne sin.» 

443 D6 sprach Hagenen bruoder, der küene Dancwart 420 
«mich riuwet inneclichen disiu hovevart. ^*^^ 
nu hiezen wir ie recken: wie vliese wir den lip, 

suln uns in disen landen nu verderben diu wip! 

444 Mich müet daz harte s6re daz ich kom in daz laut. 421 
unt bete min bruoder Hagene sin wäfen an der haut, <^> 
unt ouch ich daz mine, so möhten sanfte g&n 

mit ir übermüete alle Prünhilde man. 

445 Daz wizzet sicherllchcn, si soldenz wol bewarn. ^*^ 
unt het ich tüsent eide ze einem vride geswarn, 

^ daz ich sterben ssehe den lieben herren min, 
ja müesen lip Verliesen daz vil schoene magedin.» 

446 «Wir sol den ungevangen wol rümen ditze laut», 422 
sprach sin bruoder Hagene, «beten wir daz gewant '^* 
des wir ze not bedürfen unt ouch diu swert vil guot: 
so wurde wol gesenftet der starken vrouwen übermuot.» 

447 Wol hört diu maget edele waz der degen sprach. 423 
mit smielendem munde si über absei sach: ^^^ 
«nu er dunke sich so küene, s6 traget in ir gewant: 
ir vil scharpfen w&fen gebet den recken an die haut.» 

448 Dö si diu swert gewunnen, also diu maget gebot, 424 
der vil küene Dancwart von vreuden wart r6t. <*^** 
«nu spilen swes si wellen», sprah der snelle man: 
«Günther ist umbetwungen, sit daz wir unser wäfen hän.» 

4* 
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449 Diu Prünhilde Sterke vil groezlichen schein. 425 
man truoc ir 2uo dem ringe einen swseren stein, *^* 
grdz unt ungefüege, michel unde wel: 

in truogen küme zwelfe helde küene unde snel. 

450 Den warf si zallen ziten, sd si den g6r yerscöz. 426 
der Bürgenden sorge wurden harte gröz. ^^^ 
«wäfen», sprach dö Hagene, «waz hat der künic ze trüt! 
ja Soldes in der helle sin des übelen tiuvels brüt.» 

451 An vil wlzen armen si die ermel want: 427 
si begonde vazzen den schilt an der haut. <^> 
den gSr si höhe zuhte: dö gienc iz an den strlt. 
Günther unt Stfrit die yorhten Prünhilde nit. 

452 Unde wsere im Sifrit niht ze helfe komen, 428 
so bete si dem künege sinen lip benomen. ^^^ 
er gie dar tougenllche unt ruort im sine hant. 
Günther sine liste vil harte sorclich ervant. 

453 «Waz hat mich gerüeret?» d&ht der küene man. <^> 
dö sach er allenthalben: er yant d& niemen stän. 

er sprach «ich pinz Sifrit, der liebe vriunt din. 
vor der küneginne soltu gar &n angest sin. 

454 Den seilt gip mir von hende und \k mich den tragen, 429 
unde merke rehte waz du mich beerest sagen. <^> 
nu habe du die gebsere: diu werc wil ich begän.» 

do er in reht erkande, ez was im liebe getan. 

455 «Nu hil du mine liste, dine soltu niemen sagen: t^> 
so mac diu küneginne vil lützel iht bejagen 

an dir deheines ruomes, des si doh willen hat. 
nu sihtu wie diu vrouwe vor dir unsorcllchen st&t.» 

456 Dö scöz vil kreftecliche diu hörllche meit 430 
üf einen schilt niuwen, michel unde breit: <^> 
den truoc an siner hende daz Sigelinde kint 

daz fiwer spranc yon stahele alsam ez wsete der wint. 

457 Des starken göres snide al durch den schilt brach, 48 1 
daz man daz fiwer lougen üz den ringen sach. <^> 
des scuzzes beide strüchten die kreftige man: 

wan diu tarnkappe, si wahren tot da bestän. 
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458 Slfride dem vil küenen von munde brast daz pluot. 4S2 
vil balde spranc er widere : d6 nam der helet guot <^®^ 
den g^r den si gescozzen im bete durcb den rant: 
den frumte ir dö bin widere des starken Slfrides baut. 

459 Er d&bte «icb wil nibt scbiezen daz scboene magedln.» ^^^^ 
er k^rt des g^res snide bindern rucke sin; 

mit der g^rstangen er scöz üf ir gewant 

daz ez erklanc vil lüte von slner ellentbaften baut. 

460 Daz fiwer stoup üz ringen alsam ez tribe der wint. 4dd 
den scuz sc6z mit eilen daz Sigemnndes kint. ^^^' 
sine mobte mit ir kreften des scuzzes nibt gest&n. 
ezn bete der künic Guntber entriuwen nimmer getan. 

461 Frünbilt diu scboene wie balde si üf spranc! 434 
«Guntber, ritter edele, des scuzzes babe danc.» ^^^^ 
si wände daz erz b^te mit slner kraft get&n: 

ir was dar nftcb geslicben ein verre kreftiger man. 

462 Dö gie si bin vil balde: zomec was ir muot; 485 
den stein buop vil böbe diu edel maget guot. <^^ 
si swanc in krefteclicbe vil verre von der baut: 

dö spranc si näcb dem würfe, ja erklanc ir allez ir gewant. 

463 Der stein der was gevallen wol zwelf kl&fter dan: 436 
den wurf bracb mit Sprunge diu maget wol get&n. ^^^) 
dar gie der berre Slfrit dk der stein gelac: 
Guntber in dö wegete, der belt in werfennes pflac. 

464 Slfrit was küene, vil kreftec iinde lanc. 437 
den stein den warf er verrer, dar zuo er witer spranc. ^^^ 
von slnen scboenen listen er bete kraft genuoc 

daz er mit dem Sprunge den künic Guntbere truoc. 

465 Der spinne der was ergangen, der stein der was gelegen. <^^ 
dö sacb man ander niemen wan Guntber den degen. 
Frünbilt diu scboene wart in zome röt: 

Sifrit bete geverret des künic Guntberes tot. 

466 Zuo zir Ingesinde ein teil si lüte spracb, 438 
dö si zent des ringes den belt gesunden sacb: <^) 
«vil balde kumt ber n&ber, ir m&ge unt mlne man: 

ir sult dem künic Guntber alle wesen undertän.» 
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467 Dö leiten die vil küencn diu wäfen von der hant, 43» 
8i buten sich ze füezen üz Burgonden lant <^"*^ 

Günther dem riehen, vil manic küener man. 
si wänden daz er hdte diu spil mit slner kraft getan. 

408 Er gruoztes minnecliche, j& was er tugcnde rieh. 440 
dö nam in bi der hende diu maget lobelich: <^^ 

si erloubte im daz er solde haben d& gewalt. 
des freute sich dö Hagene, der degen küene unde halt. 

469 Si bat den ritter edele mit ir dannen gän 44i 
in den palas witen. also daz wart getan, <^^> 
do erbot manz den recken mit dienste deste baz. 
Dancwart unt Hagene die muosenz läzen äne haz. 

470 Sifrit der snelle wis er was genuoc. 442 
sine tamkappen er abe behalten truoc. <*"* 
dö gie er hine widere da manic vrouwe saz. 

er sprach zuo dem künige, unt tet vil wisliche daz: 

471 «Weg pitet ir, min herre? wan beginnet ir der spil, <^> 
der in diu küneginne teilet also vil? 

unt lät uns balde schouwen wie diu sin getan.» 
sam ers niht enwesse, gebärt der listige man. 

472 Dö sprach diu küneginne «wie ist daz gescehen ^^^ 
daz ir habt, her Sifrit, der spil niht gesehen, 

diu hie hat errungen diu Guntheres hant?» 
des antwurt ir Hagene üzer Burgonden lant. 

473 Er sprach «da het ir, vrouwe, betrtiebetunsdenmuot: <^> 
dö was bl dem scheffe Sifrit der holet guot, 

dö der vogt von Rine diu spil iu an gewan: 

des ist ez im unktinde», sprach der Guntheres man. 

474 «So wol mich dirre msere» sprach Sifrit der degen, 448 
«daz iuwer höhverten ist also gelegen, t^> 
daz iemen lebet der iuwer meister müge sin. 

nu sult ir, maget edele, uns hinnen volgen an den Rin.» 

475 Dö sprach diu wol getane «des enmac noch niht erg&n. 444 
ez müezen ö bevinden mäge unt mine man. ^*^ 
Jane mag ich also lihte gerümen mlniu lant: 

die mine besten friunde müezen werden ö besant.» 



VIII. ÄVENTIUBE, WIE sIfBIT NACH DEN NIBELUNGEN PÜOR. 55 

476 D6 hiez si boten riten allenthalben dan, 445 
si besande ir yriwende, mlige unde man. (^* 
die bat si ze Isensteine komen unerwant, 

unt hiez in geben allen rieh unt hSrltch gewant. 

477 Si riten tägeüche sp&te unde vruo 446 
der Prünhilde bürge scharhafte zuo. <^* 
«jaräj&», sprach Hagene, «waz haben wir getan! 

wir rebeiten hie vil übele der schoenen Prünhilde man. 

478 So si nu mit ir kreflen koment in daz lant 447 
(der küneginne wille ist uns unbekant: <^^ 
waz ob si al66 zürnet daz wir sin verlorn?), 

so ist uns diu maget edele ze grdzen sorgen geborn.» 

479 D6 sprach der starke Slfrit « daz sol ich underst^n. 448 
des ir d& habet sorge, des läze ich niht erg^n. ^^) 
ich sol in helfe bringen her in ditze lant 

von üz erweiten recken die in noch nie wurden bekant. 

480 Ir Salt nach mir niht vrägen: ich wil hinnen varn. 449 
got müez iuwer 6re die zit wol bewarn. <^*» 
ich kume schiere widere unt bringe iu tClsent man 
der aller besten degene der ich ie künde gewan.» 

481 oSone Sit et niht ze lange», sprach der künic dö. 450 
«wir sin iuwer helfe vil pillichen vr6.» '^* 
er sprach «ich kum iu widere in vil kurzen tagen, 
daz ir mich habt gesendet, daz sult ir Prünhilde sagen.» 
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482 Daunen gie d6 Sifrit zer porten üf den sant 451 
in siner tamkappen, da er ein schiffel vant. ^^^^ 
dar an sd stuont vil tougen daz Sigemundes kint: 

er fuort ez balde dannen, alsam ez wsete der wint. 

483 Den schefmeister sach niemen: daz schiffel s6re vlöz 452 
von Sifrides kreften: die w&ren also gröz. ****' 
si wänden daz ez fuorte ein sunderstarker wint: 
nein, ez fuorte Sifrit, der schoenen Sigelinde kint 
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484 Bi des tages zlte unt in der einen naht 45s 
kom er zeime lande mit groezllcher mäht, *^^ 
wol hundert langer raste unde dannoch paz: 

die hiezen Nibelonge, da er den gr^zen hört besaz. 

485 Der helt fuor aleine fd einen wert tu breit: 454 
daz seif gebant vil balde der ritter tU gemeit. ^''^ 
er gie zeinem berge, dar öf ein bnrc stuont, 

unt snochte herberge, s6 noch die wegemüeden tuont. 

486 D6 kom er für die porten: verslozzen im diu Btuont. 455 
j& huoten si ir 6ren, b6 noch die linte tnont <^"^ 
anz tor begunde bözen der onknnde man. 

daz was vil wol behüetet: d6 yant er innerthalben stän 

487 Einen nngefüegen der der bOrge pflac, 456 
bi dem zallen ziten sin gewsefen lac. ^^^ 
der sprach «wer ist der bdzet so vaste an daz tor?» 
dd wandelt sine stimme der küene Slfrit dk vor. 

488 Er sprach oich pin ein recke: entsliuz öf daz toi: 4ST 
ich erzürne ir eteslichen noch hiute dk vor, <^"t 
der gerne sampfte IsBge nnt hete sin gemach.» 

daz mnot den portentere, d6 daz Sifrit gesprach. 

489 Kn hete der rise kttene sin wsefen an getAn, 458 
slnen heim ftf stn hnobet: der yil starke man ^"^ 
den schilt er balde znhte, daz tor er tl d6 swief: 
wie rehte gremellchen er an Stfriden lief! 

490 Wie er getorste wecken 86 manigen küenen man. 459 
d& wurden siege swinde von siner haut get^n. <"»> 
dö b^unde im schirmen der hörliche gast 

d6 scuof der portentere daz sin gespenge zebrast 

491 Von einer isenstangen: des gie dem beide n6t 4«o 
ein teil begonde fürhten Slfrit den t6t, (■»> 
d6 der portensre s6 kreltecllchen sluoc 

dar umbe was im wtege sfai herre Sifirit gennoc 

492 Si striten als6 s&re daz al diu burc erscal. ««i 
d6 hörte man daz diezen in Nibelunges sal. 
er twanc den portencre, daz er in slt gebant. 
diu maere wurden kOnde in al der Nibelunge lant 
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493 Dd hört daz grimme striten verre durch den berc 462 
Albrich der vil küene, ein wildiz getwerc. <***» 
er w&fende sich balde: dö lief er d& er vant 

discn gast vil edelen, dk er den starken gebant. 

494 Albrich was vil grimme, dar zuo starc genuoc. 463 
heim unde ringe er an dem Ube truoc, ^**'* 
unt eine geisel swsere von golde an siner hant. 

dd lief er harte swinde d& er Sifriden vant. 

495 Siben knöpfe swsere die hiengen vor dar an, 464 
dk mit er vor der hende den schilt dem küenen man ^'^^ 
sluoc sd pitterlichen, daz im des vil zebrast. 

des libes kom in sorge dö der wsetliche gast. 

496 Den scerm er von der hende gar zebrochen swanc: 465 
dö stiez er in die sceide ein w&fen , daz was lanc. ^'^^ 
den slnen kamersere wold er niht slahen tot: 

er scönde siner zühte als im diu tugent daz gebot. 

497 Mit starken slnen banden lief er Albrichen an. 466 
dö vienc er pl dem parte den altgrisen man: <"** 
er zogeten ungefuoge daz er vil lüte erscr^. 

zuht des jungen beides diu tet Albrlche w6. 

498 Lüte rief der küene «nu läzet mich genesen. 467 
unt möht ich iemens eigen &n einen recken wesen ^^' 
(dem swuor ich des eide, ich wsere im undertän), 

ich diende iu ö ich stürbe.» so sprach der listige man. 

499 Er baut Albrichen alsam den risen ö. 468 
die Slfrides krefte tftten im vil wo. <°^<« 
daz twerc begonde vr&gen «wie slt ir genant?» 

er sprach aich heize Sifrit; ich w&nde ich wsere 

iu wol bekant.» 

500 aSö wol mich dirre msere», sprach Albrich daz getwerc. 469 
«nu h&n ich wol erfunden diu degenllchen werc, ^"^' 
daz ir von w&ren sculden mügt landes herre wesen. 
ich tuon swaz ir gebietet, daz ir Iftzet mich genesen.» 

501 Dö sprach der herre Sifrit «ir sult balde g&n 47(L 
unt bringet mir der recken, die besten die wir h&n, ^^^^^ 
tüsent Nibelunge, daz mich die hie gesehen.» 

war umbe er des gerte, des hört in niemen verjehen. 
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502 Dem risen unt Albrtche löst er diu bant. 471 
d6 lief Albrich balde da er die recken vant. <*"> 
er wahte sorgende der Nibelunge man. 

er sprach «wol üf, ir beide, ir sult ze Sifride gän.» 

503 Si Sprüngen von den betten unt wären vil bereit. 472 
tftsent ritter snelle wurden wol gekielt. <*"*> 
si giengen d& si fnnden Sifriden st&n: 

d& wart ein scöne grüezen ein teil mit werken get&n. 

504 Vil kerzen was enzündet, man scancte im lütertranc. 47s 
daz si sciere kömen, er saget ins allen danc. ^^^^ 
er sprach «ir sult hinnen mit mir über fluot.» 

des vant er vil bereite die helde küen unde guot. 

505 Wol drizec hundert recken die wären sciere komen: 474 
üz den wurden tüsent der besten d6 genomen. ^"^"^ 
den brähte man ir helme unt ander ir gewant, 

want er si füeren wolde in daz Prünhilde laut. 

506 Er sprach «ir guoten ritter, daz wil ich iu sagen, 475 
ir sult vil richiu kleider da ze hove tragen, ^^^^^ 
want uns da sehen müezen vil minneclichiu wlp. 

dar umbe sult ir zieren mit guoter wsete den ISp.» 

507 An einem morgen früeje huoben si sich dan. 476 
waz sneller geverten Sifrit d6 gewan! <*** 
si fuorten ros diu guoten unt h^rltch gewant: 

si kömen ritterliche in daz Prünhilde laut 

508 Dö stuonden in den zinnen diu minneclichen kint. 477 
d6 sprach diu küneginne «weiz iemen wer die sint ^^^ 
die ich dort sihe vliezen sd verre üf dem b6? 

si füerent segele rSche, die sint noch wlzer dan der snk» 

509 Dö sprach der künic von Rine «ez sint mine man. 478 
die het ich an der verte hie nähen bl verlän. ^^^ 
die hän ich besendet: die sint nu, vrouwe, komen.» 
der h^rlichen geste wart vil gröze war genomen. 

510 Dö sah man Sifride vor ineme sceffe stän 479 
in herlicher wsete und ander manigen man. ^'^^ 
do sprach diu küneginne «her künec, ir sult mir sagen, 
so! ich die geste enpf ähen oder sei ich grüezen si verdagen? o 
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511 Er sprach «ir sult eugegen in für den palas gen; 4&0 
ob wir 81 sehen gerne, daz si daz wol verstftn.» <^-** 
dö tet diu küneginne als ir der künic geriet. 

Sifride mit dem gruoze si von den anderen seiet. 

512 Man scuof in herberge und behielt in ir gewant. 48i 
dd was so vil der geste komen in daz lant, ^^^ 
daz si sich allenthalben drungen mit den scarn. 

dö wolden die vil küenen heim zen Burgonden varn. 

513 Dö sprach diu küneginne «ich wold im wesen holt, 4S2 
der geteilen künde min silber unt min golt 

min unt des küneges gesten, des ich so vile hän.» 
des antwurte Pancwart, des künic Glselhercs man, 

514 «Vil edcliu küneginne, lät mich der slüzel pflegen. 4»s 
ich trüwe iz so geteilen», sprach der küene degen, 
aswaz ich erwerbe scande, die l&t min eines sin.» 
daz er milte wsere, daz tet er groBzUchen sein. 

515 Dö sich Hagenen bruoder der slüzel underwant, 4H 
so manige rlche g&be bot des beides haut: 

swer einer marke gerte, dem wart so vil gegeben 
daz die armen alle muosen vroelichen leben. 

516 Wol bi hundert pfunden gap er ane zal. 485 
genuoge in rlcher wsete giengen vor dem sal, 

die nie d& vor getruogen so hörllchiu kleit. 

daz gevriesc diu künegin: ez was ir wserllche leit. 

517 Dö sprach diu küneginne «her künic, ich hetes rät, 486 
daz iuwer kamersere mir wil der mlnen w&t 

läzen niht bellben: er swendet gar min golt. 

der iz noch understüende, dem wolt ich immer wesen holt. 

518 Er glt so rlche gäbe, ja wsenet des der degen, 

ich habe gesant nach töde: ich wiis noch langer pflegen, 
ouch trüwe i'z wol verswenden, daz mir min vatcr lie. » 
so muten kameriere gewan noch küneginne nie. 

519 Dö sprach von Tronege Hagene «vrouwe, in sl geseit, 487 
ez hat der künec von Rlne golt unde kleit (^) 
also vil ze gebene daz wir des haben rät, 

daz wir von hinnen füerea iht der Prünhilde wät» 
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520 aNein, durh mine liebe», sprach diu künegln. 488 
«l&t mich erfüllen zweinzec leitschrin ^^^ 
von golde unt euch siden, daz geben sol min hant, 

sd wir komen übere in daz Gimtheres lant» 

521 Mit edelem gesteine ladet man ir diu scrln. 489 
ir selber kamersere da mite muosen sin: 

sine woldes niht getrüwen dem Glselheres man. 
Günther unt Hagene dar umbe lachen began. 

522 Dd sprach diu küneginne «wem l&z ich mlniu lant? 490 
diu sol t hie bestiften min unt iuwer hant.» <®®* 
dd sprach der künic edele «nu heizet her gän 

der iu dar zuo gevalle, den sul wir voget wesen l&n.» 

523 Ein ir hdhsten mäge diu vrouwe bl ir sach 491 
(er was ir muoter bruoder), zuo dem diu maget sprach ^'^ 
«nu lät iu sin bevolhen die bürge unt ouch diu lant, 
unze daz hie rihte des künic Guntheres hant.» 

524 Dö weit si ir gesindes zweinzic hundert man, ^^* 
die mit ir vam solden ze Burgonden dan, 

zuo jenen tüsent recken üz Nibelunge lant 

si rihten sich zer verte : man sach si riten üf den sant 

525 Si fuorten mit ir dannen sehs unt ahzec wip, 492 
dar zuo wol hundert mägede: vil scoene was der 11p. ^^^ 
sin sümten sich niht langer, si wolden gäben dan. 

die si d& heime liezen, hey waz der weinen began I 

526 In tugentllchcn zühten si rümte ir eigen lant: 493 
si kust ir vriunt die nsehsten, swaz si der bl ir vant. <""> 
mit guotem urloube si kdmen üf den s6. 

zuo ir vater lande kom diu vrouwe nimmer m6. 

527 Dö hört man üf der verte maniger hande spil: 494 
aller kurzewUe der böten si viL *'*^* 
dö kom in zuo ir reise ein rehter wazzerwint: 

si fuoren von dem lande mit vil grözen vreuden sint. 

528 Done wolde si den herren niht minnen üf der vart: 495 
ez wart ir kurzewUe unz in sin hüs gespart *•*•* 
ze Wormez zuo der bürge zeiner höhgezlt, 

dar si vil vreuden riebe kömen mit ir beiden stt. 



IX. AYBNTIÜBE, WIE sIfRIT ZE WOBMEZ GESANT WABT. 61 



IX. AVENTIÜRE, 

WIE SIFBIT ZE WOBMEZ OSSANT WABT. 

529 D6 si gevaren wären volle niwen tage, 496 
dö sprach von Tronege Hagene «nu beert waz <®'» 

ich iu sage, 
wir sümen uns mit den mseren ze Wormez an den Hin. 
die iuwem boten solden nu ze Borgenden sin.» 

530 Dö sprach der künic Günther (dr habet mir war geseit. 497 
uns W8ßr zer selben verte niemen so bereit <'®*> 
als ir, friwent Hagene. nu ritet in min lant. 

die unser hovereise tuot in niemen baz bekant.» 

531 Des antwurte Hagene «ich pin niht böte guot <^> 
l&t mich pflegen der kamere. beliben üf der fluot 

wil ich bl den fronwen, behüeten ir gewant, 
unze wir si bringen in der Bürgende lant 

532 Nu pitet Sifrlde füeren die botescaft: 498 
der kan si wol gewerben mit ellenthafter kraft, 
versage er iu die reise, ir sult mit guoten siten 
durch iuwer swester liebe der bete in vriuntllchen piten.» 

533 Er sande nach dem recken: der kom, d6 man in vant. 499 
er sprach «sit daz wir n&hen heim in mtniu lant, <^> 
so solde ich poten senden der lieben swester min 
und euch miner muoter, daz wir n&hen an den Bin. 

534 Des ger ich an iuch, Sifrit: nu leistet mlnen muot, ^^^ 
daz ich ez ieraer diene», sprach der degen guot. 

dö widerredet iz Sifrit, der vil küene man, 
unze daz in Günther s6re vl^gen began. 

535 Er sprach «ir sult riten durch den willen min 500 
und euch durch Eriemhilde, daz sccene magedin, 

daz ez mit mir verdiene diu hörllche meit.» 

dö daz gehörte Sifrit, dö was der recke vil bereit. 

536 «Nu enbietet swaz ir wellet: des wirdet niht verdaget. 501 
ich wil iz werben gerne durch die vil scoenen maget. ^'^ 
zwiu sold ich die verzlhen die ich in herzen hän? 
swaz ir durch si gebietet, daz ist alliz getan.» 
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537 «Sö saget ininer muoter Uoten der künegln, sos 
daz wir an dirre verte in hohem muote sin. ^^^ 
l&t wizzen mine bruoder wie wir geworben hän. 

ir sult ouch unser friunde disiu msere hoeren län. 

538 Die minen scoenen swester sult ir niht verdagen 503 
min unt Prünhilde dienest sult ir ir sagen, ***** 
unt ouch dem gesinde unt allen minen man: 

dar nach ie ranc min herze, wie wol ich daz verendet hän! 

639 Unt saget OrtwSne, dem lieben neven min, ' 504 

daz er heize sidelen ze Wormez an den Rin. ***** 

unt ander mlne mftge die sol man wizzen län, 
ich wil mit Prünhilde gröze hdhzlte hän. 

540 Unt saget miner swester, sö si daz habe vernomen 505 
daz ich mit minen gesten si ze lande komen, ***^) 
daz si mit vlize enpfähe die triutinne min. 

daz wil ich immer diende umbe Kriemhilde sin.» 

541 Slfrit der herre balde urloup genam 506 
von vroun Prünhilde, als im daz wol gezam, ***^* 
unt zallem ir gesinde: d6 reit er an den R!n. 

ez enkunde in dirre werlde ein böte bezzer niht gesin. 

542 Mit vier unt zweinzec recken ze Wormez er dö reit. 507 
des küneges kom er äne, d6 daz wart geseit, ***^> 
allez daz gesinde muote jämers n6t: 

si vorhten daz ir herre dort beliben wsere tot. 

543 Dorbeizten si von rossen: vil höhe stuont ir muot. 508 
vil schiere kom in Giselher , der junge künec guot , *^^* 
unt Gömöt sin bruoder. wie balde er dö sprach, 

do er den künic Günther niht bl Sifride sachl 

544 «Sit willekomen, Slfrit: ir sult mich wizzen l&n &09 
w& ir minen bruoder den künic habt verlän. <**^* 
diu Prünhilde Sterke in wsen uns h&t benomen: 

sö wsere ir höhiu minne uns ze grözem scaden komen. » 

545 «Die angest l&t beliben. iu unt den mägen sin 510 
enbiutet sinen dienest der hergeselle min. ***^* 
den liez ich wol gesunden: er hat mich iu gesant, 
daz ich sin böte wsere mit mseren her in iuwer laut. 
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646 Ir sult daz ahten sciere, swie so daz gescehe, 511 
daz ich die küneginne unt iuwer swester sehe. ^^^ 
die sol ich l&zen hoeren waz in enboten h&t 
Günther unt Prünhilt: ir dinc in beiden höhe stät.» 

647 Dö sprach der junge Glselher «d& sult ir zuo zir gän: 512 
d& habet ir miner swester vil liebe an getan. <^' 
si treit doch michel sorge umb den pruoder min. 

diu maget siht iuch gerne: des wil ich iuwer bürge sin.» 

548 D6 sprach der herre Sifrit «swaz ich ir dienen kan, 513 
daz sol vil willeclichen mit triuwen sin getftn. (^' 
wer saget nu den vrouwen daz ich wil dar g&n?» 

des wart d6 böte Glselher, der vil wsetliche man. 

549 Glselher der snelle zuo stner muoter sprach 5U 
unt ouch zuo siner swester, da er si beide sach, ^^^ 
«uns ist komen Sifrit, der helt üz Niderlant: 

in h&t min bruoder Günther her ze Rine gesant. 

550 Er bringet uns diu msere wiez umben künic st^. .«iis 
nu sult ir im erlouben daz er ze hove g6. <^' 
er sagt diu rehten msere her von Islant.» 

noch was den edelen vrouwen michel sorgen bekant. 

551 Sie Sprüngen n&ch ir waete: dö leiten si sich an. 516 
si b&ten Slfride hin ze hove gän. ^*^* 
daz tet er willeclichen, want er si gerne sach. 
Eriemhilt diu edele zuo im güetlichen sprach 

552 «SU willekomen, her Sifrit, ritter lobellch. 5i7 
w& ist min bruoder Günther, der edel künic rieh? <"*' 
von Prünhilde Sterke den wsen wir haben verlorn, 
owö mir armer mägede, daz ich zer werlt ie wart geborn.» 

553 Dö sprah der ritter küene anu gebet mir botenpröt. 518 
ir vil schoene vrouwen, ir weinet äne not. ***" 
ich liez in wol gesunden: daz tuen ich iu bekant: 

si habent mich iu beiden mit den mseren her gesant. 

554 Iu enbiutet holden dienest er unt diu wine sin 5i9 
mit vriuntlicher liebe, vil edeliu künegin. <*^* 
nu läzet iuwer weinen: si wellent sciere komen.» 

si het in manigen ziten so lieber msere nlht vernommen. 
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555 Mit sn^wlzen g§ren ir ougen wol get&n ^^^ 

wiscte si n&h trehenen. danken si began 
dem boten dirre msere diu ir d& w&ren komen. 
d6 was ir michel trüren unde weinen benomen. 

566 Si bat den boten sitzen: des was er vil bereit 520 
dö sprach diu minnecliche amir wsere niht ze leit, <^' 
ob ich ze botenmiete iu solde geben min golt. 
dar zuo slt ir ze riche: ich wil iu sus immer wesen holt.» 

557 aOp ich nu eine h^te», sprach er, adrlzec lant, 521 
so enpfienge ich doh gerne g&be üz iuwer hant.» ^^^ 
dd sprach diu tugentrlche anu sol ez sin getan.» 

si hiez ir kamersere nach der botenmiete gän. 

558 Vier unt zweinzec pouge mit gesteine guot 5S> 
die gap si im ze miete, so stuont des beides muot, ^^^ 
er woldes niht behalten, er gab iz s& zehant 

ir nsehstem ingesinde die er ze kemenftten vant. 

559 Ir muoter bot ir dienest in vil giietlichen an. 52s 
«ich sol iu sagen msere», sprach der küene man, <^^ 
«wes iuch der künic bittet, so er kumet an den Rin. 
ob ir daz, vrouwe, leistet, er welle iu immer wsege sin. 

560 Die sine riebe geste, des hört ich in gern, 524 
daz ir die wol enpfähet und sult in des gewern ^^^ 
daz ir gegen im ritet für Wormez üf den sant. 

des Sit ir von dem kOnige mit rehten triuwen gemant. » 

561 Dd sprach diu minnecliche ades bin ich vil bereit 625 
swaz ich im kan gedienen, daz ist im unverseit <^> 
mit vriuntllchen triuwen 86 sol ez sin get&n.» 

dö mörte sich ir varwe die si vor liebe gewan. 

562 Ez enwart nie böte enpfangen deheines fürsten baz. 52e 
getorste si in küssen, diu vrouwe tsete daz. (^> 
wie rehte minnecliche er von den vrouwen seiet! 

dd t&ten Burgonden als in Sifirit geriet. 

563 Sindolt und Hünolt unt Rümolt der degen, <^> 
vil grözer unmuoze muosen si dö pflegen, 

rihten daz gesidele vor Wormez üf den sant. 
des küniges scafifaere man mit arebeiten vant. 
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564 Ortwln unt 66re dine wolden daz niht Ifta, t*^ 

si sanden nftch den friunden allenthalben dan. 
Bi knnten in die h61izlt diu d& solde sin. 
d& zierten sich engiegene diu vil scoenen magedln. 

665 Der palas unt die wende was allez über al 527 

gezieret gegen den gesten: der Guntheres sal ^'^^ 

wart yil wol bezimbert durch manegen vremeden man. 
disin starke höchgezlt huop sich vil vroeltchen an. 

566 DÖ riten allenthalben die wege durch daz laut 528 
der drler künege m&ge, die hete man besant <'^> 
daz si den solden warten di« in d& wolden komen. 

d& wart üz der yalde rlcher w»te yil genomen. 

567 Dd sagete man diu msere* daz man riten sach 529 
die Prünhilde yriunde: d6 huop sich ungemach t'^) 
von des volkes krefte- in'Burgonden lant. 

hey waz man kttener degene d& ze beiden stten vant! 

568 DÖ sprach diu scoene Eri^mhilt «ir mlniu magddin, ^^^) 
die an dem antpfange mit mir wellen sin, 

die suochen üz den kisten diu aller besten kleit: 
s6 Wirt uns von den gesten lob unt öre geseit» 

569 Dö k6men ouch die recken: die hiezen tragen dar sso 
die h^rlichen sätele von rotem golde var (<^<) 
die TTOuwen solden riten ze Wormez an den Hin. 
bezzer pfertgereite künde ninder gesin. 

570 Hey waz d& liehtes goldes von den moeren seein! 58i 
in lühte von den zoumen vil manic edel stein. ^'^^^ 
die guldinen scsemel ob lichtem pfelle guot 

die br&hte man den frouwen: si wftren vroelich gemuot. 

571 üf dem hove w&ren diu vrouwen pfert bereit ^"^^ 
den edelen juncvrouwen , als ich iu h&n geseit. 

diu smalen fürbüege sach man die moere tragen 
von den besten siden d& von iu iemen künde sagen. 

572 Sehs unt ahzec vrouwen sach man für gän, 539 
die gebende truogen. zuo Eriemhilde dan <^> 
k6men die vil schöne unt truogen liehtiu kleit. 

d& kom ouch wol gezieret vil manic wsetlichiu meit, 

HIBUVirOSVIiXSD. b 



(>6 X. AYKMTIUBK« 

&7S Fünfzec unde yiere von Burgonden lant: <""* 

ez wären ouch die besten die man inder vant. 
die sach man valevalise ander liehten porten g&n. 
des 6 der künic gerte, daz wart mit vllze getan. 

574 Si truogen rlche pfelle, die besten die man vant, sss 
vor den vremden recken, so manic guot gewant, *^^^ 
daz ir genuoger scoene ze rehte wol gezam. 

er wsere in swachem muote der ir deheiner wsere gram. 

575 Von zobel unt von härme vil kleider man d& vant. 534 
d& wart vil wol gezieret manic arm unde hant ^""^^ 
mit pougen ob den slden, die si d& solden tragen. 

in enkunde ditze vltzen ze ende niemen gesagen. 

576 Vil manigen gürtel spsßhen, rieh unde ianc, sss 
über liehtiu kleider manic bant d6 swanc, <^* 
üf edel rocke ferrans von pfelle üz Arabi. 

den edelen joncvrouwen was vil höher freuden bl. 

577 Ez wart in fürgespenge manic scoeniu meit 5S6 
genset vil minnecliche. ez möhte ir wesen leit, ^^* 
der ir vil liehtiu varwe niht lühte gegen der wät. 

s6 scoenes ingesindcs nu niht küniges künne h&t. 

578 Dö die vil minnecllchen nu truogen ir gewant, 537 
die si d& füeren solden, die k6men dar zehant, <^^ 
der höchgemuoten recken ein vil michel kraft. 

man truoc ouch dar mit scilden vil manigen eschinen schaft. 



X. ÄVENTIÜRE, 

WIE PBÜNHILT ZK WOBMEZ EKPFAKGEN WART. 

579 Anderthalp des Rines sach man mit manigen scam 538 
den künic mit slnen gesten zuo dem Stade varn. ^^^ 
ouch sah man d& bl zoume leiten manige meit. 

die si enpfSlhen solden, die w&ren alle bereit. 

580 Dö die von Islande zen schiffen körnen dan, 539 
unt ouch von Nibelungen Sifrides man, ^^^ 
si gähten zuo dem lande (ummüezec wart ir hant) 

d& man des küniges vriunde des Stades anderthalben vant. 
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581 Nu hoert ouh disiu msere von der küncgtn, ,. . 540 
üoten der vil riehen, wie si diu magedln <'^> 
gefrumte von der bürge dar si d6 selbe reit. 

da gewan ein ander künde vil manic ritter unde mcit. 

582 Der herzöge G6re Eriemhilt zoumte dan *■** 
niwan für daz bürgetor: Slfrit der küene man 

der muost ir fürbaz dienen, si was ein scoene kint. 
des wart im wol geldnet von der juncvrouwen sint. 

583 Ortwln der küene bi vroun üoten reit, <"•• 
vil gesellecltcben manic ritter unde meit. 

ze so grdzem antpfange, des wir wol mügen jehen, 
wart nie s6 vil der vrouwen bi ein ander gesehen. 

584 Vil manigen bühurt riehen sach man dan getriben 541 
von beiden lobelichen (niht wol wser ez beliben) ^'^ 
vor Kriemhilt der scoenen zuo den schiffen dan. 

dö huop man von den moeren manige vrouwen wol getan. 

585 Der künic was komen übere unt manic werder gast. 54» 
hey waz starker scefte vor den vrouwen brast! ^^^ 
man hört da hurteclichen von Schilden manigen stöz. 
hey waz richer pukeln vor gedrange lüte erdoz! 

586 Die vil minneclichen die stuonden an der habe. 543 
Günther mit sinen gesten gie von den sciffen abe: ^^^ 
er fuorte Prünhilde selbe an siner hant. 

d& lühte wider ein ander vil liehte stein unt gewant. 

587 Mit vil grözen zühten vro|i Eriemhilt d6 gie 544 
d& si vroun Prünhilde \vA ir gesinde enpfie <^^ 
man sach äk scapel ruclfidL mit liebten henden dan, 
da si sich kusten beide > daz wart durch zühte getan. 

588 Dd sprach gezogeuliche Eriemhilt daz mägedln 545 
«ir sult zuo disen landen ans willekomen sin, ^"^ 
mir unt miner muoter unt allen die wir h&n 

der gctriuwen friunde.» dö wart d& nigen getin. 

589 Die vrouwen sich beviengen mit armen dicke hie. 546 
so minneclich enpfähen gehörte man noch nie 

so die vrouwen beide der briute täten kunt, 

vrou Uote unt ir tohter: die kusten dicke ir süezen munt. 
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&90 Dö Prünhilde frouwen volkdmen üf den sant, 547 

d& wart vil minneclichen genomen bl der hant ^"^ 
von wsetllchen recken manic w!p wol getan. ' 
man sah die schoenen mägede vor vroun Prünhilde stän. 

591 £ daz ir gruoss ergienge, daz was ein langiu stunt. 548 
j& wart d& geküsset noanic rdsenvarwer munt. ^"^^ 

noch stuonden bl ein ander die küniges tohter rieh: 
daz liebet an ze sehene vil manigen recken lobellcfa. 

6^92 Dö speheten mit den ougen die 6 hdrten jehen 549 
daz si a]s6 scoenes heten niht gesehen ^'^^ 

8Ö die vrouwen beide: des jach man ftne lüge, 
ouch k68 man an ir Übe d& deheiner slahte trüge. 

598 Die frouwen spchen künden unt minneclichen 11p, 55o 
die lobten durch ir scoene daz Guntheres wlp; ^^^ 
dö sprächen dft die wlsen, die heten iz baz besehen, 
man möhte Kriemhilde wol für Prünhilde jehen. 

594 Wider ein ander giengen maget unde wip. 551 
man sach da wol gezieret vil manigen scoenen lip. ^^^ 
dd stuonden sldin hütten und manec rieh gezelt: 

der was d& gar erfüllet yor Wormez allez daz velt. 

595 Von des küneges m&gen wart dringen d& get&n. ^^* 
d6 hiez man Prünhilde unt Kriemhilde g&n, 

unt mit in al^die vrouwen, da man scate vant 
dar brähten si die degene üzer Bürgenden laut. 

596 Nu wären ouch die geste ze rossen alle komen. 558 
vil manic rlchiu tjoste durch scilde wart genomen. <*** 
daz velt begonde stouben sam ob al daz laut 

mit louge weere enbrunnen: d& wurden beide wol bekant. 

597 Des d& die recken pflägen, daz sach vil manic meit. 558 
mich dunket daz her Sifrit mit slnen degenen reit ^^^ 
vil manige widerk^re für die hütten dan. 

er fuort der Nibelunge tüsent wsetllcher man. 

598 Dö kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet: 554 
den bühürt minnecUche dö der helt gesciet «^> 
daz si ungestoubet liezen diu vil schoenen kint. 

des wart dö von den gesten gevolget güetllche eint. 
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699 1)6 sprach der herre GSrn6t: «diu ros läzet st&n,, *•'*** 
unz ez beginne kuolen; so sul wir ane van 
dienen scoenen wiben für den palas wlt; 
so der künic welle riten, daz ir vil bereite sijt.» 

600 Do der bühiirt was zergangen über al daz yelt, sss 
dö giengen kurzwilen under manic hoch gezelt 

die ritter zuo den yrouwen üf höher vreuden wän. 
da vertriben si die stunde unz man rlten wolde dan. 

601 Vor äbende nähen do diu sunne nider gie 5S6 
unt ez begonde kuolen, niht langer man daz lie, ^^^ 
sich huoben gegen der bürge manic man unde wip. 
mit ougen wart getriutet vil maniger scoenen vrouwen lip. 

602 D& wart von guoten beiden vil kleider ab geritcn 557 
von den höchgemuoten n&ch des landes siten, <•*> 
unze für den palas der künic d& nider stuont. 

d& wart gedienet yrouwen s6 beide höchgemuote tuont 

603 Dö wurden ouch gesceiden die riehen künegin. 558 
vrou üote unt ir tohter die giengen beide hin ^^"^^ 
mit ir ingesinde in ein vil witez gadem. 

d6 hört man allenthalben ze vreuden groezllchenkradem. 

604 Gerihtet wart gesidele: der künic wolde g&n 55» 
ze tische mit den gesten. dö sach man bi im stän ^^^ 
die scoenen Prünhilde. kröne si dö truoc 

in des küneges lande: j& was si riche genuoc. 

605 Yil manic hergesidele mit guoten tavelen breit <*^ 
vol spise wart gesetzet, als uns daz ist geseit 

des si d& haben solden, wie wönec des gebrast! 

dö sach man bi dem künege vil manigen hörlichen gast. 

606 Des Wirtes kamerssre in pecken von golde röt 560 
daz wazzer für truogen. des wsere lützel not, <^*> 
ob iu daz iemen sagte daz man diende baz 

ze fürsten höchgezite: ich wolde niht gelouben daz. 

607 £ daz der vogt von Rlne wazzer dö genam, 56i 
dö tet der herre Stfrit als im dö gezam, ^^ 
er mande in siner triuwe, wes er im verjach 

6 daz er Prünhilde dk heime in tslande sach. 
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608 Er sprach «ir sult gedenken des mir swüor iuwerhant, U2 
swenne daz vrou FrQnhilt koeme in ditze lant, <•"> 
ir gaebt mir iuwer swcster. war sint die eide komen? 
ich hän an iuwer reise vil michel arebeit genomen.» 

609 Dö sprach der künic zem gaste «ir habet mich rehte 

eimant. 66s 

Jane sol niht meineide werden des min hant: ^"^ 

ich wiPz iu helfen füegen 86 ich beste kan.» 

dö hiez man Kriemhilde ze hoYC für den künic gän. 

610 Mit ir yil schoenen mägeden si kom für den sal. 564 
dö spranc von einer stiegen Giselher ze tal. *•** 
«nu heizet wider wenden disiu magcdin: 

niwan min swester eine sol hie bi dem künige sin.» 

611 D6 br&ht man Kriemhilde d& man den künic vant. 5€& 
d& stuonden ritter edele von maniger fürsten lant. ^^'> 
in dem sale witen man hiez si stille st&n. 

dö was dia vrouwe Prünhil t vol hin unz an den tisch geg&n. 

612 Dö sprach der künic Günther «swester vil gemeit, »66 
durch din selber tugende loese mlnen eit. <*^'* 
ich swuor dich eime recken: unt wirdet er din man, 
so h&stu minen willen mit grözen triuwen get&n.» 

6 1 3 Dö sprach diu maget edele «vil lieber bruoder min, 567 
ir sult mich niht vl§gen; j& wil ich immer sin ^"^ 
swie ir mir gebietet: daz sol sin get&n. 

ich wil in loben gerne den ir mir, herre, gebet ze man.» 

614 Von lieber ougen blicke wart Sffrits varwe röt: 568 
ze dienest sich der recke vroun Kriemhilde bot. ^^^> 
man hiez si zuo ein ander an dem ringe st&n: 

man vrägte si ob si wolde den vil wsetlichen man. 

615 In magtlichen zühten si scamte sich ein teil: 569 
iedoch so was gelücke unt Slfrides heil ^^* 
daz si in niht versprechen wolde da zehant. 

euch lobte si ze wlbe der edel künic von Niderlant. 

616 Dö er si gelobete nnt euch in diu mcit, 57o 
güctlich umbevähen daz wa4S da vil bereit <^^ 
von Sifrides armen daz minnecllche kint. 

vor beiden wart geküsset diu scoene künigiune sint. 
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€17 Sich teilte daz gesinde. also daz gescah, 571 

an daz gagensidele man SSfride sah (^> 

mit Kriemhilde sitzen, dar diende im manic man: 
man sach die Nibelonge samet Sifride g&n. 

618 Der künic was gesezzen unt FrOnhilt diu meit 579 
d6 sah si Kriemhilde (d6 wart ir nie 86 leit) <^> 
bi Sifiride sitzen: weinen si began. 

ir Tielen heize tr&hene über liehtiu wange dan. 

619 Dö sprach der wirt des landes: «wazistiu,yrouwemin, 578 
daz ir s6 l&zet truoben liehter ougen sein? ^^^> 
ir mnget iuch vrewen balde, wan iu ist undert&n 
min lant unt mine bürge unt manic wsetlicher man.» 

620 «Ich mac wol balde weinen», sprach diu scoene meit. 574 
«umbe dine swester ist mir von herzen leit. ^^^ 
die sihe ich sitzen nähen dem eigenholden din: 

daz muoz ich immer weinen, sol si als6 verderbet sin.» 

621 D6 sprach der künic Günther «irmügt wol stille dagen. 575 
ich wil iu zandem zlten disiu nuere sagen, ^^^ 
war umbe ich mine swester Sifride h&n gegeben. 

ja mac si mit dem recken immer vroeliche leben.» 

622 Si sprach «mich j&mert immer ir scoene unt euch 

ir zuht. 576 

wess ich war ich mehte, ich hete gerne fluht, (^' 
daz ich iu nimmer wolde geligen n&hen bi, 
im saget mir w& von Kriemhilt diu wine Sifrides sl.» 

623 D6 sprach der künic edele : «ich tuonz iu wol bekant. 577 
er hftt als wol bürge als ich unt witiu lant: <<^ 
daz wizzet sicherllchen. er ist ein künic rieh: 
drumbe gan ich im ze minneu die schoenen maget lobelich.» 

624 Swaz ir der künic sagete, si hete trüeben muot. 578 
dö g&hte von den tischen vil manic ritter guot. **^ 
ir bühurt wart s6 harte daz al diu burc erdöz. 

den wirt bi sinen gesten vil harte s6re verdrdz. 

625 Er d&hte er Isege sanfter der schoenen vrouwen bi. 579 
dö was er des gedingen niht gar in herzen vri, ^^^ 
im müese von ir schulden liebes vil gescehen: 

er begonde vriuntlichen an vroun Prünhilde sehen. 



72 X. XVBHTIUBB, 

626 Ir ritterschaft die geste bat man abe \ka: 580 
der künic mit stme wlbe ze bette wolde gto. <«»> 
vor des sales stiegen gesamenten sich sit 
Kriemhilt unde PrOnldlt: noch was iz &n ir beider nit 

627 Dö kom ir ingesinde : die sümten sich des niht, ssi 
ir riehen kamersßre die br&hten in diu lieht. t**^ 
sich teilten d6 die recken^ der zweier kOnige man. 
äö «ach man tII der degene samet Slfride g&ii. 

628 Die herren kdmen beide d& si solden ligen. ssa 
do ged&ht ir ietslicher mit minnen an gesigen <^> 
den minneclichen vroawen: daz senftet in den muot. 
Sifirides knrzewlle diu wart vil groezliche guot. 

629 D6 der herre Slfrit bl Eriemhilde lac, <w 
unt er 86 minnecllche der juncvrouwen pflac 

mit slnen edelen minnen, si wart im s6 sin lip: 
er nseme für si eine niht tüsent anderiu wip. 

680 Ich sage iu niht möre wie er der vrouwen pflac. &83 
nu beeret disiu nuere, wie Günther gelac <^^ 

bi vroun FrOnhilde. der zierliche degen, 
er hete dicke sanfter bt andern frouwen gelegen. 

631 Daz Yolc was im entwichen, Yrouwen unde man: ^^'^ 
d6 wart diu kemen&te vil balde zuo getan. 

er wände er solde triuten ir minneclichen lip: 
j& was iz noch unn&hen ^ daz si wurde sin wlp. 

632 In sabenwizem hemede si an daz bette gie. 584 
d6 d&ht der ritter edele: «nu h&n i'z allez hie t**^ 
des ich ie d& gerte in allen mlnen tagen.» 

si muos im durch ir scoene von gr6zen schulden wol 

behagen. 

633 Diu lieht begonde bergen des edelen kOniges haut. 585 
dÖ4;ie der degen küene da er die vrouwen yant. <^* 
er leite sich ir nähen: sin vreude diu was gr6z. 

die vil minneclichen der helt mit armen umbeslöz. 

634 Minnecllche triuten des kund er vil begän, <***' 
ob in diu edele vrouwe het l&zen daz get&n. 

d6 zumde si so sSre daz in gemüete daz. 

er w&nde vindeu friunde: d6 yant er vintllchen haz. 
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635 Si sprach «ritter edele, ir sali iz l&zen st&n. S86 

des ir 6k habet gedingen, jan mag es niht ergän. ^^^ 
ich wil noch magt bellben (ir solt wol wizzen daz) 
unz ich diu msere ertinde.» dö wart ir Günther gehaz. 

€36 D6 rang er nach ir minne unt %erftiorte ir diu kleit. 587 
dö greif n&ch eime gürtel diu hirliche meit: <^^ 

daz was ein starker porte, dens umb ir siten truoc. 
d6 tet si dem künige grdzer leide genuoc. 

637 Die füeze unt ouch die hende si im zesamne baut, sss 
si truoc in zeinem nagele unt hienc in an die want <^' 
do er si sl&fes irte, die minne si im verbot 

j& het er von ir krefte vil nach gewunnen den tot. 

638 Dö hegende Yl6gen der meister w&nde sin. 589 
«nu loeset min gebende, vil edeliu künegtn. ^^^ 
ine trouwe iu, scoeniu vrouwe, doch nimmer an gesigen, 
unt sol ouch harte selten iu so nihen m6r geligen.» 

639 Sine mochte wie im wsere, want si vil sanfte lac. <"** 
dort muost er allez hangen die naht unz an den tac, 
unz der liebte morgen durh diu venster seein. 

ob er ie kraft gewunne, diu was an sinem Übe klein. 

640 «Nu saget mir, her Günther, ist iu daz iht leit, 590 
ob iuch gebunden funden», sprach diu scoene meit, <^* 
«die iuwern kamersere von einer vrouwen hant?» 

dö sprach der ritter edele «daz wurde iu übele bewant. 

641 Ouch bete ihs wönic öre», sprach der snelle man. 591 
«durch iuwer selber tugende so l&t mich zuo iu g&n. ^^' 
Sit daz iu mine minne sint so starke leit, 

ich sol mit minen banden nimmer rüeren iuwer kleit. > 

642 Dö löste si in balde, üf si in verlie. 59a 
wider an daz bette er zuo der vrouwen gie. ^^^ 
er leite sich so verre daz er ir schoene w&t 

dar n&ch vil selten ruorte: des wolde ouch sidö haben r&t. 

643 Dö kom ouch ir gesinde: die br&htenn niuwiu kleit. 598 
der was in an den morgen harte vil bereit ^^^ 
swie wol man da geb&rte, trürec was genuoc 

der herre des landes, swie er des tages kröne truoc. 
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644 Nach siten der si pfl&gen unt man durch reht begie, 594 
Guntber unde Prünhilt niht langer daz enlie, ^*^ 
si giengen zuo dem münster d& man die messe sanc. 
dar kom euch her Sifrit: sich hnop da groezlich gedranc 

645 K&ch küneclichen Sren was in dar bereit &95 
swaz si haben solden, ir kröne unt ouch ir kleit ^^' 
d6 wurden si gewihet d6 daz was getan, 

äö sach mans alle yiere ander kröne vroelichen st&n. 

646 Yil junger swert d& nftmen, sehs hundert oder baz, 59S 
den künegen zen 6ren, ir sult wol wizzen daz. <^> 
sich huop vil michcl Yreude in Bürgenden lant. 

man hörte schefte hellen an der swertdegene hant. 

647 Dö säzen in den venstem diu schoenen mägedln: 697 
si sähen vor in liuhten vil maniges Schildes schfn. <*^ 
dö hete sich gesundert der künic von slneu man: 
swes iemen ander pflsege, man sah in trürende stän. 

648 Im unt Sifride ungeliche stuont der muot. 598 
wol wesse waz im waere der edel ritter guot. <*"*> 
dö gienc er zuo dem künige, vrägen er began 

«wie ist iu hlnt gelungen? daz sult ir mich vrizzen l&n.» 

649 Dö sprach der wirt zem gaste «ich h&n laster undc 

scaden: 599 

ich h&n den Übeln tiuvel heim ze hüs geladen. (^> 
do ich si w&nde minnen, vil söre si mich baut: 
si tnioc mich zeime nagele unt hie mich höhe an eine want. 

650 Da hieng ich angestllchen die naht unz an den tac, eoo 
t daz si mich embunde. wie samfte si dö lac! <^> 
daz sol dir vriwentliche üf genäde sin gekielt.» 

dö sprach der starke Sifrit «daz ist mir wserliche leit. 

651 Des bringe ich iuch wol innen, unt lät irz kne nit. eoi 
ich scaffe daz si hinaht so n&hen bin gelit, <"^) 
daz si iuch ir minne gesümet nimmer mör.» 

der rede was dö Günther n&ch sinen arebeiten hör. 

652 Dö sprach der herre Sifrit: «du mäht wol genesen. ***> 
ich wsene ans ungeliche hinaht si gewesen. 

mir ist dln swester Eriemhilt lieber dan der lip. 

ez muoz dia vroawe Prünhilt noch hinaht werden din wip.» 
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653 Er sprach «ich kume noch hinte zer kemen&ten din go3 
also tougenllche in der tamkappen min, (^> 
daz sich miner liste mac niemen wol verstön. 

86 1& die kamersere zuo zir herbergen g6n. 

654 S6 lesche ich den kinden diu lieht an der hant: 603 
daz ich si dar inne, daz sl dir d& bi bekant, <^> 
daz ich dir gerne diene: 86 twinge ich dir dln wip, 
daz ta si hlnte minnest, oder ich verliuse den lip.» 

655 «Ane dazdu iht triatest», sprach der künic d6, 604 
<«die mine lieben vrouwen, anders pin ichs Yr6, ^^^ 
s6 tuo ir swaz da wellest unt nsemest ir den lip, 
daz solde ich wol verkiesen : si ist ein vreisUchez wip.n 

656 «Daz nim ich», 86 sprach Slfrit, «üf die triuwe min, 6O6 
daz ich ir niht enminne. diu scoene swester dln ^^> 
diu ist mir vor in allen die ich noch ie gesach.» 

yil wol geloubtez Günther daz d6 Sifrit gesprach. 

657 Da was Ton kurzewUe vreude unde n6t. 6O6 
bühurt unde scallen allez man verb6t, <^> 
d& die vrouwen solden gegen dem sale g&n. 

do hiezen kamersere die Hute von dem wege st&n. 

658 Von rossen unt von liuten gerümet wart der hof. 607 
der vrouwen iesliche fuorte ein biscof, <***> 
d6 si vor den künegen ze tische solden g&n. 

in volgte an daz gesidele vil manic wsetllcher man. 

659 Der künic in guotem w&ne d6 vroellchen saz: ^^* 
daz im gelobte Sifrit, wol gedaht er ano daz. 

der eine tac in dühte wol drizec tage lanc. 

an slner vrouwen minne stuont im aller sin gedanc 

660 £r erbeite küme daz man von tische gie. 6O6 
die schoenen Frünhilde man d6 komen lie, ^^' 
unt ouch Kriemhilde, si b6de an ir gemach. 

hey waz man sneller degene vor den küniginnen sach ! 

661 Sifrit der herre yil minneclichen saz 609 
bl stnem schoenen wlbe, mit vreuden &ne haz. ^*^> 
si trftte sine hende mit ir vil wlzer hant, 

unz er ir vor den ougen sine wesse wenne verswant. 
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662 Dö si mit im spilte unt sis niht m6r ensach, «lo 
ztto sinem gesinde diu kOnegimie sprach 

«mich h&t des michel wunder, war der künic sl komea« 
wer hat die sinen hende tz den minen genomen?» 

663 Die rede si lie beliben. d6 was er hin gegiUi cii 
da er yil kamersere vant mit lichten st&n: <""* 
diu hegende er leschen den kinden an der hant. 

daz ez Sifrit wsere, daz wart d6 Günther bekant 

664 Wol wesse er waz er wolde: dö hiez er dannen gftn 6is 
mägede unde yrouwen. dö daz was get&n, ^^^ 
der rtche künec selbe d6 besl6z die türe: 

starker rigele zwSne die warf er snelle der füre. 

665 Diu lieht yerbarc er schiere under die bettew&t. eis 
eines spils begonde (des was d6 niht rät) <*^*) 
Sifrit der vil starke unt euch diu schoene meit: 

daz was dem künige beide liep unde leit. 

666 Sifrit sich leite n&hen der juncvrcuwen bl. «u 
si sprach «nu l&t iz, Günther, als liep als iu daz sl ^^' 
daz ir iht arebeite lldet alsam 6.» 

Sit getet diu yrouwe dem kfienen Slfride w6. 

667 Dö hal er sine stimme, daz er niht ensprah. eis 
Günther wol hörte, swie er sin niht ensah, <*^ 
daz heimlicher dioge von in da niht geschach: 

si heten an dem bette harte kleinen gemach. 

668 Er geb&rte sam ez wsere Günther der künic rieh: eis 
er umbeslöz mit armen die maget lobellch. (^) 
si warf in üz dem bette d& bi üf eine banc, 

daz im sin houbet lüte an eime scämel erklanc. 

669 Wider üf mit kreften spranc der yil küene man: 6i7 
er wold iz baz versuochen. dö er des began, ^^** 
daz er si wolde twingen, dar umb wart im vil w^. 
solch wer deheiner vrouwen diu wsen immer m6r erg^. 

670 Do er niht wolde erwinden, diu maget üf sprsmc: eis 
«irn sult mir niht zefüeren min hemede also blanc. ^^'^ 
ir Sit yil ungefüege: daz sei iu werden leit. 

des bringe ich iuch wol innen», sprach diu wsetllchiu meit 
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671 Si beslöz mit armen den tiwerlichen degen: 6i9 
dö Isolde si in gebunden alsam den könic logen, ^"^'^ 
daz si an dem bette möhte haben gemach. 

daz er ir wät zerfuorte, diu vrouwe iz groezltchen räch. 

672 Waz half sin gröziu Sterke unt euch sin michcl kraft? 6S0 
si erzeigete dem degene ir libes meisterschaft, **^* 
si truoc in mit gewalte (daz muos et als6 sin) 

unt druhte in ungefuoge zwischen der wende und einen 

schrln. 

673 «Owft», ged&ht der recke, »sol ich nu minen lip 62i 
von einer magt Verliesen, s6 mugen elliu wlp ^^^ 
her n&ch immer m6re tragen gelpfen muot 

gegen ire manne, diu ez sus nimmer getuot.» 

674 Der künic ez wol h^^rte, er angeste umb den man. 629 
Sifrit sich schämte sfere, zürnen er beg;an: ^^^ 
mit ungefüeger krefte sazt er sich ir wider; 

er versuocht ez angestlichen an vroun Pranhilde sider. 

675 Den künic ez dühte lange 6 daz er si betwanc. 623 
si druht. im sine hende, daz üz den nagelen spranc ^'^ 
daz pluot im von ir krefte: daz was dem helede leit. 
Sit bräht er an ein lougen die vil h6rlichen meit 

676 Ir ungefüeges willen des si ^ d& jach. . i 6S4 
der künic iz allez hörte, swie er niht ensprach. <^) 
er druhtes an daz bette, daz si vil lüte erschrö: 

ir täten sine krefte harte groezlichen w6. 

677 Dö greif si zir siten, d& si den porten vant, 62& 
imt wolt in h&n gebunden: d6 wert ez so sin baut, ^^^ 
daz ir diu lit erkrachten, unt euch al der lip. 

des wart der strit gescheiden : dö wart si Guntheres wip. 

678 Si sprach «künic edele, du solt mich leben läii. 626 
ez wirt vil wol versüenet, swaz ich dir h&n get&ii. ^^^ 
ich gewer mich nimmer mSre der edelen minne din: 
ich h&n daz wol erfunden daz' du kanst vrouwen 

meister sin.» 

679 Sifrit der stuont dannen, ligen lie er die meit, 627 
• sam er von im ziehen wolde siniu kleit. ^"^^ 

er zöch ir ab der hende ein guldin vingerlin, 
daz si des nie wart innen diu vil edele künegin. 
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650 Dar zao Dam er ir gOrtel: daz was ein porte gnot. eis 
ine weiz ob er daz taete dnrli stnen hdlien noot. <*■* 
er gab iz slnem wibe: daz wart im oder leit. 

d6 lAgen bl ein ander Gontber imt din scbcenia meit. 

651 Er pflac ir rainneclichen, als im daz gezam. *"* 
dö mnoste d rerldesen ir zom and onch ir scam. 
Ton siner beinliche n wart ein latzel bleich: 

hey waz ir ron der minne ir tU grözen krefte entweich! 

682 Done was onch si niht sterker danne ein ander wlp. 
er trftte minnecliche den ir vil scoenen lip. 
ob siz rersnocbte mftre, waz konde daz Terfin? 
daz het ir allez Gonther mit slnen minnen getin. 

6S3 Wie rehte minnecliche si d6 bi im lac 

mit Trionülcher liebe nnz an den liehten tac! *"*> 

nu was der herre Slfrit wider üz gegin, 

da er wart wol enpfangen von einer Tronwen wol getluL 

684 Er nnderstuont ir vrilge der si bete ged&ht. csi 

er hal si sit vil lange daz er ir hete briht, <*"* 

unz daz si ander krdne in sinem lande gie. 
swaz er ir geben solde, wie l&tzel erz bellben lie! 

C85 Der wirt wart an dem morgen verre baz gemuot ssi 
dann er di Tore ^sere. des wart diu fröwede guot ^^^ 
in allen sinen landen von manigem edelem man, 
die er ze büse ladete: den wart vil dienste getan. 

686 Diu h6hgezit werte unz an den vierzehenden tac, 633 
daz in al der wlle der scal nie gelac *"** 
von aller bände vreuden der lernen solde pflegen. 

dö wart des küneges koste vil harte höhe gewegen. 

687 Des edelen wirtes m&ge, als ez der kOnic gebot, 634 
die g&ben durch sin 6re kleider unt golt vil rdt, <*^ 
ross unt dar zuo Silber, vil manigem varnden man. 
die da g&be gerten, die scieden vrcelichen dan. 

688 Slfrit der herre üzer Niderlant 635 
mit tüsent slnen mannen, allez daz gewant, ^^* 
daz si ze Rlne br&hten, daz wart gar hin gegeben, 
unt ouch diu ros mit sätelen: si künden hörllche leben. 
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689 £ daz man die riehen gibe alle dk verswanc, ese 
die wider ze lande wolden, die dühte des ze lanc. <^> 
ez enwart nie geste m^re baz gepflegen. 
BUS endet sich diu höhzit: daz wolde Günther der degen. 
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690 D6 die geste w&ren alle dan gevam, es? 
d6 sprach ze slm gesinde Sigemundes barn <^' 
«wir suln euch uns bereiten heim in miniu lant.» 
liep was ez slnem wibe do ez diu vrouwe rehte ervant. 

691 Si sprach zuo zir manne «wenne sul wir varn ? ^'^^ 
daz ich 86 harte g&he, daz heiz ich wol bewam. 

mir suln 6 mlne brüeder teilen mite diu lant.» 
leit was ez Slfrlde, do erz an Kriemhilde ervant. 

692 Die fürsten zuo zim giengen unt spr&chen alle drt ess 
«nu wizzet daz, her Slfrit, daz iu immer sl ^^^^ 
mit triuwen unser dienest bereit unz in den tdt.» 

d6 neig er den degenen, do man imz s6 güetllch erbot. 

693 «Wir suln ouch mit iu teilen», sprach Giselher daz kint, 639 
«lant unde bürge die unser eigen sint: <^' 
swaz der wlten riebe uns ist undert&n, 

der sult ir teil vil guoten samet Kriemhilde h&n.» 

694 Sun der Sigemundes zuo den fürsten sprach, 640 
do er der herren willen gehörte unde sach, <^*w 
«got läze iu iuwer erbe immer sselic sin 

unt ouch die liute drinne: ja getuot diu liebe wine min 

696 Des teiles wol ze r&te, den ir ir woldet geben. <^^ 
da si sol tragen kröne, imt sol ich daz geleben, 
si muoz werden rlcher dann iemen lebender si. 
swaz ir sus gebietet, des pin ich iu dienestlichen b!.» 

696 D6 sprach diu Yrottwe Kriemhilt «habt ir der erbe rät, 64i 
umb Bürgenden degene ez so lihte niht enst&t, ^^' 
si müge ein künic gerne füeren in sin lant. 
j& sol si mit mir teilen miner lieben bruoder haut.» 
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697 D6 sprach der herre G6rn6t «nu nim dir swen du wil. 649 
die gerne mit dir rlten, der Tindestu hie vil. **** 
von drizec hundert recken wir geben dir tüsent man: 

' die sin dln heimgesinde.» Kriemhilt d6 senden began 

698 N&ch Hagenen von Tronege und ouch n&ch Ortwin, 64S 
ob die unt ouch ir mftge Eriemhilde wolden sin. 

do gewan dar umbe Hagene ein zomltchez leben; 
er sprach «jan mac uns Günther zer werlde^ niemen 

gegeben. 

699 Ander iwer gesinde daz lät.iu volgen mite, 6U 
want ir doch wol bekennet der Tronegsere site: 

wir müezen bi den künigen hie ze hove besten. 

wir suln in langer dienen den wir alher gevolget h&n.» 

700 Daz liezen si bellben: do bereiten si sich dan. 645 
ir edel ingesinde vrou Kriemhilt zir gewan, ^^^ 
zw6 und drizec meide unt fünf hundert man. 
Eckewart der gr&ve der volgete Kriemhilde dan. 

701 Urloup si alle n&men, beide ritter unde kneht, 646 
mägede unde vrouwen: daz was vil michel reht. *^^> 
gescheiden küssende wurden si zehant: 

si rümten vroellchen des künec Guntheres lant. 

702 Do beleiten si ir mäge vil verre üf den wegen. 647 
man hiez in allenthalben ir nahtselde legen <'^ 
SW& si se gerne n&men, durch der künige lant. 

d6 wurden boten balde Sfgemunde gesant, 

703 Daz er daz wizzen solde, und ouch Sigelint, 648 
daz sin sun komen wolde und ouch vroun Uoten kint, ^^ 
Kriemhilt diu vil schoene, von Wormez über Rln. 
done künden in diu msere nimmer lieber gesln. 

704 «So wol mich», sprach d6 Sigemunt, «daz ich ge- 

lebet h&n 649 

daz diu schoene Kriemhilt sol hie gekroenet gän. *^' 
des müezen wol getiuwert sin diu erbe min. 
min sun Slfrit der edele sol hie selbe künec sin.« 

705 Dö gap diu vrouwe Sigelint vil manigen samit r6t, 650 
Silber unt golt daz swsere: daz was ir botenbröt. (^^ 
si vreute sich der msere diu si dö vemam. 

sich kleidete ir gesinde mit vltze wol als in gezam. 
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706 Man sagete wer da koeme mit im in daz lant. esi 
d6 hiezen si gesidele rihten zehant, ^^"> 
dar zuo er gekroenet vor vriunden solde gän. 

dö riten im engegene des künic Sigemundes man. 

707 Ist iemen baz enpfangen, daz ist mir umbekant, 652 
dan die helede msere in Sigemundes lant. ^^^^ 
Sigelint diu schoene ICriemhilt engegene reit 

mit maniger schöenen frouwen (ir volgeten ritter gemeit) 

708 In einer tageweide, d& man die geste sach. 653 
die yremeden unt die künden die liten ungemach, <^^* 
unze daz si kömen zeiner bürge wit, 

diu was geheizen Santen: d& si kröne truogen sit. 

709 Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunt 654 
kusten Eriemhilde durch liebe manige stunt ^^^^ 
unt ouch Slfrlden: in was ir leit benomen. 

allez ir gesinde was in gröze willekomen. 

710 Man bat die geste bringen für Sigemundes sal. 655 
die schöenen juncvrouwen huop man da ze tal ^^"^^ 
nider von den moeren. da was vil manic man, 

dö man den schosnen vrouwen mit vlize dienen began. 

711 Swie gröz ir hdhzite bl Rlne was bekant, *^^ 
noch gab man hie den heleden vil bezzer gewant, 
danne si ie getrüegen noch bi allen ir tagen. 

man möhte michel wunder von ir rlcheite sagen. 

712 Dö si in ir höhen ören säzen imd heten genuoc, 6S6 
waz goltvarwer gören ir Ingesinde truoc, ^^"^ 
imt edele gesteine, verwieret wol dar in! 

sus pflac ir vllzecllchen Sigelint diu edel künegin. 

713 Dö sprach vor sinen vriunden der herre Sigemunt 657 
«den Sifrides m&gen tuon ich allen kunt, <^^ 
er sol vor disen recken die mine kröne tragen.» 

diu msere hörten gerne die von Niderlande sagen. 

714 Er bevalch im sine kröne, gerihte unde lant. 658 
Sit waser ir aller meister. die er ze rehte vant *^^ 
unt dar er rihten solde, daz wart also getan 

daz man söre vorhte der scoenen Kriemhilde man. 

XUBLlTVOEiriilXD. 6 
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715 In disen grözcn ^ren lebet er, daz ist w&r, 659 
und rihte ouch ander kr6ne unz an daz zehende jär, ^''^ 
daz diu schoene vrouwe einen sun gewan. 

daz was des küneges mftgen n&ch ir willen wol ergän. 

716 Den Ute man d6 toufen und gap im einen namen, ce» 
Günther, nftch sinem OBheim: des dorft er sich ^^'^ 

niht schämen, 
geriet er n&ch den m&gen, daz wser im wol erg&n. 
d6 z6h man in mit vlize: daz was Ton sculden getan. 

717 In den selben ziten starp vrou Sigelint. e6i 
dö hete'n gewalt mit alle der edelen Uoten Idnt, t'"» 
der so riehen vrouwen ob landen wol gezam. 

daz klageten genuoge, dö si der t6t von in genam. 

718 Nu hete ouch dort bt Rlne, s6 wir beeren sagen, 6fi2 
bl Günther dem riehen einen sun getragen <7»> 
Prünhilt diu schoene in Burgonden laut. 

durch des beides liebe s6 wart er Slfrit genant. 

719 Wie rehte ylizeclichen man s!n hüeten hiez! <7«> 
Günther der edele im magezogen liez, 

die ez wol künden ziehen ze einem biderbem man. 
hey waz im ungelücke sit der vriunde an gewan! 

720 Msere zallen ziten der wart vil geseit, 663 
wie rehte lobeltchen die recken vil gemeit t"^ 
lebeten zallen stunden in Sigemimdes lant: 

alsam tet ouch Günther mit slnen m&gen üz erkant. 

721 Daz lant ze Nibelunge Slfride diente hie 664 
(lieber slner mäge wart noheiner nie) *'»> 
unt Schilbunges recken, imt ir bßder guot. 

des truoc der vil küene deste hoeheren muot. 

722 Hort den aller meisten, den ie helt gewan, 665 
ä,ne dies ^ pflfiigen, het nn der küene man, «'^»i 
den er vor einem berge mit siner hende erstreit, 

dar umbe er sluoc ze töde vil manigen ritter gemeit. 

728 Er beten wunsc der Sren : unt wser des niht gescehen, 666 
so müese man von schulden dem edelen recken jehen <7*>» 
daz er wser ein der beste der ie üf ors gesaz. 
man vorhte sine Sterke unt tet vil pilUche daz. 
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724 Nu d&ht onch alle zlte daz Gnntheres w!p 667 
«wie treit et also höhe vrou Kriemhilt den lip? ^^^ 
nii ist doch unser eigen Slfrit ir man: 

er h&t uns nu vil lange lützel dienste get&n.» 

725 Daz tmoc si in ir herzen unt wart och wol verdeit. 668 
daz si ir vremede wären, daz was ir harte leit, ^^^ 
daz man ir so selten diende von Sifrides laut. 

wä Ton daz komen wsere, daz hete si gerne bekant. 

726 Si versuochtez an dem künige, ob daz möhte 

geschehen 669 

daz si Eriemhilde solde noch gesehen. ^^' 

si reitez heinliche des si da hete muot 
dö dühte den herren diu rede msezlichen guot. 

727 «Wie möhte wir si bringen», sprach der künec rieh, 67ü 
«her ZUO disem lande? daz wsere unmügelich. <^) 
si sitzent uns ze verre: ich getar sis niht gebiten.» 
des antwurte im Prünhilt in vil listigen siten 

728 «Swie höhe riche wsere deheines küniges man, 6t^ 
swaz im gebüte sin herre, daz sold er doq|L/iiht l&n.» <^^ 
des ersmielte Günther, dö si daz gesprach: 

ern jahs im niht ze dienste, swie dicke er Sifriden sach. 

729 Si sprach «vil lieber herre, durch den willen min 672 
so hilf mir daz Sifrit unt diu swester dln <^* 
komen zno disem lande, daz wir si hie gesehen: 
sone künde mir ze w&re nimmer lieber gescehen. 

730 Diner swester zOhte unt ir wol gezogener muot, 673 
swenne ich dar an gedenke, wie sanfte mir daz tuet, ^^^ 
wie wir ensamet s&zen, do ich örste wart dln wlpl 

si mac mit ören minnen des küenen Sifrides lip.» 

731 Si gertes also lange unz daz der künic sprach 674 
onu wizzet daz ich geste so gerne nie gesach. <^' 
ir muget mich sanfte vlögen. ich wil die boten min 
n&ch in beiden senden, daz si uns komen an den Ein.» 

6* 



81 XII. AYBNTIURE, 

732 Dd Sprach diu kOneginne «s6 sult ir mir sagen 67s 
wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagen ^^^^ 
unser lieben vriunde suln komen in daz lant 

die ir dar wellet senden, die l&t mir werden bekant.» 

733 «Daz tuen ich», sprach der forste: «drizec miner man 076 
wil ich dar l&zen riten.» die hiez er für sich g&n: ^^^ 
bi den enböt er msere in Slfrides lant 

ze liebe gap in Prünhilt vil harte hßrlich gewant 

734 Dö sprach der kiinic «ir recken sult von mir sagen 677 
al daz ich dar enbiete (des sult ir niht verdagen), *^^ 
dem starken Sifride unt euch der swester m!n, 

daz in endarf zer werlde niemen holder gesih. 

735 Und pittet daz si beidiu zuns komen an den Bin. 678 
daz welle ich unt min vrouwe immer diende sin. ^^ 
vor disen sunewenden sei er und sine man 

sehen hie vil manigen der im vil grözer 6ren gan. 

73C Dem künic Sigemunde saget den dienest min, 679 

daz ich und mine vriunde im immer wsege sin. <'^> 
und saget ouch miner swester daz si niht läze daz, 
sine rite zuo zir vriunden: ir zam nie höhgeziten baz.» 

737 Prünhilt unt Uote und swaz man d& vrouwen vant, eso 
die enbuten alle ir dienest in Sifrides lant <'^ 
den miuneclichen vrouwen unt manigem küenem man. 
mit küneges vriunde r&te die boten huoben sich dan. 

738 Si fuoren reisliche: ir pfert und ir gewant 6ai 
daz was in komen allen: dö rümten si daz lant. *'** 
in zogete wol der verte dar si da wolden varn. 

der künic mit geleite hiez die boten wol bewam. 

739 Si kömen in driu wocben geriten in daz lant. 68S 
ze Kibelunges bürge, dar wären si gesant, ^74«) 
ze Norwsege in der marke da funden si den degen. 
diu res den boten wären milede von den langen wegen. 

740 Sifride und Eriemhilde wart beiden d6 geseit ess 
daz ritter komen waeren, die trüegen solhiu kleit ^^^ 
sam man zen Bürgenden dd der site pflac. 

. si spranc von einem bette dar an si ruowende lac. 
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741 D6 bat si zeinem venster eine maget gän. 684 
diu sacli den küenen 6§ren an dem hove st&n, ^^^^ 
in unt die gesellen, . die wären dar gesant. 

gegen ir herzeleide wie liebia msere si bevant! 

742 Si sprach zuo dem künige «nii sehet ir wä si Stent, 685 
die mit dem starken G^ren üf dem hove g§nt, ^^^> 
die uns min bruoder Günther sendet nider den Ein!» 
d6 sprach der starke Slfrit odie suln uns wiUekcpien sin.» 

743 AUez daz gesinde lief d& man si sach. 686 
ir ietslich besunder vil güetliche sprach ^^^^^ 
daz beste daz si künden zuo den boten dö. 
Sigemunt der herre der was ir künfte harte yrö. 

744 Dö wart geherberget GSre unt sine man: 687 
diu ros man hiez behalten, die boten giengen dan (^^^> 
da der herre Slfrit bi Kriemhilde saz. 

in was ze hove erloubet: da von s6 t&ten si daz. 

745 Der wirt mit slnem wlbe stuont üf sä. zehant. 6ss 
wol wart enpfangen G^re von Burgonden laut ^"2) 
mit sinen hcrgesellen, die Guntheres man. 

G^ren den vil riehen bat man an den sedel (rän. 



746 «Erloubet uns die boteschaft, t daz wir sitzen gSn: 689 
uns wegemüede geste, l&t uns die wile st§n. ^^ 
wir suln iu sagen msere waz iu enboten h&t 
Günther und Prünhilt, der dinc vil höchllche st&t. 

747 Unt euch waz vrou Uote, iwer muoter, her enböt. 690 
Glselher der junge unt euch her G§m6t ^^ 
unt iuwer besten mäge die habent ims her gesant: 
die enbietent iu ir dienest üzer Burgonden lant.» 

748 «Nu lön in got», sprach Slfrit, «ich getrouwe in 

harte wol 69 1 

triuwen unde guotes, also man vriunden sol: *^* 

alsam tuet euch ir swester. ir sult uns m^re sagen 
ob unser lieben vriunde d& heime iht hohes muotes tragen. 

749 Sit daz wir von in scieden, hat in iemeu iht getan, 692 
den mlnen konemägen? daz sult ir mich wizzen l&n. <^^) 
daz wil ich in mit triuwen immer helfen tragen, 
unze daz ir vlndc den mlnen dienest mttezen klagen.» 



86 XU. AVENTIUBE, 

750 Dö sprach der marcgr&ve G6re, ein recke guot, 69S 
«si sint in allen tugenden 86 rehte höh gemuot: t'"^ 
si ladent iuch ze Rine zeiner hdchgezit: 

si saehen iuch vil gerne, daz ir des &ne zwlfel alt. 

751 Unt pitent mine vrouwen, si sttl mit iu dar komen, e94 
swcnne der winder ein ende habe genomcn. ^^"^ 
vor disen sunewenden s6 wolden si iuch sehen.» 

dö sprach der starke Sifrit «daz künde müelich geschehen.» 

752 Dö sprach aber Göre von Biirgonden lant 695 
«iuwor muoter Uote diu h&t iuch gemant, ^^*> 
Görnöt unt GSselher, ir sült in niht versagen. 

daz ir in sit so verre, daz hoere ich tägeliche klagen. 

753 Prünhilt min vrouwe unt alle ir mägedin ess 
die vrewent sich der msere: obe daz mehte sin <'••> 
daz si iuch noch gessehen, daz gsebe in höhen muot.» 
dö dühten disiu msere die scoenen Kriemhilde guot. 

754 Göre was ir sippe: der wirt in sitzen hiez. es? 
den gasten hiez er scenken : niht langer man daz liez. <'*^> 
dö was ouch komen Sigemunt, da er die boten sach. 
der herre vriuntlichc zuo den Burgonden sprach 

755 «Sit willekomcn, ir recken, ir Guntheres man. 69a 
Sit daz Kriemhilde ze wibe gewan <'«■> 
Sifnt der min sun, man sold iuch dicker sehen 

hie in disem lande, wolt ir uns vriuntschefte jehen.» 

756 Si sprächen, swenue er wolde, si solden gerne komen. 69» 
in wart ir michel müede mit vreuden vil benomen. t^«) 
die boten bat man sitzen, spise man in truoc: 

der hiez dö geben Sifrit sinen gesten genuoc. 

757 Si muosen da beliben bevoUen niwen tage. reo 
des beten endelichen die snellen ritter klage, ^^> 
daz si niht wider solden riten in ir lant. 

dö bete der künic Sifrit n&ch sinen vriunden gesant. 

758 Er vrSigte waz si rieten: ob si solden an den Rin. 7oi 
«ez hat n&ch mir gesendet Günther der friunt min, <^> 
er unt sine m&ge, durch eine höchgezit: 

nu koem ich im vil gerne, wan daz sin lant ze verre 11t» 
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759 Unt bittent Kriemhilde daz si mit mir var. 703 
nu r&tet, liebe vriunde, wie sol si komen dar? <^^^ 
unt solde ich herverten durch si in drizec lant, 

da müesc in dienen gerne hin diu Sifrides hant.» 

760 Dö sprächen sine recken «habt ir der reise muot 703 
hin zer hdhgezlte, wir r&ten waz ir tuot ^"^^^ 
ir sult mit tdsent recken riten an den Hin: 

8Ö muget ir wol mit 6ren d& zen Bargonden sin.» 

761 Dd sprach von Niderlanden der herre Sigemunt 704 
«weit ir zer höchgezite, wan tuot ir mir daz kunt! <'"* 
ob iz iu niht versm&het, s6 rite ich mit iu dare: 

ich fttere hundert degene, da mite m§r ich iuwer schare.» 

762 «Und weit ir mit uns riten, yil lieber yater min», 705 
sprach der kttene Sifrit, «yil vrö sol ich des sin. (^^^ 
inre tagen zwelven so rüme ich miniu lant.» 

alle dies d6 gerten, den gap man ross unt euch gewant. 

763 D6 der künic edele der reise hete muot, 706 
dö hiez man wider riteu die snellen boten guot. ^^^ 
den slnen konemägen enböt er an den Hin, 

er wolde harte gerne d& zir hdhgezite sin. 

7G4 Sifrit unt Kriemhilt, also wir hoeren sagen, 707 

so vil den boten gäben daz iz niht mohten tragen ^^^ 
ir moere heim ze lande: er was ein richer man. 
ir starken soumtere die treip man vnBlichen dan. 

765 Ir volc kielte Sifrit unt euch Sigemunt. 706 
Eckewart der gräve der hiez an der stunt <^^ 
yrouwen kleider suochen, diu besten diu man vant 
oder Inder künde erwerben über allez Sifrides lant. 

766 Die s&tele zuo den Schilden bereiten man began. 7o» 
rittem unde vrouwen, die mit im solden dan, <^> 
den gap man swaz si wolden, daz in niht gebrast. 

dö bräht er slnen vriunden manigen hdrllchen gast. 

767 Den boten zogete s^re ze lande üf den wegen. 710 
dö kom zen Bürgenden Göre der degen. <^** 
er wart vil wol enpfangen: do erbeizten si ze tal 
Ton rossen unt von moeren für den Guntheres sal. 
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768 Die tamben ont die wisen giengen, 86 man taot, tu 
vr&gen nmbe msere. d6 sprach der ritter gnot 
oswenne ich se sage dem künige, dk hoeret si zehant.» 
er gie mit den gesellen äk er Gantheren yant. 

769 Der künic durch gröze liebe Ton dem sedele spranc. 7i2 
daz si s6 snelle kömen, des sagte in d6 danc ^'^ 
Frünhilt diu schoene. Günther zen boten sprach 

«wie gehabet sich Sifrit, von dem mir liebes yÜ gescach?» 

770 Dö sprach der küene Gdre «da wart er vröuden röt, ris 
er unt iuwer swester. nie yriunden baz enb6t *^^* 
s6 getriuwia maere deheiner slahte man, 

als in der hcrre Sifrit und euch sin vater h&t getltn.» 

771 Dö sprach zem marcgräven des edelen küniges wip 7i4 
«nu saget mir, kumet uns Kriemhilt? hfct noch ir ^"^ 

schoener lip 
behalten iht der zühte, der si wol kimde pflegen?» 
«si kumt iu sicherltchen», so sprach dd Gere der degen. 

772 Uote bat d6 dr&te die boten für sich g^n. ris 
daz moht man an ir vr&ge harte wol verstÄn ^'^ 
daz si daz hörte gerne, was Kriemhilt noch gesunt. 
er sagete wier si fände imt daz si koeme in kurzer stunt. 

773 Ouch wart von in diu g&be ze hove niht verdeit, 7i6 
die in gap her Sifrit: golt unde kleit ^'^^ 
daz br&bte man ze sehene der drier künige man. 

der ir vil grözen mute wart in d& danken get&n. 

774 «Er mac», sprach dö Hageue, «von im sampfte geben: 7i7 
ern kundez niht verswenden, unt sold er immer leben. <^^) 
hört der Nibelunge beslozzen hat sin haut. 

hey sold er komen immer in der Bürgenden laut!» 

775 Allez daz gesinde vreute sich dar zuo 7i8 
daz si komen solden. späte unde vruo <^* 
wären vil ummüezec der drier künege man. 

yil manic hergesidele man dö rihten began. 

776 Hünolt der küene und Sindolt der degen 7i9 
die heten vil ummuoze. die zlt si muosen pflegen, ^^^ 
truhsdßzen unde scenken, rihten manige banc. 

des half in ouch Ortwin: des sagete in Gunthere danc 
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777 Bümolt der kaclienmeister, wie wol er rihte slt 720 
die einen undertünenl vil manigen kezzel wit, <^> 
h&vene unde pfannen, hej waz man der d& vant! 
do bereite man den splse die d& kömen in daz lant. 



Xm. AVENTIÜRE, 

WIB SI ZJa DBB HÖOHzIt FUOBBir. 

77S Alle ir onmuoze die l&ze wir na sin 7ai 

und sagen wie vrou Eriemhilt nnt onch ir magedln ^'^^ 
gegen Bine fuoren von Nibelunge lant. 
nie getruogen moere so manic h^rlicli gewant. 

779 Vil der soumschrine man schihte zuo den wegen. 723 
dö reit mit slnen vriunden Slfrit der degen <''•» 
und onch diu küneginne dar si beten vreuden w&n. 
Sit wart ez in allen ze grözem leide get&n. 

780 D& beime si d6 liezen Slfrides kindelin 723 
unt sim den Eriembüde: daz muos et alsd sin. <^> 
von ir bovereise erstuont mi^hel s6r : 

sin yater unt sin muoter gesacb daz kindel nimmer m^r. 

781 D6 reit oucb mit in danneh der berre Sigemunt. 724 
sold er rebte wizzen, wie ez näcb der stant ^'"^ 
zer böcbgezite ergienge, ern bete ir nibt geseben: 
im künde an lieben vriunden leider nimmer gesceben. 

782 Böten man für sande, die diu msere sageten -dar. 725 
dö reit oucb in engegene mit wünnecllcber scar <^^ 
vil der Uoten vriunde nnt der Guntberes man. 

der wirt g^n sinen gesten sieb s§re vlizen began. 

783 Er gie zuo PrOnbilde da er si sitzen vant. 726 
«wie enpfie et iucb min swester do ir k6met in ^'^^^ 

daz lant? 
sam sult ir enpf&ben daz Slfrides wip.» 
«daz tuon icb», spracb si, «gerne, von scbnlden holt 

ht ir min 11p.» 

784 Dö spracb der kttnic riebe «si koment uns mor- 

gen vrUO. 727 

weit ir si enpf&ben, d& grlfet balde zno; ^> 

daz wir ir in der bürge nibt erblten hie. 

mir kom in allen zlten so rehte lieber geste nie.» 
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785 Ir meide unt ir yrouwen hiez ei dö 8& zehant rn 
saochen guotiu kleider, diu besten diu man yant, ^""^ 
diu ir ingesinde vor gesten solden tragen. 

daz täten si doch gerne: daz mac man llhte gesagen. 

786 Ouch ilten in dö dienen die Gimtlieres man. 729 
alle sine recken der wirt zuo sich gewan. ^'^^ 
d6 reit diu küneginne vil hßrllche dan. 

da wart vil michel grüezen die lieben geste getan. 

787 Mit wie getanen yreuden man die geste enpfie! 780 
si dCÜite daz vrou Kriemhilt yroun Prünhilde nie <^> 
so rehte wol enpfienge in Burgonden lant. 

die si 6 nie gesähen, den wart yil höher muot erkant. 

788 Kn was ouch komen Sifrit mit den stnen man. 73i 
man sach die beide wenden wider unde dan, ^''^ 
des veldes allenthalben, mit ungefüegen schäm, 
dringen unde stouben künde niemen d& bewam. 

789 Dö der wirt des landes Sifriden sach, 732 
unt ouch Sigemunden, wie minnecllch er sprach! ^^^ 
«nu Sit mir gröze willekomen unt al den vriimdeu m!n. 
der iuwer hovereise sul wir höhgemuote sin.» 

790 «Nu lön iu got«», sprach Sigemunt, der §re gemde man. 733 
(•Sit daz iuch nun sun Sifrit ze vriimde gewan, <^* 
dö rieten mine sinne, daz ich iuch solde sehen.» 

dö sprach der künic Günther «nu ist mir liebe dran 

geschehen.» 

791 Sifrit wart eupfangen, als im daz wol gezam, 734 
mit vil grözen ören: im was da niemen gram. ^^^ 
des half mit grözen zühten Giselher unt Gömöt 

ich wsene man ez gesten nie so güetlich erbot. 

792 Dö nähten zuo ein ander der zweier künege wip. 735 
da wart vil sätele Isere : manic schoener vrouwen lip <^* 
wart von beide banden erhaben üf daz gras. 

die vrouwen gerne dienden, waz der ummüezegen was! 

793 Dö giengen zuo ein ander diu minneclichen wip. 736 
des was iu grözen vreuden vil maniges ritters 11p, <^^ 
daz ir beider grüezen so schöne wart getan 

dö sach man vil der recken bi den juncfrouwen stau. 
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794 Daz h^rlich gesinde daz Tie sich b! der hant. 737 
in zühten gröze nigen, des man vil da vant, <**^> 
und küssen minneclichen von vrouwen wol getan: 
daz was liep ze sehene Günthers und Sifrides man. 

795 Sine biten da niht langer, si riten zuo der stat. 73s 
der wirt sinen gesten daz wol erzeigen bat <^^ 
daz man si gerne ssehe in Bargonden lant. 

vil manigeu puneiz riehen man vor den juncfrouwen vant. 

796 Uzer Tronege Hagene unt ouch Ortwin, 73» 
daz si gewaldec wseren, daz täten si wol schln. <^> 
swaz si gebieten wolden, daz torste niemen l&n. 

von in wart michel dienest den lieben gesten getan. 

797 Vil Schilde hört man schellen d& zem pürgetor 740 
von Stichen und von stoBzen. lange habt der vor <**^ 
der Wirt mit sinen gesten, § daz si kömen drin. 

ja gie in diu stunde mit grdzer kurzwlle hin. 

798 Für den palas riehen mit vröweden sie dö riten. 741 
manegen pfellel spsehen, unde wol gesniten, ^^^ 
sach man über sätele den vrouwen wol getan 
allenthalben hangen, dö kömen Guntheres man. 

799 Die geste hiez man füeren balde an ir gemach. 742 
under wilen blicken man Prünbilde sach <**> 
an vroun Eriemhilde, diu schoene was genuoc. 

ir varwe gegen dem golde den glänz vil hörlichen truoc. 

800 Allenthalben schallen ze Wormez in der stat 743 
hörte manz gesinde. Günther dö bat ^"^ 
Danewarten sinen marscalc daz er ir solde pflegen, 
do begond er daz gesinde harte güetliche legen. 

801 Dar üze unt ouch dar iune spisen man si lie. 744 
ja wart vremder geste baz gepflegen nie. ***^ 
alles des si gerten, des was man in bereit. 

der künec was so riebe daz da niemen niht wart verseit. 

802 Man diende in vriuntliche imd &u allen baz. 745 
der wirt dö ze tische mit sinen gesten saz. ^^^ 
man bat Slfride sitzen als er ö hete get&n. 

dö gie mit im ze sedele vil manic wsetl icher man. 



^ xin. AvBNTnjAS, wie bi ze der h6chz1t püoren. 

603 Zwelf hundert recken an dem ringe sin ni 

d& ze tische s&zen. PrOnhilt diu kOnegln ^^* 

ged&ht daz eigenholde niht rlcher künde wesen. 
si was im noch s6 wsege daz si in gerne lie genesen. 

804 An einem äbende, d& der künec saz, 747 
vil der riehen kleider wart Ton wlne naz, *•"' 
d& die schenken solden zao den tischen g&n. 

d& wart yU voller dienest mit grözem vllze get&n. 

805 So man ze höhziten lange h&t gepfiegen, 74s 
vrouwen unde mägede hiez man schöne legen. ^"^^^ 
von swannen si dar körnen, der wirt in willen truoc. 
mit güetllchen ören man gap in allen genuoc. 

806 Dö diu naht het ende unt der tac erscein, 749 
üz den soumscrinen vil manic edel stein ^^^ 
erlühte in guoter wsete, die ruortc vrouwen haut. 

dö wart dar für gesuochet vil manic hörlich gewant. 

807 K daz ez vol ertagete, dö körnen für den sal 750 
vil ritter unde knehte: dö huop sich aber scal, ^^^ 
vor einer vruomesse die man dem künige sanc. 

da riten junge helde dazs in der künec sagete danc. 

808 Yil kreftecliche lüte manic pusün erdöz: 751 
von trumben unt von floyten wart der scal so gröz **"> 
daz Wormez diu vil wite dar n&ch lüte erscal. 

die höhgemuoten helde ze rossen kömen über al. 

809 Dö huop sich in dem lande harte höh ein spil 759 
von manigem guoten recken: der sah man d& vil. ^^*^ 
den ir tumbiu herze g&ben höhen muot, 

der sah man under scilde manigen zieren recken guot. 

810 In diu venster s&zen diu hörUchen wip 753 
und vil der schcenen mägede: gezieret was ir lip. ^'^'' 
si sähen kurzewile von manigem küenem man. 

der wirt mit sinen vriunden selbe riten d& began. 

811 Sus vertriben si die wile: diu dühte si niht laue. 7S4 
man hörte d& zem tuome maniger gloken klanc. ^^** 
dö kömen in die moere: die vrouwen riten dan. 

den edelen küneginnen volgete manec küene man. 
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812 Si staonden vor dem münster nider ftf daz gras. 7S& 
Prönhilt ir gesten dannoch vil wsege was. «»i«) 
si giengen under kr6ne in daz münster wit. 

diu liebe wart slt gesceiden : daz fmmte groezlicher lüt. 

813 Do si gehörten messe, si fuoren wider dan ise 
mit vil manigen ^ren. man sach si sider gän <^> 
ze tische vroeliche. ir vreude nie gelac 

dk zer hdhgezite unz an den einleften tac. 



XIV. ÄVENTIÜRE, 

WIE DEBS KÜNIGINNE BIN ANDBB SCHULTEN. 

814 Vor einer vesperzite haop sich gröz ungemach, 757 
daz von manigem recken üf dem hove geschach. <^) 
si pfl&gen ritterschefte durch kurzewile wän. 

d6 liefen dar durch schouwen vil manic wip unde man. 

815 Ze samene dd gesäzen die küneginne rieh. ibs 
si gedähten zweier recken, die wären lobelich. <^) 
d6 sprach diu schoene Eriemhilt <>ich hän einen man, 
daz elliu disiu riebe zuo slnen banden solden stän.» 

816 D6 sprach diu vrouwe PrOnbilt «wie künde daz gesin? 7^ 
obe niemen lebete wan sin unde din, <^' 
s6 möhten im diu riebe wol wesen undertan: 

die wlle lebet Günther, so kundez nimmer ergän.» 

817 Dö sprach aber Eriemhilt: «nu sibestu wie er 8t4t, 76o 
wie rehte h§rllche er vor den recken g&t, t^ao 
alsam der liebte m&ne vor den Sternen tuet? 

des muoz ich von schulden tragen vroelichen muot.» 

818 Dö sprach diu vrouwe Frünhilt «swie wsetlicb si din man, 76i 
swie biderbe und swie scoene, so muost tu vor im län (^> 
Günthern den recken, den edeln bruoder din: 

der muoz vor allen künegen, daz wizze, wserliche stn.» 

819 Dö sprach aber Eriemhilt «so tiwer ist wol min man, 76S: 
daz ich in ftne schulde niht gelobet h&n. ^^> 
an vil manegen dingen ist sin 6re gröz. 
geloubesttt des, Pronhtlt, - er ist wol^ Günthers geaöz.» 
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820 «Jane solt da mirz, Kriemhilt, ze arge niht verst&n, 763 
wand ich kne schulde die rede niht h&n get&n. '*^> 
ich hört si jehen beide, do ihs aller Srste sach, 
und d& des küneges wille an mime llbe gescach, 

621 Unt d& er mine minne so ritterlich gewan, 764 

dö jach des seihe Sifrit, er wseres küneges man. ^**> 
des h&n ich in für eigen, sit ihs in hörte jehen.» 
d6 sprach diu sccene Kriemhilt «so vimr mir 

übele gescehen. 

822 Wie heten so geworben die edelen bruoder min, 765 
daz ich eigenmannes wine solde sin? ^^' 
des wil ich dich, Prünhilt, vil vriuntlichen biten 

daz du die rede l&zest durch mich mit güetlichen siten.» 

823 «Ine mac ir niht gel&zen», sprach des küneges wlp. 766 
ozwiu sold ich verkiesen s6 maniges ritters lip, ^**** 
der uns mit dem degene dienstlich ist undert&n?» 
Kriemhilt diu vil schoene vil söre zürnen began. 

824 «Du muost in verkiesen, daz er dir immer bi 767 
wone deheiner dienste. erst tiwerr danne si ^"'^ 
Günther min bruoder, der vil edele man. 

du solt mich des erläzen daz ich von dir vemomen hän. 

825 Und nimet mich immer wunder, slt er din eigen ist, 768 
unt daz du über uns beidiu sd gewaltec bist, 

daz er dir so lange den zins versezzen hat. 

der diner übermüete sold ich von rehte haben rät.» 

826 «Du ziuhest dich ze höhe», sprach des küuiges wip. 769 
«nu wil ich sehen gerne, op man den dinen lip ^*^* 
habe ze solheu ören so man den minen tuot.» 

die vrouwen wurden beide vil söre zornec gemuot. 

827 Dö sprach diu vrouwe Kriembilt «daz muoz et nu 

geschehen. 770 

Sit du mines mannes für eigen h&st verjehen, <®'* 

nu müezen hiute kiesen der beider künige man, 
op ich vor küniges wibe ze kirchen türre geg&n. 

828 Du muost daz hiute schouwen daz ich bin adelvri: 77i 
unt daz min man ist tiuwerr dan der dine si, *®^* 
d& mite wil ich selbe niht bescheiden sin. 

du solt noch hinte kiesen wie diu eigendiwe din 
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S29 Ze hove gfe vor recken in Burgonden lant. 772 

ich wil selbe wesen tiuwerr danne lernen habe bekant <**^> 
deheine küneginne diu kröne ie her getruoc.» 
d6 huop sich undern yrouwen grözes nldes genuoc. 

830 Dö sprach aber Prünhilt «wiltu niht eigen sin, 77J 
86 mnostu dich scheiden mit den vroawen d!n ^^^ 
Ton xninem ingesinde, d& wir zem münster g&n.» 

des antwurte Eriemhilt «entriuwen, daz so! sin get&n.» 

831 «Nu kleidet iuch, m!n mägede», sprach Sifrides wip. 774 
aez muoz &ne schände beliben hie min l!p. ^^' 
ir sult wol U^en schoawen, und habt ir riche w&t. 

si mac sin gerne lougen des PrUnhilt yeijehen h&t.» 

832 Man mohte in lihte r&ten: si suochten richiu kleit: 775 
da wart vil wol gezieret manic yrouwe unde meit. <***' 
dö gie mit ir gesinde des edelen kttniges wip: 

dö wart ouch wol gezieret der schoenen Eriemhilde lip, 

833 Mit drin und vierzec meiden, die br&htes an den Hin : 776 
die truogen lichte pfelle geworht in Ar&bln. <®*^* 
sus körnen zuo dem münster die meide wol get&n: 

ir warten vor dem hüse alle Sifrides man. 

834 Die liute nam des wunder, w& von daz gescach 777 
daz man die küneginne also gescheiden sach, (^' 
daz si bi ein ander niht giengen alsam ö. 

d& von wart manigem degene slt vil sorcllchen wo. 

835 Hie stuont vor dem münster daz Guntheres wip. 778 
dö hete kurzewlle vil maniges ritters 11p ***^* 
mit den schoenen vrouwen der si da n&men wäre. 

dö kom diu vrouwe Kriemhilt mit manigerhörlichen schare. 

836 Swaz kleider ie getruogen edeler ritter kint, 779 
wider ir gesinde daz was gar ein wint. <"*♦ 
si was so rieh des guotes, daz drlzec künige wip 

ez möhten niht erziugen daz tete Kriemhilde 11p. 

837 Ob iemen wünschen solde, der künde niht gesagen 780 
daz man so richer kleider gessehe ie mör getragen <"** 
also da truogen ir meide wol getan. 

wan ze leide Frünhilde, ez hete Kriemhilt verl&n. 
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838 Ze samene si d6 körnen vor dem münster wit^ 76i 
ez tet diu hüsvrouwe durch einen grözen nlt, **•> 
8i hiez Yil übelliche Kriemhilde stille stlA: 

<g& sol vor küniges wibe nimmer eigendiu gegän.» 

839 D6 sprach diu frouwe Kriemhilt (zornec was ir muot) 762 
«kiindestu noch geswlgen, daz wsere dir guot. ^^*^ 
du h&st gescendet selbe den dinen schoenen lip: 

wie möhte mannes kebse immer werden küniges wlp?» 

840 «Wen h&stu hie verkebset?» sprach des küniges wip. ras 
«daz tuon ich dich», sprach Kriemhilt. «den dinen ^^> 

schoenen llp 
minnet Srste Sifrit, min yU lieber man. 
Jane was ez niht min bruoder der dir den magetuom 

an gewan. 

841 War kdmen dine sinne? ez was ein arger list. 784 
zwiu lieze du in minnen, slt er din eigen ist? <■*•* 
ich hoere dich», sprach Kriemhilt, a&n alle schulde klagen.» 
«entriuwen», sprach dö Prünhilt, «daz wil ich Gunthere 

sagen.» 

842 «Waz mac mir daz gewerren? dln übermuot dich 

h&t betrogen: 785 

du h&st mich ze dienste mit rede dich an gezogen, t^) 
daz wizze en rehten triuwen, ez ist mir immer leit: 
getriuwer heinliche sol ich dir wesen umbereit» 

843 Prünhilt dö weinde: Kriemhilt niht langer lie, 786 
vor des küniges wibe inz münster si dö gie ^^^ 
mit ir Ingesinde. d& huop sich grözer haz: 

des wurden liehtiu ougen vil starke trüeb unde naz. 

844 Swie vil man gote gediende oder iemen d& gesanc, 787 
des dühte Frünhilde diu wile gar ze lanc: . ^^^ 
wand ir was vil trüebe der lip und ouch der muot. 
des muosen slt engelten manic helet küen unde guot. 

845 Prünhilt mit ir frouwen gie für daz münster st&n. 78S 
si ged&hte «mich muoz Kriemhilt m6re beeren l&n ^^^ 
des mich so lüte zihet daz wortrseze wlp. 

h&t er siehs gerttemet, ez göt an Stfrides lip.» 
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846 Nu kom diu edele Kriemhilt mit manigem küenem man. res 
dö sprach diu vrouwe Prünhilt <dr sult noch stille st&n. ^^^ 
ir j&het min ze kehesen: daz sult ir läzen sehen, 
mir ist von inwem Sprüchen, daz wizzet, leide geschehen.» 

847 D6 sprach diu vrouwe Kriemhilt «ir möht mich 

l&zen g&n. 790 

ich erziugez mit dem golde deich an der hende h&n : <^> 
daz briihte mir min vriedel do er ^rste bi iu lac.» 
nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac. 

848 Si sprach «diz golt vil edele daz wart mir verstoln 791 
und ist mich harte lange vil übele vor verholn: <**' 
ich kum es an ein ende, wer mirz hat genomen.» 

die vrouwen wären beide in gr6z ungemüete komen. 

849 D6 sprach aber Kriemhilt »ine wils niht wesen diep. 793 
du möhtes wol gedaget h&n, und wser dir 6re liep. <^^ 
ich erziugez mit dem gürtel den ich hie umbe hän, 
daz ich niht enliuge: j& wart min Sifrit d)n man.» 

850 Von Ninnivö der siden si den porten truoc, 793 
mit edelem gesteine: ja was er guot genuoc. (^) 
dö den gesach vrou Prünhilt, weinen si began: 

daz muose vreischen Günther und alle Bürgenden man. 

851 D6 sprach diu küneginne «heizet here gän 794 
den f&rsten vonme Hine. ich wil in hoeren l&n (^> 
wie mich hat gehoenet siner swester 11p. 

sie sagt hie offenliche, ich sl Sifrides wlp.» 

852 Der künic kom mit recken, weinen er dö sach 795 
die slnen triutinne: wie güetlich er sprach! <"o> 
«saget mir, liebiu vrouwe, wer hat iu getan?» 

si sprach zuo dem künige «ich muoz unvroellche stän. 

853 Von allen mlnen 6ren mich diu swester dln 796 
gerne wolde scheiden, dir sol geklaget sin, (^) 
si gihet, mich habe gekebset Sifrit ir man.» 

dö sprach der künec Günther «so hetes übele get&n.» 

854 «Si treit hie minen gürtel den ich h&n verlorn, 797 
und min golt daz röte, daz ich ie wart geborn, <^> 
daz riuwet mich vil söre, dun beredest, künic, mich 
der vil grözen schänden: daz diene ich immer umbe dich.» 

«IBBLVnaEMLUO. 9 
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855 D6 sprach der künic Günther «er sol her für g&n. 798 
h&t er sichs gerüemet, daz sol er hoeren l&n: ^'> 
oder sin muoz lougen der helt üz Kiderlant.» 

den Eriemhilde vriedel hiez man bringen sä zehant. 

856 Dö der herre Sifrit die ungemuoten sach, 799 
ern wesse niht der msere; wie balde er d6 sprach! <*•** 
«waz weinent dise vrouwen? daz het ich gerne erkant; 
oder von weihen schulden mich der künic habe besant.» 

857 Dö sprach der künic Günther «da, ist mir harte leit: soo 
mir hat min vrouwe Prünhilt ein msere hie geseit, <^^» 
du habes dich des gerüemet, daz du ir schoenen lip 
alr^rst habes geminnet, daz seit fron Eriemhilt din wip.» 

858 Dö sprach der herre Stfrit «und hat si daz geseit, soi 
6 daz ich erwinde, ez sol ir werden leit: <*"> 
und wil dir daz enpfüeren vor allen dinen man 

mit minen höhen eiden daz ichs ir niht gesaget h&n.» 

859 Dö sprach der künic von Rlne «daz soltu läzen sehen. 802 
den eit den du blutest, unt mac der hie geschehen, <^^* 
aller valscen dinge wil ich dich ledic län.» 

man hiez zuo dem ringe die stolzen Burgonden stän. 

860 Sifrit der vil küene zem eide bot die hant. sos 
dö sprach der künic riche «mir ist so wol bekant ^^^ 
iuwer gröz unschulde: ich wil iuch ledic län, 

des iuch min swester zihet, daz ir des niene habet getan.» 

861 Dö sprach aber Sifrit «geniuzet es min wip, 804 
daz si h&t betrüebet den Prünhilde lip, <»»> 
daz ist mir sicherlich en äne mäze leit.» 

dö sähen zuo zein ander die guoten rittcr gemeit 

862 «Man sol so vrouwen ziehen», sprach Sifrit der degen, 805 
«daz si üppecliche Sprüche läzen under wegen. t*^** 
verbiut ez dinem wibe, der minen tuon ich sam. 

ir grözen ungefüege ich mich wserlichen scam.» 

863 Mit rede was gescheiden manic schoene wip. 806 
dö trüret also söre der Prünhilde lip, <'^' 
daz ez erbarmen muose die Guntheres man. 

dö kom von Tronege Hagene zuo siner vrouwen gegan« 
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864 Er vrftgte waz ir wsere: weinende er si vant. 80t 
dö sagte si im diu mssre. er lobet ir s& zehant ^^^ 
daz ez eramen müese der Kriemhilde man: 

oder er wolde nimmer dar umbe vroellch gestän. 

865 Zuo der rede kom Ortwin ande 66rn6t, sos 
dt die helde rieten den Sifndes tot. (sts) 
dar zuo kom ouch Giselher, der edelen Üoten kint. 
do er ir rede gehörte, er sprach getriuweliche sint 

866 «Ir vil guoten recken, war umbe tuot ir daz? 809 
Jane gediende Slfrit nie alsolhen haz (^^ 
daz er dar umbe solde Verliesen sinen Itp. 

j& ist es harte lihte, dar umbe züment diu wip.» 

867 «Suln wir gouche ziehen?» sprach aber Hagene: sio 
«des habent lützel 6re so guote degene. ^^^^ 
daz er sich hUt gerüemet der lieben vrouwen m!n, 
dar umbe wil ich sterben, ez eng§ im an daz leben sin.» 

868 Dö sprach der künic selbe «ern h&t uns niht getan su 
niwan guot und Sre; man sol in leben l&n. (^~^) 
waz touc ob ich dem recken wsere nu gehaz? 

er was uns ie getriuwe und tet vil willecliche daz.» 

869 Dö sprach vone Hetzen der degen Ortwin 812 
«Jane kan in niht gehelfen diu gröze Sterke sin. <^^> 
erloubet mirz min herre, ich getuon im allez leit.» 

dö heten im die beide &ne schulde widerseit. 

870 Sin gevolgte niemen, niwan daz Hagene 813 
riet in allen ziten Günther dem degene, <^** 
ob Sifrit niht enlebte, so wurde im undert&n 

vil der künege lande, der helt dö trüren began. 

871 Dö liezen siz beliben: spilen man dö sach. su 
hey waz man starker schefte vor dem münster brach (^^ 
vor Sifrides wibe al zuo dem sale dan ! 

dö w&ren in ummuote genuoge Guntheres man. 

872 Der künic sprach «l&t beliben den mortlichen zorn. 815 
er ist uns ze sselden unt ze ören geborn. <^> 
ouch ist so grimme starker der wundernküene man: 
ob er sin innen wurde, so torste in niemen best&n.» 
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873 «Nein er», sprach d6 Hagene. <drmngetwol stille dagen: sie 
ich getrouwez heinliche also wol an getragen, *""* 
daz Prttnhilde weinen sol im werden leit. 

j& sol im Yon Hagenen immer wesen widerseit.» 

874 Dö sprach der künic Günther «wie möhte daz erg&n?» str 
des antworte Hagene uich wilz iuch hoeren l&n. ^^"> 
wir heizen boten riten zuo zuns in daz lant 
widersagen offenliche, die hie niemen sin bekant 

875 So jehet ir vor den gesten daz ir und iuwer man 8t8 
wellet herverten. also daz ist get&n, ^^^ 
so lobet er in dar dienen: des vliuset er den lip: 

so ervare ich nns diu msere ab des küenen recken wlp.» 

876 Der künic govolget übele Hagenen sinem man. si» 
die starken untriuwe begonden tragen an, <>^ 
6 iemen daz erfunde, die ritter üz erkorn. 

von zweier vrouwen bägen wart vil manic helt verlorn. 



XV. ÄVENTIÜRE, 

WIE SIPBIT VERRATEN WART. 

877 An dem vierden morgen zwön und drizec man 82o 
sach man ze hove riten. daz wart dö kunt get&n <b^ 
Günther dem vil riehen, im wsere widerseit. 

von lüge erwuohsen vrouwen diu aller groezesten leit. 

878 Urloup si gewunnen, daz si für solden g&n, 92i 
und jähen daz siz wseren die Liudeggres man, <^^ 
den ö d& hete betwungen diu Sifirides haut 

unt in ze gisel brähte in daz Guntheres lant. 

879 Die boten er dö gruozte und hiez si sitzen g&n. 829 
ir einer sprach dar under «herre, l&t uns stän <*'* 
unz wir sagen msere diu iu enboten sint. 

ja habet ir ze vlnde, daz wizzet, maniger muoter kint. 

880 Iu widersaget Liudegast unde Liiideger, sn 
den ir da wilen t&tet diu gremeltchen sör: <^^ 
die wellent zuo ziu riten mit her in ditze lant.» 

der künic begonde zürnen do er diu msere bevant. 
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881 Man hiez die meinrseten zen herbergen yarn. 824 
wie mohte sich Sifrit dö d& vor bewarn, ^^* 
er oder ander iemen, daz si d& truogen an? 

daz wart sit in selben ze grözem leide getan. 

882 Der künic mit sSnen vriunden rünende gie. sas 
Hagene von Tronege in nie geruowen lie. ^^^ 
noch heten ez gesceideu genuoge sküniges man: 
döne wolde et Hagene nie des rätes abe g&n. 

883 Eines tages Sifrit si rünende vant. 826 
do begonde vr&gen der helt von Niderlant <^" 
«wie g&t so trürecliche der künic unt sine man? 

daz liilfe ich immer rechen, h&t im iemen iht getan.» 

884 Dö sprach der künic Günther «mir ist von schulden leit. 827 
Liudegast und Liadeg^r die habent mir widerseit. ^*** 
si wellent offenltche riten in min laut.» 

dö sprach der degen küene «daz sol diu Sifrides haut 

885 Nach allen iuwem ören mit vllze understän. 828 
ich getuon noch den degenen als ich h&n ö get&n: <^' 
ich gelege in wüeste ir bürge und ouch ir lant, 

ö daz ich erwinde: des si min houbet iuwer pfant. 

886 Ir unt iuwer recken sult hie heime best&n, 829 
und l&t mich zuo zin riten mit den die ich h&n. ^^^ 
daz ich in gerne diene, daz l&z ich iuch sehen: 

von mir sol iuwcrn vinden, daz wizzet, leide geschehen.» 

887 «So wol mich dirre msere», sprach der künic dö, 830 
als ob er ernestliche der helfe wsere vrö. 

in valsche neig im tiefe der ungetriuwe man. 

dö sprach der herre Sifrit «ir sult kleine sorge h&n.» 

888 Dö schihten si die reise mit den knehten dan: 83i 
Sifride und den sinen ze seben ez was get&n. ^^^ 
dö hiez er sich bereiten die von Kiderlant: 

die Sifrides recken die suochten stritlich gewant. 

S89 Dö sprach der herre Sifrit «min vater Sigemunt, 832 
ir sult hie beliben. wir komen in kurzer stunt, <"*^ 
glt uns got gelücke, her wider an den Rtn. 
ir sult bi dem künige hie vil vroeliche sin.» 
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890 Diu zeicben si ane bunden, als6 si wolden dan. 8S3 
dö wären d& genuoge Guntheres man, f^^^) 
dine wessen niht der msere, w& von ez was geschehen : 
man mohte gröz gesinde dö bi Sifride sehen. 

891 Ir helme und ouch ir prOnne si bunden üf diu marc: 8S4 
sich bereite vome lande vil manic ritter starc. <**> 
dö gie von Tronege Hagene da er Eriemhilde yant 
unt bat im geben urlonp: si wolden rümen daz lant. 

892 «Nu wol mich», sprach dö Kriemhilt, «deich ie 

gewan den man 8S& 
der minen lieben vriunden so wol tar vor gest&n, <**> 
also min herre Sifrit tuot den vriunden min. 
des wil ich hohes muotes», sprach diu küneginne, «stn. 

893 Yil lieber vriunt Hagene, nu gedenket ane daz, sse 
daz ich iu gerne diene und noch nie wart gehaz. ^^^> 
des l&zet mich geniezen an minem liebem man. 

em sol des niht engelten, hab ich Frünhilde iht get&n. 

894 Daz h&t mich sit gerouwen», sprach daz edel wip. 837 
«ouch h&t er so zerblouwen dar umbe minen lip. <^^> 
daz ich iz ie geredete daz besw&rte ir den muot, 
daz hat vil wol crrochen der helet küene unde guot» 

895 «Ir werdet wol verstienet her nach disen tagen. sss 
Kriemhilt, liebiu vrouwe, j& sult ir mir sagen <*«> 
wie ich iu müge gedienen an Sifride iuwerm mau. 
daz tuon ich gerne, vrouwe: baz ihs niemen engan.» 

896 «Ich wsere &n alle sorge», sprach daz edel wip, 839 
«daz im iemen nseme in stürme sincn lip, <^) 
ob er niht volgen wolde siuer übermuot: 

so wsere immer sicher der degen küene unde guot.» 

897 «Vrouwe», sprach dö Hagene, «unt habet ir des w&n 840 
daz man in müge versniden, ir sult mich wizzen l&n, <^^ 
mit wie get&nen listen ich daz sül understön. 

ich wil im ze huote immer riten unde gön.» 

898 Si sprach «du bist min mäc, so bin ich der diu. 84i 
ich bevilhe dir mit triuwen den holden wine min, <*^ 
daz tu mir wol behüetest den mtnen lieben man.» 

si saget im kundiu msere, diu bezzer waeren verl&n. 
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899 Si sprach «min man ist küene, dar zuo starc genuoc. 842 
do er den lintrachen an dem berge sluoc, ^^^ 
ja badet sich in dem pluote der recke vil gemeit, 

diL von in sit in stürmen nie dehein wäfen versneit. 

900 ledoch pin ich in sorgen, swenn er in stürme st&t 843 
und vil der g^rscOzze von beide banden gät, <*^> 
daz ich d& Verliese den mtnen lieben man. 

bey waz ich gr6zer leide dick umbe Sifriden b&n! 

901 Ich melde iz üf genäde, vil lieber vriunt, dir, 844 
daz du dlne triuwe behaltest ane mir, <**^ 
da man d& mac verhouwen den mtnen lieben man. 
daz läz ich dich beeren: d§st üf genäde getan. 

902 Dö von des trachen wunden vlöz daz heize bluot 845 
und sich dar inne badete der küene recke guot, <^) 
dö viel im zwischen herte ein linden blat vil breit. 
d& mac man in verhouwen : des ist mir sorgen vil bereit.» 

903 Dö sprach von Tronege Hagen e «üf daz sin gewant 846 
nset ir ein kleinez zeichen, da. bi ist mir bekant ^^^^^ 
wä ich in müge behüeten, so wir in stürme stän.» 

si w&nden helt vristen: ez was üf stnen tot getan. 

904 Si sprach «mit kleinen siden nse ich üf sSn gewant 847 
ein tougenlichez kriuze. da sol, helt, din haut (^^^^ 
den minen man behüeten, so ez an die herte g&t, 
swenn er in den stürmen vor sinen vianden st&t.» 

905 «Daz tuon ich», sprach dö Hagenc, «vil liebiu 

vrouwe min.» 848 

dö w&nde euch des diu vrouwe, ez solde im <•"> 

vrume sin: 
dö was d& mite verrieten der Kriemhilde man. 
urloup nam dö Hagene: dö gie er vrceliche dan. 

906 Des küniges ingesinde was allez wol gemuot 849 
ich wsen immer recke deheiner mör getuot <*^** 
so grözer meinrsete so d& von im ergie, 

dö sich an sine triuwe Kriemhilt diu ktlnegin verlie. 

907 Des anderen morgens mit tüsent siner man 850 
reit der herre Slfrit vil vroelichen dan. ^®"* 
er w&nde er solde rechen der siner vriunde leit. 
Hagene im reit so nähen daz er geschouwet diu kleit. 
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908 Als er gesach daz pilde, dö seiht er tougen dan, sfi 
die sageten ander msere, zw6ne slner man: <'^** 
mit vride solde bllben daz Guntheres lant, 

und si hete Liudeg^r zuo dem künige gesant 

909 Wie ungeme Sifrit d6 hin wider reit, S5l 
ern hete etwaz errochen slner vriunde leitl ^^ 
wand in vil küme erwanden die Guntheres man. 

dö reit er zuo dem künige: der wirt im danken began. 

910 «Nu 16n iu got des willen, vriwent Sifrit. 858 
daz ir so willecUchen tuot des ich iuch bit, <*•* 
daz sol ich immer dienen, als ich von rehte sol. 

vor allen minen vriundeu so getrouwe ich iu wol. 

911 Nu wir der hereverte ledic worden sin, 854 
s6 wil ich jagen rlten bem unde swln <•"* 
hin zem Waskenwalde, als ich yü dicke h&n.» 

daz hete geraten Hagene, der vii ungetriuwe man. 

912 «Allen minen gesten sol man daz sagen, 855 
daz wir vil vruo rlten: die mit mir wellen jagen, <•*** 
daz si sich bereiten; die wellen hie bestän 
höveschen mit den vrouwen, daz si mir liebe get&n,» 

913 Dö sprach der herre Sifrit mit hSrllchem site 856 
«swenne ir jagen rltet, d& wil ich gerne mite. *'*w 
so sult ir mir llhen einen suochman 

und etellchen bracken: so wil ich rlten in den tan.» 

914 «Welt ir niht wan einen?» sprach der künic zehant. 857 
«ich Uhe iu, weit ir, viere, den wol ist bekant *•"* 
der walt und ouch die stlge, swä diu tier hine g&nt, 
die iuch niht fürewlse zen herebergen rlten l&nt.» 

915 Dö reit zuo slnem wlbe der recke vil gemeit. 858 
schiere hete Hagene dem kttnige geseit <""' 
wier gewinnen wolde den tiwerlichen degen: 

BUS grözer untriuwe solde nimmer man gepflegen« 
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916 Günther und Hagene, die recken vile balt, 859 
lobeten mit untriuwen ein pirsen in den walt. ^^^ 
mit ir scarpfen g^ren si wolden jagen swin, 

beren unde wisende: waz möhte küeners gesin? 

917 Dk mite reit ouch SlMt in h^rlichem site. 860 
maniger bände splse die fuorte man in mite. ^"^ 
zeinem kalten brunnen verlos er slt den lip. 

daz bete ger&ten Prünbilt des künic Guntheres w!p. 

918 Dö gie der degen küene da er Kriembilde vant. sei 
dö was nn tf gesoumet sin edel pirsgewant, t*^' 
unde der gesellen: si wolden aber Rln. 

done dorfte Kriembilde nimmer leider gesln. 

919 Die sinen triutinne die kust er an den mnnt. 862 
«got läze micb dich, vrouwe, gesehen noch gesunt, ^^^ 
und mich diu dlnen ougen. mit holden m&gen din 
soltu kurzewllen: ine mac hie heime niht gesln.» 

920 Do ged&htes an diu msere (sine torste ir niht gesagen) ses 
diu si d& Hagenen sagete : d6 begonde klagen ^"^ 
diu edele küniginne daz si ie gewan den Up. 

dö weinde &ne mäze des herren Sifrides wip. 

921 Si sprach zuo dem recken «l&t iuwer jagen sin. 864 
mir troumte hlnaht leide, wie iuch zwei wildiu swln <"*^ 
jageten über beide: d& wurden bluomen röt. 

daz ich so s^re weine, des g§t mir wserllche not. 

922 Ich fürhte harte s§re etelichen rät, 86s 
obe man der deheinem missedienet h&t ^^' 
die uns gefaegen kunnen vlentUchen haz. 

belibet, lieber herre: mit triuwen r&t ich iu daz.» 

923 Er sprach «min triutinne, ich kume in kurzen tagen. 866 
ine weiz hie niht der liute die mir iht hazzes tragen. <^> 
alle dine m&ge sint mir gemeine holt: 

ouch hftn ich an den degenen hie niht anders versolt.» 
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924 «Neinä, herre Sifrit: j& fOrhte ich dinen yal. 8C7 
mir troumte hinte leide, wie obe dir zetal <"*• 
vielen zw§ne berge: i'n gesach dich nimmer m6. 

wil du von mir scheiden, daz tuet mir innecltchen w6.» 

925 Er umbevie mit armen daz tagentriche wlp: 868 
mit minneclichem küssen trüt er ir scoenen l!p. <«»•' 
mit urloube er dannen seiet in kurzer stunt. 

sine gesach in leider dar nach nimmer m§r gesunt. 

926 D6 riten si von dannen in einen tiefen walt 869 
durch kurzewlle willen, vil manic ritter halt <"** 
volgten Gunthare unde sinen man. 

G^möt unde Gtselher die warn da heime best&n. 

927 Geladen vil der rosse kom vor in über Rin, sto 
di den jagetgesellen truogen bröt unde wln, <•"> 
vi eise mit den vischen, und ander manigen rät, 

den ein künic so riche harte pillichen hat. 

928 Si hiezen herbergen für den grüenen walt 87i 
gßn des wildes abeloufe, die stolzen jegere halt, ^^^^ 
da si d& jagen so! den, üf einen wert vil breit. 

dö was ouch komen Sifrit: daz wart dem künege geseit. 

929 Von den jagtgesellen wurden d6 gar best&n 872 
die warte in allen enden, dö sprach der küene man, <^) 
Sifrit der vil starke, «wer sol uns in den walt 
wisen n&ch dem wilde, ir beide küene unde halt?» 

930 «Welle wir uns scheiden», sprach dd Hagene, 873 
(«6 daz wir beginnen hie ze jagene! <**> 
d& bi wir mügen bekennen, ich und die herren min, 
wer die besten jägere an dirre waltreise sin. 

931 Liute und gehünde suln wir teilen gar: 874 
so kör ieslicher swar er gerne var. <**> 
der danne jage daz beste, des sol er haben danc.» 

dö wart der jägere biten bi ein ander niht lanc. 

932 Dö sprach der herre Sifrit «ich hän der hunde rät, 875 
niwan einen bracken, der so genozzen hat (*^> 
daz er die verte erkenne der tiere durch den tan. 
wir komen wol ze jegede», sprach der Eriemhilde man. 
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933 Dö nam ein alter jägere einen guoten spürehunt; 87& 
er br&hte den herren in einer kurzer stunt *®*^> 
d& 8i YÜ tiere funden. swaz der von lagere stuont, 

di eijageten die gesellen, so noch guote jägere tuont. 

934 Swaz ir der bracke erspraucte, diusluocmitslnerhant 877 
Slfrit der vil küene, der helt von Kiderlant. <•**> 
sin ros liuf so s§re, daz ir im niht entran. 

den lop er vor in allen an dem gejägcde gewan. 

935 Er was an allen dingen biderbe genuoc. 87s 
sin tier was daz §rste, daz er ze töde sluoc, ^^^ 
ein vil starkez halpful, mit der sinen hant: 

dar nach er vil schiere einen ungefüegen lewen vant. 

936 Döden der bracke ersprancte, den scöz er mit dem bogen. 879 
eine scharpfe str&le het er dar in gezogen: ^^^ 
der lewe lief n&ch dem scuzze wan drier sprünge lanc. 
die slnen jagtgesellen die sagten Sifride danc. 

937 Dar n&ch sluoc er sciere einen wisent und einen eich, 880 
starker üre viere, und einen grimmen scelch. <***> 
sin ros truoc in s6 balde, daz ir im niht entran. 
hirze oder binden künde im wSnic eng&n. 

938 Einen eher grözen den vant der spürehunt. 88i 
als er begunde vliehen, dö kom an der stunt ^^> 
des selben gejägedes meister bestuont in üf der slä. 
daz swin vil zornecliche lief an den küenen helet s&. 

939 Dö sluoc in mit dem swerte der Kriemhilde man: 882 
ez het ein ander jegere so samfte niht getan. ^^^ 
do er in hete ervellet, man vie den spürehunt. 

dö wart sin jaget daz riebe wol den Burgonden kunt. 

940 Dö sprächen sine jegere «müg ez mit fuoge wesen, <*^> 
so l&t uns, her Sifrit, der tier ein teil genesen. 

ir tuot uns hiute Isere den berc und ouch den walt.» 
des begonde smielen der degen küene unde halt. 

941 Dö hörtens allenthalben Indem unde döz. 88S 
von liute und ouch von hunden der schal was so gröz ^^^ 
daz in d& von antwurte der berc und ouch der tan. 
vier unt zweinzec ruore die jägere hSten verl&n. 
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942 D6 maosen v!l der tiere vliesen d& daz leben. 884 
dö w&nden si daz faegen daz man in solde geben ^^'^^ 
den prlB von dem gejägede: des enkunde nibt geschehen, 
dö der starke Sifrit wart zer fiwerstat gesehen. 

943 Daz jaget was ergangen unde doch niht gar. aas 
die zer fiwerstete wolden, die br&hten mit in dar ^^' 
vil maniger tiere hiute und wildes genuoc. 

bey waz man des zer kuchen des küneges Ingesinde trqoc! 

944 Dö biez der künic künden den jegem üz erkoru sse 
daz er enblzen wolde. dö wart vil lüte ein bom <""• 
zeiner stunt gebl&sen: d& mite in wart erkant 

daz man den fürsten edele d& zen berbergeu vant. 

845 Dö sprach ein Sifrits jägere aberre, ich hfcn ver- 

nomen 

von eines bornes duzze daz wir nu suln komen 
zuo den herbergen: antwurten ich des wil.» 
dö wart nach den gesellen gevräget blasende viL 

946 Dö sprach der herre Sifrit «nu rüme euch wir 

den tan!» 8S7 

sin ros truoc in ebene: si Uten mit im dan. (^> 

si ersprancten mit ir scalle ein tier vil gremilich: 
daz was ein bere wilde, dö sprach der degen hinder sich 

947 »Ich wil uns bergesellen kurzewlle wern. sas 
ir sult den bracken l&zen: ja sibe ich einen bem, ^^^ 
der sol mit uns hinnen zen herbergen varn. 

ern vliebe dann vil söre, ern kan sihs nimmer bewarn.» 

948 Der bracke wart verl&zen, der bere spranc von dan. 8S9 
dö wolde in erriten der Kriembilde man. <*^> 
er kom in ein gevelle: done kondes niwet wesen. 

daz starke tier dö wände vor dem jägere genesen. 

949 Dö spranc von sluem rosse der stolze ritter guot: 890 
er begonde n&cb loufen. daz tier was umbebuot, ^^^ 
ez enkonde im nibt entrinnen: dö vienc er iz zebant, 
&n aller slahte wunden der belt ez schiere gebaut. 

950 Krazen noch geblzen künde ez nibt den mau. 89i 
er band ez zuo dem satele: üf saz der snelle s&n, ^^^ 
er br&bt iz an die fiwerstat durch sinen höben muot, 
zeiner kurzewlle, der recke küene unde guot 
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951 Wie rehte hörlicbe er zen herbergen reit! 893 
sin g6r was vil michel, starc unde breit. ^^^ 
im hienc ein ziere wllfen hin nider an den sporn: 
von vil rotem golde fuort der herre ein schoene hörn. 

952 Von bezzerm pirsgewsete gehört ich nie gesagen. S93 
einen roc von Bwarzem pfellel den sach man in tragen (^^ 
und einen huot von zobele, der riebe was genuoc. 
hey waz er richer porten an sinem kochsere truoc! 

953 Von einem pantSle was dar über gezogen 894 
ein hüt durch die stteze. ouch fuorter einen bogen ^^^ 
den man mit antwerke muose ziehen dan, 

der in spannen solde, ern bete iz selbe get&n. 

954 Von einer ludemes hiute was allez sin gewant. S95 
von houpte nnz an daz ende gestrent man drüfe vant. ^"^ 
üz der liebten riuhe vil manic goldes zein 

ze beiden sinen siten dem kaenen jegermeister schein. 

955 Ouch fuort er Palmungen, ein ziere w&fen breit, 896 
daz was als6 scherpfe, daz ez nie vermeit ^^^ 
3w& man ez sluoc üf helme: sin ecke w&ren guot. 
der bftrlicbe jägere der was vil h6he gemuot. 

956 Sit daz ich iu diu msere gar bescheiden sol, 897 
im was sin edel kocher vil guoter str&lc vol, ^*^^ 
von guldinen tallen, diu sahs wol hende breit. 

ez muose balde ersterben swaz er d& mit versneit. 

957 Dö reit der ritter edele vil weidenliche dan. 898 
in s&hen zuo zin komende die Guntheres mau. <^^ 
si liefen im engegene und enpfiengen im daz marc. 
dö fuorte er bi dem satele einen beren gröz unde starc. 

958 Als er gestuont von rosse, dö löste er im diu baut 899 
von fuoze und ouch von munde, do erlütte d& zehant ^^' 
vil gröze daz gehünde, swaz des den beren sach. 

daz tier ze walde wolde: die Hute beten ungemach. 

969 Der bere von dem schalle durch die kuchen geriet: 900 
hey waz er knchenknehte von dem fiwer schiet! ^^^ 

vil kezzel wart gerüeret, zefüeret manic braut: 
hey waz man guoter spise in der aschen ligen vant! 
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960 Dö Sprüngen von dem sedele die herren und ir man. 90i 
der bere begonde zürnen: der kttnic hiez dö l&n ^^^ 
allez daz gehünde daz an seilen lac. 

und wser iz wol verendet, si beten vroellchen tac. 

961 Mit bogen und mit spiezen nibt langer man daz lie, 902 
dö liefen dar die snellen da der bere gie. <••> 
dö was so vil der bunde daz d& niemen scöz. 

von des Hutes scalle daz gebirge allez erdöz. 

962 Der ber begonde vliehen vor den hunden dan: 903 
im enknnde nibt gevolgen wan Eriembilde man. ^'^^ 
der erlief in mit dem swerte, ze töde er in dö sluoc. 
biu wider zuo dem fiwere man den bereu sider truoc. 

963 Dö spräcben die daz s&ben, er wsere ein kreftec man. 904 
die stolzen jagetgesellen hiez man zen tiscben g&n. <>^> 
üf einen scoenen ^nger saz ir dk genuoc. 

hey waz man rlcher splse den edelen jegeren dö truoc ! 

964 Die scenken kömen seine, die tragen solden win. 905 
ez enkunde baz gedienet nimmer beleden stn: <9^) 
beten si dar under nibt so valscen muot, 

so waeren wol die recken vor allen scbanden behuot. 

965 Dö spracb der berre Sifrit «wunder mich des hat, 906 
Sit man uns von kuchen glt so manigen r&t, ^^^ 
von wiu uns die scenken bringen nibt den wln. 

man enpflege baz der jegere, ine wil nibt jagetgeselle sin. 

966 Ich bete wol gedienet daz man min nseme wäre.» 907 
der künic von dem tische sprach in valsche dare ^•'ö) 
«man solz iu gerne büezen swes wir gebresten hän. 

ez ist von Hagenen schulden; der wil uns gerne er- 
dürsten län.» 

967 Dö sprach von Tronege Hagene «vil lieber herre min, 908 
ich w&nde daz daz pirsen hiute solde sin (97s) 
d& zem Spehtsharte: den wln den sande ich dar. 

sin wir hiut ungetrunken, wie wol ich möre daz bewar!» 

968 Dö sprach der berre Sifrit «ir 11p der habe undanc. 909 
man solt mir siben soume met und lütertranc <»^> 
haben her gefüeret. dö des nibt mohte sin, 

dö solt man uns gesidelet haben näher an den Rln.» 
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969 D6 sprach yon Tronege Hagene «ir edelen ritter balt, 9tA 
ich weiz hie vil n&hen einen bronnen kalt ^^^ 
(daz ir niht enzürnet): dfc suhi wir hine g&n.» 

der r&t wart manigem degene ze grözen sorgen getan. 

970 Slfrit den recken dwanc des turstes not: 9ii 
den tisch er deste ziter rucken dan geb6t: ^^^ 
er wolde für die berge zuo dem brunnen gUn. 

dö was der r&t mit meine von den recken get&n. 

971 Diu tier man hiez üf wägenen füeren in daz lant, 9is 
diu d& hete verhouwen diu Slfrides hant. <•"> 
man jah im grözer 6ren swer iz ie gesach. 

Hagene sine triuwe vil s^re an Slfride brach. 

972 Dö si dannen wolden . zuo der linden breit, 913 
dö sprach von Tronege Hagene conir ist des yil geseit ^^^^ 
daz niht geyolgen künne dem Eriemhilde man, 
fiwenne er wolde g&hen: hey wolde er uns daz sehen l&n !» 

973 Dö sprach von Niderlande der küene Slfrit 9u 
«daz muget ir wol versuochen, weit ir mir loufen mit <^' 
ze wette zuo dem brunnen. so daz si get&n, 

dem sei man jehen danne den man sihet gewunnen hän.» 

974 «Nu welle ouch wirz versuochen», sprach Hagene 

der degen. 915 
dö sprach der starke Slfrit «so wil ich mich legen <***' 
für die iuwem füeze uider an daz gras.» 
dö er daz gehörte, wie liep daz Gunthere was! 

975 Dö sprach der degen küene «ich wil iu möre sagen, 9i6 
allez min gewsete wil ich mit mir tragen, <*"* 
den gör zuo dem schilde und al min pirsgewant.» 
den kocher zuo dem swerte vil schier er umbegebant. 

976 Dö zugen si diu kleider von dem Ube dan: 9i7 
in zwein wlzen hemeden sach man si beide stlui. <^* 
sam zwei wildiu pantel si liefen durch den klö: 
doch sach man bi dem brunnen den küenen Slfriden ö. 

977 Den prls an allen dingen truoc er vor manigem man. 918 
daz swert löst er schiere, den kocher leit er dan, <^' 
den starken gör er leinde an der linden ast: 

bi des brunnen vluzze stuont der hörliche gast. 
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978 Die Sifrides tagende w&ren harte gröz. 9i9 
den schilt leit er nidere ald& der brunne vldz: ^^"^ 
swie harte so in durste, der helt doch niene tranc 

6 daz der künic getrunke: des saget er im vilboesendanc. 

979 Der brunne was küele, lüter unde guot. 9S0 
Günther sich dö neigte nider zuo der fluot: c^ 
als er bete getrunken, dö ribte er sih von dan. 
alsam het ouch gerne der kttene Stfrit get&n. 

980 Do engalt er siner zühte. den bogen unt daz swert, 92i 
daz truoc allez Hagene von im danewert <"*> 
dö sprang er hin widere da er den gör vant. 

er sach n&ch einem bilde an des küenen gewant. 

981 D& der berre Sifrit ob dem brunnen tranc, das 
er scöz in durch daz kriuze, daz von der wunden ^"*^) 

spranc 
daz bluot im von dem herzen vast an die Hagenen w&t. 
so gröze missewende ein belet nimmer mör begfct. 

982 Den g^r im gein dem herzen stecken er dö lie. 983 
also grimmeclichen ze fltlhten Hagene nie ^^^ 
gelief noch in der werlde vor deheinem man. 

dö sich der berre Sifrit der starken wunden versan, 

983 Der herre tobellchen von dem brunnen spranc: 9U 
im ragete von den herten ein gerstange lanc. <*"■> 
der fürste w&nde vindcn bogen oder swert: 

so müese wesen Hagene n&ch slme dicnste gewert. 

984 Dö der söre wunde des swertes niht envant, 925 
done het et er niht möre wan des scildes rant: ^^> 
er zuhten von dem brunnen, dö lief er Hagenen an: 
done künde im niht entrinnen des künic Guntheres man. 

985 Swie wunt er was zem töde, so kreftecllch er sluoc, ne 
daz üzer dem Schilde drsete genuoc ^^) 
des edelen gesteines: der schilt vil gar zebrast. 

sich bete gerne errochen der vil hörliche gast. 

986 Dö was gestrüchet Hagene vor slner haut zetal. 92T 
von des slages krefte der wert vil lüte erhal. <•** 
het er swert enhende, so wser ez Hagenen tot. 

BÖ söre zumt der wunde: des gie im wserllchen not 
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987 Erblichen was sin varwe: ern künde niht gest^n. 928 
slnes llbes Sterke diu muose gar zergSn, <^) 
wand er des tödes zeiehen in liehter varwe truoc. 

Sit wart er beweinet von schoenen vrouwen genuoc. 

988 Dö viel in die bluomen der Kriemhilde man: 929 
daz pluot von slner wanden sach man vaste g&n. <^^ 
dö begönde er schelten (des twanc in gröziu not) 

die üf in ger&ten heten den nngetriuwen t6t. 

989 Dö sprach der verch wunde (g& ir vil boesen zagen, 93o 
waz helfent miniu dienest, daz ir mich habet erslagen ? (^> 
ich was iu ie getriuwe: des ich engolten hftn. 

ir habet an iuwem m&gen leider übele get&n. 

990 Die sint da von bescholden, swaz ir wirt geborn 931 
her nftch disen ziten. ir habet iuwern zorn <^) 
gerochen al ze söre an dem libe min. 

mit laster ir gescheiden sult von guoten recken sin.» 

991 Die ritter liefen alle da er erslagen lac. 932 
ez was ir genuogen ein vreudelöser tac. ^^^^ 
die iht triuwe h^ten, von den wart er gekleit: 

daz het wol verdienet der ritter küen unt gemeit. 

992 Der künic von Bürgenden klagete sinen tot. 933' 
dö sprach der verchwunde «daz ist ftne not, <^^^' 
daz der n&ch scaden weinet, der in d& h&t get&n. 
der dienet michel scheiden: ez wsere bezzer verl&n.» 

993 Dö sprach der grimme Hagene «jane weiz ich waz 

ir kleit 934 

ez hat nu allez ende unser sorge unt unser leit: ^^^^ 
wir vinden ir vil wönic die getürren uns best&n. 
wol mich deich slner hörschaft hftn ze rate getan.» 

994 «Ir muget iuch llhte rüemen», sprach dö Slfrit. 935 
«het ich an iu erkennet den mortUchen sit, *^^* 
ich hete wol behalten vor iu mlnen 11p. 

mich riuwet niht so söre so vrou Kriemhilt min wlp. 

995 Nu müeze got erbarmen deich ie gewan den sun 936 
dem man daz itewlzen sol n&h den zlten tuen ^^^ 
daz sine m&ge iemen mortUche h&n erslagen- 

möht ich», so sprach Slfrit, «daz sold ich pilUche 

klagen.» 

iriBSLUllOKirLIXD. 8 
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996 Dö sprach vil jsemerliche der verch wunde man 9ST 
«weit ir, küuic cdele, triuwen iht beg&n <*••* 

in der werlt an lernen, l&t in bevolhen sin 
üf iuwer genftde die lieben triutinne min. 

997 Und l&t si des geniezen, daz si iuwer swester sl. »ss 
durch aller fürsten tugende wont ir mit triuwen bl. ^^^ 
mir müezen warten lange min vater und mine man. 
ez enwart nie vrouwen leider an liebem vriunde get&n.» 

998 Die bluomen allenthalben von bluote w&ren naz. 9M 
dö rang er mit dem töde: unlange tet er daz, <i*^ 
want des tödes w&fen ie ze s6re sneit. 

d6 mohte reden niht m6re der recke küen unt gemeit. 

999 1)6 die berren sähen daz der helt was tot, mo 
si leiten in üf einen schilt, der was von golde röt, ^^^ 
und wurden des ze r&te, wie daz solde erg&n 

daz man ez verhsele daz ez het Hagene get&n. 

1000 D6 spi&chen ir genuoge ouns ist übele geschehen. Mi 
ir sult ez heln alle unt sult gellche jehen, <^^^ 
da er rite jagen eine, der Kriemhilde man, 

iu slüegen sc&chsere, dft er füere durch den tan.» 

1001 D6 sprach von Tronege Hagene «ich bringen in 

daz lant m9 
mir ist vil unrnsere, und wirt ez ir bekant, <i"» 

diu s6 h&t betrüebet den Prünhilde muot. 
ez ahtet mich vil ringe, swaz si weinens getuot.» 
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1002 Do erbiten si der nahte und fuoren über Bln. 9i8 
von heleden künde nimmer wirs gejaget sin. <""» 
ein tier daz si d& sluogen, daz weinden edeliu kint 
j& muosen sin engelten vil guote wigande sint. 

1003 Von grözer übermüete muget ir hoeren sagen, 944 
und von eislicher r&che. dö hiez Hagene tragen ^^^'^ 
Sifriden also töten von Nibelunge lant 

für eine kemen&ten d& man Kriemhilde vant. 
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1004 Er hiez in tougenlichen legen an die türe, 945 
daz sin dft solde Yindtti so si gienge derfüre <^^<) 
hin zer mettine 6 daz ez wurde tac, 

der diu yrouwe Eriemhilt vil selten keine verlac. 

1005 Man Idte d& zem mOnster n&ch gewoneheit. 946 
vrou Kriemhilt diu Bchcene wahte manige meit: <^^"' 
ein lieht bat si ir bringen und euch ir gewant. 

dö kom ein kamersere dt er Sifriden vant. 

1006 Er sah in bluotes röten: sin w&t was elliu naz. 947 
daz ez sin herre wsere, nine wesse er daz. **''"* 
hin zer kemen&ten daz lieht truog an der haut 

von dem vil leider msere diu vrouwe Eriemhilt ervant. 

1007 D6 si mit ir vrouwen zem münster wolde g&n, 948 
d6 sprach der kamersere «j& sult ir stille st&n: <^<^^' 
ez Ut vor dem gademe ein ritter t6t erslagen.» 

d6 begoude Eriemhilt vil harte unmsezMche klagen. 

1008 £ daz si rehte erfunde daz iz wsere ir man, 949 
an die Hagenen vrlige denken si began, ^^^^ 
wie er in solde vristen: d6 wart ir ^rste leit. 

von ir was allen vreuden mit slme t6de widerseit. 

1009 D6 seic si zuo der erden, daz si niht ensprach: 950 
die schoenen vreudelösen ligen man d6 sach. <^^) 
Eriembilde j&mer wart unmiLzen gröz: 

do erschrß si n&ch unkrefte daz al diu kemen&te erd6z. 

1010 D6 sprach daz gesinde «waz ob ez ist ein gast?» 951, 
daz bluot ir üz dem munde von herzen jämer brast. ^^^' 
dö sprach si «ez ist Slfrit, der min vil lieber man: 
ez h&t ger&ten Prünhilt, daz ez hat Hagene get&n.» 

1011 Diu vrouwe bat sich wlsen da si den helt vant. 95S 
si huop sin schoene houbet mit ir vil wlzen hant. ^^^} 
swie röt ez was von bluote, si het in schiere «rkant. 
66 lac vil jsemerllche der helt von Nibelunge lant. 

1012 Dö rief vil trürecUche diu künegiune milt 9fts 
«owö mir mlnes leides! i^u ist dir din schilt ^^^ 
mit swerten niht verhouwen: du llst ermorderöt. 

unt wesse ich wer iz het geika, ich riete im immer 

slnen tot.» 
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1013 Allez ir gesinde klagete unde 8cr6 'M 
mit ir lieben vrouwen, wand in was harte wÄ ^'*'* 
umb ir vil edelen heri en, den si d& beten Terlom. 
d6 bet geroeben Hagene harte Prünbilde zonu 

1014 Dd sprach diu j&merbafte «ir sult bine gka 99» 
und wecket harte balde die Slfiides man. ^^"^ 
ir sult euch Sigemunde mln^n jftmer sagen, 

ob er mir he^en welle den kflenen Slfriden klagen.» 

1015 D6 lief ein böte balde da er si ligen vant, 9S^ 
die SiMdes helede von Nibelunge lant. ***"* 
mit den yil leiden mseren ir vreude er in benam. 

si woldenz niht gelouben unz man daz weinen vemam. 

1016 Der böte kern euch schiere d& der künic lac m 
Sigemunt der herre des slftfes niht enpflac: *^*** 
ich wsen sin herze im sagete daz im was geschehen, 
ern möhte sinen lieben sun lebenden nimmer gesehen. 

1017 «Wachet, herre Sigemunt. mich bat n&ch iu g&n 958 
Eriemhilt min vrouwe. der ist ein leit get&n ^^•■■* 
daz ir vor allen leiden an ir herze g&t: 

daz sult ir klagen helfen, wand ez iuch s6re best&t.» 

1018 Üf rihte sich dö Sigemunt; er sprach «waz sint 

diu leit 95i» 

der schoenen Kriemhilde, diu du mir hast geseit?» **"*** 
der böte sprach mit weinen «ine kan iu niht verdagen: 
j& ist von Niderlanden der küene Slfrit erslagen.» 

1019 Dd sprach der herre Sigemunt «li^t daz schimpfen 

sin 9C0 

und also boesiu msere durch den willen min, (^^> 
daz ir daz saget iemen daz er sl erslagen: 
wand ine künde in nimmer unz an min ende verklagen.» 

1020 ((Welt ir mir niht gelouben daz ir mich beeret sagen, 96i 
so muget ir selbe hoeren Kriemhilde klagen ^^'^ 
nnt allez ir gesinde den Slfrides t^t.o 

vil s^re erscrac dd Sigemunt: des gie im wserlichen n6t. 

1021 Mit hundert sinen mannen er von den betten spranc. 963 
si zuhten zuo den handen diu scharpfen w&fen lanc, ^^> 
si liefen zuo dem wnofe vil jftmerliche dan. 

dö kömen tüsent recken des küenen Slfrides man. 
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1022 D6 si 86 jsemerllclie die yrouwen hdrten klagen, 963 
dö winden sumeliche, si solden kleider tragen. <^<^ 
Jane mohten si der sinne vor leide niht gehaben: 

in wart vil michel swsere in ir berzen begraben. 

1023 Dd koBft der künec Sigemunt da er Kriemhilde vant. 964; 
er sprach «ow6 der reise here in ditze lant. <^^* 
wer h&t mich mines kindes und iucb des iuwemman 

' bi also gueten friunden s(i9 mortlich &ne get&n?» 

1024 («Hey sold« ich den bekennten», jsprach daz vil 

edele wlp, 965 
«holt enwurde im nimmer min herze unt oucb ^^^ 

min 11p: 
ich geriete im als6 leide daz die friunde sin 
von den mlnen schulden müesen weinende sin.» 

1025 Sigemunt der herre den fürsten umbeslöz. 966 
dö wart von sinen vriunden der j&mer also gröz, <^*^» 
daz von dem starken wuofe palas unde sal 

und ouch diu stitt ze Wormez von ir weinen erschal. 

1026 Done künde niemen troesten daz Sifrides wip. 9C7 
man zöch üz den kleidem den stnen sehoenen lip. (^<^ 
man wuosch im sine wunden unt leit in üf den tL 
dd was slnen Hüten von grözem jämere w6. 

1027 D6 sprächen sine recken von Nibelunge lant 968 
«in sol immer rechen mit willen unser haut. ^^^ 
er ist in dirre bürge, der iz h&t i^et&n.». 

do Uten nach w&fen alle Sifrides man. 

1028 Die üz erweiten degene mit Schilden k6men dar, 9^' 
einlef hundert recken: die bete an slner schar ^^^^ 
Sigemunt der herre. sines sunes tot 

den wolde er gerne rechen: des gie im wserllchen not. 

1029 Sine wessen wen si solden mit strlte dd bestiba, 9Ta 
sine taetenz Günther unde sine man, <*""* 
mit den der herre Slfrit an daz gejägede reit 
Eriemhilt sach si gewl^fent : daz wag^ ir "groRzliche leit. 

1030 Swie michel wser ir j&mer und swie stare ir not, an 
dd vörhte si harte der Nibelunge I6t »^> 
von ir bruoder mannen, daz si ez understuont 

si warnt si gQetliche s6 vriunde liebe vriunde tuont. 
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1031 D6 sprach diu j&mers riebe «min her SigeBiunt, 97S 
^es weit ir beginnen? in ist niht rehte ktint. ^^^^ 
jft bftt der kOnic Günther s6 manigen küenen man: 
ir weit iuch alle vliesen, weit ir die recken best&n.» 

1032 Mit üf erbUrten Schilden in was ze strlte not. 97» 
diu edel küneginne bat und euch gebot ^^^^^ 
daz siz mlden solden, die recken vil gemeit. 

dö siz niht l&zen wolden , daz was ir wserllchen leit 

1033 Si sprach «herre Sigemnnt, ir sult iz l&zen st&n 974 
unz ez sich baz geföege: so wil ich mlnen man ^^*^> 
immer mit iu rechen, der mir in h&t benomen, 
wirde ich des bewiset, ich sol im schädeliche komen. 

1034 Ez ist der übermüeten hie bl Blne vil: 975 
d& von ich iu des strites r&ten niht enwil. <****•> 
si habent wider einen ie wol drlzec man. 

nu läz in got gelingen als si umb uns gedienet h&n. 

1035 Ir sult hie beliben, unt dolt mit mir diu leit; 97« 
als iz tagen beginne, ir beide vil gemeit, ^^^ 
s6 helfet mir besarkeh den minen lieben man.» 

dö spr&chen die degene «daz sol werden get&q.» 

1036 Iu enkunde niemen daz Wunder volsagen 977 
von rittem unt von vrouwen, wie man die hörte ^^•^ 

klagen, 
so daz man des wuofes wart in der stat geware. 
die edelen burgsere die kömen g&hende dare. 

1037 Si klageten mit den gesten, want in was harte leit. 978 
die Sifrides schulde in niemen het geseit, ^^> 
durch waz der edele recke verlüre den sinen 11p. 

dö weinden mit den vrouwen der guoten burgsere wlp. 

1038 Smide hiez man g&hen, wurken einen sarc, 97» 
von Silber und von golde, vil michel unde starc ^^^> 
man hiez in vaste spengen mit stahel, der was guot 
dö was al den liuten harte trürcc der muot 

1039 Diu naht was zergangen: man sagte ez wolde tagen. 980 
dö hiez diu edele vrouwe zuo dem mQnster tragen <^^^) 
Slfrit den herren, ir vil lieben man. 

swaz er da vriunde böte, die sadi man weinende g&n. 
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1040 Dö 8i in zem münster brfthten, vil der gloken klanc, 98i 
dö h6rt man allenthalben vil maniges pfaffen sanc. <^^> 
d6 kom der kflnic Günther mit den einen man 

und euch der grimme Hagene zuo dem wuofe geg^Ln. 

1041 Er sprach «vil liebiu swester, ow6 der leide din, 983 
daz wir niht mohten äne des grözen schaden sin. ^^^ 
wir müezen klagen immer den Sifrides lip.» 

«daz tuot ir äne schulde», sprach daz j&merhafte 

wip. 

1042 «Wser in dar umbe leide, sofi wser es niht 

geschehen. 983 

ir hetet min Ycrgezzen, des mag ich wol jehen, *^^> 
da ich d& wart gescheiden von mime lieben man. 
daz wolde got'>, sprach Eriemhilt, «wer iz mir 

selber get&n.» 

1043 Si buten vaste ir lougen. Kriemhilt hegende jehen 984 
«swelher sich unschuldige, der I&ze daz gesehen*, ^^ 
der sol zuo der b&re vor den liuten g^n. 

d& bl mac man die w&rheit harte schiere verstau.» 

1044 Daz ist ein michel wunder: vil dicke ez noch 

geschiht, 985 

swii man den mortmeilen bi dem töten siht, ^^' 
so bluotent im die wunden: als ouch dft gescach. 
d& von man die sculde dft ze Hagenen gesach. 

1045 Die wunden vluzzen s6re alsam si tftten 6. 98« 
die 6 dft 86re klageten, des wart nu michel m6. ^^' 
dö sprach der künic Günther «ich wilz iuch wizzen Iftn. 
in sluogen schftchsere: Hagene hftt es niht getan.» . 

1046 «Mir sint die schftchsere», sprach si, «Til wol bekant. 987 
nu Iftze ez got errechen noch slner vriunde haut. ^^^ 
Günther unde Hagene, jft habet ir iz getftn.» 

die Sifrides degene heten d6 ze stdte wftn. 

1047 D6 sprach aber Kriemhilt «nu habt mit mir die not.» 98t 
dö kömen dise beide dft si in fanden tot, ^^^ 
Gömöt ir bruoder und Glselher daz kint. 

in triuwen si in klageten mit den anderen sint 
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1048 Si weinden innecliche den Eriemhilde man. 989 
man solde messe singen: zuo dem mflnster dan ^^^* 
gieng^ allenthalben man wip unde kint. 

die sin doch lihte enb&ren, di,e. weinden Sifriden sint. 

1049 6^rn6t und Giselher sprächen «swestcr min, 990 
nu troeste dich u&ch t6de, als iz doch muoz sin. ^^' 
wir wellen dichs ergötzen die wilo unt wir geleben.» 
done konde ir tröst deheinen zer werlde niemen gegeben. 

1050 Sin sarc der was bereitet wol umben mitten tac. 99i 
man huop in von der bftre da er üfe lac. ^^^^ 
in wolde noch diu frouwe l&zen niht begraben. 

des muosen al die liute michel arebeite haben. 

1051 in einen riehen pifoUel man den töten want. 999 
ich W88ne man d& leinen &ne weinen vant. ^^'^ 
dö klagete herzenliche Uote, ein edel wip, 

und allez ir gesindc den slnen wsetllchen lip. 

- ■ ■ ■ ^ . • . , . - 

,1052 Do man daz gehört^, daz man zem münster sanc, 999 
unt in gesarket h^te, dd huop sich grözgedrahc: <^^^ 
durch willen siuer s§le waz opfers man d6 frubc! 
er hete bi den vinden doch guoter yriunde gehuoc. 

1053 Eriemhilt diu arme zir kameraeren sprach 994 
«si suln durch mlne liebe liden ungemach, 

die im iht guotes günnen uiid mir wesen holt; 
durch Slfrides s61e sol man teilen sin golt.» 

1054 Dehein kint was s6 kleine daz witze mohte haben, 995 
daz muose g^n zem opfer. 6 er wurde begraben, 
baz danne hundert messe man dft des tages sanc. 
von Sifrides vriunden wart dö grözer gedranc 

105^ Dö man da hete gesungen, daz volc huop sich 

von dan. 996 

dö sprach diu vrouwe Kriemhilt «ird sult niht t^'*' 

eine län 
hinte mich bewachen den tz erwelten degen. 
ez ist an stme llbe «1 min vreude gelegen. 

1056 D|*i tage imd dri nahte . wil ich in läzen stau, !997 
unz ich mich g<^iet€| mins vil lieben man. ^^^^ 

waz ob daz got geblutet daz mich ouch nimet der tot? 
ßd wme wol verendet min armer Kriemhilde not.» 
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1057 Zen herbergen giengen die liute von der stat. 998 
pfaffen unde müniclie si beliben bat ^^^^ 
und allez sin gesinde, daz des beides pflac. 

si beten naht vil arge unt vil müelichen tac. 

1058 An ezzen und &n trinken beleip d& manic man. 999 
die ez nemen wolden, den wart daz knnt getlin, ^^^ 
daz mans in den vollen g»be: daz schuof Sigemunt. 
do was den Nibelungen vil michel arebeite kunt. 

1059 Die drle tagezite, so wir beeren sagen, *^'"* 
die d& künden singen, daz si muosen tragen 

vil der arebeite. waz man in opfers truoc! 
die vil arme w&ren, die wurden riebe genuoc. 

1060 Swaz man vant der armen die es nihtmohten b&n, looo 
die biez man docb zem opfer mit dem golde gän 

üz sin selbes kamere. do er niht solde leben, 
umbe sine sMe wart manic tüsent marc gegeben. 

1061 Urbor üf der erd^ teiltes in diu laut, looi 
SW& so man diu kl6ster und guote liute vant. ^^^ 
Silber unde wsete gap man den armen gnuoc. 

si tet dem wol gelicbe daz sim holden willen truoc. 

1062 An dem dritten morgen ze rehter messezlt loos 
s^ was bl dem münster der kirchof also wlt ^^^^ 
von den lantliuten weinens also vol : 

si dienden im n&ch töde als man lieben vriunden sol. 

1063 In den tagen vieren, man h&t gesaget daz, 1003 
ze drizec tüsent marken, oder dannoch baz, *^®^' 
wart durch sine sMe den armen da gegeben. 

dö was gelegen ringe s!n gr6ziu schoene und euch sin leben. 

1064 Dö gote d& wart gedienet und daz man vol gesanc, 1004 
mit ungefüegem leide vil des volkes ranc. <^^^ 
man hiez in üz d^m münster zuo dem grabe tragen, 
die sin ungern epbären, die sah man weinen uule klagen. 

1065 Vil lüte scriende daz liut gie tmt im dan: 1005 
vrö enwas d& nienien, weder wlp. noch man. ^^ ^^^ 
^ daz man in begrüebe, man sanc unde las : 

hey waz guoter pfaffen ze alner ^\&ldA ^^^V 
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1066 £ daz zem grabe koeme daz Sifrides wtp, loot 
dd ranc mit solhem j&mer der ir getriuwer l!p, <^*^ 
daz man si mit dem bronnen vil dicke da verg6z 

ez was ir oiigemüete tu harte unmsezlichen gröz. 

1067 £z was ein michel wunder daz si ie genas. ioo7 
mit klage ir helfende manic vrouwe was. ^^^ 
d6 sprach diu küneginne air Sifrides man, 

ir siüt durch iu^er triuwe an mir gen&de beg&n. 

1068 L&t mir n&ch mime leide daz kleine liep geschehen, looe 
daz ich sin schoene houbet noch eines maeze sehen.» ^^^ 
dö bat sis also lange mit jämers sinnen starc, 

daz man zebrechen muose den vil h6rlichen sarc. 

1069 Dö brfthte man die vrouwen d& si in ligen vant loo» 
si huop sin schoene houbet mit ir vil wizen hant; <^*^ 
dö kustes also töten den edelen ritter guot 

ir vil liebten Qugen vor leide weineten bluot. 

1070 Ein jsemerlichez scheiden wart dö d& get&n. loie 
dö truoc man si von dannen: sine mohte niht geg&n. *^^^ 
dö vant man sinnelöse daz hSrliche wip. 

Yor leide möht ersterben der ir yil wOnneclicher lip. 

1071 Dö man den edelen herren bete na begraben, lo^i 
leit &ne mäze sah man die alle haben ^^^"^ 
die mit im komen w&ren von Nibelunge laut. 

vil selten vroelichen man dö Sigemunden vant. 

1072 Dö was der etelicher der drier tage lanc iQis 
vor dem grözem leide niht az noch entranc. ^^^* 
doch mohten si dem Übe so gar geswichen niht: 

si nerten sich nach sorgen, so noch genuogen geschiht 
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1073 Der sweher Kriemhilde gie d& er si vant. lois 

er sprach zer küneginne «^wir suln in unser laut. ^^*^ 
wir wen unmsere geste bi dem Rlne stn. 
Kriemhilt, vil liebiu vrouwe, nu vart ir zuo den landen min. 
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1074 Sit daz uns uiitriuwe äae h&t getan lou 
hie in disen landen des iuwern edelen man, ti<w) 
des ensnlt ir niht engelten: ich ml iu wsege sin 
durch mines suns liebe: des sult ir &ne zwlvel stn. 

1075 Ir sult euch haben, vrouwe, allen den gewalt, lOU 
den iu 6 tete künde Slfrit der degen halt. **<*« 
daz laut und euch diu kröne, daz sl iu undert&n. 

iu sulen gerne dienen alle Slfrides man.» 

1076 Dö sagete man den knehten, si solden riten dan: lois 
dd wart ein michel g&hen n&ch rossen getan. (^^' 
bi ir starken vinden was in ze wesen leit. 
yrouwen unde megeden hiez man suochen diu kleit 

1077 Dö der künic Sigemunt wolde sin geriten, lon 
dö begunden Eriemhilt ire mftge biten ^^^ 
daz si bi ir muoter solde da best&n. 

dö sprach diu vrouwe höre «daz künde müellch ergän. 

1078 Wie möhte ich den mit ougen immer an gesehen, lois 
von dem mir armem wibe so leide ist geschehen?» ^^^ 
dö sprach der junge Glselher «yII liebiu s wester min, 
du solt durch dfne triuwe hie bi diner muoter sin. 

1079 Die dir da habent beswseret und betrüebet den muot, ioi9 
der bedarftu niht ze dienste : nu zere min eines guot.» (^^^ 
si sprach zuo dem recken «jane mages niht geschehen, 
vor leide mQes ich sterben, swenne ich Hagenen 

solde sehen.» 

1080 ((Des tuen ich dir ze rate, yil liebiu swester min. 1020 
du solt bl dlnem bruodcr Giselhere sin. <^^^) 
j& wil ich dich ergetzen dines mannes tot.» 

dö sprach diu gotes arme «des wsere Kriemhilde not.» 

1081 Dö ez ir der junge so güetlich erbot, losi 
dö begonde vl^gen Uote und Gömöt ^^^^ 
und ir getriuwe mfige: si b&tens d& best&n: 

si hete latzel kUnnes under Slfrides man. 

1082 «Si sint iu alle vremede», so sprach Gömöt 1021 
«niemen lebet so starker, em müeze ligen tot. ^^^ 
daz bedenket, liebin swester, und troestet iuwern muot 
beulet bl den vriunden: ez wirt in wserlichen guot.» 
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1033 Si lobete Gtselh^re, si wolde d& besU|ixL im 

diu ros gezogen wären den Sigemundes mian, <^^) 
als si wolden riten zer Nibelunge lant; 
dd was ouch üf gesoumet al der reeken gewant. 

10 S4 Dö gie der herre Sigemunt zuo Kriemhilde st&n; 1034 
er sprach zuo der vrouwen «die Slfrides man ^^^^ 
iu wartent bl den rossen, nu sulen wir riten hin, 
wand ich vil ungeme bl den Burgönden bin.» 

1085 D6 sprach diu vrouwe Kriemhilt «mir r&tent 

vriunde min, 1035 

swaz ich h&n der geiriuwen, ich süle hie blin sin: ^^^ 
ich habe niemen mäge in Kibelunge lant.» 
leit was iz Sigemunde, d6 erz an Kriemhilde ervant. 

1086 D6 sprach der kOnic Sigemunt «daz lät iu 

niemien sagen. io26 
vor allen mlnen m&gen sult ir kröne tragen <***^> 
also gewalteclSchen als ir 6 habet get&n. 
im sult dies niht engelten daz wir den helt verloren hftn. 

1087 Und vart ouch mit uns widere durch iuwer kindelin: ios7 
daz ensult ir niht, vrouwe, verweiset l&zen sin. <*^'*> 
swenne iuwer sun gewahset, der troestet iu den muot. 
die wile sol iu dienen manic helet küene unde guot.» 

1038 Si sprach «herre Sigemunt, jane m&c ich riten niht. i028 
ich muoz hie beliben, swaz halt mir geschiht, ^^> 
bi den mlnen mägen, die mir helfen klagen.» 
do hegenden disiu msere den guoten recken missehagen. 

1089 Si spr&chen al gellche «so möhte wir wol jehen 1029 
daz uns aller ferste wsere leit geschehen, *"*** 
woldet ir beliben bl unsern vinden hie: 

so geriten hovereise noch beide sorcllcher nie.» 

1090 «Ir sult &ne sorge gote bevolhen varn: loao 
man git iu guot geleite (ich heiz iuch Vrol bewam) ^""^» 
zuo Sigemundes lande, min liebez kindelin 

daz sol üf gen&de iu recken wol bevolhen sin.» 

1091 D6 si wol vernämen, daz si niht wolde dan, 1031 
d6 weinden al gemeine die Sigemundes man. ^"^' 
wie rehte jaemerliche schiet dö Sigemunt 

von rroüD Kriemhilde! dö was im ungemüete kunt. 
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1092 «S6 w6 der liöhgezite», sprach der künec h^r. losa 
«ez geschiht von kurzewile hin für nimmer m§r ^^^* 
künige noch sinen m^Lgen daz uns ist geschehen, 
man sol uns nimmer m6re hie zen Burgonden sehen.» 

1093 Dö sprächen offenliche die Slfrides man 1033 
<«ez möhte noch diu reise in ditze laut ergän, ^^^^^ 
so wir den reht erfunden, der uns den herren sluoc. 
si habent von sinen mägen starker vinde genuoc.') 

1094 Er kuste Kriemhilde; wie jämerlich er sprach, 1034 
dö ßi beliben wolde und er daz rehte ersach! <""^* 
onu rlten vreuden äne heim in unser lant 

alle mine sorge sint mir 6rste nu bekant.» 

1095 Si riten an geleite von Wormez an den R!n: 1035 
si mohten wol des muotes sicherllchen sin, <"^> 
ob si in vientschefte würden an gerant, 

daz sich waren wolde der kücnen Nibelunge hant. 

t 

1096 Sine gerten urloubes da ze keinem man. 1036 
d6 sah man 66möten und Glselheren gän ^^^^ 
zuo zim minneclichen. in was sin schade leit. 

des brähten in wol innen die helde küene und gemeit 

1097 Dö sprach i^ezogenliche der fürste 66m6t 1037 
<«got weiz jaz wol von himele, an Slfrides tot '"**> 
gewan ich nie die schulde, daz ich daz hörte sagen 
wer im hie vient wsere. ich sol in pilliche klagen.» 

1098 Dö gab in guot geleite Giselher daz kint: loss 
er br&hte sorgende üz dem lande sint ^"^> 
den künic mit sinen recken heim ze Niderlant. 

wie lützel man der mäge dar inne vroeliche vantl 

1099 Wie si nu gefüeren, des enkan ich niht gesagen. 1039 
man hört hie zailen ztten Kriemhilde klagen, ^^^^^ 
daz ir niemen tröste daz herze joch den muot, 

ez entsete Giselher: der was getriuwe unde guot. 

1100 Prünhilt diu schoene mit übermüete saz. 1040 
swaz geweinde Kriemhilt, unmsere was ir daz. ^^^^ 
sine wart ir guoter triuwen nimmer mö bereit. 

Sit getet euch ir vrou Kriemhilt diu vil herzenlichen leit. 
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liOl Dd diu edel Kriemhilt alsd verwitewet wart, i04i 
bl ir inme lande der gräve Eckewart '^*"* 

beleip mit stnen mannen: der diende ir zallen tagen, 
der half oach stner vrouwen sinen herren dicke klagen. 

1102 Ze Wormez bi dem miinster ein gezimber man 

ir sl6z, 1049 

wlt und vil michel, rieh unde gröz, <"^'* 

d& si mit ir gesinde slt &ne vreude saz. 
8i was zer kirchen gerue und tet vil willecllchen daz. 

1103 D& man begruob ir vriedel, wie selten si daz lie, i04S 
mit trürigem muote si alle zlt dar gle. <^^^^) 
si bat got den guoten siner s^le pflegen. 

vil dicke wart beweinet mit grözen triuwen der degen. 

1104 Uote und ir gesinde si trösten zaller stunt. 1044 
d6 was ir daz herze so groezUche wunt: <""' 
ez künde niht vervähen, swaz man ir tröstes bot 

si hetc n^Lch liebem vriunde die aller groezisten not, 

1105 Die n&ch liebem manne ie m6r wip gewan. 1045 
man mohte ire tugende kiesen wol dar an. <"^<> 
si klagete unz an ir ende die wile werte ir lip. 

slt räch sich wol mit eilen des küenen Sifrides wip. 

1106 Sus saz si nach ir leide, daz ist alwftr, i046 
n&ch ir mannes töde wol vierdehalbez jär, *^^ 
daz si ze Gunthare nie dehein wort gesprach 

unt euch ir vient Hagenen in der zlte nie gesach. 

1107 Dö sprach von Tronege Hagene umöht ir daz 

tragen an, 1047 

daz ir iuwer swester ze vriunde möhtet h&n? '^^^ 
so koem zuo disen landen daz Nibelunges golt: 
des möht ir vil gewinnen, würd uns diu kttneginne 

holt. » 
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1108 Er sprach «wir sulnz yersuochen. mlne bruoder 

sint ir bl: 1048 

die sul wir« piten werben daz si unser vriuntsl, *""• 
ob Wim ir au gewinnen, daz si daz gerne sehe.» 
(«ine trouwes niht», sprach Hagene, «daz ez immer 

geschehe.» 

1109 D6 hiez er Ortwlnen hin ze hove gftn i049 
unt den marcgr&ven G^ren. d6 daz was get&n, ^"^' 
man br&hte ouch G^möten und Giselher daz kint. 

si versuochtenz yriunüiche an vroun Kriemhilde sint. 

1110 D6 sprach von Burgonden der küene G6m6t loso 
(«vrouwe, ir klaget ze lange den Sifrides t6t ^^^* 
iu wil der k(Uiic rihten daz ers niht h&t erslagen. 
man hoert iuch zallen ziten sd rehte groezlichen Idagen.» 

IUI Si sprach «des zlht in niemen: in sluoc diu 

Hagenen haut. I05i 

wa man in yerhouwen solde, do er daz an mir ^^^^ 

ervant, 

wie moht ich des getrouwen daz er im trüege haz? 

ich hete wol behüetet», sprach diu küneginne, «daz, 

1112 Daz ich niht vermeldet hete slnen lip: i05t 
s6 lieze ich nu min weinen, ich vil armez wlp. ^^^"^ 
holt wird ich in nimmer, die ez dk hkat get^n.» 

do begonde vlägen Giselher, der vil. wsetliche man. 

1113 «Ich wil den künic grüezen», d6 siim des verjach, i05a 
mit slnen besten vriunden man in vor ir sach. ^^^^ 
ddne torste Hagene für si niht gegftn: 

wol wesse er stne sculde, er het ir leide get&n. 

1114 D6 si verkiesen wolde üf Günther den haz, 1054 
ob er si küssen solde, ez zseme im -desto baz. *^^^ 
wser ir von sinem rlite leide niht get&n, 

so möht er vrevellichen zuo Kriemhilde gegiLn. 

1115 £z enwart nie suone mit 86 vil trfthenen m6 lou 
gefüeget under vriunden. ir tet ir schade w6. ^^^^ 
si verkäs üf si alle wan üf den einen man. 

in hete erslagen niemen, het ez Hagene niht get&n. 
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1116 Dar D&ch yil unlange d6 traogen si daz an los« 
daz dia yronwe Eriemhilt den gr6zen hört gewan ^^^^ 
Yon Nibelunge lande and fnorte in an den Rin. 

er was ir morgeng&be, er soll ir pilüche sin. 

1117 Dar n&ch fnor Glselher nnde G^möt. losr 
ahzec hundert mannen Eriemhilt d6 gebot ^^^* 
daz sin holen solden da er verborgen lac, 

dft sin der degen Albrich mit stnen besten yriunden pflac 

1118 D6 man die YonRlne n&ch dem schätze komen sacfa, loss 
Albrich der vil küene zuo slnen yriunden sprach *"•** 
«wir geturren ir des hordes vor gehaben niht, 

Sit stn ze morgeng&be diu edele küneginne gibt. 

1119 Doch enwurde ez nimmer» sprach Albrich, «get&n, 1059 
niwan daz wir übele d& verlorn h&n **"** 
samet Slfrlde die guoten tamhüt: 

want die truoc alle zlte der schoenen Eriemhilde trüt^ 

1120 Nu ist ez Slfrlde leider übcle komen, loeo 
daz uns die tamkappen der helt hete benomen ^^^^ 
unt daz im muose dienen allez ditze lant» 

d6 gie der kamersere da er die slOzzele vant. 

1121 £z stuonden vor dem berge die Eriemhilde man, 1061 
und euch ein teil ir m&ge. den scaz truoc man ^^^*^ 
dan zuo dem s6we an diu schiffelin: 

den fuort man üf den ünden nnz ze berge an den Rln. 

1122 Nu muget ir von dem horde wunder beeren sagen: 1069 
swaz zwelf kanzwägene meiste mohten tragen ^^^"^ 
in vier tagen und nahten von dem berge dan. 

ouch muose ir ietslicher des tages drlstunde gän. 

1123 Ez enwas niht anders wan gesteine unde golt. loes 
unt ob man al die werlde het da von versolt, ^^^ 
sin wsere niht minner einer marke wert. 

Jane het es &ne schulde niht gar Hagene gegert 

1124 Der wünsch der lac darunder, von golde ein rüetelin. 1064 
der daz het erkunnet, der möhte meister sin ^"^ 
wol in aller werlde über ietslichen man. 

der Albriches m&ge kom vil mit Gdmöte dan. 
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1125 Dö 81 den hört behielten in Guntheres lant io65 
und sihs diu küneginne alles underwant, <^^) 
kamere unde tOrne sin wurden vol getragen. 

man gehörte nie daz wunder von guote m^re gesagen. 

1126 Und W8er sin tüsent stunde noch alse vil gewesen, loee 
und solt der herre Sifrit gesunder sin genesen, (^^^> 
bl im W8ere Kriemhilt hendeblöz bestän. 
getriuwer wlbes kOnne ein helt nie m^re gewan. 

1127 Dö si den hört nu böte, dö brähtes in daz lant i067 
vil unkunder recken. jÄ gap der vrouwen haut <"*^* 
daz man so grözer milte m^re nie gesach. 

si pfiac vil grözer tugende *. des man der küneginne jach. 

1128 Den armen unt den riehen begonde si nu geben loes 
daz daz reite Hagene, obe si solde leben ^^^^ 
noch deheine wlle, daz si so manigen man 

in ir dienst gewunne daz ez in leide müese ergän. 

1129 Dö sprach der kOnec Günther «ir ist lip unde guot. io69 
zwiu sol ich daz wenden swaz si da mite getuot? <^^^' 
ja erwarp ich daz vil küme daz si mir wart so holt, 
nu enruochen war si teile bödiu ir silber und ir golt.» 

1130 Hagene sprach zem künige «ez solde ein frumer man 1070 
deheinem einem wibe niht des hordes l&n. ^^**^ 
si bringet ez mit g&be noch unz üf den tac 

dazz vil wol geriuwen die küenen Burgondeu mac.» 

1131 Dö sprach der künic Günther «ich swuor ir einen eit io7i 
daz ich ir getsete nimmer möre leit, *"*** 
und wil es fOrbaz hüeten: si ist diu swester min.» 
dö sprach aber Hagene «l&t mich den schuldigen sin.» 

1132 Ir sumelicher eide wären umbehuot. 1072 
dö n&men si der witewen daz kreftige guot: '^^^ 
Hagene sich der slüzzel aller underwant. 

daz zurude ir bruoder Gömöt, do er daz rehte bevant. 

1133 Dö sprach der herre Glselher «Hagene h&t get&n 1073 
vil leides miner swester: ich sold iz underst&n. t"^^> 
unde wser er niht min m&c, ez gienge im an den 11p.» 
iteniuwez weinen tet dö Slfrides wlp. 

SIBELVIIOSIILIKD. 9 
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1134 Dö sprach der berre G^rn6t «^ daz wir immer sin 1074 
gemüet mit disem golde, wir soldenz in den Rin <^*^ 
allez heizen senken, dazz immer wurde man.» 

si gie yil klegellche für Glselher ir bruoder st4n. 

1 1 35 Si sprach «vil lieber bruoder, du solt gedenken min : 1075 
beidiu übes unde guotes soltu min voget sin.» ^^*'> 
dö sprach er zuo der vrouwen «daz sol sin getan, 
als wir nu komen widere; wir haben ritennes w&u.» 

1136 Der künic und sine mftge rümten dö daz laut, inre 
die aller besten drunder die man inder vant: <"'** 
niwan Hagene aleine, der beleip d& durch haz 

den er truoc Kriemhilde, unt tet vil willecliche daz. 

1187 £ daz der künic riebe wider wsere komen, 1077 

die wile bete Hagene den grözen scaz genomen. <"*« 
er sancten d& ze Loche allen in deu Rin. 
er w&nde er sold in niezen: des enkunde niht gesin. 

1138 Die fürsten kömen widere, mit in vil manic mau. i078 
Kriemhilt ir schaden grözen klagen dö began •"**> 
mit meiden unt mit vrouwen: in was harte leit. 
gerne wser ir Glselher aller triuwen bereit. 

1139 Dö sprd.chen si gemeine «er hat übele getan.») 1079 
erntweich der fürsten zorne also lange dan <'^»'> 
unz er gewan ir hulde. si liezen in genesen: 

döne künde im Kriemhilt nimmer yiuder gewesen. 

1140 £ daz von Tronege Hagene den scaz also verbarc, loso 
dö beten siz gevestent mit eiden also starc, 

daz er verholn wsere unz ir einer möhte leben. 

Sit enkunden sis in selben noch ander niemen gegeben. 

1141 Mit iteniuwen leiden beswseret was ir muot, losi 
umbe ir mannes ende, unt dö si ir daz guot (>^^> 
also gar gen&men. dö gestuont ir klage 

des libes nimmer möre unz an ir jungesten tage. 

1142 Nach Slfrides töde, daz ist alwär, losa 
si wonde in manigem söre driuzehen j&r, <"'''> 
daz si des recken tödes vergezzen künde niht. 

si was im getriuwe: des ir diu meiste menige gibt. 
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1143 Daz was in einen zlten dö vrou Helche erstarp, io83 
unt daz der kOnic Etzel umb ein ander vrouwen warp : <"^* 
dö rieten sine vriunde in Burgonden lant 

zeiner stolzen witewen, diu was vrou Kriemhilt genant 

1144 Sit daz erstorben wsere der schoenen Heichen Up, 1084 
si sprächen aweit ir immer gewinnen edel wlp, ^^^^^ 
die hoehsten unt die besten die künic ie gewan, 

so nemt die selben vrouwen : der starke Sifrit was ir man.» 

1145 Dö sprach der künic riche «wie möhte daz erg&n, loss 
Sit ich bin ein beiden und des toufes nine h&n? ^^^^^ 
so ist diu vrouwe kristen: d& von lobet sis niht. 

ez müese sin ein wunder, ob ez immer geschiht.» 

1146 Dö sprächen aber die snellen «wazobsiz lihte tuot? ius6 
durch iuwern namen den höhen und iuwer michel guot "*®* 
so sol manz doch versuochen an daz vil edele wip. 
ir muget vil gerne minnen den ir vil wsetlichen Üp.» 

1147 Dö sprach der kOnic edele «wem ist nu bekant 1037 
nnder iu bi Rlne liute unde lant?» <""*» 
dö sprach von Bechelären der guote Büedeg^r 

«ich hän erkant von kinde die edelen küneginnc hör. 

1148 Günther und Görnöt, die edelen ritter guot, losa 
der dritte heizet Giselher: ir ietslicher tuot <^i^> 
swaz er der besten öreu und tugende mac begäu: 
ouch h&nt ir altmäge her daz selbe getan.» 

1 149 Dö sprach aber Etzel «vriunt, du solt mir sagen, 1059 
op si in minem lande kröne solde tragen. <""* 
und ist ir lip so schoene so mir ist geseit, 

den minen besten vriunden sol ez nimmer werden leit.» 

1150 «Si gelichet sich mit schoene wol der vrouwen min, 1090 
Heichen der vil riehen, jane könde niht gesin t*^"* 
in dirre werlde schoener deheines küniges wip. 

den si lobet ze vriunde, der mac wol troesten sinen lip.» 

9* 
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1151 Er sprach «so wirb ez, EüedegSr, als liep als ich dir si. 1091 
und sol ich Kriemhilde imm^r geligen bi, **"** 
des wil ich dir lönen so ich beste kan: 

so hästu minen willen so rehte verre get&n. 

1152 Üzer miner kameren s6 heiz ich dir geben 1093 
daz du unt dlne gesellen vroellche müget leben, <^*"* 
von rossen und von kleidem allez daz du wil. 

des heize ich iu bereiten zuo der boteschefte vil.» 

1153 Des antwurte Büedeg^r, der marcgräve rieh, 1093 
«gerte ich dines guotes, daz wsere unlobellch. <"^> 
ich wil diu böte gerne wesen an den Rin 

mit min selbes guote, daz ich h&n von der hende dln.» 

1154 D6 sprach der künic riche «nu wenne weit ir vam 1094 
n&ch der minneclichen? got sol iuch bewam ^^^^ 
der reise an allen Sren, unt ouch die vrouwen min. 
des helfe mir gelücke daz si uns gensedic müeze sin.» 

1155 Do sprach aber EüedegSr «6 wir rümen daz lant, 1095 
wir mtiezen 6 bereiten w&fen unt gewant, ^^*'*> 
als6 daz wirs ere vor fürsten mügen hän. 

ich wil ze Eine füeren fünf hundert wsetllcher man. 

1156 Swä man zen Burgonden mich unt die mlne sehe, 1096 
daz ir ietslicher danne dir des jehe, <"'^> 
daz nie künic deheiner also manigeu man 

so verre baz gesande dan du ze Eine habest get&n. 

1157 Und ob duz, künic riche, dar umbe niht wil Iftn, 1097 
si was ir edelen minne Slfride undertän, <"«•> 
dem Sigemundes kinde: den hästu hie gesehen: 

man moht im grözer ^ren mit rehter w&rheite jehen.» 

1158 Dö sprach der künic Etzel »was si des recken wlp, io98 
s6 was wol also tiure des edelen fürsten lip, ("«> 
daz ich niht versmähen die künegiime sol. 

durch ir grözen schoene so gevellet si mir wol.» 

1159 Dö sprach der marcgr&ve «s6 wil ich iu daz sagen, 1099 
daz wir uns heben hinnen iii vier unt zweinzec tagen. (^^^> 
ich enbiute iz Gotelinde, der lieben vrouwen min, 
daz ich nach Kriemhilde selbe böte welle sin.» 
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1160 Hin ze Bechel&ren sande Rüedeg^r. noo 
dö wart diu marcgrävinne trtirec unde hßr. <"®^ 
ernböt ir daz er solde dem künige werben w!p: 

si gedähte minnecliche an der schoenen Heichen lip. 

1161 D6 diu marcgr&vinne die boteschaft vemam, iioi 
ein teil was ir leide, weinens si gezam, <*^"* 
ob si gewinnen solde vrouwen alsam 6. 

so si ged&ht an Heichen, daz tet ir innecllche w6. 

1162 Rüedegßr von Ungern in siben tagen reit. 1102 
des was der künic Etzel vrö unt gemeit. <""> 
d& zer stat ze Wiene bereite man in wftt. 

done mohte er slner reise d6 niht langer haben rät. 

1163 Da ze Bechel&ren im warte Gotelint: 1103 
diu junge marcgr&vinne, daz EüedegSres kint, <"** 
sah ir vater gerne unde sine man: 

d6 wart ein liebez piten von schoenen kinden getan. 

1164 lil daz der edel Rüedegör ze Bechelären reit 1104 
üz der stat ze Wiene, dö wären in diu kleit <^^^> 
rehte volleclichen üf den soumen komen: . 

die fuoren in der m&ze daz in wart w^nic iht genomen. 

1165 Do si ze Bechel&ren kömen in die stat, 1105 
die sinen reisgesellen herebergen bat "^*> 
der wirt vil minneclichen unt schuof in guot gemach. 
Gotelint diu riebe, den wirt si gerne komen sach. 

1166 Sam tet sin liebiu tohter, diu junge marcgrävin: 1106 
derne künde nimmer sin komen lieber sin. <"®* 
die helde üz Hiunen lande wie gerne si si sach! 
mit lachendem muote diu edele juncvrouwe sprach 

1 167 »Nusiunsgröze willekomen min vater und sine man.» 1107 
do wart ein schoene danken mit vlize d& get&n <^^^> 
der jungen marcgrävinne von manigem ritter guot. 
vil wol wesse Gotelint des faerren RüedegSres muot. 

1168 Dö si des nahtes n&hen bl Rüedegöre lac, iios 
wie güetliche vrägen diu marcgr&vinne pflac, ^^*'^> 
war in gesendet h6te der künic von Hiunen laut! 

er sprach «min yrou Gotelint, ich tuon dirz gerne bekaut. 
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11C9 Da sol ich mime hcrren werben ein ander wip, iio» 
Sit ddz ist erstorben der schoenen Heichen lip. *""* 
ich Avil n&ch Eriemhilde riten an den Rin: 
diu sol hie zen Hiunen gcwaltec küniginne sin.» 

1170 oDaz wolde got», sprach Gotelint, «und möhte daz 

geschehen, iiio 
Sit daz wir ir beeren so maniger 6ren jehen. <"•** 

si ergaztc uns miner vrouwen lihte in alten tagen: 
ouch möhte wir si gerne zen Hiunen kröne läzen tragen.« 

1171 Do sprach der marcgräve «triutinne min, im 
die mit mir sulen riten hinnen an den Rln, <"»*> 
den sult ir minneclichc bieten iuwer guot. 

so beide varont riebe, so sint si höhe gemuot» 

1172 Si sprach «ez ist deheiner derz gerne von mir nimt, 1112 
ine gebe ir ietslichem swaz im wol gezimt, <^**'> 
e daz ir hinnen scheidet und ouch iuwer man.» 

dö sprach der marcgräve «daz ist mir liebe get&n.» 

1173 Hey waz man richer pfellel von ir kamere truoc! ms 
der wart den edelen recken ze teile dö genuoc, ^^^•*> 
erfüllet vlizeclichen von halse unz üf den sporn. 

die im dar zuo geviclcn, die het im Küedegör erkorn. 

1174 An dem sibenden morgen von Bechel&ren reit iii* 
der wirt mit sinen recken. wftfen unde kleit t"*7> 
fuortcn si den vollen durh der Beier lant. 

si wurden üf der sträzen durch rouben selten an gerant. 

1175 Inre tagen zwelfen si kömen an den Rin. 1115 
doue künden disiu msere niht verholen sin. t"^* 
man sagetez dem künige unde sinen man, 

da koemen vremde geste. der wirt dö vrägen began, 

117C Ob iemcn si bekande, daz mauz im solde sagen, nie 
man sah ir soumsere so rehte swsere tragen : ^^^'^^ 
daz si vil riebe wären, daz wart da wol bekant. 
mau schuof in herberge in der witcn stat zehant. 

1177 Dö die vil unkunden wären in bekomen, m? 

dö wart der selben herren vaste war genomen. <i*>i> 
si wundert wannen füeren die recken an den Rin. 
der wirt nach Hagenen sande, ob si im kündec mühten stn. 
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117d Dö sprach der von Tronege oin hän ir niht gesehen, ms 
als wir si nu geschouwen, ich kan iu wol verjehen, <^^^' 
von swannen si riten her in ditze lant. 
si sulen sin vil vrcmde, ine habe si schiere bekant.» 

1179 Den gesten herberge wären nu genomen. ms 
in vil richiu kleider was der bete komen <*^> 
und sine hergesellen, ze hove si d6 liten; 

si fuorten guotiu kleider vil harte spsehe gesniten. 

1180 Dö sprach der snelle Hagene «als ich mich kan 

verstau, 1120 

wand ich den herren lange niht gesehen hän, ^^^(w) 
si varent dem geliche sam ez si RüedegSr, 
von hiunischen landen der dcgen küene unde h^r.» 

1181 «Wie sei ich daz gelouben», sprach der küniczehant, 1121 
«daz der von Bechelären koeme in ditze lant?» <^^> 
als der künic Günther die rede vol gesprach, 
Hagene der küene den guoten BüedegSren sach. 

1182 Er unt sine vriunde liefen alle dan. 1122 
do sach man von den rossen fünf hundert ritterstän. ^^^^ 
dö wurden wol enpfangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen also h^rllch gewant. 

1183 Dö sprach harte lüte von Tronege Hagene ii23 
«nu sin gote willekomen dise degene, <*207) 
der voget von Bechelären unt alle sine man.» 

der antpfanc wart mit eren den snellen Hiunen getan. 

1184 Des küniges nsehsten mäge die giengen da mans 

sach. 1124 

Oi'owln von Metze zuo Rüedegere sprach ^^^i 

«wir haben in aller wile möre nie gesehen 
geste hie so gerne: des wil ich wserliche jehen.» 

1185 Des gruozes si dö dancten den recken über al. im 
mit den hergesinden si giengen in den sal, (^^' 
da si den künic funden b! manigem küenen man. 
der herre stuont von sedele: daz was durch gröze 

zuht getan. 
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1186 Wie rehte zahtecUchen er zuo den boten gie! ii36 
Günther unde Gfemöt vil vUzccUch enpfie ^^^^^ 
den gast mit sinen mannen, als im wol gezam. 

den guoten RüedegSre er bl der hende genam. 

1187 Er bräht in zuo dem sedele d& er selbe saz: im 
den gasten hiez man scenken (vil gerne tet man daz) ^^'^^ 
mete den vil guoten unt den besten wln, 

den man künde vinden in dem lande al umben Rin. 

1188 Gtselher und GSre die wären beide komen, ii28 
Dancwart unde Volker die böten yemomen *""» 
umbe dise geste; si wären vrö gemuot, 

si enpfiengen vor dem künige die ritter edele unde guot. 

1189 D6 sprach zuo sime herren von Tronege Hagene 1129 
«ez solden immer dienen dise degene <^***> 
daz uns der marcgräve ze liebe hat get&n: 

des solde lön enpfähen der schoenen Gotelinde man.» 

1190 Do sprach der künic Günther «inekandaznihtverdagen. 11 30 
wie si sich gehaben beide, daz sult ir mir sagen, <"'*> 
£tzel unde Kelche üzer Hiunen laut.» 

do sprach der marcgräve «ich tuonz iu gerne bekant.» 

1191 D6 stuont er von dem sedele mit allen slnen man. 1131 
er sprach zuo dem künige «und mac daz sin getan, <^2^ 
daz ir mir, fürste, erloubet, sone wil ich niht verdagen 
diu msere diu ich bringe sol ich iu willecllchen sagen.» 

1192 £r sprach «swaz man uns maere bi iu enboten hat, 1132 
diu erloube ich iu ze sagene äne vriunde rät. <'**«> 
ir sult si läzen beeren mich unt mlne man, 

wand ich iu aller §ren hie ze werbcnne gan.» 

1193 Dö sprach der böte biderbe «iu enbiutet an den r.in 1133 
getriuwellchen dienest der gröze voget min, <*2i7» 
dar zuo allen vriunden die ir müget hän: 

oiicli ist disiu boteschaft mit grözen triuwen getan. 

1194 Iu bat der künic edele klagen sine not. 1134 
sin volc.ist äne freude; min vrouwe diu ist t6t, ^^^> 
Helche diu vil riebe, mlnes herren wlp, 

an der nu ist verweiset vil maniger juncvrouwen lip, 



WIE KÜNIC ETZEL ZE BURGONBEN NACH KBIEMHILDE SANDE. 137 

1195 Kint der edelen fürsten, diu si gezogen h&t: iiss 
d& von iz inme lande vil jsemerllchen stlit. <^^®' 
din h&nt nu leider niemen der ir mit triuwen pflege, 
des wsen ouch sich yil seine des küniges sorge gelege.» 

1196 «Nu lön im got», sprach Günther, «daz er den 

dienest sin ii36 
s6 willecUch enbiutet mir unt den yriimden min. <^'^' 
den sinen gruoz ich gerne hie vemomen h&n: 
daz sulen gerne dienen beide m&ge und mine man.» 

1197 Dö sprach von Burgonden der recke GSrnöt 1137 
«die werlt mac immer riiiwen der schoenen <^^"' 

Heichen tot, 
durch ir yil manige tngende, der si künde pflegen.» 
der rede gestuont im Hagene, der vil zierliche degen. 

1198 D6 sprach aber Rüedeg6r, der edele bete h^r, iiss 
«Sit ir mir, künic, erloubet, ich sol iu sagen m6r "^* 
waz iu min lieber herre her enboten hat, 

Sit im sin dinc n&ch Heichen so rehte kumberlichen stät. 

1199 Man saget e minem herren, Eriemhilt si &ne man, 11 39 
her Sifrit si erstorben, und ist daz 86 getan, ^^^^ 
wolt ir ir des gunnen, so sol si kröne tragen 

vor Etzelen recken: daz hiez ir min herre sagen.» 

1200 Dö sprach der künic riebe (wol gezogen was sin 

muot): luo 

«si hoeret mlnen willen, ob siz gerne tuot. ^^^*^ 

den wil ich iu künden in disen drien tagen, 
ö üiz an ir erfunde, zwiu solde ich Etzeln versagen?» 

1201 Die wile man den gesten hiez schaffen guot gemach, tut 
in wart d& so gedienet, daz Rüedegör des jach ^^^* 

• daz er da friunde böte under Guntheres man. 

Hagene im diente gerne: er hete im ö alsam get&n. 

1202 Alsus beleip dö Rüedeg^r unz an den dritten tac. 1142 
der künic n&ch r&te sande (vil wlsUch er pflac) ^^^* 
und ob ez sine m&ge dühte guot get^n 

daz Kriemhilt nemen solde den künic Etzeln ze mau. 
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1203 Si rietenz al gemeine, niwan Hagene, it43 
der sprach ze Gunthare deme degene <^2^> 
«habt ir rehte sinne, 86 wirt ez wol behnot, 

ob sis joch Yolgen wolde, daz irz nimmer getuot.» 

1204 «War umbe?» sprach d6 Günther, «solde ihs 

volgen niht? ih4 
swaz der küneginne liebes geschiht, <^22s> 

des sol ich ir wol gunnen: si ist diu swester min. 
wir soldenz selbe werben, op ez ir ere möhte sin.» 

1205 Dö sprach aber Hagene «nu lät die rede stän. 1145 
het ir Etzeln kQnde, als ich sin künde hän (^^> 
sol si in danne minnen, als ich iuch hoere jehen, 

so ist iu aller ^rste von schulden sorgen geschehen.» 

1206 «War umbe?» sprach dö Günther, «ich behüete 

wol daz, 1146 
daz ich im kome so nähen daz ich deheinen haz <^^^ 
von ime dulden müese, und wurde si sin wip.» 
dö sprach aber Hagene «ez gerietet nimmer min lip.» 

1207 Man hiez nach G^rnöte und Glselhere gä.u, 11 47 
ob die herren beide dühte guot get&n *^**^> 
daz Kriemhilt nemen solde den riehen künic hör. 
noch widerreitez Hagene und ander niemannes mer. 

1208 Dö sprach von Burgonden Giselher der degen ii48 
«numugetir,yriunt Hagene, noch der triuwen pflegen: ^^^^^ 
ergetzet si der leide und ir ir habet get&n. 

an swiu ir wol gelunge, daz solt ir ungevöhet l&n.» 

1209 «J& habet ir miner swester get&n so manegiu leit», 1149 
so sprach aber Giselher, der recke vil gemeit, ^i*») 
«daz si des hete schulde ob si iu wsere gram. 

nie man deheiner vrouwen noch mere freuden benam.» 

1210 «Daz ich da wol bekenne, daz tuon ich iu kuut ii50 
sol si nemen Etzel, gelebet si an die stunt, (1234)^ 
si getuot uns noch vil leide, swie siz getraget an. 

ja wirt ir dienende vil manic wsetlicher man.» 

1211 Des antwurte Hagenen der kaene Görnöt ii5i 
«ez mag also beliben uuz an ir beider tot, ^^^^> 
daz wir geriten nimmer in Etzeleh lant. 

wir suln ir sin getriuwe : daz ist zen ören uns gewant.» 
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1212 Dö sprach aber Hageue «mir macniemen widersagen. 1152 
und sol diu edele Kriemhilt Helclien kröne tragen, t'^s«) 
si getuot uns leide, swie si gefüeget daz. 

ir sult iz l&n beliben : daz zimet iu recken michel baz.» 

1213 Mit zorne sprach dö Giselher, der schoenen Uoten 

sun, ii5a 

«wir suln doch niht alle meinlichen tuon. <^^' 

swaz ^ren ir geschsehe, vrö sollen wir des sin. 
swaz ir geredet, Hagene, ich diene ir durch die 

triuwe min.» 

1214 Dö daz gehörte Hagene, dö wart er ungemuot. 1154 
Görnöt und Giselher, die stolzen ritter guot, <^^> 
und Günther der riche ze jungest reiten daz, 

ob ez lobete Kriemhilt, si woltenz läzen äne haz. 

1215 Dö sprach der fürste Göre «ich wilz der vrouwen 

sagen, 1155 

daz si ir den künic Etzel läze wol behagen. <^^* 
dem ist so manic recke mit vorhten undertän: 
er mac si wol ergetzen swaz ir leides ist getan.» 

1216 Dö gie der snelle recke da er Eriemhilde sach. 115^ 
si enpfie in güetllche: wie balde er dö sprach! <^^* 
«ir muget mich gerne grüezen und geben botenbröt. 
iuch wil gelücke scheiden üz aller iuwerre not. 

1217 Ez h&t durch iuwer minne, vrouwe, her gesant 1157 
ein der aller beste der ie küneges lant <^24i> 
gewan mit vollen ören oder kröne solde tragen: 

ez werben! ritter edele. daz hiez iu iuwer bruoder sagen.» 

1218 Dö sprach diu j&mers riche «iu sol verbieten got ii5s 
und allen minen vriunden, daz si deheinen spot <^^> 
an mir armer üeben. waz sold ich einem man 

der ie herzen liebe von guotem wibe gewan?» 

1219 Si widerreit ez söre. dö kömen aber sint 115» 
Geruöt ir bruoder unt Giselher daz kint. <^"** 
die b&ten minnecliche troesten si den muot: 

ob si den künic genseme, ez wser ir wserlichen guot 
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1220 Überwinden künde niemen d6 daz wlp, iieo 
daz si minnen wolde deheines mannes lip. ****** 
dö b&ten si die degene «nu l&zet doch gescehen, 

ob ir anders niht getuot, daz irden boten ruochet sehen.» 

1221 «Daz enwil ich niht versprechen», sprach daz edele wip, iiei 
«ich ensehe gerne den Rüedegferes l!p ^^^^ 
durch sine manige tugende. wser er niht her gesant, 
Bwerz ander boten wsere, dem wser ich immer unbekant.» 

1222 Si sprach «ir sult in morgen heizen her gän iic2 
zuo miner kemenäten. ich wil in beeren Iftn <^24«) 
vil gar den minen willen sol ich im selbe sagen.» 

ir wart eriteniuwet daz ir vil groezllche klagen. 

1223 Dö gert oach niht anders der edele Eüedeger ii63 
wan daz er gesaehe die küneginne h6r: <*^^> 
er weste sich so wisen, ob ez immer sold ergän, 

daz si sich den recken überreden müese län. 

1224 Des andern morgens vrüeje, dö man die messe sanc, ii64 
die edelen boten kömen. dö wart d& gröz gedranc. <"*») 
die mit Eüedeg^re ze hove solden gän, 

der sah man d& gekleidet vil manigen h^rlichen man. 

1225 Kriemhilt diu h^re und vil trürec gemuot, ii65 
si warte Rüedegßre, dem edelen boten guot. <***^) 
der vant si in der waete die si alle zlte truoc: 

da bi truoc ir gesinde richer kleider genuoc. 

1226 Si gienc im engegene zuo der türe stän, iiee 
und enpfie vil gtietliche den Etzelen man. <*2^' 
niwan selbe zwelfter er dar in zuo ir gie. 

man bot im grözen dienest : im kömen höher boten nie. 

1227 Man hiez den herren sitzen unde sine man. ii67 
die zwfene marcgräven sah man vor ir st&n, <*^* 
Eckewart und Gören, die edelen recken guot. 
durch die hüsvrouwen si sähen niemen wol gemuot. 

1228 Si sähen vor ir sitzen vil mauic schoene wip. lies 
dö pflac niwan jämers der Kriemhilde lip. <^252 
ir wät was vor den brüsten der heizen trähcne naz. 
der edele marcgr&ve wol sah au Kriemhilde daz. 
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1229 D6 sprach der böte höre «vil edeles küniges kint, ii69 
mir unt minen gesellen, die mit mir komen sint, <^^* 
sult ir daz erlouben daz wir vor iu st&n 

und sagen iu diu msere n&ch wiu wir her geriten hän.» 

1230 «Nu si iu erloubet», sprach diu künegin, ino 
«swaz ir reden wellet, also st&t min sin, <^^^* 
daz ich ez gerne hoere: ir sit ein böte guot.» 

die andern dö wol hörten ir unwilligen muot. 

1231 D6 sprach von Bechelären der fürste Rüedegör im 
«mit triuweu gröze liebe Ezel ein künic hör <^*"* 
h&t iu enboten, vrouwe, her in ditze lant: 

er h&t n&h iuwer minne vil guote recken her gesant. 

1232 Er enbiut iu innecliche liep äne leit: ii72 
stseter vriuntschefte der sl er iu bereit, **®** 
als er ö tet vroun Heichen, diu im ze herzen lac. 
j& hat er n&ch ir tugenden vil dicke unvroelichen tac.» 

1233 Dö sprach diu kOneginne «marcgräve Rüedeger, 1173 
wser iemen der bekande diu minen scharpfen sör, ^^^* 
der bsete mich niht triuten noch deheinen man. 

ja vlös ich ein den besten den ie vrouwe gewan.» 

1234 uWaz mac ergötzen leides», sprach der vil küene man, 1174 
«wan friuntllche liebe swer die kan beg&n, <^^> 
imt der dan einen kiuset der im ze rehte kumet? 
vor herzenlicher leide niht so groezliche frumet. 

1235 Und geruochet ir ze minnen den edelen herren min, 1175 
zwelf vil richer kröne sult ir gewaltec sin. ^^*** 
dar zuo glt iu min herre wol drizec fürsten lant, 
diu elliu h&t betwungen sin vil ellenthaftiu hant. 

1236 Ir sult ouch werden vrouwe über manigen werden man, ii76 
die mlner vrouwen Heichen wären undert&n, <*^^ 
und über manige vrouwen, der si het gewalt, 

von höher fürsten ktUme», sprach der küene degen halt. 

1237 «Dar zuo glt iu mtn herre, daz heizet er iu sagen, 1177 
ob ir geruochet kröne bl dem künige tragen, <^*^* 
gewalt den aller hcdhsten, den Hclche ie gewan: 
den sult ir gewaldecliche haben vor Etzelen man.» 
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1238 Dö sprach dia küneginne «wie mölitc minen lip im 
immer des gelüsten deich wurde heledes wlp? <**** 
mir hat der tot an einem so rehte leit get&n, 

des ich unz an min ende muoz unvroeliche st&n.» 

1239 D6 spr&chen aber die Hiunen «küneginne rieh, 1179 
iwer leben wirt bl Etzeln sd rehte lobelich, ^*'«" 
daz ez iuch immer wünnet, ist daz ez ergät: 

want der künic riebe vil manigen zieren degen hat. 

1240 Heichen juncvrouwen unt iuwer magedin, iiso 
selten die bi ein ander ein gesinde sin, <^**** 
da bi möhten recken werden wol gemuot. 

Iftt ez iu, vrouwe, raten: ez wirt iu waerllchen guot.» 

1241 Si sprach in ir ztlhten «nii l&t die rede stän iisi 
unze morgen \Tüeje. so sult ir here g&n: ^^^^^ 
ich wil iu antwurten des ir da habet muot.» 

des muosen dö gevolgen die recken küen unde guot. 

1242 Dö si zen herbergen alle körnen dan, iiss 
dö hiez diu edele vrouwe nach Giselhere g&n, t^^«' 
und ouch n&ch ir muoter. den beiden sagt si daz, 
daz si gezseme weinen und niht anderes baz. 

1243 Dö sprach ir bruoder Giselher «swester, mirst geseit, ii83 
und wilz ouch wol gelouben, daz elliu diniu leit <*^^> 
der künic Etzel swende, und nimestun zeinem man. 
swaz ander iemen r&te, so dunket ez mich guot getan.» 

1244 ('Er mac dich wol ergetzen», sprach aber Giselher. H84 
«vome Roten zuo dem Rlne, von der Elbe unz ti^«> 

an daz mer, 
so ist künec deheiner so gewaltec uiht. 
du mäht dich vrewcn balde, so er din ze konen giht.» 

1245 «Min vil lieber bruoder, zwiu rsetestu mir daz? iiss 
klagen unde weinen mir immer zseme baz. t^«») 
wie solde ich vor recken da ze hove gän? 

wart min lip ie schoene, des piu ich äne getan.» 

1246 Dö sprach diu vrouwe üote ir lieben tohter zuo 1186 
«swaz dine bruoder r&ten, liebez kint, daz tuo: <^*^» 
volgc dinen friunden: so mac dir wol gescehen. 

ich bän dich doh so lange mit grözem jämer gesehen.» 
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1247 D6 bat si got yil dicke füegen ir den r&t, iisr 
daz si ze gebene böte golt silber unde wät, ^'^td 
sam 6 bl ir manne, do er nocb was gesunt: 

si gelebt doch nimmer m§re Sit so vroeliche stnnt. 

1248 Si gedähte in ir sinne «und sol icb mlnen lip iiss 
geben einem beiden (ich pin ein kristen wip), <^*^* 
des muoz icb zer werlde immer scbande bän. 

gaeb er mir elliu riebe, ez ist von mir immer ungetan. >> 

1249 Da mite siz lie beliben. die nabt unz an den tac nss 
diu vrouwe an ir bette mit vil gedanken lac. ^^'''^ 
diu ir vil liebten ougen getruckenten nie, 

unze si aber den morgen bin ze mettine gie. 

1250 Ze rebter messezlte die künige wären komen. ii9o 
si beten aber ir swester under bende genomen: ^^^*^ 
ja rieten si ir ze minnen den künic üz Hiunen lant. 
die vrouwen ir debeiner lützel vrcellcbe vant. 

1251 Dö hiez man dar gewinnen die Etzelen man, ii9i 
die nu mit urloube wseren gerne dan, ^^^^^ 
geworben oder gescbeiden, swie ez dö möbte sin. 

ze bove kom dö Rüedeg^r. die beide reiten wider in, 

1252 Daz man rebte erfüere des edelen fürsten muot, ii92 
und tseten daz bezite: daz diubtes alle guot: 

ir wege waeren verre wider in ir lant. 

man bräbte RüedegSren da er Eriembilde yant. 

1253 Yil minneclicbe pitten der recke dö began ii93 
die edelen küneginne, si solde in beeren län 

waz si enbieten wolde in Etzelen lant. 

er wsen an ir nibt anders niwan lougenen vant; 

1254 Daz si nimmer minnen wolde mör debeinen man. 1194 
dö spracb der marcgräve «daz w»re misset&n. <^*^*' 
zwiu woldet ir verderben einn also scoenen lip? 

ir muget nocb mit §ren werden guotes manncs wip.» 

1255 Nibt half daz si geb&ten, unze HüedegSr 1195 
gespracb in beinlicbe die küneginne bßr, <^^* 
er wolde si ergetzen swaz ir ie gescach. 

ein teil begonde ir senften ir yil grözer ungemacb. 
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1256 £r sprach zer küneginne «lät iuwer weinen sin. ii96 
ob ir zen Hiunen h^tet niemen danne min, <i^^ 
getriuwer miner m&ge, und ouch der miner man, 

er müeses sSre engelten, unt het iu iemen iht getan.» 

1257 D& von wart geringet dd der vrouwen muot. 1197 
si sprach «so swert mir eide, swaz mir iemen getuot, <^"^' 
daz ir slt der nsehsie, der büeze miniu leit.» 

dö sprach der marcgr&ve «des pin ich, vrouwe, bereit.o 

1258 Mit allen sinen mannen swuor ir dd Rüedeg^r ii98 
mit triuwen immer dienen, unt daz die recken hör <>^^) 
ir nimmer niht versageten üz Etzelen lant, 

des si Ire haben solde: des sichert ir RüedgSres hant. 

1259 Do ged&hte diu getriuwe «sit ich vriunde hän 1199 
alsd vil gewunnen, so sol ich reden l&n (^^^ 
die liute swaz si wellen, ich j&merhaftez wip. 

waz ob noch wirt errochen des mlnen lieben mannes lip ? k> 

1260 Si gedähte «sit daz Etzel der recken h&t sd vil, 1200 
sol ich den gebieten, so tuon ich swaz ich wil. ^^^t«) 
er ist ouch wol so riebe, daz ich ze gebene h&n: 
mich h&t der leide Hagene mius guotes äne getan.» 

1261 Si sprach ze Rüedegire «het ich daz vernomen 1201 
daz er niht wsere ein beiden, so wolde ich gerne komen <^^®> 
swar er bete willen, und nseme in zeinem man.» 

dd sprach der marcgräve «die rede sult ir, vrouwe, \ka. 

1262 Er hat so vil der recken in kristenlicher I, 1202 
daz iu bl dem künige nimmer wirdet w6. ^^^^ 
waz ob ir daz verdienet daz er toufet sinen lip? 
des muget ir gerne werden des künic Etzelen wip.» 

1263 Dd spr&chen aber ir bruoder «nu lobt iz, swester min. i203 
iuwer ungemüete daz sult ir l&zen sin.» ^^^se) 
si bätens alsd lange unz daz doch ir trürec lip 
lobete vor den beiden, si würde Etzelen wip. 

1264 Si sprach «ich wil iu volgen, ich vil armiu künegin, 1204 
daz ich var zeu Hiunen, sd daz nu mac gesin, (^^> 
swenne ich hän die vriunde die mich füeren in sin lant.» 
des bdt dd vor den beiden diu schoene Kriemhilt ir hant. 
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1265 Dö sprach der marcgräve «habet ir zw§ne man, 1205 
dar zuo hftn ich ir m§re: ez wirdet wol getan "^' 
daz wir iuch wol nach §ren bringen über Rin. 

irn sult niht, vrouwe, langer hie zen Bürgenden sin. 

1266 Ich hän fünf hundert manne und ouch der mäge min: i20€ 
die suln iu hie dienen, unt d& heime sin, . <^^* 
vrouwe, swi ir gebietet, ich tuon iu selbe alsame, 
swenne ir mich manet der nuere, daz ich mihs nim- 
mer gescame. 

1267 Nu heizet iu bereiten iuwer pfertkleit: 1207 
die Rüedeg§res r»te iu nimmer werdent leit; <^=*®' 
und saget ez iuwern mageden die ir d& füeren weit. 
j& kumt uns üf der sträze vil manic üz erweiter helt» 

1268 Si heten noch gesmide daz man d& vor reit 1208 
bi Slfrides ziten, daz si vil manige meit <^^^' 
mit 6ren mohte füeren, swenn si wolde dan. 

hey waz man guoter sätele den schoenen vrouwen gewan! 

1269 Ob si S ie getruogen deheiniu riehen kleit, 1209 
der wart zuo zir verte vil manigez nu bereit, <^^* 
wände in von dem künige sd vil gesaget wart. 

si sluzzen üf die kisten, die 6 stuonden wol bespart. 

1270 Si wären vil unmüezec wol fünftehalben tac, 1210 
si suochten üz den valden des vil dar inne lac. *^^' 
Eriemhilt ir kamere ensliezen began. 

si wolde machen rlche alle Büedeg^res man. 

1271 Si hete noch des goldes von Nibelunge laut 1211 
(si w&nde ez zen Hiunen teilen solde ir hant), ^^^' 
daz ez hundert moere ninder künden tragen. 

diu msere hörte Hagene dö von Kriemhilde sagen. 



1272 £r sprach «sit mir Eriemhilt nimmer wirdet holt, 1212 
so muoz ouch hie beliben daz Slfrides golt <^^^ 
zwiu solde ich mlnen finden län so michel guot? 
ich weiz wol waz Eriemhilt mit disem scatze getuot. 

1273 Ob si in brsehte hinnen, ich wil gelouben daz, 121s 
er wurde doch zerteilet üf den minen haz. <^^> 
sin habent ouch niht der rosse die in solden tragen, 
in wil behalten Hagene, daz sol man Eriemhilde sagen.» 
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1274 Dö si gehört diu msere, d6 was ir grimme leit. 1214 
ez wart ouch den künegen allen drin geseit. ^^^^ 
si woldenz gerne wenden; dö des niht geschach, 
Büedegör der edele harte vroellche sprach 

1275 «Hichiu kOneginne, zwiu klaget ir daz golt? 1215 
iu ist der kOnic Etzel so grcezllchen holt, "*** 
gesehent iuch siniu ougen, er glt iu also vil 

daz irz verswendet nimmer: des ich iu, vrouwe, 

Bweren wil.» 

1276 Dö sprach diu küneginne «vil edel Rüedegör, 1216 
ez gewan nie kttniges tohter richeite mfer '^'•»» 
danne der mich Hagene &ne hat getan.» 

dö kom ir bruoder GSmöt hin zer kameren gegän. 

1277 Mit gewalt des kOniges slüzzel stiez er an die 

tür: 1217 

golt daz Eriemhilde reichte man derfür, ^^^^* 
ze drlzec tüsent marken oder dannoch baz. 

er hiez iz nemen die geste: liep was Gunthere daz. 

1278 Dö sprach von 6echeld.ren der Gotelinde man 1218 
«ob ez min vrouwe Kriemhilt allez möhte h&n, f**^> 
swaz sin ie wart gefüeret von Nibelunge laut, 

sin solde lützel rüeren min oder der küneginne hant 

1279 Nu heizet ez behalten, wand ich es nine wil. 1219 
jft fuort ich von lande des minen also vil, <*«•*> 
daz wirs üf der sträze haben guoten rät 

und unser koste hinnen harte hörlichen stät.» 

1280 Da vor in aller wlle gefftllet zwelef schrin 1220 
des aller besten goldes daz Inder mohte sin, <***»» 
hSten ir megede: daz fuorte man von dan, 

und gezierde vil der vrouwen daz si zer verte 

solden hän. 

1281 Gewalt des grimmen Hagenen dühte si ze starc. 1221 
si het ir opfergoldes noch wol tüsent marc: <i»w) 
si teiltez siner söle, ir vil lieben man. 

daz dühte Büedegören mit grözen triuwen getan. 
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1282 Dö sprach diu klagende yrouwe «w^ sint die 

vriunde min, 1222 

die durch mine liebe wellent eilende sin? <'*^* 

die suln mit mir riten in der Hiunen lant? 
die nemen scaz den mlnen und koufen ros unt gewant.» 

1283 Dö sprach zer küneginne der marcgräve Eckewart 1223 
«Sit daz ich aller ferste iwer gesinde wart, *^^' 
so hän ich iu mit triuwen gedienet», sprach der degen, 
«und wil unz an min ende des selben immer bl iu pflegen. 

1284 Ich wil ouch mit mir füeren fünf hundert miner man, 1224 
der ich iu ze dienste mit rehten triuwen gan. ^^^^ 
wir sin vil ungescheiden, ez entuo dan der tot.» 
der rede neig im Eriemhilt: des gie ir waerllche not. 

1285 Dö zöch man dar die mcere: si wolden varen dan. 1225 
da wart vil michel weinen von vriunden get&n. '^**' 
Uote diu vil riche und manic schoene meit 

die zeigten daz in weere n&ch vroun Kriemhilde leit 

1286 Hundert rlcher magede fuort si mit ir dan: 122« 
die wurden so gekleidet als in daz wol gezam. <***' 
dö vielen in die trehene von Hebten ougen nider. 

si gelebete vil der vreuden ouch bi Etzelen sider. 

1287 Dö kom der herre Giselher und ouch Gfemöt 1227 
samet ir gesinde, als in ir zuht gebot. ^^^^ 
dö wolden si beleiten ir liebe swester dan: 

dö fuorteu si ir recken wol tüsent wsetlicher man. 

1288 Dö kom der snelle Göre und ouch Ortwln: 1228 
Rümolt deiv kuchenmeister da mite muose sin. ^^^^^^ 
si scuofen die uahtselde unz an Tuonuowe stat. 

dö reit niht fürbaz Günther wan ein lützel für die stat 

1289 £ si von Eine füeren, si heten für gesaut 1229 
ir boten harte snelle in der Hiunen lant, '^»« 
die dem künige sageten daz im Hüedegör 

ze wibe bete erworben die edelen küneginne hör. 
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1290 Die boten läzen riten: wir suln iu tuon bekant 1230 
wie diu küneginne füere durch diu lant, *^»« 
oder wä. von ir schieden Giselher und G^möt. 

8i heten ir gedienet als in ir triuwe daz gebot. 

1291 ünz au die Tuonouwe ze Vergen si dö riten. 1231 
81 begonden urloubes die küneginne biten, (^»7) 
wan 81 wider wolden riten an den Rin. 

done molitez äne weinen von guoten friunden niht gesln. 

1292 Giselher der snelle sprach zer swester sin 1232 
«swenne daz du, vrouwe, bedürfen wellest min, ua«»- 
ob dir iht gewerre, daz tuo mir bekant: 

s6 rite ich dir ze dienste in daz Etzelen lant.» 

1293 Die ir mäge wären, die kustes an den munt. 1233 
yil minnecllche sceiden sach man an der stunt <^^> 
vone RüedegSres des marcgr&ven man. 

dd fnort diu küneginne vil manige maget wol get&n. 

1294 Hundert unde viere, die truogen richiu kleit 1234 
von gemfiJet riehen pfellen. vil der Schilde breit <***>* 
fuort man bi den vrouwen nähen üf den wegen. 

dö k6rte von ir dannen vil manic h^rlicher degen. 

1295 Si zogeten dannen balde nider durch Peyer lant. 1235 
dd sagte mau diu maere, da wseren für gerant ^^^^^ 
vil unkunder geste, da noch ein klöster stat 

unt d& daz In mit fluzze in die Tuonouwe g&t. 

1296 In der stat ze Pazzouwe saz ein biscof. 1236 
herberge wurden l»re unt ouch des forsten hof: <"«> 
si Uten gegen den gesten üf in Beyer lant, 

da der biscof Pilgerin die schoenen Kriemhilde yant. 

1297 Den recken von dem lande was daz niht ze leit, 1237 
dö si ir volgen sähen s6 manige schoene meit. <!»»> 
da trüte man mit ougen der edelen ritter Mut. 

vil guote herberge gap man den edelen gesten sint. 
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1298 Der bischof mit siner nifteln ze Pazzouwe reit. 1238 
d6 daz den burgseren von der slat wart geseit, <**^* 
daz dar koeme Eriemhilt, des fürsten swester kint, 
diu wart wol enpfangen von den koufliuten sint. 

1299 Daz si beliben solden, der biscof hetes w&n. 1239 
dö sprach der herre Eckewart «ez ist ungetan. **^' 
wir müezen varen nidere in BüedegSres lant. 

uns wartet vil der degene : wan iz ist in allen wol bekant» 

1300 Diu msBre nu wol wesse diu schoene Gotelint. 1240 
si bereite sich mit vUze und ir vil edele kint. *^^* 
ir het enboten Rüedegör daz in daz dühte guot, 
daz si der küneginne da mite tröste den muot, 

1301 Daz si ir rite engegene mit den sinen man 1241 
üf zuo der Ense. dö daz wart getan, *"^* 
dö sah man allenthalben die wege unmüezec stön: 

si hegenden gegen den gesten beidiu riten unde gön. 

1302 Nu was diu küneginne ze E verdingen komen. 1242 
genuoge üz Peyer lande, soldens hftn genomen <'^* 
den roub üf der str&zen n&ch ir gewoneheit, 

so heten si den gesten da get&n vil lihte leit. 

1303 Daz was wol understauden von dem märcgraven hör: 1243 
er fuorte tusent ritter unde dannoch mör. "^> 
dö was ouch komen Gotelint, Rüedegöres wip: 

mit ir kom hörllche vil maniges edeln recken lip. 

1304 Dö si über die Trüne körnen bi Ense üf daz velt, 1244 
dö sah man üf gespannen hütten unt gezelt, ^^^^ 
da die geste solden die uahtselde h&n. 

diu koste was den gesten da. von Küedegör getan. 

1305 Gotelint diu schoene die herberge lie 1245 
hinder ir beliben. üf den wegen gie '^*®* 
mit klingenden zoumen manic pferit wol get&n. 

der autpfanc wart vil schoene : liep was iz Rüedegör getan. 

1306 Die in ze böden siten kömen üf den wegen, 1246 
die riten lobeliche: der was vil manic degen. <^**** 
si pflägen ritterschefte, daz sach vil manic meit. 
ouch was der ritter dienest der küneginne niht ze leit. 
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1307 Dö zuo den gesten k6meu die Büedegöres man, it4T 
vil der trunziiüe sach man ze berge g&n '"^^ 
von der recken hende mit ritterlichen siten. 

d& wart wol ze prise vor den vrouwen geriten. 

1308 Daz liezeu si beliben. dö gruozte manic man ittf 
vil güetlicbe ein ander, dö fuorten si von dan *"■* 
die schoenen Gotclinde d& si Eriemhilde sach. 

die vrouwen dienen künden, die beten kleinen gemach. 

1309 Der voget von Bechelären ze sime wibe reit. 1M9 
der edelen marcgr&vinne was daz niht ze leit, "•"* 
daz er so wol gesunder was von Eine komen. 

ir was ein teil ir swsere mit grdzen vreudea benomen. 

1310 Dö sin bete enpfaugen, er hiez si üf daz gras i9so 
erheizen mit den vrouwen, swaz ir da mit ir was. ^""^ 
da wart vil unmüezec manic edel man: 

da wart vrouwen dienest mit grözem vUze get&n. 

1311 Dö sach diu vrouwe Kriemhilt die maicgrävinne 8t6n lUi 
samet ir gesinde: si lie niht näher g§n. t"» 
daz pferit mit dem zoume zucken si began, 

und bat sich snelleclichen heben von dem satele dan, 

1312 Den biscof sach man wisen siner swester kint, issi 
in und Eckewarten zuo Gotelinde sint. cimi 
da wart vil michel wichen an der selben stunt 

dö kust diu eilende ane Gotelinde munt. 

1313 Dö sprach vil minuecliche daz Rüedeg^res wtp issi 
(«nu wol mich, liebiu vrouwe, deich iuwem schoenen 11p «"*» 
hd.n in disen landen mit ougen min gesehen. 

mir enkunde an disen ziten nimmer lieber geschehen.» 

1314 «Nu lön iu got», sprach Kriemhilt, «vil edele Gotelint. 1954 
sol ich gesunt beliben und Botelunges kint, *"«> 
ez mag iu komen ze liebe daz ir mich habet gesehen.« 
in beiden was unkündc daz sider muose geschehen. 

1315 Mit zühten zuo zein ander gie vil manic meit. 1355 
dö wären in die recken mit dienste vil bereit. <*'<» 
si säzen nach dem gruoze nider üf den klö. 

si gewunnen mauiger künde, die in vil vremede wären 6. 
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1316 Man hiez den vrouwen schenken, ez was wol mitter tac: i256 
daz edel Ingesinde dk niht langer lac. *^^' 
si riten dd. si fanden manige hätten breit: 

da was den edelen gesten vil michel dienest bereit. 

1317 Die naht si heten ruowe unz an den morgen vruo. 1257 
die von Bechelären bereiten sich dar zuo ^^^^ 
wie si behalden solden vil manigen werden gast, 
wol hetegesch äffet RüedegSr daz in da wSniciht gebrast. 

1318 Diu venster an den müren sah man offen stan: i258 
diu burc ze Bechelären diu was üf getftn. <^^* 
d6 riten dar in die geste die man vil gerne sach. 
den hiez der wirt vil edele schaffen guoten gemach. 

1319 Diu Eüedeg^res tohter mit ir gesinde gie 1259 
da si die küneginne vil minneclich enpfie. ^^^ 
da was euch ir muoter, des marcgräven wlp. 

mit liebe wart gegrüezet vil maniger junc vrouwen llp* 

1320 Si viengen sich behanden unde giengen dan i260 
in einen palas wlten, der was vil wol getan, *^^* 
da diu Tuonouwe under hine vlöz. 

si säzen gegen dem lüfte und heten kurzewlle gröz. 

1321 Wes sidämSre pflsegen, des enkan ich niht gesagen. i26i 
daz in so übele zogete, daz hörte mau dö klagen <^^* 
die Eriemhilde recken: wand iz was in leit. 

hey waz dö guoter degene mit in von Bechel&ren reit! 

1322 Vil minneclichen dienest Eüedeger in bot. i262 
dö gap diu küneginne zwelf pouge röt ^^^^ 
der Gotelinde tohter, unt also guot gewant 

daz si niht bezzers brähte in daz Etzelen laut. 

1323 Swie ir genomen wsere der Kibelunge golt, i263 
alle die si gesähen, die mähte si ir holt <^^) 
noch mit dem kleinem guote daz si da mohte hän. 
des Wirtes ingesinde wart gröziu gäbe getan. 

1324 Da widere bot dö öre diu vrouwe Gotelint i264 
den gesten von dem Rlne so güetliche sint, <^^i> 
daz man dö der vremden harte w§nic vant, 

sine trüegen ir gesteine oder ir vil h^rlich gewant 
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1325 Dö 8i enbizzen wären unt daz si solden dan, ises 
von der hüsvrouwen wart geboten an <"■** 
getriuwellcher dienest daz Etzelen wip. 

d& wart vil getriutet der schoenen juncvrouwen 11p. 

1326 Sl sprach zer küneginne «swenneiuchnu danket guot, 1266 
ich weiz wol daz iz gerne min lieber vater tuot, ^^^ 
daz er mich zuo ziu sendet in der Hinnen lant.» 
daz si ir getriuwe wsere, vil wol daz Kriemhilt ervant 

1327 Diu ros bereitet w&ren unt für Bechel&ren komen. iS67 
dö hete diu edele künigin urloup nu genomen ^^^'^ 
von RüedegSres wibe und von der tohter sin. 

dd seiet euch sich mit gruoze vil manic schoene magedln. 

1328 Ein ander si vil selten geslkhen n&ch den tagen. i868 
üzer Medelicke üf banden wart getragen <"■* 
manic goltvaz rlche, dar inne br&ht man win 

den gesten zuo der str&ze: si muosen willekomen sin. 

1329 Ein wirt was d& gesezzen, Astolt was der genant: i269 
der wlste si die str&ze in daz Österlant <**• 
gegen Mütären die Tuonouwe nider. 

da. wart vil wol gedienet der riehen küneginne sider. 

1330 Der biscof minnecUche von siner nifteln schiet. i27o 
daz si sich wol gehabete, wie vast er ir daz riet, ^""^ 
unt daz si ir 6re koufte als Helche hete get&nl 

hey waz si gr6zer 6ren sit da zen Hiunen gewanl 

1331 Zuo der Treisem brähte man die geste dan. 1271 
ir pflägen vlizecliche die Rüedegßres man, oasß} 
unze daz die Hiunen riten über lant. 

dö wart der küneginne vil michel ere bekant. 

1332 Bi der Treisem hßte der künic von Hiunen lant 127» 
eine pure vil rlche, diu was wol bekant, <m»w 
geheizen Treisenmüre: vrou Helche saz da 6 

unt pflac so grözer tugende daz waetlich nimmer mir ergl, 

1333 Ez entsete danne Kriemhilt, diu also künde geben, 1273 
si mohte nach ir leide daz liep vil wol geleben <"«» 
daz ir ouch jähen Ire die Etzelen man, 

der si sit grözen vollen bi den heleden gewan. 
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1334 Diu Etzelen h^rschaft was witen erkant, 1274 
daz man zallen ziten in sime hove vant <^^) 
die küenesten recken von den ie wart vemomen 
under kristen und under beiden : die w&renmit im alle komen 

1335 Bi im was zallen zlten, daz wsetlich m§r ergg, 1275 
kristenllcher orden unt ouch der beiden 6. t^'®' 
in swie get&nem lebene sieb ietsllcber truoc, 

daz scbuof des küniges milte daz man in allen gap genuoc. 
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1336 Si was ze Treisenmüre unz an den vierden tac. i276 
diu molte üf der str&ze die wlle nie gelac, ^^^^ 
sine Stube, sam^ez brünne, allentbalben dan. 

da riten durcb Osterricbe des küuic Etzelen man. 

1337 Dö was oueb dem künige vil rebte nu geseit, 1277 
des im von gedanken swunden slniu leit, ^^^^ 
wie b^rlichen Kriembilt da koeme durch diu laut, 
der künic begonde g&hen da er die minuecltchen vant. 

1338 Von vil maniger spr&che sab man üf den wegen i278 
vor Etzelen riten vil manigen küenen degen, ^^^^ 
von kristen und von beiden vil manige wlte scbare. 
da si die vrouwen fuuden, si kömen b§rlicben dare. 

1339 Von Riuzen und von Eriecben reit dd. vil manic man : 1279 
den Pcelän unt den Yläcben sach man swinde gän ^^*"* 
ir ros diu vil guoten, da si mit kreften riten. 

swaz si Site habeten, der wart vil wßnic vermiten. 

1340 Von dem laut ze Eiewen reit da vil manic degen, 1280 
unt die wilden Pescensere. d& wart vil gepflegen <^*^* 
mit den bogen scbiezen zen vogelen die d& flugen. 
die pfile si vil sdre zuo den wenden vaste zugen. 

1341 Ein stat bi Tuonouwe lit in Österlant, i28i 
diu ist gebeizen Tulne: d& wart ir bekant ^'•^ 
vil manic site vremede, den si e nie gesacb. 

si enpüengen d& genuoge, den sit leit von ir gescacb. 
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1342 Vor Etzeln dem künege ein gesinde reit, i28i 
vrö und vil riche, höfsch unt gemeit, <""•' 
wol vier und zweinzec forsten rieh unde h^r. 

daz si ir vrouwen sähen, d& von engerten si niht m6r. 

1343 Der herzöge Rämunc üzer Ylächen laut, im 
mit siben hundert mannen kom er für si gerant: ^^^ 
sam vliegende vögele sah man si varn. 

dö kom der fürste Gibeche mit vil hSrlichen schäm. 

1344 Hornboge der snelle wol mit tüsent man 1384 
kerte von dem künege gein slner vrouwen dan. <""» 
vil lüte wart geschallet n&ch des landes siten. 

von der Hiunen mägen wart euch da sere geritten. 

1345 Dö kom von Tenemarke der küene Häwart, i38» 
und Irinc der vil snelle, vor valsce wol bewart, o*^ 
unt Imfrit von Düringen, ein wsetlicher man: 

si enpfiengen Kriemhilde daz sis §re muosen h&n, 

1346 Mit zwelf hundert mannen, die fuortens in ir schar. i286 
dö kom der herre Bloedelin mit drin tüsent dar, W'» 
der Etzelen bruoder üzer Hiunen laut: 

der kom vil höfliche da er die küneginne vant. 

1347 Dö kom der künic Etzel und ouch her Dietrich i287 
mit allen sinen gesellen, da was vil lobelich «"y*» 
manic ritter edele biderbe unde guot. 

des wart vroun Kriemhilde vil wol gehcehet der muot 

1348 Dö sprach zer küneginne der herre Hüedeg^r lass 
«vrouwe, ich wil enpfähen hie den künic hör. ^'^^ 
swen ich iuch heize küssen, daz sol sin getan: 

Jane muget ir niht geliche grüezen Etzelen man.» 

1349 Dö huop man von dem möre die küneginne h^r. iS89 
Etzel der vil riche enbeite dö niht m§r, <"?«» 
er stuont von sinem rosse mit manigem küenem man: 
man sah in vroeliche gegen Kriemhilde gän. 

1350 Zwene fürsteu riche, als uns daz ist geseit, i290 
bi der vrouwen gende truogen ir diu kleit, <^^"^ 
da ir der küiiic Etzel hin engegene gie, 

da si den fürsten edele mit küsse güetlich enpfie. 
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1351 Üf ruhte si ir gebende; ir varwe wol getan i29i 
diu lühte ir üz dem golde. d& was vil manic man: *""^* 
die jähen daz vrou Helche niht schocner künde sin. 
dd. bi so stuont vil nähen des küniges bruoder Bloedelin. 

1352 Den hiez si küssen RüedegSr, der marcgräve rieh, 1292 
unt den küiiec Gibechen. da stuont ouch her Dietrich, t^^** 
der recken kuste zwelve daz Etzelen wlp : 

do enpfie si sus mit gruoze vil maniges riteres Up. 

1353 AI die wile und Etzel bi Kriemhilde stuont, 1293 
dö täten da die tumben als noch die liute tuont: *^^* 
vil manigen puneiz riehen sah man da geriten. 

daz täten kristen beide und ouch die beiden nach ir siten. 

1354 Wie rehte ritterliche die Dietriches man 1294 
die schefte liezen vliegen mit trunzünen dan ^^'^* 
höhe über Schilde, von guoter ritter hant! 

von den tiuschen gesten wart dürkel manic Schildes rant. 

1355 Da wart von schefte brechen vil michel döz vernomen. 1295 
dö wären von dem lande die recken alle komen, <^^^^' 
unt ouch des küneges geste, vil manic edel man: 

dö gie der künec riebe mit vroun Kriemhilde dan. 

1356 Si sähen bi in stunde ein vil h^rllch gezelt. 1296 
von hütten was erfüllet al umbe daz velt, *^^* 
da si solden ruowen nach ir arebeit. 

von beiden wart gewiset dar under manic schoeniu meit. 

1357 Mit der küneginne da si Sit gesaz 1297 
üf riebe stuolgewaete. der marcgräve daz <^^* 
bete wol geschaffen daz man ez vant vil guot, 

daz gesidele Kriemhilde : des vröut sich Etzelen muot. 

1358 Waz dö redete Etzel, daz ist mir umbekant: i298 
in der slnen zesewen lac ir wlziu hant. *^^' 
si gesäzen minnecllche da RüedegSr der degen 

den künec niht wolde läzen Kriemhilde heinliche pflegen. 

1359 Dö hiez man län bellben den bühurt über al. 1299 
mit ören wart verendet da der gröze schal. *^^' 
dö giengen zuo den hütten die Etzelen man: 

man gap in herberge vil wlten allenthalben dan. 
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1360 Der tac der hete nu ende : si schuofen ir gemach, laoo 
unz man den liebten morgen aber scblnen sach. ^'^ 
dö was zuo den rossen komen manic man: 

bey waz man kurzewlle dem künege z^ren begaa! 

1361 Der künec ez nftcb den Sren die Binnen scaffeu bat. im 
dö riten si von Tulne ze Wiene zuo der stat. ^^^ 
d& fanden si gezieret vil maniger yrouwen 11p: 

si enpfiengen wol mit 6ren des künec Etzelen wlp. 

1362 Mit barte grözem vollen 86 was in bereit im 
swaz si baben solden. vil manic belt gemeit ^^""^ 
sieb vreute gegen dem scballe. herbergen man began. 
des küneges böbgezite buop sieb vil vroelichen an. 

1363 Sine mobten geberbergen nibt alle in der etat: im 
die nibt geste wären, Rüedeg^r die bat ^^"^ 
daz si berberge nsemen in daz lant. 

icb wsen man alle zite bl vroun Kriembiide Tant 

1364 Den berren Dietricben und ander manigen degen. laoi 
die beten sieb der ruowe mit arebeit bewegen, '""' 
dureb daz si den gesten trösten wol den muot. 
Eüedgör und sine vriunde beten kurzewlle guot. 

1365 Diu höbzit was gevallen an einen pfinxtac, iKtt 
da der künec Etzel bl Kriembiide lac oi« 
in der stat ze Wiene. si wsen so manigen man 

bl ir örsten manne nie ze dienste gewan. 

1366 Si kunte sieb mit gäbe dem der si nie gesach. isos 
vil maniger dar under zuo den gesten sprach f^*"* 
«wir wänden daz vrou Kriembilt nibt guotes möhte h&n: 
nu ist bie mit ir gäbe vil manic wunder getan.» 

1367 Diu böbztt diu werte wol sibenzeben tage. isor 
icb wsen man von debeinem künige m^re sage ^^''^ 
des böbzit groezer wsere: daz ist uns gar verdeit. 
alle die da wären die truogen iteniuwe kleit. 

1368 Si wsen in Niderlande da vor nie gesaz laos 
mit so manigem recken. da bi geloube icb daz, oaui 
was Sifrit rieb des guotes, daz er nie gewan 

so manigen recken edelen so si sacb vor Etzeln stän. 
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1369 Ouch gap nie deheiner zuo sin selbes höhgezlt i309 
so manigen riehen mantel, tief unde wit, '^^* 
noch so guoter kleider, der si vil mohten hän, 

s6 si durch Eriemhilde heten alle getan. 

1370 Ir friunde unt ouch die geste die heten einen muot, i3io 
daz si d& niht ensparten deheiner slahte guot: ^^^^ 
swes iemen an si gerte, daz gäben si bereit. 

des gestuont da vil der degene von milte blöz äne kleit. 

1371 Wie si ze Rine ssezc, si gedäht ane daz, isn 
bi ir edelem manne: ir ougen wurden naz. *^^' 
si hetes vaste haele, deiz lernen künde sehen. 

ir was nach manigem leide so vil der ^en geschehen. 

1372 Swaz iemen tet mit milte, daz was gar ein wint i3i2 
unz an Dietrichen: swaz Botelunges kint <^*** 
im gegeben h^te, daz was gar verswant. 

ouch begie d& michel wunder des muten Rüedeg^res haut. 

1373 Üzer üngerlande der fürste Bloedelln isia 
der hiez da Isere machen vil manic leitschrin <^^) 
von Silber und von golde: daz wart dk hin gegeben, 
man gesach des küneges helde so rehte vrceliche leben. 

1374 Wärbel unde Swemmelin, des küniges spileman, isu 
ich w»n ir iesllcher zer hdhgezit gewan <^^i> 
wol ze tüsent marken oder dannoch baz, 

d& diu schoene Eriemhilt bt Etzeln under kröne saz. 

1375 An dem ahtzehenden morgen von Wiene si dö riten. isi5 
da wart in ritterschefte Schilde vil versniten ^*^^ 
von speren die da fuorten die recken an der haut, 
sus kom der künic Etzel unz in daz hiuuische lant. 

1376 Ze Heimburc der alten si wären über naht. isie 
done künde niemen wizzen wol des Volkes aht, ^*** 
mit wie getaner krefte si riteu über lant. 

hey waz man schoener vrouwen in siner heimüete vantl 

1377 Ze Misenburc der riehen da seiften si sich an. isi? 
daz wazzer wart verdecket von ross und ouch von man, **^^ 
aisam ez erde wsere, swaz man siu vliezen sach. 

die wegemüeden vrouwen heten senfte und ouch gemack 
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1378 Zesamene was geslozzen nianic seif vil gaot, isis 
daz in niht enschadete die ünde noch diu flnot. <^^"* 
dar über was gespannen yil manic gaot gczelt, 

sam ob si noch hSten beidiu lant unde velt 

1379 Dö körnen disiu msere ze Etzelnpurc von dan. 1319 
dö vreuten sich dar inne wlp unde man. ^^^ 
daz Heichen Ingesinde, des S diu yroowe pflac, 
gelebte bl Kriemhilde alt manigen yroelichen tac. 

1380 Dö staont d& wartende vil manic edel meit, isio 
die ¥on Heichen töde beten manigia leit. <i^"^ 
siben kQnige tohtcr Eriemhilt noch d& vant: 

von den was gezieret wol allez Etzelen lant. 

1381 Diu juncvrouwe Hcrr&t noch des gesindes pflac, i32i 
diu Heichen swester tohter, an der vil tagende lac, ^^'^ 
diu gemahele Dietriches, eins edelen küneges kint, 
diu tohter Näntwlnes: diu bete vil der 6ren sint. 

1382 Gegen der geste kümfte vreute sich ir maot: 1392 
ouch was dar zuo bereitet vil kreftigez guot <i^) 
wer künde iu daz bescheiden, wie sit der künec saz? 
si gelebten da zen Hiunen nie mit küneginne baz. 

1383 Do der künec mit slme wibe von dem Stade reit, isss 
wer iesllchiu wsere, daz wart dö wol geseit ^^^ 
der edelen Kriemhilde: si gruoztes deste baz. 

hey wie gewaltecllche si sit an Heichen stat gesaz! 

1384 Getriuwelichcr dienste wart ir vil bekant. 1324 
dö teilt diu küneginne golt unt gewant, <^^i> 
Silber unt gesteine: swaz si des über Rln 

mit ir zen Hiunen br&hte, daz muose gar zergehen ^n. 

1385 Ouch wurden ir mit dienste sider undertän iss5 
alle des küniges m&ge unt alle sine man, (i«i« 
daz nie diu vrouwe Helche so gewaldeclich gebot, 

so si nu muosen dienen unz an den Kriemhilde t6t 

1386 Dö stuont mit sölhen 6ren der hof unt ouch daz lant, i326 
daz man d& zallen zlten die kurzewlle vant, <i^u) 
swar nach ieslichem daz herze truoc den muot, 
durch des küneges liebe unt der küneginne guot. 
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1387 Mit vil grozen ftren, daz ist alwär, i327 
wonten si mit ein ander unz an daz sibende j&r. <^*"' 
die zit diu küneginne eins sunes was genesen. 

des kund der künic Etzel nimmer yroelicher wesen. 

1388 Sine wolde niht erwinden, sine würbe sint i328 
daz getoufet würde daz Etzelen kint <"^'* 
nach kristenllchem rehte: Ortliep wart ez genant, 
des wart vil michel frende über elliu Etzelen lant. 

1389 Swaz ie guoter tugende an yroun Heichen lac, i329 
des vleiz sich vrou Eriemhilt dar nach vil *^*^" 

manigen tac. 
die Site si ISrte Herrät, diu eilende meit. 
diu hete tougenllche nach Heichen groezlichiu leit. 

1390 Den vremden unt den künden was si vil wol bekant. laao 
die jähen daz nie vrouwe besseze ein küneges lant <^**^ 
bezzer unde milter: daz heten si für war. 

daz lop si truoc zen Hiunen imz an daz driuzehende jär. 

1391 Nu hete si wol erkunnen daz ir niemen widerstuont, lasi 
also noch fürsten wlbe küneges recken tuont, <**^ 
unt daz si alle zlte zwelf künige vor ir sach. 

si gedäht ouch maniger leide der ir da heime gescach. 

1392 Si gedäht ouch maniger 6ren von Nibelunge lant, 1332 
der si dd. was gewaltic unt die ir Hagenen haut (^*^'> 
mit Sifrides töde hete gar benomen, 

ob im daz immer noch ze leide möhte komen. 

1393 «Daz geschsehe ob ich in bringen möhte in ditze 

lant.» 1338 

ir troumte daz ir gienge vil dicke an der haut <*^» 
Giselher ir bruoder: si kusten zaller stunt 
vil ofte in senftem sl&fe: slt wart im arebeiten kunt. 

1394 Ich wsen der übel välant Kriemhilde daz geriet 1334 
daz si sich mit friuntschefte von Gunthere schiet, t"*** 
den si durch suone kuste in Bürgenden lant. 

do begonde ir abersalwen von heizen trehenenirgewant. 
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1395 Ez lac ir an dem herzen spät nnde ttuo, isss 
wie man si äne schulde br&hte dar zuo ^*'** 
daz si muose minnen einen heidenischen man. 

die not die het ir Hagene unde Günther get&n. 

1396 Des willen in ir herzen kom si vil selten abe. i3S6 
si gedähte «ich pin so riche unt h&n s6 gröze habe ***"* 
daz ich mlnen vinden gefüege noch ein leit. 

des wsere et ich von Tronege Hagenen gerne bereit. 

1397 Nach den getriuwen jämert dickez herze min: iS37 
die mir 6t leide täten, möhte ich pi den sin, <^^) 
s6 würde wol errochen mines vriwendes lip: 

des ich küme erbeite», sprach daz Etzelen w!p. 

1398 Ze liebe si dö h^ten alle sküneges man, i338 
die Eriemhilde recken: daz was vil wol get&n. **^"w 
der kameren der pflac Eckewart, d& von er friunt gewan. 
den Eriemhilde willen künde niemen underst&n. 

1399 Si dähte zalleu ziten «ich wil den künec piten», 1339 
daz er ir des gönde mit güetllchen siten, ^^'^ 
daz man ir friwende brsehte in der Hinnen lant. 
den argen willen niemen an der küneginne ervant. 

1400 Dö si eines nahtes bi dem künige lac, 1340 
(mit armen umbevangen het er si, als er pflac ^^^"^ 
die edelen vronwen trinten: si was im so sin lip), 

dö gedähte ir vinde daz vil hörllche wip. 

1401 Si sprach zuo dem künige «vil lieber herre min, 1341 
ich wolde iuch bitten gerne, möht iz mit hulden sin, *^*»» 
daz ir mich sehen liezet ob ich daz het versolt 

ob ir den mlnen vriwenden wseret innecllchen holt.» 

1402 Dö sprach der künic riche (getriuwe was sin muot) i84> 
<dch bringe iuch des wol innen, swä liep unde guot <*^»> 
den recken widerfüere, des müese ich freude h&n, 
wand ich von wibes miime nie bezzer vriwende gewan.» 

1403 Dö sprach diu küneginne «iu ist daz wol geseit, 1343 
ich hän vil höher mäge; dar umbe ist mir so leit ^^^i 
daz mich die so selten ruochent hie gesehen. 

ich beere min die liute niwan für eilende jehen.» 
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1404 Dö sprach der künec Etzel «vil liebiu vrouwe min, 1344 
diuht ez si niht ze verre, so lüede ich über Rin <i«i) 
swelh ir d& gerne ssehet her in miniu lant.» 

des vreute sich diu vrouwe, do si den willen sin ervant. 

1405 Si sprach «weit ir mir triuwe leisten, herre min, 1245 
so sult ir boten senden ze Wormez über Rin. <^^' 
so enbiute ich minen vriwenden des ich da habe muot: 
s6 kumt uns her ze lande vil manic edel ritter guot.» 

1406 Er sprach «swenn ir gebietet, so läzet ez ge- 

schehen. 1346 

im kündet iuwer vri wende so gerne niht sehen ^^^^ 
als ich si gessehe, der edelen Uoten kint. 
mich müet daz harte s§re daz si uns so lange vremde sint. 

1407 Ob ez dir wol gevalle, vil liebiu vrouwe min, 1347 
s6 wold ich gerne senden nach den vriwenden din <^*^> 
die minen videlaere in Bürgenden lant.» 

die guoten videlsere hiez er bringen && zehant. 

1408 Si ilten harte balde da, der künec saz , i348 
bi der küneginne. er saget in beiden daz, <i^> 
si solden poten werden in Burgonden lant. 

d6 hiez er in bereiten harte hßrlich gewant. 

1409 Vier und zweinzec recken bereite man diu kleit. 1349 
ouch wart in von dem künege diu boteschaft geseit, <^*^' 
wie si dar laden solden Günther und sine man. 
Kriemhilt diu vrouwe si sunder sprechen began. 

1410 Dö sprach der künec riebe «ich sage iu wie ir tuot. 1350 
ich enbiute minen vriwenden liep und allez guot, ^^^^ 
daz si geruochen riten her in miniu lant. 

ich hän so lieber geste harte wenic noch bekant. 

1411 Und ob si mines willen wellen iht begän, 1351 
die Kriemhilde m&ge, daz si des niht enl&n, '***> 
sine komen an disem sumere zuo miner höhgezit, 
wand vil der minen wünne an minen konemägen lit.» 

1412 D6 sprach der videlsere, der stolze Swemmelin, 1352 
«wenne sol iuwer höhzit in disen landen sin? <**®' 
daz wir daz iuwern vriwenden künnen dort gesagen.» 
d6 sprach der künec Etzel «zen nsehsten sunewen« 

den tagen.» 

NIBELVMGEKLiIED. U 
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1413 «Wir tuon swaz ir gebietet», sprach dö Wärbelin. 13S3 
in ir kemen&ten bat si diu künegln *^**" 
bringen tougeiilichen d& si die boten gesprach: 

da von vil manigem degenc slt w^nic liebes gescach. 

1414 Si sprach zen boten beiden «nu dienet michel guot, i35i 
daz ir minen willen vil gfietlichen tuet, "*^ 
und saget swaz ich enbiete heim in unser laut. 

ich mache iuch guotes richc iint gibe iu hferlich gewant. 

1415 Und swaz ir miner vriwende immer muget gesehen i3.m 
ze AVormez bi dem Rine, den sult ir niht verjehen ^*^ 
daz ir noch ie gessehet betrüebet minen muot: 

unt saget minen dienest den heleden küene unde guot. 

1416 Bittet daz si leisten daz in der künic enböt, iss« 
unt mich da, mite scheiden von aller miner not. f"**** 
die Hiunen wellent waenen deich äne vriwende s!. 

ob ich ein ritter waere, ich koeme in etwenne bi. 

1417 Und saget ouch G^rnöte, dem edelen bruoder min, im 
daz im zer werlde nicmen holder müge gesln: ^*^ 
bitet daz er mir bringe mit im in ditze laut 

unser besten vriwende, deiz uns zen eren si gewant. 

1418 S6 saget ouch Giselhfere, daz er wol gedenke dran, iss« 
daz ich von sinen schulden nie leides niht gewan: ***** 
des sgehen in vil gerne hie diu ougen min. 

ich beten hie vil gerne durch die grözen triuwe sin. 

1419 Saget ouch miner muoter die ^re die ich hkn. las* 
und ob von Tronege Hagene welle dort bestän, ^^^ 
wer si danne solde wisen durch diu lant? 

dem sint die wege von kindc her zen Hiunen wol bekant.» 

1420 Die boten nine wessen von wiu daz was getan, iseo 
daz si von Tronege Hagenen niwet solden län <i«8) 
beliben bi dem Rine. ez wart in sider leit: 

mit im was manigem degene zem grimmen töde widerseit. 

1421 Brievc unde boteschaft was in nu gegeben. ußi 
si fuoren guotes riche und mohten schöne leben. ***«> 
urloub gap in Etzel und ouch sin schoene wip. 

in was von guoter wsete wol gezieret der lip. 
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1422 D6 Etzel zuo dem Eine sine boten sande, i362 
dö fingen disiu msere von lant ze lande: ^^^-^^ 
mit boten harte snellen er bat und ouch gebot 

zuo siner höhgezite: des holte maniger da den tot. 

1423 Die boten dannen fiioren üzer Hiunen lant isfi.? 
zuo den Bürgenden: dar wären si gesant "^'^^ 
nach drin edelen künegen und ouch n&ch ir man. 

si solden komen Etzeln: des man dö g&hen began. 

1424 Hin ze Bechelären k6men si geriten. i364 
da. diente man in gerne, daz enwart da niht vermiten, <^*^^ 
Rüedg^r slnen dienest enböt und Gotelint 

bi in hin ze Rlne, und ouch ir beidere kint. 

1425 Sine liezens &ne gäbe von in niht scheiden dan, i365 
daz deste baz gefüercn die Etzelen man. <^*®* 
Uoten und ir kinden enböt dö Rüedegör, 

sine beten in so wsegc deheinen marcgr&ven m§r. 

1426 Si enbuten ouch Prünhilde dienest undc guot, isee 
st£etecliche triuwe und willigen muot. ^^' 
dö si die rede vernämen, die boten wolden varn: 

si bat diu marcgr&vinne got von himele bcwam. 

1427 £ daz die boten kcemen vol durch Peycr lant, 1367 
Wärbel der vil snellc den guoten bischof vant. <^*^> 
waz der dö sinen friunden hin ze Rine enböt, 

daz ist mir niht gewizzen: niwan s!n golt also rot 

1428 Gap er den boten zc minnc, riten er si lie. ises 
dö sprach der biscofPilgerim («und soldeichs sehen hie, ^^**' 
mir wsere wol ze muote, die swester süne min: 
wand ich mac vil selten zuo zin komen an den Rin.» 

1429 Weihe wcge si füeren ze Rine durch diu lant, i869 
des kan ich niht bescheiden, ir silber unt gewaut *^*'^' 
daz cnnam in niemcn: man vorhte ir hcrren zorn. 

ja was vil gewaltec der edele künec wol gcbörn. 
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1430 Inre tagen z weifen si körnen an den Rln, i37o 
ze Wormez zuo dem lande, Wärbel und S wemmelin. ***"* 
do sagte man diu msere den künegen und ir man, 
da koßmen boten vremede: Günther dö vragen began. 

143 1 T>6 sprach der vogt von Eine «wer tuot uns daz bekant, i37i 
von wannen dise vremden riten in daz lant?» t*^' 
daz enwesse niemen unze daz si sach 

Hagene von Tronege dö ze Gunthere sprach 

1432 «Uns koment niuwemsere, des wil ich iu verjehen. i87i 
die Etzeln videlsere die hä,n ich hie gesehen. <*<•* 
si hat iuwer swester gesendet an den Kin: 

si suln uns durch ir herren gröze wiUekomen sin.» 

1433 Si riten al bereite für den palas dan. iSTS 
ez gefuoren nie herlicher fürsten spileman. ^^^^ 
des küneges Ingesinde enpfie si s& zehant: 

man gap in hereberge unt hiez behalten ir gewant 

1434 Ir reisekleider w&ren rieh und so wol getan, 1374 
ja möhten si mit ören für den künic g&n: <i<«) 
der enwolden si niht mSre da ze hove tragen. 

ob ir iemen geruochte, die boten hiezen daz sagen. 

1435 In der selben mäze man ouch Hute vant isrs 
die ez vil gerne nämen: den wart ez gesant. »«») 
dö leiten an die geste verre bezzer w&t, 

als ez boten küneges ze tragene herliche stät. 

1436 Dö gie mit urloube, da der künic saz, 137« 
daz Etzeln gesinde: gerne sach man daz. <i«m} 
Hagene zühtecliche gegen den boten spranc 

unt enpfie siminnecliche. des sagetenimdie knappen danc. 

1437 Durch diu künden maere vrägen er began, 1377 
wie sich Etzel gehabete unde sine man. a«s> 
dö sprach der videlaere «daz lant gestuont nie baz, 
noch so vrö die liute; nu wizzet endecliche daz.» 

1438 Si giengen zuo dem wirte. der palas der was vol. 137» 
do enpfie man die geste so man von rehte sol <i<«> 
güetlichen grüezen in ander künige lant. 

Wärbel vil der recken da bi Gunthere vant. 
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1439 Der künec gezogenliche grüezen si begaii. i379 
«Sit willekomen beide, ir Hiunen spileman, <^^*^» 
und iuwer hergesellen, hat iuch her gesant 

Etzel der riche zuo der Bürgenden lant?» 

1440 Si nigen deme künige; dö sprach Wärbelin i380 
«dir enbiutet holden dienest der liebe herre min, <^^®* 
und Kriemhilt din swester, her in ditze lant. 

si habent uns iu recken üf guote triuwe gesant.» 

1441 Dö sprach der fürste riche «der maere bin ich vro. i38i 
wie gehabet sich Etzel», s6 sprach der künic do, <^^^' 
«und Kriemhilt min swester üzer Hiunen lant?» 

dö sprach der videlgere «diu maere tuon ich iu bekant. 

1442 Daz sich noch nie gehabten deheine liute baz i3S2 
dan si sich gehabent beide, ir sult wol wizzen daz, ^^^'^^^ 
und allez ir gedigene, die mäge und ouch ir man. 

si vreuten sich der verte, dö wir scieden von dan.» 

1443 «Genlide siner dienste, die er mir enboten hat, i383 
unde miner swester, sit ez also stät, <^*7^> 
daz si lebent mit freuden, der künec und sine man: 
wände ich doch der msere gefr&get sorgende hä,n.» 

1444 Die zw6ne jungen künege die wären ouch nu komen: 13S4 
si heten disiu maere alrerst dö vernomen. <"^> 
durch siner swester liebe die boten gerne sach 
Glsclher der junge zuo zin minneclichen sprach 

1445 «Ir boten solt uns gröze willekomen sin, i385 
ob ir dicker woldet her riten an den Rin: <^^"^> 
ir fandet hie die Munde die ir gerne möhtet sehen, 
iu solde hie ze lande vil wönic leides geschehen.» 

1446 «Wir getriwen iu aller eren», sprach döSwemmelin. i386 
«ine könde iu niht bediuten mit den sinnen min, <^*^*^ 
wie rehte minnecliche iu Ezel enboten hat 

unt iuwer cdeliu swester, der dinc in höhen 6ren st&t. 

1447 Gcnäde unde triuwe mant iuh des küneges wip, iss? 
unt daz ir ie was wsege iwer herze unt iuwer lip. <"^'* 
und ze vorderst dem künege sin wir her gesant, 
daz ir geruochet riten in daz Etzelen lant. 



\ 
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1448 Daz wir iiich des bseten, vil vaste uns daz geb6t 1388 
Etzel der riebe iu allen daz enböt, ^^*^ 
ob ir iuch iuwcr swester niht sehen woldet \kn, 

so wold er doch gerne wizzeu waz er iu h^te get^, 

1449 Daz ir in also vremdet unde siniu lant. iss» 
ob iu diu küueginne waerc nie bekant, ^^^^ 
so möht er doch verdienen daz ir in ruochet sehen, 
swenne daz ergienge, so wser im liebe geschehen.» 

1450 Dö sprach der künec Günther < über dise sibeu naht iS9» 
so künde ich iu diu maere, wes ich mich hän bedäht ^^*^ 
mit den minen friunden. die wile sult ir gäii 

in iuwer herbcrge und sult vil guote ruowe h&n.» 

145 1 Dö sprach aber Wärbelin «unt möhte daz geschehen, i39i 
daz wir minc vrouwen könden 6 gesehen, <^^^ 
Uoten die vil riehen, 6 wir schüefen uns gemach?» 
Giselher der edele dö vil zühteclichen sprach 

1452 «Daz ensol iu niemen wenden, weit ir für si gkn, i39* 
ir habet miner muoter willen gar getan: <**** 
want si sihet iuch gerne durch die swester min, 
vrouwen Kriemhilde: ir sult ir willekomen sin.» 

1453 Giselher si brähte da er die vrouwen vant. 1393 
die boten sach si gerne von der Hiunen lant. <>«i> 
si gruoztes minnecliche durh ir tugende muot. 

dö sagten ir diu nisere die boten höfsch unde guot. 

1454 «Ja enbiutet iu min vrouwe», so sprach Swemmelin, 1394 
«dienest unde triuwe. möhte daz gesin, ««» 
daz si iuch dicke ssehe, ir sult gelouben daz, 

so wsere ir in der werlde mit deheinen vreuden baz.» 

1455 Dö sprach diu küneginnc «des enmac niht gesin. 139s 
swie gerne ich dicke ssehe die lieben tohtcr min, ^^*8» 
so ist leider mir ze verre des edelen küneges wip. 
nu si immer saelic ir und Etzelen lip. 

14£6 Ir sult mich läzen wizzen, e irz gerümet hie, 1396 
wenne ir wider wellet: ine gesach so gerne nie <i<»*> 
boten in langen ziten denne ich iuch hän gesehen.» 
die knappen ir dö lobeten daz si daz liezcn geschehen. 
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1457 Zen herbergen fuoren die von Hiunen laut. 1397 
d6 het der künic rlche nach friunden sin gesant. t*^> 
Günther der edele vrägte sine man, 

wie in diu rede geviele. vil raaniger sprechen dö began, 

1458 Daz er wol möhte riten in Etzelen lant: i398 
daz rieten im die besten die er dar ander vant, <"^"' 
äne Hagene eine, dem was ez grimme leit. 

er sprach zem künige tougen <«ir habt iu selben widerseit. 

1459 Nu ist iu doch gewizzen waz wir haben getan. 1399 
wir mugen immer sorge zuo Kriemhilde hü,n: t^**^* 
wand ich sluoc ze töde ir man mft miner hant. 

wie getorste wir geriten in daz Etzelen lant?») 

1460 D6 sprach der künec riebe «min swester lie den zorn. uuo 
mit küsse minnecliche si h&t ftf uns verkom ^^^^ 
daz wir ir ie getäten, 6 daz si hinnen reit: 

ez ensi et, Hagene, danne iu einem widerseit.» 

1461 «Nu lät iuch niht betriegen», sprach Hagene, «swes 

si jehen, i40i 

die boten von den Hiunen. weit ir Kriemhilde sehen, <i*®> 
ii' muget da wol Verliesen die ere und ouch den lip: 
ez ist vil lancra?che des künec Etzelen wip.» 

1462 Dö sprach zuo dem r&te der fürste Gßmot 1402 
«Sit daz ir von schulden fürhtet dk den tot <"*" 
in hiunischen riehen, solde wirz dar umbe län 

wir enssehen unser swester, daz wser vil übele getan.» 

1463 D6 sprach der fürste Giselher zuo dem degene 1403 
«Sit ir iuch schuldec wizzet, friwent Hagene, <^^^* 
so sult ir hie beliben unt iuch vil wol bewarn, 

und läzet die getürren mit uns zuo miner swester varn.» 

14C4 Dö begonde zürnen von Tronege der degen: i404 

«ine wil daz ir iemen füeret ül' den wegen '^^-> 

der mit iu getürre riten ze hove baz. 
Sit ir niht weit erwinden, ich sol iu wol erzeigen daz.» 

1465 Dö sprach der kuchenmeister, Rümolt der degen, 1405 
«der vremden unt der künden möht ir wol *^^* 

heizen pflegen 
nach iuwer selbes willen: wand ir habt vollen rät. 
ich wsene niht daz Hagene iuch noch vergiselet hat. 
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1466 Welt ir niht volgen Hagenen, iu rsetet Rümolt, i406 
wand ich iu bin mit triuwen vil dienestlichen holt, ****** 
daz ir sult hie beliben durch den willen min, 

und lät den künec Etzel ~ dort bi Kriemhilde siii. 

1467 Wie künde iu in der werlde immer baz gewesen? i407 
ir muget vor iuwem vinden harte wol genesen. ****^ 
ir sult mit guoten kleidcm zieren wol den Itp: 
trinket w!n den besten unt minnet waetlichiu wip. 

1468 Dar zuo glt man iu spise die besten di ie gewan hos 
in der werlte künec deheiner. ob des nihtmöhte ergäii, <**"* 
ir soldet nocli beliben durch iuwer schoene wip, 

6 ir s6 kintliche soldet wägen den lip. 

1469 Des rät ich iu beliben. rieh sint iuwer laut: i409 
man mac iu baz erloesen hie heime diu pfant <"»> 
daunc da zen Hiunen. wer weiz wiez da gestät? 

ir sult beliben, herre: daz ist der Eümoldes rät.» 

« 

1470 «Wir wellen niht beliben», sprach dö Gcrnöt, uio 
«Sit daz uns min swester so friuntlich enböt <i**» 
unt Etzel der riebe, zwiu solde wir daz län? 

der dar niht gerne welle, der mac hie heime bestän.» 

1471 Des antwurte Ilagene «lät iuh unbilden niht uii 
minc rede dar umbe, swie halt iu geschiht. ^^^ 
ich rät iu an den triuwen, weit ir iuch bewani, 

so sult ir zuo den Hiuneii vil gewärliche varn. 

1172 Sit ir niht weit erwinden, so besendet iuwer man, i4ia 
die besten die ir vindet oder inder mtiget hän. w***» 
so wel ich üz in allen tüsent ritter guot: 
sone mag iu niht gewerren der argen Kriemhilde muot.» 

1473 «Des wil ich gerne volgen», sprach der künec zehant. wia 
dö hiez er boten riten witen in slniu laut: o«w 
do brähte man der beide driu tüsent oder mer. 

si wänden niht zerwerben also groezlichiu ser. 

1474 Si riten vroeliche in Guntheres laut. liu 
man hiez in geben allen ross unt gewant, <iw7i 
die da varen solden von Burgonden dan. 

der künec mit guotem willen der vil manegen gewan. 
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i475 DöhiezvonTronegeHagene Dancwartdenbruodersin uis 
ir beider recken ahzec füeren an den Rin. *^^^* 

die körnen ritterliche: harnasch unt gewant 
fiiorten die vil snellen in daz Guntheres- lant. 

1476 Do kom der küene Volker, ein edel spileman, i4i6 
zuo der hovereise mit drizec siner man: ^^^^ 
die beten sölech gewsete, ez möhte ein künec tragen, 
daz er zen Hiunen wolde, daz hiez er Gunthere sagen. 

1477 Wer der Volker wsere, daz wil i'uch wizzen län. i4i7 
er was ein edel herre: im was ouch undert&n '^^^'^ 
vil der guoten recken in Burgonden lant. 

durch daz er videlen konde, was er der spileman genant 

1478 Hagene weite tüsent: die bete er wol bekant, i4i8 
unt waz in starken stürmen bete gefrümet ir hant, ^^''"^ 
oder swaz si ie begiengen, des het er vil gesehen, 
den konde anders niemen niwan frümekeite jehen. 

1479 Die boten Kriemhilde vil sere da verdröz: i4i9 
wand ir vorhte zir herren diu was harte groz. <*^^2* 
si gerten tägellche urloubes von dan. 

des engonde in niht Hagene : daz was durch liste getan. 

14 SO Er sprach zuo slme herren «wir suln daz wol bewarn i42o 
daz wir si l&zen riten ö daz wir selbe vam ^"^^ 

dar nach in tagen sibenen in Etzelen lant. 
treit uns iemcn argen willen, daz wirt uns deste baz bekant. 

1481 Sonemac ouch sich vrouKriemhilt bereitennihtdarzuo i42i 
daz uns durch ir rsete iemen schaden tuo. <""* 
hat aber si den willen, ez mac ir leide erg&n: 

wir füeren mit uns hinnen so manigen üz erweiten man.» 

1482 Scilde unde sätele unt allez ir gewant, 1422 
daz si füeren wolden in Etzelen lant, <"**" 
daz was nu gar bereitet vil manigem küenem man. 
die boten Kriemhilde hiez man für Guntheren gäu. 

1483 Do die boten kömen, d6 sprach Görnot 1423 
"der künec wil gevolgen des uns Etzel her enböt. '^'*®* 
wir wellen komcn gerne zuo slner höhgezit 

und sehen unser swester: daz ir des line zwifel sit. » 
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1484 Dö sprach der künec Günther »kunnet ir uns gesagen uu 
wenne st diu höhzit oder in weihen tagen ^^"^^ 
wir dar komen solden?» dö sprach Swemmelln 

«zen nsehsten sunewenden sol si wserltche sin.» 

1485 Der kOnic in erloubte, des was noch niht geschehen, i43& 
ob si wolden gerne froun Prünhilde sehen, (^b> 
daz si für si solden mit sinem willen g&n. 

daz understuont dd Volker: daz was ir liebe get&n. 

1486 «Jan ist min vrouwe Prünhilt nu niht so wol gemaot, ms 
daz ir si müget schouwen», sprach der ritter guot. t^'^' 
ubitet unze morgen: so l&t mans iuch sehen.» 

d6 si se w&nden schouwen, döne kundes niht geschehen. 

1487 Dd hiez der fürste riebe, er was den boten holt, us? 
durch sin selbes tugende tragen dar sin golt (i*»> 
üf den breiten Schilden: des moht er vile h&n. 

euch wart in rlchiu gäbe von slnen vriunden getan. 

1488 Giselher und G^möt, Göre und Ortwin, i43s 
daz si ouch milte w&ren, daz täten si wol schfn. i^^> 
also riebe gäbe si buten die boten an, 

daz si se vor ir herreu niwet torsten enpfän. 

1489 Dö sprach zuo dem kOnige der böte Wärbelin liss 
«her künic, lät iuwer gäbe hie ze lande sin. <i3b» 
wir mugen ir niht gefueren : min herre iz uns verbot, 
daz wir iht gäbe nsemen : ouch ist es harte lützel not.» 

1490 Dö wart der vogt von Rine da von vil ungemuot, i430 
daz si versprechen wolden so riches küneges guot; <***'> 
doch muosen si enpfähen sin golt und sin gewant, 
daz si mit in fuorten sit in Etzelcn lant. 

1491 Si wolden sehen Uoten h daz si schieden dan. i43i 
Giselher der snelle bräht die spileman <i»« 
für sine muoter Uoten. diu vrouwe enböt dö dan, 
swaz si ^ren hSte, daz wsere ir liebe getan. 

1492 Dö hiez diu küneginne ir porten und ir golt 143a 
geben durch Kriemhildc, want der was si holt, (i<>»> 
unt durch den künic Etzeln den selben spileman. 

si mohtenz gerne enpfäheu: ez was mit triuwen getan. 
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1493 Urloup genomeu heten die boten nu von dan 1433 
von wiben und von mannen, vroelich si dö dan <^^'*> 
fuoren unz in Swäben; dar hiez si G6rn6t 

sine beide beleitcn, daz ez in niemen misseböt. 

1494 Dö sich die von in schieden die ir solden pflegen, 1434 
diu Etzelen h^rschaft si vridet üf allen wegen: t^^» 
des ennam in niemen ros noch ir gewant. 

si ilten harte balde in daz Etzelen laut. 

1495 Swä si der vriunde iht wessen, daz täten si denkunt, 1435 
daz die Burgonden in vil kurzer stunt '^^'ä* 
koemeu her von Rinc in der Hiuuen lant. 

dem bischof Pilgerime wart ouch daz maere bekant. 

1496 Do si für Becheläreu die str&ze nider riten, i436 
man sagetez Rüedegöre, daz wart niht vermiten, <^*®> 
undc Gotelinde, des marcgräven wSp. 

daz si si sehen solde, des wart vil vroelich ir Up. 

1497 Gäben mit den msercn sah man die spileman. 1437 
p]tzeln si funden in der stat ze Gran. <^*^^ 
dienest über dienest, der man im vil enböt, 
sageten si dem künige. vor liebe wart er freuden r6t. 

1498 Dö diu küneginne diu maere rehte ervant, 143$ 
daz ir bruoder solden komon in daz lant, <^^) 
dö was ir wol ze muote: si lönt den spilman 

mit vil grözer gäbe: daz was ir #re getan. 

1499 Si sprach «nu saget beide, Wärbel und Swemmelin, 1439 
weihe mine mäge zer höhzit wellen sin, ^^^^ 
der besten die wir ladeten her in ditze laut? 

nu saget waz redete Hagene do er diu maere bevant?» 

1 500 Er sprach »er kom zer spräche an einem morgen fruo : 1440 
lützel guoter Sprüche redet er dar zuo. <**"* 
dö si die reise lobeten her in Hiuneu lant, 

daz was dem grimmen Hagenen gar zem töde genant. 

1501 Ez koment iuwer brüeder, die künige alle drl, 1441 
in h^rlichem muote. swer mßr da mite si, ^*"* 
der maere ich endecltchen wizzen nine kan. 

ez lobte mit in riten Volker der küeue spileman.» 
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1502 «Des enbser ich harte lihtc», sprach des küneges wip, 1442 
(«deich immer hie gessehe den Volkeres lip. <*'*" 
Hagcnen bin ich wsege: der ist ein helt guot. 

daz wir in hie sehen müezen, des st&t mir hoho der muot.» 

1503 Dö gie diu küneginne da si den künec sach. 1443 
wie rehte minnecllche vrou Kriemhilt dö sprach ^^^^^ 
«wie gevallent in diu msere, vil lieher hcrre min? 
des ic min wille gerte, daz sol nu verendet sin.» 

1504 «Dln wille derst min vreude», sprach der künic dö. 1444 
«ine wart min selbes mäge nie so rehte vrö, ^^^^ 
ob si immer komen solden her in miniu laut. 

durh liebe dlner friunde so ist min sorge verswant.» 

1505 Des küneges ambetliute die hiezen über al 1445 
mit gesidele rihtcn palas unde sal twss) 
gegen den lieben gesten die in d& solden komen. 

Sit wart von in dem künege vil michel wünne benomen. 
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WIE DIE HERREN ALLE ZEN HIÜNEN FUGREN. 

150C Nu läzen daz beliben, wie si gebären hie. 144« 

höchgemuoter recken die gefuoren nie <^^»> 

so rehte hßrlichc in deheines küneges lant. 
si heten swaz si wolden, beidiu wäfen unt gewant. 

1507 Der vogt von dem Rine kleidete sine man, i«7 
sehzec unde tüsent, als ich vcrnomen hän, <'«•) 
und niwen tüsent knehte gegen der höhgezit. 

die si da heime liczcn, die beweinten ez sit. 

1508 Dö truoc man diu gereite ze Wormez über den hof. 1445 
dö sprach da von Spire ein alter bisch of <^*") 
zuo der schoenen Uoten «unser friunde wellent varn 
gegen der höhgezite: got müeze ir ere d& bewarn.y 

1509 Dö sprach zuo zir kinden diu edele Uote 1449 
«ir soldet hie beliben, beide guote. »*«> 
mir ist getroumet hinte von angestlicher not, 

wie allez daz gefügele in disem lande wsere tot.» 
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1510 ('Swer sich an troume wendet«, sprach d6 Hagene, 145a 
(«der enweiz der rehten msere niht ze sagene, <^"^' 
wenne ez im zen eren volleclichen st6. 

ich wil daz min herre ze hove nftch urloube g^. 

1511 Wir suln gerne riten in Etzelen lant: usi 
da. mac wol dienen künegen guoter helde hant, <^^^^' 
da. wir dk schouwen müezen Kriemhilde höhgezit.» 
Hagene riet die reise: iedoch gerouw ez in sit. 

1512 Er hetez widerraten, wan daz Görnot 1452 
mit ungefüegen Sprüchen im also misseböt: ^^'^^ 
er mant in Sifrides, vroun Kriemhilde man; 

er sprach «da von wil Hagene die grözen hovereise län.» 

1513 D6 sprach von Tronege Hagene «durch vorhte ich 

nine tuo. 1453 

swenne ir gebietet, helde, s6 sult ir grlfen zuo. ^^^^^ 
ja rite ich mit iu gerne in Etzelen lant.» 
Sit wart von im verhouwen manic heim unde rant. 

1514 Diu seif bereitet wären. da. was vil manic man: 1454 
swaz si kleider böten, diu truoc man dar an. <^'^"* 
si wären vil ummüezec vor äbendes zlt. 

si huoben sich von hüse vil harte vroeliche sit. 

1515 Gezelt unde hütten spien man an daz gras 1455 
anderthalp des Rines. dö daz geschehen was, <^^^*> 
den ktinec bat noch beliben sin vil schoenez wlp: 

si trüte noch des nahtes den slnen wsetlichen lip. 

1516 Pusünen, floytieren huop sich des morgens fruo, i4:i6 
daz si varen solden: d6 griffen si dö zuo. <^'*^> 
swer bete liep an arme, der trüte friundes lip. 

des schiet sit vil mit leide des künec Etzelen wip. 

1517 Diu kint der schoeuen Uoten die beten einen man, 1457 
küenen und getriuwen: dö si wolden dan, <i^'^<>' 
dö sagt er dem künege tougeu sinen muot. 

er sprach ödes muoz ich tiüiren daz ir die hovereise tuet.» 

1518 Er was geheizen Rümolt und was ein helt zer hant. 145« 
er sprach «wem weit ir läzen Hute unde lant? •^^^^ 
daz niemen kan erwenden iu recken iuwern muot! 
diu- Kriemhilde msere nie gedühten mich guot.» 
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1519 «Daz lant si dir bevolbcn unt ouch min kindelin, 1459 
unt diene wol den vrouwen : daz ist der wille min. *****' 
swen du sehest weinen, dem troeste sinen lip. 

ja getuot uns nimmer leide des künec Etzelen wlp.» 

1520 Diu ros bereitet wären den künegen und ir man. i460 
mit minneclichem küssen schiet vil maniger dan, <^^^> 
dem in hohem muote lebete dö der lip. 

daz muose Sit beweinen vil manic wsetlichez wlp. 

1521 Do man die snellen recken sah zen rossen g&n, i46i 
do kos man vil der vrouwen ti'üreclichen st&n. <^^*^ 
daz ir vil langez scheiden saget in wol ir muot 

üf grözen schaden zekomene, daz herze niemer sanfte tuet. 

1522 Die snellen Burgonden sich üz huoben. i*62 
dö wart in dem lande ein michel uobcn: <>»8> 
beidenthalp der berge weinde wip und man. 

swie dort ir volc getaete, si fuoren vroeliche dan. 

1528 Die Kibelunges beide kömen mit in dan h63 

in tüsent halspergen, die ze hüse beten län 
vil manige schcene vrouwen, di si gesähen nimmer m§. 
die Sifrides wunden täten Kriemhilde w§. 

1524 D6 Fcihten si ir reise gegen dem Meune dan, 1404 
üf durch östervrankcn, die Guntheres man. <*««« 
dar leite si d6 Hagene: dem was ez wol bekant. 

ir marschalk was Dancwart, der helt von Burgonden lant. 

A 

1525 Do si von Ostervranken gein Swaneveldc riten, nei 
do mohte man si kiesen an herlichen siten, 'i^i» 
die fürsten unt ir mäge, die beide lobesam. 

an dem zwelften morgen der ktinic zer Tuonouwe quam. 

1526 D6 reit von Tronege Hagene zaller vordcröst: i4G6 
er was den Nibelungen ein helflicher trost. "»j) 
do erbeizt der degen küene nider üf den sant, 

sin ross er harte balde zuo zeinem boume gebant. 

1527 Daz wazzer was engozzen, diu seif verborgen: 1467 
ez ergie den Nibelungen ze grozen sorgen, <iw3) 
wie si koemen tibere: der wäc was in ze breit. 

do erbeizte zuo der erden vil manic rittcr gemeit. 
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1 528 «Leide»), s6 sprach Hagene, «mac dir wol hie geschehen, i468 
voget von dem Rine. nu mäht du selbe sehen, ^^^' 
daz wazzer ist engozzen, vil starc ist im sin fiuot. 
ja wsen wir hie Verliesen noch Mute manigen heletguot.» 

1529 «Waz wizet ir mir, Hagene?» sprach der künec her. i469 
«durh iuwer selbes tugende untroestet uns niht mer. *^**^' 
den fürt sult ir uns suochen hin über an daz laut, 
daz wir von hinnen bringen beidiu ross unt euch gewant. « 

1530 ((Jan ist mir», sprach Hagene, «min leben niht so leit, i470 
daz ich mich welle ertrenken in disen ünden breit: <*''*'* 
6 sei von minen banden ersterben manic man 

in Etzelen landen: des ich vil guoten willen h&n.» 

1531 ((Belibet bi dem wazzer, ir stolzen ritter guot. 1471 
ich wil die vergen suochen selbe bi der fluot, ^***^* 
die uns bringen übere in Gelfrätes laut.» 

d6 nam der starke Hagene sinen guoten Schildes rant. 

1532 Er was vil wol gewäfent: den schilt er dannen truoc, 1472 
sinen heim üf gebunden, lieht was er genuoc. ^^^^ 
do truog er ob der brünne ein wäfen also breit 

daz ze bedcn eken harte vreislichen sneit. 

1533 Do suochte er näh den vergen wider unde dan. 1473 
er hörte wazzer giezen: losen er began. <^^> 
in einem schoenen brunnen daz täten wisiu wip: 

die wolden sih d& küelen unde badeten ir lip. 

1534 Hagene wart ir innen, er sleich in tougen nach. 1474 
dö si daz versunnen, d6 wart in dannen gäch. <**7®' 
daz si im entrunnen, des wären si vil h^r. 

er nam in ir gewaete : der helet schadete in niht mer. 

1535 D6 sprach daz eine merewip, Hadeburc was si genant : 1475 
«edel ritter Hagene, wir tuon iu hie bekant, <^'^*' 
swenne ir uns, degen küene, gebt wider unser wät, 
wie iu zuo den Hiunen disiu hovereise ergät.»» 

1536 Si swebten sam die vögele vor. im üf der fluot. i476 
des dühten in ir sinne starc unde guot. <*5"-> 
swaz si im sagen wolden, er geloubte ins deste baz. 
des er dö hin zin gerte, wol beschiedeu si im daz. 
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1537 Si sprach «ir muget wol rlten in Etzelen lant. i477 
des setze ich iu ze bürgen min triuwe hie zehant, ^""* 
(laz beide nie gefuoren in deheiniu riche baz 

nach also grdzen 6ren: nu geloubet wserllchen daz.» 

1538 Der rede was d6 Hagene in slnem herzen h6r. uts 
dö gap er in ir kleider und sümte sich niht mÄr. **"^** 
dö si dd an geleiten ir wunderlich gewant, 

dö sageten si im rebte die reise in Etzelen lant. 

1539 D6 sprach daz ander merewip, diu hiez Sigelint: 1479 
«ich wil dich warnen, Hagene, daz Aldriänes kint. <^^^ 
durch der wsete liebe hat min muome dir gelogen: 
und kumestu zen Hiunen, so bis tu s^re betrogen« 

1540 Ja. soltu k^ren widere; daz ist an der zit: i480 
wand ir beide küene also geladet slt '"^> 
daz ir sterben müezet in Etzelen lant. 

swelhe dar geritent, die habent den tot an der bant.» 

1541 Dö sprach aber Hagene »ir trieget äne not. i48t 
wie möhte ez sich gefüegen daz wir alle t6t «"''^ 
solden da beliben durh iemannes baz?» 

si begonden im diu msere sagen küntlicher baz. 

1542 D6 sprach aber diu eine «ez muoz also wesen, i489> 
daz iuwer deheiner kan d& niht genesen, ww« 
niwan des küneges kappelän: daz ist uns wol bekant,. 
der kumet gesunder widere in daz Guntheres lant.» 

1543 D6 sprach in grimmem muote der küene Hagene 1483- 
odaz wsere mlnen herren müelich ze sagene, ti*79i. 
daz wir zen Hiunen solden vliesen alle en lip. 

nu zeige uns überz wazzer, daz aller wiseste wSp.» 

1544 Si sprach <sit du der verte niht welles haben rät: 14S4 
SW& obene bi dem wazzer ein herberge stät. <m») 
da inne ist ein verge und ninder anderswä.» 

der msere der er vrägte, der geloubet er sich sä. 

1545 Dem ungemuoten recken sprach diu eine nach 1485 
«<nu bitet noch, her Hagene: ja, ist iu gar ze ghch, <i«u. 
vernemet noch baz diu msere, wier komet über sant. 
dirre marc herre der ist Else genant. 
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1546 Sin bruoder ist geheizen der degen Gelpfrät, i4S6 
ein herre in Beyer lande, vil müellch ez iu st&t, ^^^ 
weit ir durch sine marke, ir sult inh wol bewam 
und sult ouch mit dem Yergen vil bescheidenliche vam. 

1547 Der ist so grimmes muotes, er lät iuch niht genesen, i487 
ir enwelt mit guoten sinnen bl dem beide wesen: <^*®» 
weit ir daz er iuh füere, s6 gebet im den solt 

er hüetet disses landes unt ist Gelpfräde holt. 

1548 Und kum er niht bezlte, sd ruofet über fluot, 1488 
unt jehet ir heizet Ameliich. der was ein helt guot, ^*"*> 
der durch flentschefte rümte ditze laut. 

so kum et iu der verge, swenne im der name wirt genant.» 

1549 Der übermüete Hagene den yrouwen d6 neic: i489 
em redete niht m^re, wan daz er stille sweic. <^'"> 
dö gie er bl dem wazzer höher an den sant, 

d& er anderthalben eine herberge vant. 

1550 Er hegende ruofen Taste über fluot. i490 
«nu hol mich hie, verge», sprach der degen guot: ^^^ 
«so gib ich dir ze miete Yon golde ein bouc vil r6t. 
j& ist mir dirre verte, daz wizze, wserlichen not.» 

1551 Der verge was so riebe, daz im niht dienen zam: i49i 
d& von er \6n vil selten von lernen da genam. ^^'^^ 
ouch w&ren sine knehte vil höhe gemuot. 

noh Btuont allez Hagene eine disehalp der fluot. 

1552 Dö ruofte er mit der krefte daz al der w&g erdöz, 1492 
wan des beides sterke was michel unde gröz: "•"> 
«nu hol mich Amelrichen: ich pin der Elsen man, 
der durch gröze fintschaft von disen landen entran.» 

1553 Yil höhe aneme swerte einen bouc er im dö bot, i49S 
lieht unde schcBne was er von golde röt, <*■•> 
daz er in über fuorte in Gelpfr&des laut. 

der übermüete verge nam selbez ruoder an die hant 

1554 Ouch was der selbe verge vil müellch gesit. 1494 
diu gir n&ch grözem guote vil bcßsez ende glt. "*^> 
dö wold er verdienen daz Hagenen golt so röt: 

des lelt er von dem degene den swertgrimmigen tot 

HIBELUaomLISD. 12 
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1555 Der verge fuor genöte hin über an den saut. i496 
den er da, nennen liörte, do er des niht envant, <"*^ 
dö zurnde er ern estlichen: als er Hagenen sach, 

vil harte grimmeclichen er dö zuo dem helde sprach 

1556 wir muget wol sin geheizen benamen Amelrlch: i496 
des icli mich hie verwsene, dem stt ir ongelich. ""^ 
von vater und von muoter was er der bruoder m!n. 
nu ir raicli betrogen habet, ir müezet disehalben sin.» 

1557 «Nein, durch got den riehen», sprach dö Hageiie. i497 
«ich bin ein vremder recke unt sorge üf degene. '^*'' 
nu nemet vriuntliche hine minen solt, 

daz ir mich über füeret: ich pin iu wserlichen holt.» 

1558 Dö sprach aber der verge «des mac niht gesin. u» 
ez habent fiande die lieben herren min: <i** 
dar umbe ich niemen vremden füere in ditze lant. 
so liep dir si ze lebene, so trit vil balde üz an den sant.» 

1559 «Kune tuot des niht», sprach Hagene: «trürec ist 

min muot. i499 

nemet von mir ze minne ditze golt vil guot "*"> 

unt füert uns über tösent ross unt also manigen man.» 
dö sprach der grimme verge «daz wirdet nimmer getan.» 

1560 Er huop ein starkez ruoder, michel unde breit, isöo 
er sluoc ez üf Hagenen (des wart er ungemeit), <"■" 
daz er in dem schitfe strüchte üf siniu knie. 

so rehte grimmer verge kom dem TronegSBre nie. 

1561 Dö wolde er baz erzürnen den übermüeten gast: iMi 
er sluoc eine schalten, daz diu gar zerbrast, <"w 
Hagenen über daz houbet: er was ein starker man. 
d& von der Elsen verge grözen schaden da gewan. 

1562 Mit grimmegem muote greif Hagene zehaut uot 
vil balde z einer scheiden, da er ein wäfen vant. <""» 
er sluoc im ab daz houbet und warf ez an den grünt. 
diu msere wurden schiere den stolzen Bürgenden knnt 

1563 An den selben stunden do er den schifman sluoc, i50i 
daz seif daz vlöz en ouwe : daz was im leit genuoc. * 
6 erz gerihte widere, müeden er began: 
dö zöh vil kreftecliche des künec Guntheres man. 
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1564 Mit Zügen harte swinden k^rte ez der gast, 1504 
unz im daz starke ruoder in siner hende brast. 

er wolde zuo den recken üz an einen sant. 

da, was deheinez möre: hey wie schier erz gebant 

1565 Mit einem sciltvezzel! daz was ein porte smal. isos 
gegen einem walde k^rte er hin ze tal. <i«*» 
do vant er sinen herren an dem Stade stän: 

dö gie im hin engegene vil manic wsetlicher man. 

156G Mit gruoze in wol enpfiengen die rittere guot. i506 
dö sähens in dem sciffe riechen daz bluot ^^^^^ 

von einer starken wunden die er dem vergen sluoc. 
dö wart von den degenen gevräget Hagene genuoc. 

1567 D6 der ktinic Gimther daz heize bluot ersach 1507 
Sweben in dem sciffe, wie balde er dö sprach! <^802) 
«wan saget ir mir, Hagene, war ist der verge komen? 
iuwer starkez eilen wsen im daz leben h&t benomen.» 

1568 Dö sprach er lougenllche «da ich daz seif da vant, isoa 
bi einer wilden wlden, da, löstez min haut ^^^^ 
ich hän deheinen vergen hiute hie gesehen: 

ez ist euch niemen leide von mlnensculden hie geschehen.» 

1569 Dö sprach von Burgonden der herre Görnöt i509 
«hiute muoz ich sorgen üf lieber friunde tot, ^^^^ 
Sit wir der scifliute bereite nine hän, 

wie wir komen übere. des muoz ich trürende st&n.» 

1570 Vil lüte rief dö Hagene «leit nider ftf daz gras, isio 
ir knehte, diu gereite. ich gedenke daz ich was <^*^' 
der aller beste verge den man bi Rlne vant: 

ja getrouwe ich iuch wol bringen über in Gelpfrädes laut» 

1571 Daz si deste balder koemen über fluot, 1511 
diu ros si ane sluogen: der swimmen daz wart guot, <*®** 
wand in der starken ünden deheine*z d& benam. 
etlichez ouwete verre, als cz ir müede gezam. 

1572 Dö truogen si zem sceffe ir golt und ouh ir w&t, 1512 
Sit daz si der verte niht mohten haben rät. '^**'* 
Hagene was da meister: des fuort er üf den sant 
vil manigen riehen recken in daz unkunde laut. 

12» 
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1573 Zem 6rsten br&ht er übere tüsent ritter h6r: i5i» 
dar n&ch sine recken, dannoch was ir m6r: *^"* 
niwen tüsent knehte fuort er an daz lant. 

des tages was unmüezec des küenen Tronegeeres hant 

1574 Do er si wol gesunde br&hte über die fluot, isi* 
do gedähte vremder msere der snelle degen guot, ^"•* 
diu im 6 d& sageten diu wilden merewlp. 

des het des küneges kapel&n n&ch verlorn slnen lip. 

1575 Bl dem kappelsoume er den pfaffen vant: isis 
ob dem heilectuome er leinte an slner hant. (^*°> 
des mohte er niht geniezen: d6 in Hagene sach, 
der gotes arme priester muose llden ungcmach. 

1576 Er swang in üz dem sciffe: dar zuo was im g&ch. uis 
dö riefen ir genuoge «v&hä,, herre, vftch!» <^"*» 
Glselher der junge, zürnen erz began. 

ern wold iz doh niht l&zen: daz was im leide get&n. 

1577 Dö sprach von Burgonden der herre Gömöt isw 
«waz hilfet iuh nu, Hagene, des kappel&nes tot? ^^^ 
tset ez ander iemen, ez sold iu wesen leit. 

umbe weihe sculde habt ir dem priester widerseit?» 

1578 Der pfaffe swam genöte: er wolde sin genesen, isw 
ob im iemen hülfe: des moht d6 niht gewesen, ^^^ 
wan der starke Hagene vil zornec was gemuot. 

er stiez in zuo dem gründe: daz dühte niemenne gaot 

1579 Dö der arme priester der helfe niht ensach, isi9 
dö kört er wider übere: des leid er ungemach. <"»*> 
swie er niht swimmen künde, im half diu gotes hant 
daz er kom wol gesunder hin wider üz an daz lant 

1580 Dö stuont der arme priester und schütte sine wät. 15S0 
da bi sach wol Hagene daz sin niht wsere riVt <^*i* 
daz im für msere sageten diu wilden merewlp. 

er dähte «dise degene müezen vliesen den lip.» 

1581 Dö si daz seif entluoden und gar getruogen dan iMi 
swaz si dar üfe heten, der drier künege maa. »«»n 
Hagene ez sluoc ze stucken und warf ez an die flaot 
des hete michel wunder die recken küene unde guot 
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1582 «Zwiu tuot ir daz, bruoder?» so sprach Dancwart: 1522 
«wie sul wir komen übere, so wir die widervart <^'^*'* 
riten von den Hiunen wider an den Rin?» 

seht, dö sagete im Hagene daz des künde niht gesin. 

1583 Do sprach der helt von Tronege «ich tuon iz üf 

den wän, i523 

ob wir an dirre reise deheinen zagen hän, *^*"** 

der uns entrinnen welle durch zageliche not, 
der muoz an disem w&ge doch liden schamelichen tot.» 

1584 Si fuorten mit in einen üz Bürgenden laut, i524 
der was ein helt zen banden, Volker was er genant. ^^^^ 
der redete spaeheliche allen sinen muot. 

swaz ie begie Hagene, daz düht den videlsere guot. 

1585 Ir ros bereitet wären, die soumer wol geladen. 1525 
si heten an der verte noch deheinen schaden 
genomen der si muote, wan des kdneges kapel&n. 
der muose üf sinen füezen hin wider zuo dem Rine g&n. 
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1586 Dö si nu wären alle komen id den sant, 1526 
der künec begonde vrägen «wer sol uns durch ^^^^ 

daz lant 
die rehten wege wisen, daz wir niht irre vam?» 
dö sprach der starke Yolkör «daz sol ich eine bewarn.» 

1587 «Nu enthaldet iuch», sprach Hagene, «ritter unde 

kneht. 1527 

man sol friunden volgen : ja dunket ez mich reht. <^*^ 
vil ungefüegiu msere diu tuon ich iu bekant: 
wir enkomen nimmer widere in der Bürgenden lant 

1588 Daz sageten mir zwei merewlp hiute morgen fruo, i538 
daz wir niht koemen widere, nu rät ich waz man tuo : ^^*"* 
daz ir iuch wäfent, helede. ir sult iuch wol bewam! 
wir haben hie starke finde; daz wir gewärliche varn. 
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1589 Ich w&nde an lügeiie fiiude diu wiseu merewlp. i52» 
si jähen daz gesunder unser deh eines lip **•"* 
wider ze lande koeme, niwan der kappelän: 

dar umbe ich in gerne hiute ertrenket wolde h&n.» 

1590 D6 fingen disiu maero von schare baz ze schare. 1530 
des wurden snelle beide vor leide misse vare, ^^^^ 
do si begonden sorgen üf den herten tot 

an dirre hovereise: des gie in waerliche not. 

1691 Bä ze Moeringen si wären über komen, i53i 

da dem Elsen vergen was der lip benomen. *^°" 

dö sprach aber Hagene «sit daz ich viude hän 
verdienet üf der sträze, wir werden sicherlich hestän. 

1592 Ich sluoc den selben vergen hiute morgen fruo. 1532 
si wizzen wol diu niaere. na grifet balde zuo, tisa» 
ob Gelpfrät und Else hiute hie bestö 

unser ingetjinde, daz iz in schädeHch erg6. 

1593 Ich erkenne si so küene, ez wirdet niht verl^. 1535 
diu ros diu sult ir läzen deste sanfter gän, <mw 
daz des iemeu wsene, wir vliehen üf den wegen.»» 
«des rätes wil ich volgen», so sprach Giseliier der degen. 

1594 «Wer sol daz gesinde wisen über lant?» 1534 
si sprächen -daz tuo Volker, dem ist hie wol bekant ^""* 
stige unde sträze, der küene spileman.» 

6 daz maus vollen gerte, man sach wol gewäfent stän 

1595 Den snellen videlsere. den heim er üf gebant: 1535 
in h^rlicher varwe was sin wicgewant. (i«w 
er bant euch zeime scafte ein zeichen, daz was röt: 
Sit kom er mit den künegen in eine groezliche not. 

1596 1)6 was tot des vergen Gelpfräte komen 153« 
mit gewserem msere; dö het ez ouch vernomen <i*** 
Else der vil starke. ez was in beden leit. 

si sanden nach ir heleden: die wären schiere bereit 

1597 In vil kurzen ziten, ich wilz iuch beeren lä.n, uw 
sab man zuo zin riten die scaden heten getan <^®w 
in starkem urliuge, vil ungefüegiu ser: 

der komen Gelpfräte wol siben hundert oder m6r. 
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1598 D6 si ir grimmen vindeii begondeu riten nach, 1538 
ja leiten si ir herren. den was ein teil ze gäch <^^' 
nach den küenen gesten: si wolden anden zorn. 

des wart der herren friwende sider mere verlorn. 

1599 Do hete von Tronege Hagene wol gefüeget daz 1539 
(wie möhte siner friunde ein halt gehüeten haz?), <^*^> 
er pflac der näciihucte mit den sinen man, 

und Dancwart sin bruoder: daz was vil wislich getan. 

1600 In was des tages zerunnen: des enheten si niht mer. i540 
er vorlite an sinen vriunden leit unde s§r. ^^^^^ 
si riten under scilden durch der Beyer lant: 

dar nach in kurzer wlle die helde wurden an gerant. 

1601 Beidenthalp der sträzen und hinden vaste nach i54i 
si hörten hüeve klaffen: dem liute was ze gäch. <^^* 
dö sprach der küene Dancwart «man wil uns hie bestan. 
nu binden üf die helme: daz ist rsetlich getan.» 

1602 Si hielten abe ir verte, als iz muoste sin. 1542 
si sähen in der vinster der liebten schilde schin. <^"^* 
döne wolde Hagene ' niht langer si verdagen: 

«wer jaget uns üf der sträze?» daz muos im 

Gelpfrät do sagen. 

1603 D6 si)rach der marcgräve üzer Beyer lant 1543 
«wir suochen unser vinde und haben her nach gerant. '*^* 
ine weiz niht wer mir hiute minen vergen sluoc. 
der was ein helt zen handen: daz ist mir leide gemioc.» 

1004 D6 sprach von Tronege Hagene «und was der 

verge diu? 1544 

der wolde uns niht liieren, des ist diu schulde min : '^*^* 
d6 sluoc ich den recken. deiswär des gic mir not: 
ich hete von sinen handen vil nach gewunnen den tot. 

1605 Ich bot im ze miete golt und gowant, 1545 

daz er uns über fuorte, helt, in din lant. '^^> 

daz zurnde er so söre, daz er mich dö sluoc 
mit einor starken scalden: des wart ih grimme genuoc. 

1006 Dö kom ich zuo dem swerte und wert im sinen zorn 1546 
mit einer starken wunden: des wart der helt verlorn. '^®*^* 
daz bringe ich iu ze suone swic iuch dunket guot.» 
dö gie ez an ein striteu: si wären herte gemuot. 
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1607 «Ich wesse wol», sprach Gelpfr&t, «dö hie für gereit im? 
Günther und sin gesinde, daz uns tsete leit ^*^ 
Hagene Yon Tronege. nu sol er niht genesen: 

für des vergen ende der helet muoz hie pUrge ^vesenji 

1608 Si neigten üher Schilde ze stiche nu diu sper, vm 
Gelpfr&t und Hagene: in was zein ander ger. ^^^"^ 
Else unde Dancwart yH h^rliche riten, 

si Yersuochten wer si w&ren: d& wart yII grimme gestriten. 

1609 Wie möhten sich Yersuochen immer helde baz? 1549 
von einer starken tjoste hinderz ors gesaz <"• 
Hagene der küene von Gelpfrätes hant. 

im brast daz fürebüege: d6 wart im strüchen bekant 

1610 Yon ir Ingesinde der krach der scefte scal. iMO 
do erholte ouch sich dort Hagene, der 6 was zetal *^** 
komen von dem Stiche nider an daz gras. 

er wsene unsanftes muotes wider GelpMte was. 

1611 Wer in diu ros behielde, daz ist mir umbekant. iMi 
si wären zuo der erden komen üf den sant, <"W 
Hagene unde Gelpfrät ein ander liefen an. 

des hülfen ir gesellen, daz in wart strlten kunt get&n. 

1612 Swie pitterlichen Hagene zuo Gelpfr&te spranc, isst 
der edele marcgräve des Schildes hin im swanc ^** 
ein vil michel stücke, deiz fiwer drsete dan. 

des was vil nach erstorben des künic Guntheres man. 

1613 jyö begonde er rüefen Danewarten an. isss 
«hilfä,, lieber bruoder, ja hat mich bestAn om 
ein helt ze sinen banden: ern lät mich niht genesen.! 
d6 sprach der küene Dancwart ades sol ich sceidseie 

wesen. » 

1614 Der helt d6 spranc dar näher und sluoc im einen slac 1S54 
mit einem scarpfen wäfen, da von er t6t gelac ^^'^ 
Else wolde gerne rechen dö den man. 

er und sin gesinde schieden scedeltchc dan. 

1615 Im was erslagen der bruoder: selbe wart er wunt. im 
wol ahzec siner degene beliben da zestunt om 
mit dem grimmen töde: der herre muose dan 
flühteclichen wenden von den Guntheres man. 
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1616 D6 die von Beyer lande wichen üz dem wege, i556 
dö hört man n&ch hellen die vreislichen siege: ^^^^ 
d6 jageten die Yon Tronege ir Händen n&ch, 

dies niht enkelten w&nden: den was allen ze gäch. 

1617 D6 sprach an ir flühte Dancwart der degen i557 
«wir suln wider wenden balde üf disen wegen, ^^^^ 
und läze wir si riten: si sint Yon bluote naz. 

gäbe wir zen friunden: ich r&te wserlichen daz.» 

1618 Dö si hin wider k6men da der scade was gescehen, i558 
dö sprach von Tronege Hagene «helde, ir sult <^®** 

besehen 
wes uns hie gebreste oder wen wir h&n verlorn 
hie in disem strite durh den Gelpfrädes zorn.» 

1619 Si beten vlom viere: die muosen si verklagen. i559 
die w&ren wol vergolten: da wider was erslagen *^"®^ 
der von Beyer lande hundert oder baz. 

des w&ren den von Tronege ir Schilde trüebe unde naz. 

1620 Ein teil schein üz den wölken des liebten m&nen 

prehen. isso 

dö sprach aber Hagene oniemen sol veijehen ^^*** 
den minen lieben herren waz wir hie haben get&n: 
lät si unze morgen äne sorge bestftn.» 

1621 Dö si nu n&ch in kömen die dort striten 6, isci 
dö tet dem ingesinde diu müede harte w6. ^^"^* 
«wie lange sul wir rlten?» des vrägte manic man. 
dö sprach der küene Dancwart «wir mugen niht 

herberge hfiüi. 

1622 Ir müezet alle riten unz ez werde tac.» 156S 
Volkör der snelle, der des gesindes pflac, *^"*' 
bat den marscalch vrägen «wä sul wir hinte sin, 

da gerasten unser moere und ouch die lieben herren min? « 

1623 Dö sprach der küene Dancwart «ine kans iu niht 

gesagen. 1563 

wir enmugen niht geruowen 6 iz beginne tagen: <^*"* 
swä wirz danne vinden, d& legen uns an ein gras.» 
dö si diu maere hörten, wie leit in sümelichen was! 
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1624 Si beliben unvermeldet des heizen bluotes röt, 1564 
uüze daz diu suime ir liclitez schinen bot 'i**' 
dem morgen über berge, daz ez der künic gesach 
daz si gestriten heteu. der helt vil zomecltchen sprach 

1625 ((Wie nu, t'riunt Ilagene? iu waen versmahet daz, ises 
daz ich pi iu wiere da iu die ringe naz tu» 
SU8 wurden von dem bluote. wer hat daz getan?» 

er sprach «daz tet Klsc: der het uns nähten bestän. 

1626 Durch den sinen vergen wir wurden au gerant. iw« 
do sluoc Gelpfräten mines bruoder haut. t^"" 
Sit entran uns Else. des twang in niichel not: 

in hundert und uns viere beliben in dem strite tot.» 

1627 Wir kunnenniht bescheiden wft si sich leiten nider. isei 
al die lantliute die gevriescen.sider dtw 
daz ze hove liieren der edelen üoten kint. 

si wurden wol enpfangen da zc Pazzouwe sint. 

1628 Der edelen künege ceheim, der biscof Pilgerin, 1568 
dem was vil wol ze muote. do die neven sin <*•"' 
mit also vil der recken komen in daz lant. 

daz er in willec waire, daz wart in schiere bekant 

1629 Si wurden wol enpfangen von vriunden üf den wegen, iso 
da ze Pazzouwe man konde ir niht gepflegen. o«i 
si muosen überz wazzer, da si funden velt. 

da wurden üf gespannen beide hütten und gezelt. 

1030 Si muosen da beliben all^n einen tac 15TB 

und ouch die naht mit vollen, wie scöne man ir pflac 1 *""• 
dar nach si muosen riten in Rüedegeres lant. 
dem wurden oucli diu nifere dar nach vil schiere bekant 

1631 Do die wegemüeden ruowe genämen I5n 
unde si dem lande näher quämen, cwni 
do fundens üf der marke släfende einen man, 

dem von Tronege Ilagene ein starkez wäfen an gewan. 

1632 ,75, was geheizen Ecke wart der selbe ritter giiot. isn 
er gewan dar umbe vil trürigen muot, iunt 
daz er verlos daz wäfen von der beide vart: 

die marke Rüedegeres fundens übele bewart. 
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53 «Owe mir dirre schände», sprach do Eckewart. 1573 
«ja riuwet mich vil sere der Bürgenden vart. ^^^^^ 
Sit ich vlos Sifriden, sit was min freude ergän. 
ouwö, herre Rüedeger, wie hän ich wider dich getan!» 

H D6 hörte vil wol Hagene des edelen recken not: 1574 
er gab im wider sin wäfen und sehs pouge rot. '^"^^^ 
« die habe dir, helt, ze minnen, daz du min friunt sist. 
du bist ein degen küene, swie eine du üf der marke list.» 

55 «Got löne iu iuwer pouge», sprach dö Eckewart 1575 
« doch riuwet mich vil sere zen Hiunen iuwer vart. <^^^" 
ir sluoget Sifriden: man ist iu hie gehaz. 
daz ir iuch wol behüetet, in triuwen rät ich iu daz.» 

36 «Nu müeze uns got behüeten», sprach do Hagene. 1576 
«Jan hänt niht m^re sorge dise degene ^"^^' 
wan umb die herberge, die künige und ir man, 

wä, wir in disem lande noch hinte nahtselde hän. 

37 Diu ros sint uns verdorben öf den verren wegen, ist? 
unt der spise zerunnen», sprach Hagene der degen. <*^' 
«wir vindenz ninder veile: uns wsere wirtes not, 

der uns noch hinte gsebe durch sine lügende sin brot.» 

38 Do sprach aber Eckewart «ich zeig iu einen wirt, i578 
daz ir ze hüse selten so wol bekomen birt ^^^^ 
in deheinem lande, als iu hie mac geschehen, 

ob ir vil snelle degene wellet Rüedegeren sehen. 

59 Der sitzet bl der sträze und ist der beste wirt 1579 
der ie kom ze hüse. sin herze tugende birt, ^^^^^ 
alsam der süeze meije daz gras mit bluomen tuot. 
so er sol beiden dienen, so ist er vroeÜch gemuot.» 

10 Do sprach der künec Günther «weit ir min böte sin, i580 
ob uns welle enthalden durch den willen min '^^^ 
min lieber friunt Rüedeger, min mäge und unser man? 
daz wil ih immer dienen so ich aller beste kan. » 

H «Der böte pin ich gerne», sprach d6 Eckewart, issi 
mit vil guotem willen huob er sich an die vart <^^' 
und sagete Rüedegöre als er bete vernomen. 
im was in manigen ziten niht so lieber maere komen. 
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1642 Man sah ze Bechel&ren 11 en einen degen. iK$ 
selbe erkande in Rüedegßr; er sprach auf disen wegen <*"** 
dort her gähet Eckewart, ein Eriemhilde man.» 

er wände daz die vinde im heten leide getAn. 

1643 D6 gie er für die porte da er den boten vant. i58S 
daz swert er abe gurte und leitez von der hant. <""* 
diu msere diu er brähte wurden niht verdaget 

den wirt und stnefriunde: ez wart in schiere gesaget. 

1644 Er sprach zem marcgräven «mich h&t zuo ziu gesant i5M 
Günther der herre von Burgonden laut <^"** 
und Giselher sin bruoder imd euch G^möt. 

der recken ieslicher iu slnen dienest her enböt. 

1645 Daz selbe hat ouch Hagene unde Volker lus 
mit triuwen vlizecliche. noch sage ich iu mfer, <""* 
daz iu des kOneges marscalch bi mir daz enböt 

daz den guoten knehten wser iuwer hereberge not.» 

1646 Mit lachendem munde sprach dd Rüedeg^r i&m 
«nu wol mich dirre msere, daz die künige hör ^^^ 
geruochent miner dienste: der >virt in niht verseit. 
koment si mir ze hüse, des pin ich vrö unt gemeit» 

1647 «Dancwart der marscalch der hiez iuch wizzen län 1587 
wen ir ze hüse mit in soldet hän: <i"'^ 
sehzec sneller recken unt tüsent ritter guot 

und niwen tüsent knehte.» d6 wart er vroelich gemuot. 

1648 «Nu wol mich dirre geste», sprach d6 Rüedcgör, i588 
«daz mir koment ze hüse dise recken h^r, <^<>b) 
den ich noch vil selten iht gedienet hän. 

nu ritet in engegene, beide mäge unde man.» 

1649 D6 Uten zuo den rossen ritter unde kneht. iss» 
swaz in gebot ir herre, daz dühtes alle reht: <!«•' 
dö liezens in der dienste zogen deste baz. 

noch enweste es niht vrou Götelint, diu in ir kerne- 

näten saz. 
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1650 Dö gie der marcgräve da er die vrouwen vant, 1590 
sin wip mit siner tohter, und sagete in zehant ^^^^ 
diu vil lieben msere diu er hete vemomen, 

daz in ir frouwen bruoder dar ze hüse solden komen. 

1651 «Vil liebiu triutinne», sprach do Rüedegßr, 1591 
«ir sult vil wol enpf&hen die edelen künige hir, <'®^' 
so si mit ir gesinde her ze hove gän. 

ir sult euch schöne grüezen Hagenen Guntheres man. 

1652 Mit in kumet ouch einer, der heizet Dancwart: 1592 
der ander heizet Volker, an zühten wol bewart. <^^* 
die sehse sult ir küssen unt diu tohter min, 

und sult ouch bi den recken in zühten güetliche sin.» 

1653 Daz lebeten dö die vrouwen und wären sin bereit. 1593 
si suochten üz den kisten diu herlichen kleit, ^^^^^ 
dar inne si begegene den recken wolden gän. 

da wart vil michel vllzen von schcenen frouwen getan. 

1654 Gevelschet frouwen varwe vil lützel man da vant. 1594 
si truogen üf ir houbet von golde liehtiu baut 

(daz wären scapel riebe), daz in ir schoene här 
zefuorten niht die winde : daz ist an den triuwen war. 

1655 In selben unmuozen sul wir die vrouwen län. 1595 
hie wart vil michel gäben über velt getan '^®*' 
von Rüe (legeres vriunden da man die fürsten vant. 

si wurden wol enpfangen in des marcgräven laut. 

1656 D6 si der marcgräve zuo zim komen sach, 1596 
Rüedegör der snelle, wie vroelich er sprach! ^^^^ 
«Sit willekomen, ir herren, und ouch iuwer man. 
hie in minem lande wie gerne ich iuh gesehen hän!» 

1657 Dö nigen im die recken mit triuwen äne haz. 1597 
daz er in willec wsere, vil wol erzeigt er daz. <^^> 
besunder gruozte er Hagenen: den het er 6 bekant. 
sam tet er Volkeren üzer Bürgenden lant. 
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1658 Er ciipfie ouch Daiicwarten. do sprach der küenedegen isw 
«Sit ir uns weit beruocben, wer sol danne püegen '**" 
des unseru iiigesiüdes, daz wir haben bräht?» 
dö sprach der marcgräve "ir sult haben guote naht 

1659 Und allez iwer gesinde, Bwaz ir in daz lant ^^ 
habt mit iu gefüeret, ross und gewant, 
dem scaffe ich sölhe liuote, daz ß!n niht wirt verlom 
daz iu ze scaden bringe gegen einigem sporn. 

1660 Spannet üf, ir knehte, die liütten an daz velt. IWJ 
swaz ir hie verlieset, des wil ich wesen gelt. **"* 
ziehet abe die zoume, diu ros lä.zet gän. » 
daz het iu wirt deh einer da vor vil selten get&n. 

1661 Des vreuten sich die geste. do daz gescaffet was, i600 
die lierren riten daunen. sich leiten in daz gras *"** 
über al die knehte: si lieten guot gemach, 
ich wsene in an der verte nie so sanfte gescach. 

1662 Diu edele iiiarcgrävinne was für die burc gegän i60i 
mit ir vil schoenen tohter. dö sah man bi ir stän ^^"^ 
die miniieclichen vrouwen und mauige scoene meit: 
die truogen vil der bouge unde herlichiu kleit. 

I 

; 1663 Daz edele gi.steine lühte verrc dan leoi 

üz ir vil riehen waete : si wären wol getan. ^^^ 

dö kömcn ouch die geste und erbeizten s& zehant 
hey waz man grözer zühte au den Burgondeu vantl 

I 

I 1664 Sehs unt drizec niägcde unt ander manic w!p, i60S 

= den was wol ze wünsche gescaflfen der lip, <i'W 

• die giengen in eugegene mit manigem küenem man. 

' da wart ein sccene grüezen von edelen vrouwen get&n. 

1665 Diu junge marrgrävinne kust die künige alle dri, 1604 
(alsam tet ir muoter): da stuont ouch Hagene bi. <^^^ 
ir vater hiez in küssen; dö blihte si in an: 

er dühte si so vorhtlich, daz siz vil gerne hete l&n. 

1666 Doch muoste si da leisten daz ir der wirt geb6t. i60S 
gemischet wart ir varwe, bleich unde röt. dw» 
si kuste ouch Dane warten, dar nach den spileman: 
durch sines libes eilen wart im daz grüezen get&n. 
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1667 Diu junge marcgrävinne nam bi der hant 16O6 
Giselher den recken von Bürgenden laut: ^^^^^ 
alsam tet ir muoter Günther den küenen man. 

si giengen mit den beiden vil barte vroeliche dan. 

1668 Der wirt gie bi Gßrnöte in einen witen sal. lea? 
ritter unde vrouwen gesäzen da zetal. <i7^> 
dö hiez man balde scenken den gesten guoten wln. 
Jane dorften nimmer belede baz gehandelet sin. 

1669 Mit lieben ougen blicken wart gesehen an 16O8 
diu Rüedeg^res tohter: diu was so wol getan. '^^»'^^ 
ja trütes in den sinnen vil manic ritter guot. 

daz koiide euch si verdienen: si was vil höhe gemuot. 

1670 Sigedähtenswessiwolden: desenmohtabnihtgescehen. 1609 
hin und her wider? wart da vil gesehen ^i^®»» 
an magede und an vrouwen: der saz da, genuoc. 

der edele videlaere dem wirte holden willen truoc. 

1671 Nach gewonheite s6 schieden si sich da: 1610 
ritter unde vrouwen die giengen anderswä. <^^®* 
dö rihte man die tische in dem sale wit. 

den unkunden gesten man diende hörliche sit. 

1672 Durch der geste liebe hin ze tische gie leii 
diu edele marcgravinne. ir tohter si dö lie ^^^^^ 
beliben bi den kinden, da si von rehte saz. 

die geste ir niht ensähen: si muote waerlichen daz. 

1673 Dö si getrunken böten unt gezzen über al, 1612 
dö wlste man die schoenen wider in den sal. <^^2' 
gcämelicher Sprüche der wart da niht verdeit: 

der redete vil d& Volker , ein degen küen unt gemeit. 

1674 Dö sprach offenlichen der edele spileman 1613 
«vil richer marcgräve, got hat an iu getan <^^*» 
vil gensedeclichen, wand er iu hat gegeben 

ein wip so rehte schoene, dar zuo ein wunneclichez leben. 

1675 Ob ich ein fürste waere», sprach der spileman, i6u 
« und solde ich tragen kröne, ze wibe wolde ich hän <i^*' 
die iuwern schceneu tohter: des wünschet mir der muot. 
diu ist minnecllch ze sehene, dar zuo edel unde guot» 
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1676 DA sprach der marcgT&ve «wie möhte daz gestn, *"^ 
daz immer kflnec gegerte der lieben tohter mtn? 
¥dr Bin eilende, ich und min w!p: 
waz hilf et gröziu schoene dan der joncvrouwen Itp?» 

1677 Des antwurte 66möt, der wol gezogene man, i6u 
«und solde ich triutinne n&ch minem willen hftn, ^^^^ 
sd wold ich solhes wibes immer wesen rrö. « 

't des antwurte Hagene vil harte güetUchen d6 

1678 «Nu sol min herre Glselher nemen doch ein wlp: lai« 
ez ist sd höher m&ge der marcgr&yinne lip , onn 
daz wir ir gerne dienden, ich und sine man, 

und Soldes under kröne d& zen Bnrgonden g&n.» 

1679 Diu rede Rüedeg^ren dühte harte guot, 1617 
1 und ouch Gotelinde: jft freutes in den mnot. o^"» 
j Sit truogen an die helde daz si ze wlbe nam - 

j Glselher der edele, als ez wol künege gezam. 

[ 1680 Swaz sich sol gefüegen, wer mac daz andersten? lais 

i man bat die juncvrouwen hin ze hove gßn. t**"» 

1 dö swuor man im ze gebene daz wünnecllche wlp. 

2 dö lobte ouch er ze minnen den ir vil minnecllchen 11p. 

; 1681 Man besciet der juncvrouwen bürge nnde lant. i6if 

des sichert dd. mit eiden des edelen küniges hant, <''"* 
und ouch der herre G^rnöt, daz wurde daz get&n. 

I dö sprach der marcgr&ve «sit ich der bürge niht enh&n, 

f 1682 So sol ich iu mit triuwen immer wesen holt itso 

ich gibe zuo miner tohter silber unde golt on» 

swaz hundert soumsere meiste mügen getragen, 

; daz ez des beides mägen n&ch 6ren müge wol behagen.» 

i 

1683 Dö hiez man si beide sten an einen rinc icii 
n&ch gewonheite. vil manic jungelinc <*'""» 
in vroellchem muote ir zegagene stuont: 

si gedähten in ir sinne so noch die tumben gerne tuont. 

1684 Dö man begonde vrägen die minnecllchen meit, le» 
ob si den recken wolde, ein teil was ez ir leit, *^'*> 
unt dähte doch ze nemene den wsetllchen man. 

si scamete sich der vrltge so manic maget h&t get&n. 
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1685 Ir riet ir vater Rtiedegör daz si sprseche ja 1628 
imt daz si in gerne nseme. vil schiere dö was dd. <^^* 
mit sinen wizen banden, der si umbeslöz, 
Giselher der junge, swie lützel si sin doch genöz. 

1686 Dö sprach der marcgräve «ir edelen künege rieh, i634 
als ir nu wider ritet (daz ist gewonllch) <^^* 
heim ze Borgenden, so gib ich in min kint; 

daz ir si mit iu füeret.» daz gelobten si sint. 

1687 Swaz man da scalles hörte, den muosen si doch län. i625 
man hiez die juncvrouwen zir kemen&ten g&n, <^^> 
und ouch die geste släfen und ruowen an den tac. 
do bereite man die spise: der wirt ir güetliche pflac. 

1688 Dö si enbizzen wären, si wolden dannen varn i626 
gegen der Hiunen landen, «daz heiz ich wol bewarn», '*^> 
sprach der wirt vil edele: «ir sult noch hie bestän; 
wand ich so lieber geste selten her gewunnen hlin.» 

1689 Des antwurte Dancwart «jane mag es niht gesln. i627 
wä nsemet ir die spise, daz bröt und ouch den w!n, ^^^* 
daz ir so manigem recken noch hinte müeset hän?» 
dö daz der wirt gehörte, er sprach «ir sult die rede län. 

1690 Mine vil lieben herren, ir sult mir niht versagen. 1628 
ja gsebe ich iu die spise ze vierzehen tagen, ^^^^ 
mit allem dem gesinde daz mit iu her ist komen: 
mir hat der kflnec Etzel noch vil wönic iht genomen. » 

1691 Swie söre si sich werten, si muosen da bestän i629 
nnz an den vierden morgen, dö wart dd. get&n ^^"^^^ 
von des wirtes milte daz verre wart geseit: 

er gap den sinen gesten beidiu ross unde kleit. 

1692 Ez enkunde niht wern langer, si muosen dannen varn. leso 
Rüedger der küene konde vil w^nic iht gespam <^^* 
vor der sinen milte: swes iemen gerte nemen, 

daz versagete er niemen: «z muose in allen gezemen. 

1693 Ir edel Ingesinde brähte für daz tor i63i 
gesatelet vil der mcere. dö kom zno zin da vor <*^2) 
vi] der vremden recken: si truogen schilde enhant, 
wand si wolden rlten in daz Etzelen laut. 

KIBELVMOSNLUID. 13 
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iC94 Der wirt d6 sine gäbe bot über al 16» 

6 daz die edelen geste koemen für den saL ^^''^ 

er konde miltecliche mit gr6zen 6ren leben, 
die sine schoenen tohter die hat er Giselher gegeben. 

1695 Dö gap er Gonthere, dem beide lobeltch, i634 

daz wol tmoc mit 6ren der edel kttnic rieh, ^^^^ 

swie selten er gäbe enpfienge, ein wltfenltch gewant 

^ dar nach neic d6 Günther des edelen Büedeg^res hant 

4 
i 

' 1696 Dö gap er Gömöte ein wltfen guot genuoc, less 

daz er sit in stürmen vil hörlichen traoc. ^^^^ 

der gäbe im vil wol gonde des marcgr&ven wlp: 
da von der guote RüedcgSr sit muose vliesen den lip. 

1697 Gotelint bot Hagenen, als ir wol gezam, isa 
ir minnecliche gäbe, sit si der künec nam, (^^) 
daz er äne ir stinre zuo der höhgezlt 
von ir varn niht solde: doh widerredete er iz sit. 

1698 «Alles des ich ie gesach», sprach dö Hagene, i636 
«sone gerte ich niht m^re hin ze tragene ^^"^ 
niwan jenes Schildes dort an jener waut: 
den wolde ich gerne füeren in daz Etzelen lant.» 

1699 Dö diu marcgrävinne Hagenen rede yernam, 1637 
ez mande si ir leide: weinen si gezam. ^''^ 
do gedähte si vil tiure an Nuodunges tot. 
den het erslagen Witege : da von so het si jämers not. 

1700 Si sprach zuo dem degene « den schilt wil ich iu geben. 1688 
daz wolde got von himele, daz er noh solde leben, ^^"""^ 
der in da truoc enhende! der lag in stürme tot. 
den muoz ich immer weinen: des gät mir armem wibe not.» 

1701 Diu edele marcgrävinne von dem sedele gie, 16S9 
mit ir vil wizen banden si den schilt gevie: <^*öi 
diu vrouwe truog in Hagenen , er nam in an die hant. 
diu gäbe was mit Sren an den recken gewant. 

1702 Ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac, 1640 
bezzern seilt deheinen belühte nie der tac, ornt 
von edelem gesteine; swer sin bete gegert 
ze koufcn, an der koste was er wol tüsent marke wert 
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1703 Den schilt hiez d6 Hagene Yon im tragen dan. i64i 
dö begonde Dancwart hin ze hove gftn. ^^^*^* 
dem gap vil richiu kl eider des marcgr&ven kint. 

diu truoc er da zen Hiunen vil harte h^rliche sint. 

1704 Allez daz der gäbe von in wart genomen, 1642 
in ir deheines hende wser ir niht bekomen, ^^^^^ 
wan durh des wirtes liebe, derz in sd schöne bot. 
Bit wnrdens im s6 yient daz si in muosen slahen t6t. 

1705 Volkfer der snelle mit slner videlen dan i643 
gie gezogenllche für Gotelinde stän. <^^**' 
er videlte süeze doene und sanc ir siniu liet: 

dli mite nam er urloup, do er von Bechelären seiet. 

1706 Ir hiez diu marcgr&vinne eine lade tragen. i644 
von friuntUcher gäbe muget ir nu beeren sagen. ^^^^'^ 
dar üz nam si zwelf pouge und spiens im an die hant. 
udie sult ir hinnen füeren in daz Etzelen laut, 

1707 Und sult durh mlnen willen si ze hove tragen, i645 
swenne ir wider wendet, daz man mir mtige sagen, <^^**' 
wie ir mir habet gedienet da zer höhgezit.» 

des diu vrouwe gerte, vil wol leister daz slt. 

1708 D6 sprach der wirtzengesten (dr sult dest sanfter vam. 1646 
ich wil iuch selben leiten und heizen wol bewam ^*'*^' 
daz iu üf der sträze niemen müge geschaden.» 

d6 wurden sine soume harte schiere geladen. 

1709 Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man 1647 
mit rossen und mit kleidem. die fuort er mit im dan ^^*'> 
vil harte froelichen zuo der höhgezit: 

der einer mit dem lebene kom nie ze Bechelären sit. 

1710 Mit küsse minnecüche der wirt dö dannen schiet: 1648 
also tet ouch Giselher, als im sin tugent riet. <^'*®> 
mit umbeslozzen armen si trüten schoeniu wip. 

daz muose sit beweinen vil maniger juncvrouwen lip. 

1711 Dö wurden allenthalben diu venster üf getan. i649 
der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde gän. ^^'^'^^ 
ich wsen ir herze in sagete diu krefteclichen leit: 
da weinde manic vrouwe und manic wsetlichiu meit. 

13* 
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1712 N&ch ir lieben friunden genuoge beten s^r, 1650 
die si ze Becbel&ren gesäben nimmer mfer» *""* 
docb riten si mit vreuden nider über sant 
zetal bi Tuonouwe unz in daz biuniscbe lant. 

1713 Dd sprach zen Bürgenden der ritter \il gemeit, lest 
Rüedeg6r der edele, «ja sulen niht verdeit <^'"* 
wesen unser msere, daz wir zen Hiunen komen. 
im bat der künic Etzel nie so liebes nibt vemomen.» 

1714 Zetal durch Österriche der böte balde reit: i«53 
den Hüten allenthalben wart daz wol geseit, *^^''> 
daz die beide koemen von Wormez über BJn. 
des küneges ingesinde kond ez niht lieber gesin. 

1715 Die boten für strichen mit den mseren i65S 
daz die Nibelunge zen Hiunen wseren. **''** 
«du solt si wol enpf&hen, Eriemhilt, vrouwe min: 
dir koment n&ch grözen 6ren die lieben bruodere din.» 

^ 1716 Kriemhilt diu vrouwe in ein venster stuont: i654 

8si warte nach den mägen, so friunt nach friunden tuont. 
^ von ir vater lande sach si manigen man; 

i der künic vriescouch diu msere: vor liebe er lachen began. 

i 

i= 1717 «Nu wol mich miner vreuden», sprach Kriemhilt. less 

«hie bringent mlne mäge vil manigen niuwen schilt 
und halsperge wize: swer nemen welle golt, 

'' der gedenke miner leide, und wil im immer wesen holt» 

^ 
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WIE DIE BDB60NDEN ZB ETZELN BÜB6E EÖME17. 

1718 Dö die Burgonden körnen in daz lant, lesa 
do gevriesc ez von Berne der alte Hildebrant. «^^w 
er sagtez sime herren. ez was im harte leit: 

er bat in wol enpfähen die ritter küene unt gemeit 

1719 Wolfhart der snelle hiez bringen diu marc. i657 
dö reit mit Dietriche vil manic degen starc, <w«> 
da er si enpfähen wolde, zuo zin an daz velt. 

da hetens üf gebunden vil manic h^rllch gezelt. 
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1720 D6 si von Tronege Hagene verriste sach, less 

zuo den sinen herren gezogenlich er sprach *"^> 

«nu sult ir snellen recken von dem sedele stän, 
und g^t in hin engegene, die iuch hie wellent enpfän. 

17'21 Dort kumet her ein gesinde, daz ist mir wol bekant. i659 
ez sint vil snelle degene von Amelunge lant. ^^^^* 
die füeret der von Beme: si sint vil höhgemuot. 
ir sult iz niht versmähen swaz man iu dieneste tuot.» 

1 722 Dö stuonden von den rossen (daz was michel reht) i6€o 
neben Dietriche manic ritter unde kneht. ^^"^^^ 
si giengen zuo den gesten da man die helede vant: 
si gruozten minnecliche die von Bürgenden lant. 

1723 Do si der herre Dietrich gegen im komen sach, 1661 
hie muget ir hoeren gerne, waz der degen sprach <^^*^* 
zuo den Uoten kinden. ir reise was im leit: 

er wände ez weste Rüedeg^r, daz erz in h§te geseit. 

1724 «Sit willekomen, ir herren, Günther und Giselher, i662 
Gfernöt unde Hagene: sam si Volker <^^*** 
und Dane wart der snelle. ist iu daz niht bekant? 
Kriemhilt noch s6re weinet den helt von Kibelunge lant.» 

1725 «Si mac vil lange weinen», sprach dö Hagene: 1663 
«er lit vor mauigem järe ze töde erslagene. ^^^^^ 
den künec von den Hiunen sol si nu holden haben: 
Sifrit kumet niht widere, er ist nu lange begraben.» 

1726 «Die Sifrides wunden läzen wir nu sten: 1664 
sol leben diu vrouwe Kriemhilt, noch mac schade ergön.» ^^^^> 
so redete von Beme der herre Dietrich. 

«tröst der Nibelunge, da vor behüete du dich.» 

1727 «Wie sol ich mich behüeten?» sprach der künic hör. 1665 
«Etzel uns boten sande (wes sol ich vrägen mer?), <^^*^* 
daz wir zuo zim seiden riten her in daz lant: 

euch hat uns manigiumsere min swester Kriemhilt gesant.» 

1728 «Ich kan iu wol geraten», sprach aber Hagene. 1666 
«nu bitet iu diu mcere baz ze sagene '^^®** 
den herren Dietrichen unt sine beide guot, 

daz si iuch läzen wizzen der vrouwen Kriemhilde muot.» 
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1729 D6 giengen sundersprächen die dri künige rieh, lee? 
Günther unde G^rnöt und ouch her Dietrich. <i^> 
«nu sage uns, von Beme vil edel ritter guot, 

wie dir si gewizzen umb der küneginne niuot.» 

1730 Dö sprach der voget von Beme «waz sol Tu m^re sagen ? leea 
ich hoere alle morgen weinen unde klagen ^^^> 
mit jämerlichen sinnen daz Etzelen wip 

dem riehen gote von himele des starken Sifndes lip.» 

1731 oEz ist et unerwendet», sprach der küene man, 166» 
Volker der videlaere, «daz wir vernomen h&n. <^'^> 
wir suln ze hove riten und suln l&zen seheu 

waz uns snellen degenen müge zen Hiunen gescehen.» 

1732 Die küenen Bürgenden hin ze hove riten: ig70 
si'komen hörliche n&ch ir landes siten. O"?» 
do wundert da zen Hiunen vil manegen küenen man 
umb Hagenen von Tronege, wie der wsere getan. 

1733 Durch daz man sagete msere (des was im genuoc) len 
daz er von Niderlanden Sifriden sluoc, 07m 
sterkest aller recken, den Kriemhilde man, 

des wart michel vrägen ze hove n&h Hagenen get&n. 

1734 Der helt was wol gewahsen, daz ist alwär: i67» 
groz was er zen brüsten, gemischet was sin h&r <^*> 
mit einer grisen varwe. diu bein im wären lanc, 
und eislich sin gesihene. er hete herlichen ganc. 

1735 Dö hiez man herbergen die Bürgenden man. i673 
Günthers gesinde wart gesundert dan. <i"»> 
daz riet diu küniginne diu im vil hazzes truoc. 

da von man sit die knehte an der herberge sluoc. 

1736 Dancwart Hagenen brueder der was marscalch. i674 
der künic im sin gesinde vlizecUch bevalch, <i776> 
daz er ir wol pflaege und in gsebe genuoc. 

der helt von Bürgenden in allen gueten willen truoc. 

1737 Kriemhilt diu küniginne mit ir gesinde gie i€7» 
da si die Nibelunge mit valschem muete enpiie. **"'> 
si kuste Giselh^ren und nam in bi der haut. 

daz sah von Tronege Hagene : den heim er vaster gebant. 
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1738 («Nach sus getanem gruoze», sprach Hagene, i676 
«mugen sich verdenken snelle degene: ^^^^** 
man grüezet sunderliugen die künige und ir man. 
wir haben niht guoter reise zuo dirre höhgezit getan.» 

1739 Si sprach <«nu sit willekomen swer iuch gerne siht. i677 
durch iuwer selbes friuntschaft grüeze ich iuch niht. <^^* 
saget waz ir mir bringet von Wormez über Ein, 
dar umbe ir mir so gröze soldet willekomen sin.» 

1740 oHet ich gewest diu m«re», sprach dö Hagene, i678 
«daz iu gäbe solden bringen degene, <^^^* 
ich wsere wol so riche, het ich mich baz verdäht, 
daz ich iu mlne g&be her ze lande bete bräht.» 

1741 «Nu sult ir mich der msere m6re wizzen län: 1679 
hört der Nibelunge, war habet ir den getan? ^^^^i) 
der was doh m!n eigen, daz ist iu wol bekant: 

den solt ir mir gefüeret h&n in Etzelen laut.» 

1 742 «Entriuwen, min vrou Kriemhilt, des ist vil manec tac leso 
deich hört der Nibelunge niene gepflac. ^^^^* 
den hiezen mlne herren senken in den Bin: 

da muoz er wserliche unz an daz jungeste sin.» 

1743 Dö sprach diu küneginne «ich häns ouch gedäht. 1681 
ir habet mirs noch vil w6nic her ze lande bräht, '"®^* 
swier min eigen wsere und ich sin wilen pfiac. 

des hau ich alle zite vil manigen trürigen tac.» 

1744 «Ich bringe iu den tiuvel», sprach aber Hagene. i6S3 
«ich hän an minem Schilde so vil ze tragene ^^^^^ 
und an miner brünne: min heim der ist lieht, 

daz swert an miner hende, des enbringe ich iu nicht.» 

1745 Dö sprach diu küneginne zen recken über al 1683 
«man sol deheiniu wäfen tragen in den sal. '^^* 
ir helde, ir sult mirs üf geben: ich wils behalten län.» 
«entriuwen», sprach dö Hagene, «daz wirdet nimmer 

getan. 

1746 Jane ger ich niht der 6ren, fürsten wine milt, i6S4 
daz ir zen herbergen trüeget minen schilt <*^^ 
und ander m!n gewsefen: ir slt ein künegin. 

daz enl^rte mich min vater niht: ich wil selbe 

kameraere sin.» 
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1747 ((Ow6 miner leide», sprach dö Kriemhilt. iw 
«war umbe wil min bruoder nnd Hagene slnen schilt ^^"^ 
niht l&zen behalden? si sint gewamöt. 

uud wesse ich wer iz taete, ich riete im immer slnen tAt» 

1748 Des antwurte mit zome der herre Dietrich iw 
«ich pinz der hat gewamet die edelen fftrsten rieh, <^^ 
und Hagenen den ktienen, den Burgonden man. 

nu zuo, v&landinne, du solt mihs niht geniezen l&n.» 

1749 Des schämte sich yil s^re daz Etzelen wip: i687 
si vorhte bitterlichen den Dietriches lip. *"■•* 
dö gie si von in balde, daz si niht ensprach, 

wan daz si swinde blicke an ir v!ande sach. 

1750 Behenden sich dö viengen zwöne degene: less 
daz eine was her Dietrich, daz ander Hagene. ^'^ 
dö sprach gezogenlichen der recke yü gemeit 

«daz iuwer komen zen Binnen daz ist mir wserliche leit 

1751 Durch daz diu küneginne also gesprochen h&t.» 16» 
dö sprach von Tronege Hagene «des wirt wol alles rftt.» *"* 
sus redeten mit ein ander die zw^e küene man. 
daz sach der künec Etzel : dar umbe er vr&gen began. 

1752 «Diu msere ich weste gerne», sprach der künec rieh, 169S 
«wer jener recke wsere, den dort her Dietrich **'"* 
so friuntlich enpfähet. er treit vil höhen muot: 
swer sin vater wsere, er mac wol sin ein helet guot» 

1753 Des antwurtem kOnege ein Eriemhilde man i69i 
«er ist geborn von Tronege, sin vater hiez Aldri&n. *"•* 
8¥rie bilde er hie gebäre, er ist ein grimmer man. 
ich l&ze iuch daz schouwen, daz ich gelogen niene h&n.» 

1754 «Wie sol ich daz erkennen daz er so grimmec ist?» 1692 
dannoch er niht enwiste vil manigen argen list, ^^""^ 
den Sit diu küneginne an ir mägen begie, 

daz si ir mit dem lebene deheinen von den Hiunen lie. 

1755 «Wol erkande ich Aldriänen: der was min man. 1693 
lob und michel öre er hie bi mir gewan. cuw 
ich machet in ze ritter und gap im min golt. 
Helche diu getriuwe was im inneclichen holt. 
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1756 Da von ich wol erkenne allez Hagenen siut. i694 
ez wurden mine glsel zwei wsetlichiu kint, ^*^* 
er und von Späne Waltker: die wuohsen hie ze man. 
Hagenen sandeich widere: Walther mit Hiltegunde entran.» 

1757 Er gedähte langer msere, diu wären 6 geschehen. i695 
sinen Munt von Tronege den het er rehte ersehen, <^^' 
der im in siner jugende vil starken dienest höt. 

Sit frumt er im in alter vil manigen lieben vriwent t6t. 
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WIE EB NIHT G^ IB ÜF STUONT. 

1758 Dd schieden sich die zwSne recken lobeüch, i696 
Hagcne von Tronege, unt ouch her Dietrich. **^* 
dö blihte über ahsel der Guntheres man 

nach einem hergesellen, den er vil schiere gewan. 

1759 D6 sah er Volkeren bt Glselhere stgn: i697 
den spsehen videlsere den bat er mit im gön, ^^^^ 
wand er vil wol erkande sinen grimmen muot. 

er was an allen dingen ein ritter küene unde guot. 

1760 l^och liezen si die herren üf dem hove stän. 1698 
niwan si zwSne aleine sach man dannen gän ^^^' 
über den hof vil verre für einen palas wit 

die üz erweiten degene vorhten niemaunes nit. 

1761 Si gesäzen vor dem hüse gegen eime sal, i699 
der was Eriemhilde, üf eine banc zetal. *"^* 
dö lühte in vor ir libe ir h^rlich gewant. 
genuoge die si sähen si heten gerne bekant. 

1763 Alsam tier diu wilden wurden gekapfet an noo 

die übermüeten helde von den Binnen man. *^*'* 

do ersah si durch ein venster daz Etzelen wip: 
des wart aber betrüebet der schoenen Kriemhilde lip. 

1763 Ez mande si ir leide: weinen si began. i7oi 

des hete michel wunder die Etzelen man, '^^' 

waz ir so schiere ertrüebet hSte den muot. 
si sprach «daz hat Hagene, ir helde küene unde guot.>' 
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1764 Si spr&chen zuo der vrouwen «wie ist daz geschehen? im 
wand wir iuch niaweliche haben Tr6 gesehen. ^^^"'^ 
nie niemen wart so küene, derz in bftt get&n, 
heizet irz uns rechen, ez sol im an stn leben g&n.» 

1765 oDaz wolde ich immer dienen, swer reche miniu leit: im 
alles des er gerte, des wser ich im bereit. ^^""^ 
ich biut mich iu ze füezen», sprach deskflniges wtp: 
«rechet mich an Hagenen, daz er yliese den 11p.» 

1766 D6 garten sich yil balde sehzec küener man: iTOi 
durh Kriemhilde willen si wolden hine g&n ^^^ 
und wolden slahen Hagenen, den tu küeneü man, 
und ouch den videlsere. daz wart mit rftte get&n. 

1767 Dö diu küneginne ir scar so kleine sach, 17» 
in eime grimmem muote si zuo den beiden sprach ^^^'^ 
«des ir d& habet gedingen, des snlt ir abe g&n. 
Jane dürfet ir so ringe nimmer Hagenen best&n. 

1768 Swie Stare unt swie küene von Tronege Hagene sl, itoi 
noch ist verre sterker, der im d& sitzet bt, ^^'^ 
Volker der videlsere: der ist ein übel man. 

Jane sult ir die beide niht so lihte best&n.» 

1769 D6 si daz gehörten, dd garte sich ir mSr, iTor 
vier hundert sneller recken, diu küneginne h6r ^^'^ 
was des vil genoete daz si in taete leit. 

d& von wart sit den degenen vil michel sorge bereit 

1770 Dö si vil wol gewäfent ir gesinde sach, nos 
zuo den snellen recken diu küneginne sprach i^*^ 
«nu bitet eine wile: j& sult ir stille st&n. 

ich wil under kröne zuo mtnen vianden g&n. 

1771 Und beeret itewize, waz mir b&t get&n ito» 
Hagene von Tronege, der Guntberes man. ^^"^ 
ich weiz in so übermüeten daz er mir lougent niht. 
so ist ouch mir unmsere swaz im dar umbe geseiht.» 

1772 Dö sach der videlsere, ein küene spileman, nio 
die edelen küneginne ab einer stiegen g&n <>*>') 
nider abeme hüse. als er daz gesach, 

Volker der vil küene zuo sime bergesellen sprach 
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1773 «Nu schouwet, vriunt Hagene, w& si dort here gät nn 
diu uus äne triuwe inz laut geladet hat. <^^^> 
in gesach mit küniges wibe nie so manegen man, 
die swert enhende trüegen, also stritlichen gUn. 

1774 Wizzet ir, friunt Hagene, ob si iu sin gehaz? ni2 
so wil ich iu daz raten, ir hüetet deste baz <^^** 
des libes unt der Sren. j& dunket ez mich guot. 

als ich mich versinne, si sint vil zornec gemuot. 

1775 Und sint euch sümeliche zen brüsten also wit, i7is 
swer sin selbes hüete, der tuo daz enzit. ^^^^ 
ich wsene si die liebten brOnne drunder tragen: 
wen si da mite meinen, daz kan ich niemen gesagen.» 

1776 Dö sprach in zomes muote Hagene der küene man i7u 
«ich weiz wol daz iz alle^ ist üf mich getan, (^^^> 
daz si diu liebten w&fen tragent an der haut. 

vor den möht ich geriten noch in der Bürgenden laut. 

1777 Nu saget mir, vriunt Volker, ob ir mir weit gest&n, i7i5 
ob mit mir wellent striten die Kriemhilde man? ^"^^^ 
daz läzet ir mich beeren, als lieb als ich iu si. 

ich wone iu immer m^re mit triuwen dienstlichen bi.» 

1778 «Ich hilfe iu sicherlich en», sprach der spileman. iTie 
«ob ich uns hie engegene ssehe en künec gän ^^^^^^ 
mit allen sinen recken, die wile ich leben muoz, 

so entwiche ich iu durh vorhte üz helfe nimmer einen fuoz.» 

1779 «Nu löne iu got von himele, vil edel Volker. i7i7 
ob si mit mir striten, wes bedarf ich danne mer? ^^^^o) 
Sit ir mir helfen wellet, als ich hän vernomen, 

so suln dise recken vil gewärlichen komen.» 

1780 «Nu stö wir von dem sedele», sprach der spileman: 1718 
«si ist ein küneginne; und lät si füre gän. ^^^^^ 
bieten ir die 6re: si ist ein edel wlp. 

da mite ist euch getiuret unser ieweders lip.» 

1781 «Nein durch mtne liebe», sprach Hagene: i7id 
«s6 wolden sich versinnen dise degene ^^^■^^ 
daz ihz durch vorhte tsete, und solde ich hine g^n. 
ich enwil durch ir deheinen nimmer von dem sedele stSn. 
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1782 Ja zimet ez uns beiden zew&re l&zen baz. irao 
zwiu solde ich den 6ren, der mir ist gehaz? ^''^ 
daz engetuon ich nimmer^ die wile ich hta den lip. 
ouch enruoche ich waz mich nldet des kOnec Etzelen 

wip.» 

1783 Der übermüete Hagene leit über slniu bein im 
ein vil liehtez w&fen, üz des knöpfe seein ^"^ 
ein vil Heister jaspes, grüener danne ein gras. 

Yfol erkandez Eriemhilt, daz ez Slfrides was. 

1784 Dö si daz swert erkande, dö gie ir trüreos n6t. ins 
sin gehilze daz was guldin, diu scheide ein porte ^^^"^ 

röt. 
ez inande si ir leide: weinen si began. 
ich wsene ez hete dar umbe der küene Hagene get&n. 

1785 Volker der küene z6ch näher üf der banc ins 
einen videlbogen starken, michel unde lanc, f^'"' 
gelich eime swerte, yil scarpf unde breit. 

dö s&zen unervorhten die zwSne degene gemeit 

1786 Nu dühten sich so h^re die zwSne küene man iiH 
daz si niht enwolden von dem sedele st&n omt 
durch niemannes vorhte. des gie in an den fuoz 
diu edele küneginne und bot in vintlichen graoz. 

1787 Si sprach «nu saget mir, Hagene, wer h&t n&ch in 

gesant, irss 

daz ir getorstet riten her in ditze laut, (mi 

und ir daz wol erkandet waz ir mir habet get&n? 
hetet ir guote sinne, ir solt ez pilliche län.» 

1788 »Nach mir ensande niemen», sprach dö Hagene. v» 
«man ladete her ze lande drie degene: ^^''^ 
die heizent mine herren, so bin ich ir man. 
deheiner hovereise bin ich seiden hinder in besUtn.» 

1789 Si sprach «nu saget mir möre, zwiu tätet ir daz, 1727 
daz ir daz habet verdienet, daz ich iu bin gehaz? i^"*** 
ir sluoget Sifriden, den minen lieben man: 

dos ich unz an min ende immer gnuoc ze weinen hän.» 
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1790 Er sprach «waz sol des mSre? der rede ist na 

genuoc. 1728 

ich pinz et aber Hagene, der Sifriden sluoc, ^^^^ 
den helt ze sinen banden, wie sdre er des engalt 
daz diu vrouwe Eriembilt die schoenen Frünhilde scalt! 

1791 Ez ist et äne lougen, küneginne rieb, 1729 
ich bän es alles sculde, des schaden scedellch. ^^^^ 
na rechez swer der welle, ez sl wip oder man. 

ihn wolde iu danne liegen, ich bän iu leides vil getan.» 

1792 Si sprach «nu hoert, ir recken, wa er mir 

lougent niht i730 

aller miner leide, swaz im da von geseiht, *^^* 

daz ist mir yil unmsere, ir Etzelen man.» 
die übermüeten degene ein ander sähen si an. 

1793 Swer den strit da büebe, so wsere da geschehen nsi 
daz man den zwein gesellen der 6ren müese jehen, ^^^^ 
wan siz in stürmen h§ten vil dicke wol getan. 

des sich jene vermäzen, durch vorbte muosen si daz län. 

1794 Dö sprach ein der recken «wes sehet ir mich an? 1733 
daz ich 6 da lobete, des wil ich abe gän, ^^^^ 
durch niemannes gäbe Verliesen minen lip. 

ja wil uns verleiten des künec Etzelen wip.» 

1795 Dö sprach da bi ein ander «des selben bän 

ich muot. 1733 

der mir gsebe tüme von rotem golde guot, ^""* 

disen videlsere wolde ich niht bestäii, 
durh sine swinde blicke, die ich an im gesehen bän. 

1796 Ouch erkenne ich Hagenen von sinen jungen tagen: 1734 
des mac man von dem recken Übte mir gesagen. <^®'* 
in zwein und zweinzec stürmen bän ich in gesehen, 
da vil mäßiger vrouwen ist berzenleide geschehen. 

1797 Er unt der von Späne die träten manigen stic, 1735 
dö si bie bi Etzeln vähten manigen wie <^®^ 
zen ^ren dem künege: des ist vil geschehen. 

dar umbe muoz man Hagenen der 6ren pilüche jehen. 
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1798 Dannoch was der recke siner järe ein kint. tne 
daz d6 die tumben wären, wie grlse die nu sintl ^^^^ 
nu ist er komen ze witzen und ist ein grimmec man. 
ouch treit er Falmungen, daz er vil übele gewan.» 

1799 Da mite was gescheiden daz da niemen streit. i737 
dö wart der küneginne vil herzenliclien leit. *"•* 
die helde karten dannen: j4 vorhten si den t6t 

von dem videlsere: des gie in sicherlichen not. 

1800 D6 sprach der videlsere «wir haben daz wol ersehen i738 
daz wir hie vinde vinden, als wir 6 hörten jehen. <^®"' 
wir suln zuo den künegen hin ze hove gän: 

sone tar unser herren mit strite niemen bestän.» 

1801 Wie dicke ein man durch vorhte manigiu dinc verl&t, 1739 
SW& s6 friunt bl friunde friuntUchen st&t, ^*'*" 
und hat er guote sinne, daz ers niht entuot. 
schade vil maniges mannes wirt von sinnen wol behuot. 

1802 ((Nu wil ich iu volgen», sprach dö Hagene. 1740 
si giengen da si funden die zieren degene ^^^^'^ 
in grözem antpfange an dem hove stän. 

Yolkör der vil küene lüte sprechen began 

1803 Zuo den sinen herren ((wie lange weit ir stön, i74t 
daz ir iuch l&zet dringen? ir sult ze hove gön <'•**' 
und hoeret an dem künege, wie der si gemuot.» 

dö sach man. sich gesellen die helde küene unde guot. 

1804 Der fürste von Berne der nam an die haut 1743 
Günthern den riehen von Burgonden laut, t^**" 
Imfrit nam Gernöten, den vil küenen man: 

dö sach man Rüedegören ze hove mit Glselhere g&n. 

1805 Swie lernen sich gesellet und ouch ze hove gie, 1743 
Volkör unde Hagene geschieden sich nie, ^^'^ 
niwan in eime stürme, an ir endes zit. 

daz muosen edele vrouwen beweinen groezitchen sit. 

1806 Dö sach man mit den künegen hin ze hove g&n 1744 
ir edeln Ingesindes tüsent küener man, ti«*^> 
dar über sehzec recken, die wären mit in komen: 
die bete in sime lande der küene Hagene genomen. 
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1807 H&wart und ouch Irinc, zw§n üz erweite man, 1745 
die sach man geselleclichen bi den künegen gan. ^^^> 
Dancwart und Wolfhart, ein tiwerlicher degen, 

die sach man wol ir tugende vor den anderen pflegen. 

1808 D6 der voget von Eine in den palas gie, i746 
Etzel der rlche daz langer niht enlie, <^**** 
er spranc von slme sedele, als er in komen sach. 
ein gruoz s6 rehte schoene von künege nie mär geschach. 

1809 «Sit willekomen, her Günther, und ouch her Gämöt, i747 
und iuwer bruoder Glselher. min dienst ich iu enböt ^^^^ 
mit triuwen vllzeclichen ze Wormez über Rin. 

und allez daz gesinde sol mir willekomen sin. 

1810 Ku Sit uns gröze willekomen, ir zwäne degene, 174 s 
Volker der vil küene und ouch her Hagene, t^*^* 
mir und miner vrouwen her in ditze laut. 

si h&t iu boten manigen hin ze Eine gesant.» 

1811 D6 sprach von Tronege Hagene «des hän ich vil 

vemomen. 1749 
wser ich durch mlne herren zen Hiunen niht komen, <^®^' 
so wsere ich iu zen Sren geriten in daz laut.» 
dö nam der wirt vil edele die lieben geste bl der haut. 

1812 Er brähte si zem sedele da er selbe saz. 1750 
dö schancte man den gesten (mit vlize tet man daz) ^^^^ 
in wlten goldes schalen mete, möraz unde wln, 

und bat die eilenden gröze willekomen sin. 

1813 Dö sprach der künec Etzel «des wil ich iu ver- 

jehen, i75i 

mir enkunde in dirre werlde lieber niht geschehen ^^^^^^ 
denne ouch an iu beiden, daz ir mir sit bekomen. 
des ist der küneginne michel trüren benomen. 

1814 Mich nimet des michel wunder, waz ich iu habe 

getan, 1752 

so manigen gast vil edelen den ich gewunnen h&n, <*^' 
daz ir nie geruochet komen in miniu laut, 
daz ich iuch nu gesehen hän, daz ist zen vreuden 

mir gewant.» 



208 XXX. AVBNTIÜBB, 

1815 Des antwurte Rüedeg^r, ein ritter höhgemuot, 1753 
c(ir muget si sehen gerne: ir triuwe diu ist guot, ^^^^ 
der miner vronwen m&ge so schöne kunnen pflegen, 
si bringent iu ze hüse vil manegen wseüichen degen.» 

1816 An sune wenden äbent die herren wären komen 1754 
in Etzeln hof des riehen, vil selten ist vemomen <**'* 
von also hohem gruoze als er die helde enpfie. 

nu was ouch ezzens zite: der künic mit in ze tische gie. 

1817 Ein wirt bl sinen gesten schöner nie gesaz. 1755 
man gab in voUeclichen trinken unde maz: <^^> 
alles des si gerten, des was man in bereit. 

man hete von den beiden vil michel wunder geseit. 
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WIB SI BEB SCHILTWAHT PFLAaSK. 

1818 Der tac der hete nu ende und n&het in diu naht. i75e 
die wegemüeden recken, ir sorge si ane vaht, <^^"^ 
wann si solden ruowen und an ir bette gän. 

daz beredete Hagene: ez wart in sciere kunt getan. 

1819 Günther sprach zem wirte «got läze iuch wol ge- 

leben. 1757 

wir wellen varen släfen : ir sult uns urloup geben. <^"* 
swenne ir daz gebietet, s6 kome wir morgen fruo.» 
er seiet von sinen gesten vil harte vroelichen duo. 

1820 Dringen allenthalben die geste man d6 sach. 175s 
Volkör der küene zuo den Hiunen sprach <i«** 
«wie geturret ir den recken für die füeze g&n? 

und weit irs iuch niht miden, so wirt iu leide get&n. 

1821 S6 slah ich etellchem sd swser en gigen slac, 1759 
hat er getriuwen iemen, daz erz beweinen mac. <*"'> 
wan wichet ir uns recken! ja dunket ez mich guot. 
ez heizent allez degene und sint geliche niht gemuot» 
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1822 D6 der videlsere so zornecUchen sprach, 1760 
Hagene der küene hinder sich dö sach. *^*'*> 
er sprach «iu rastet rehte der küene spileman. 

ir Kriemhilde helde, ir sult zen herbergen gän. 

1823 Des ir da habet willen, ich wsen iz lernen tuo. nei 
weit ir ihtes beginnen, s6 komet uns morgen fruo ^^^^ 
und lät uns eilenden hint haben gemach: 

j& wsene ez von heleden mit solhem willen ie gescbach.» 

1824 Dö brähte man die geste in einen w!ten sal: i762 
den funden si berihtet den recken über al '^^* 
mit vil riehen betten, lanc unde breit. 

in riet diu vrouwe Eriemhilt diu aller groezesten leit. 

1825 Vil manigen kolter spsehe von Arraz man da sach i763 
der vil liebten pfellel und manec pettedach ^^^^ 
von arabischen stden, die beste mohten sin. 

dar üife lägen listen: die gäben hSrlichen schin. 

1826 Diu declacheu härmin vil manegiu man da sach, i764 
und von swarzem zobele , dar under si ir gemach <^^°* 
des nahtes scaffen solden unz an den liebten tac. 
ein künec mit sim gesinde nie so herlich gelac. 

1827 uOwä der nahtselde», sprach Glselher daz kint, i765 
aund ow6 miner friunde die mit uns komen sint. ^^^^ 
swie et ez min swester so güetliche erbot, 

ich fürhte daz wir müezen von ir schulden ligen tot.» 

1828 «I^u läzet iuwer sorgen», sprach Hagene der degen. i766 
«ich wil noch hinte selbe der sciltwache pflegei). '^^^ 
ich trouwe iuch wol behüeten unz uns kumet der tac. 
des Sit gar äu angest : so genese danne swer der mac.» 

1829 Dö nigen si im alle und sagten im des danc. i767 
si giengen zuo den betten, diu wile was niht lanc <^^* 
daz sich geleget böten die wsetlichen man. 

Hagene der küene der helt sich wäfen began. 

1830 Do sprach der videlsere, Volker der degen, i768 
«versmälit ez iu niht, Hagene, so wolde ich mit ^^^*^ 

iu pflegen 
der sciltwache hinte unze morgen fruo.» 
der helt vil minnecliche danete Volkere duo. 

NIBELUNOBNIilSO. ^^ 
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1831 «Nu löne iu got von himele. v\\ lieber Yolkftr. n« 
zallen mlnen sorgen son gerte ich niemen mfcr, ***"* 
niwan iuch aleine, swä ich hete not. 

ich sol ez wol verdienen, mich enwendes der tot.» 

1832 D6 garten si sich beide in liehtez ir gewant. itto 
dö nam ir ietwedere den schilt an sine hant, "■'• 
und giengen üz dem hüse für die tür stän. 

do pflägen si der gestc: daz was mit triuwen get&n. 

1833 Volkör der snelle, zuo des sales want i77i 
sinen seilt den guoten leint er von der hant. ^^"^ 
do gie er hin widere, die videln er genam: 

do diende er sinen friunden als ez dem beide gezam. 

1834 Under die tür des hüses saz er üf den stein. itts 
küener videlsere wart nie dehein. *""■* 
dö im der seiten doenen so suozlich erklanc, 

die stolzen eilenden sagtens Volkere danc. 

1835 Dö klungen sine seiten daz al daz hüs erdöz. ms 
sin eilen zuo der fuoge diu beidiu w&ren gröz. **"* 
süezer unde seufter videlen er began: 

do entswebete erandenbetten vilmanegen sorgenden man« 

1836 D6 si entsläfen wären und er daz ervant, i774 
do nam der degen widere den schilt an die hant, <^'** 
und gie üz dem gademe für den tum stän, 

und huote der eilenden vor den Kriemhilde man. 

1837 Des nahtes wol enmitten, ine weiz iz § geschach, itts 
daz Volker der küene einen heim schinen sach ^"'^ 
verre üz einer vinster. die Kriemhilde man 
wolden an den gesten scaden gerne hän get&n. 

1838 D6 sprach der videlsere «friunt her Hagene, 1776 
uns zimet disiu sorge ensamt ze tragene. ^®* 
ich sihe gewäfent Hute vor dem hüse st6n: 

als ich mich versinne, ich wsen si wellent uns bestön.» 

1839 «So swiget», sprach dö Hagene, «lät se uns her 

näher baz. 1777 
ß si unser werden innen, so wirt hie helmevaz <i®4) 
verrucket mit den swerten von unser zweier haut, 
si werdent Kriemhilde hin wider übele gesant.» 
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1840 Ein der Hiunen recken vil schiere daz gesach ms 
daz diu tür was behüetet: wie balde er dö sprach! t^^' 
«des wir d& heten willen, jan mag es niht ergän. 
ich sihe den videlaere an der schiltwache st&n. 

1841 Der treit üf slme houbte einen heim glänz, 1779 
lüter unde herte, starc unde ganz. <^^' 
ouch lohent im die ringe sam daz fiwer tuet. 

bl im st^t ouch Hagene : des sint die geste wol behuot.» 

1842 Zehant si kerten widere. dö Volker daz ersach, i7S0 
wider slnen gesellen er zornecUchen sprach ^^^^ 
«nu lät mich zuo den recken von dem hüse gän: 
ich wil vrägen maere der vrouwen Eriemhilde man.» 

1843 «Nein durch mlne liebe», sprach dö Hagene. nsi 
«komet ir von dem hüse, die snellen degene '^**^* 
bringen! iuch mit swerten lihte in sölhe not, 

daz ich iu mtiese helfen , waerz aller miner mäge tot. 

1844 So wir danne beide koemen in den strit, i782 
ir zwßne oder viere in einer kurzen zit <^^' 
Sprüngen zuo dem hüse und taeten uns diu leit 

an den släfenden, diu nimmer würden verkleit.» 

1845 Dö sprach aber Volkßr «s6 lät doch daz geschehen, i783 
daz wir si bringen innen daz ich si habe gesehen, ^^^' 
daz des iht haben lougen die Eriemhilde man, 

daz si ungetriuweliche vil gerne h^ten getan. » 

1846 Zehant dö rief in Volker hin engegene i784 
«wie g6t ir sus gew&fent, ir snellen degene? ^^^^^ 
weit ir scächen rlten, ir Kriemhilde man? 

dar sult ir mich ze helfe und minen hergesellen hän.» 

1847 Des antwurte im niemen. zornec was sin muot: i785 
«pfi, ir zagen bcese», sprach der helt guot, *^^' 
«wolt ir släfende uns ermordert hän? 

daz ist so guoten beiden noch vil selten her getan.» 

1848 Dö wart der küneginne rehte daz geseit i786 
daz ir boten niht enwurben. von schulden was ir leit. ^^^^ 
dö fuogte siz anders: vil grimmec was ir muot. 

des muosen sit verderben beide küene unde guot 

. 14* 
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WIE SI ZB KIBCHEN GIBNOEN. 

1849 «Mir kuolent so die ringe» so sprach VolkÄr. i787 
MJä wsen diu naht uns welle nu niht wem mfir. ^"•*' 
ich kiusez von dem liifte ez ist yU schiere tac.» 

do wählen si der manigen, der noch släfende lac. 

1850 Do erschein der liehte morgen den gesten in den sal. i788 
Hagene begonde wecken die recken über al, * t^*"* 
ob si zuo dem münster zer messe wolden g^ 

nach siten kristenlichen man vil liuten began. 

1851 Si sungen ungellche, daz d& vil wol schein, i789 
kristen unde beiden die wären niht enein. <^*'> 
dö wolden zuo der kirchen die Guntheres man: 

si wären von den betten al gell che gest&n. 

1852 Dö nseten sich die recken in also guot gewant, itso 
daz nie beide mere in deheines küneges laut ^""^ 
ie bezzer kleider brähten. daz was Hagenen leit. 

er sprach «ja sult ir beide hie tragen anderiu kleit 

1853 Ja sint iu doch genuogen diu msere wol bekant. im 
nu traget für die rösen diu wäfen an der haut, t**"* 
für scapel wol gesteinet die liebten helme guot, 

Sit wir wol erkennen der argen Kriemhilde muot. 

1854 Wir müezen hiute striten, daz wil ich iu sagen. ITM 
ir sult für siden hemde die halsperge tragen, o«« 
unde für die mentel die guoten schilde wlt, 

ob iemen mit iu zürne, daz ir vil werllche slt. 

1855 Mine vil lieben herren, dar zuo mäge und man, 1793 
ir sult vil willeclichen zuo der kirchen gän, ^^^> 
und klaget gote dem riehen sorge und iuwer not, 
und wizzet sicherlich en daz uns nähet der tot. 

1 856 Irn sult euch niht vergezzen, swaz ir habet getan, 1794 
und sult vil vlizecliche da gein gote stän. ti*'^' 
des wil ich iuch warnen, recken vil h§r. 

ez enwelle got von himele, ir veruemet messe nimmer 

m^r.» 
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1857 Sus giengen zuo dem münster die fürsten und ir man. 1795 
üf dem vrönen vrlthove da hiez si stille stän ^^^^ 
Hagene der küene, daz si sich schieden niht. 

er sprach « j& weiz noch niemen waz von den Hinnen 

uns geschiht. 

1858 Leget, mlne friunde, die schilde für den fuoz, i796 
und geltet ob iu iemen biete swachen gruoz, ''*^* 
mit tiefen verch wunden: daz ist Hagenen rät; 

daz ir so werdet funden daz ez iu lobelichen stät. » 

1859 Volkßr unde Hagene, die zwfene giengen dan 1797 
für daz wite münster. daz wart durh daz getan, <"*** 
daz si daz wolden wizzen daz des küneges wip 
müese mit in dringen: ja was vil grimmec ir lip. 

1860 D6 kom der wirt des landes und ouh sin schoene wip. i79S 
mit richem gewande gezieret was ir Up, ^^^' 
der vil snellen recken, die man sach mit ir varn: 
dö k6s man höhe stouben von den Eriemhilde scharn. 

1861 Dö der künec riche sus gewäfent sach 1799 
die künege und ir gesinde, wie balde er do sprach l <***'' 
uwie sihe ich friunde mlne under helmen gän? 
mirst leit üf mine triuwe, und hat in iemen iht getan 

1862 Ich solz in gerne büezen swie si dunket guot. isoo 
hat iemen in beswseret daz herze und ouch den muot, ^^^^ 
des bringe ich si wol innen daz ez mir ist vil leit. 
swaz si mir gebietent, des pin ich alles in bereit.» 

1863 Des antwurte Hagene «uns hat niemen niht getan, isoi 
ez ist Site miner herren, daz si gewäfent gän <^^* 
zallen höhgeziten ze vollen drien tagen. 

swaz man uns hie getsete, wir soldenz Etzelen sagen.» 

1864 Vil wol hörte Kriemhilt waz Hagene dö sprach. 1802 
wie rehte fientliche si im under d'ougen sach! t^*^' 
sine wolde doch niht melden den site von ir laut, 
swie lange si den böte zen Bürgenden bekant. 

1865 Swie grimme und swie starke si in vlent wsere, 18O8 
het iemen gesaget Etzeln diu rehten mare, ^^*'^®^ 
er bete wol understanden daz doch sit da, geschach. 
durch ir vil starken übermuot ir deheiner ims verjach. 
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1866 Dd gie vil gröziu menege mit der kOnegiiine dan : isM 
done wolden dise zwdne idoch niht höher stiLn <^""* 
zweier hande breite, daz was den Hiunen leit. 

ja muose si sich dringen mit den heldeu gemeit. 

1867 Etzeln kamersere dühte daz niht guot: 16(» 
j& heten si den recken erzürnet dö den muot, *""* 
wan daz sine torsten vor dem künege h^r. 

da was vil michel dringen und doch niht anderes m6r. 

1868 Dö man da gote gediende unt daz si wolden dan, iSM 
vil balde kom zen rossen vil manec Hiunen man. **** 
dö was bi Eriemhilde vil manec schoeniu meit: 

wol siben tüsent degene bi der küneginne reit. 

1869 Kriemhilt mit ir vrouwen in diu venster gesaz isor 
zuo Etzeln dem riehen: vil liep was im daz. <*"** 
si wolden scbouwen riten die beide vil gemeit. 

hey waz vremder recken vor in üf dem hove reit! 

1870 Dö was ouch der marsch alch mit den knehten komen, 1808 
Dancwart der vil küene : der het zuo zim genomen *^'"* 
sins herren Ingesinde von Bürgenden lant. 

diu ros man wol gesatelet den küenen Nibelungen vant. 

1871 Dö si zen rossen körnen, die künige und ir man, i809 
Volker der starke raten began, <**•» 
si solden bühurdieren nach ir landes siten. 

des wart von den beiden slt vil hörllch geriten. 

1872 Der helt het in geraten des si doch niht verdröz. isiö 
der bühurt unt daz scallen diu wurden beidiu gröz. ^^^^ 
üf den hof vil wlten kom vil manec man. 

Etzel unde Kriemhilt daz selbe schouwen began. 

1873 Üf den bühurt kömen sehs hundert degeue isu 
der Dietriches recken, den gesten zegegene. <""> 
si wolden kurzewile mit den Bürgenden hän. 

het ers in gegunnen, si hetenz gerne getan. 

187-1 Hey waz guoter recken in da nach reit! isia 

dem herren Dietriche dem wart daz geseit. <^w 

mit Guntheres mannen daz spil er in verbot, 
er vorhte siner manne: des gie im sicherlichen not. 
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1875 Dö dise vone Beme gescheid en wären dan, 1813 
dö körnen von Bechelären die Rüedegöres man 

fünf hundert under schilde für den sal geriten : 
liep wser dem marcgräven daz siz höten vermiten. 

1876 Dd reit er wlsUchen zuo zin durh die schar isi* 
und sagete sinen degenen, si waeren des gewar ^^^^^ 
daz in ummuote wseren die Guntheres man: 

ob si den bühurt liezen, daz wsere im liebe getan. 

1877 Dd si von in geschieden, die beide vil gemeit, isis 
dö kömen die von Düringen, als uns daz ist geseit, ^^®"* 
unt der von Tenemarken wol tüsent küener man. 
von Stichen sach man vliegen vil der trunzüne dan. 

1878 Irnfrit unde Häwart in den bühurt riten. I8I6 
ir beten die von Rlne vil stolzlich erbiteu: <^*^* 
si baten manige tjoste den von Düringen lant. 

des wart von stieben dürkel vil manic herllcher rant. 

1879 Dö kom der herre Bloedelin mit drin tüsent dar. 1817 
Etzel unde Kriemhilt nämen sin wol war, ^^^^ 
wände vor in beiden diu ritterschaft gescach. 

diu küneginne ez gerne durch leit der Burgonde sach. 

1880 Scrütän unde Gibeche üf den bühurt riten, 18I8 
Rämunc und Hornboge nfi,ch hiunischen siten. <^^* 
si hielten gegen den beiden von Bürgenden lant. 
die scefte drseten höhe über des küneges sales want. 

1881 Swes iemen da pflsege, so was ez niwan schal. ^^^> 
man hört von schilde stoezen palas unde sal 

harte lüt erdiezen von Guntheres man. 

den lop daz sin gesinde mit grözen 6ren gewan. 

1882 Dö was ir kurzewile so michel und so gröz, 1819 
daz durch die kovertiure der blanke sweiz dö flöz ^^^^ 
von den vil guoten rossen diu die beide riten. 

si versuochtenz an die Hiunen mit vil höhverten siten. 

1883 Dö sprach der videlaere, Volkör der spileman, i820 
«ich wsen uns dise recken türren niht bestän. *^^' 
ich hörte ie sagen maere si waßren uns gehaz. 

nune kundez sich gefüegen zw&re niemere baz.« 
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1884 «Zen herbcrgen füeren», sprach aber Volker, i82i 
(«sol man uns die moere, und riteu danne m6r *^"^' 
gegen äbende, so des ^Yirdet zit. 

waz op diu küneginne lop den Bürgenden git?» 

1885 Do s&hens einen riten so weigerllcben hie, i823 
daz ez al der Hiunen getet deheiner nie. ^^^' 
ja. moht er in den zinnen wol haben herzen trdt. 

er fuor so wol gekleidet sam eines ritteres prüt. 

1886 Dö sprach aber Volker «wie möhte ich daz verläu? i823 
jener trüt der vrouwen muoz ein gepiuze hau. *"*^* 
ez künde niemen gescheiden: ez gät im an den lip. 
Jane ruoclie ich ob ez zürne des künec Etzelen wlp.» 

1887 «Nein durch mine liebe», sprach der kUnec s&u. i824 
(«ez wizent uns die liute, ob wir si best&u. ***** 
ir lä.t iz lieben die Hiunen: daz füeget sich noch baz.» 
dannoch der künec Ktzcl bi der küneginne saz. 

1888 «Ich wil den bühurt m^ren», sprach dö Uagene. i825 
ul&t die vrouwen schouwen und die degene, 

wie wir künnen riten: daz ist guot getan. 

mau git doh lop deheinen des künec Guntheres man.» 

1889 Volker der vil snelle den bühurt wider reit i826 
daz wart slt maniger vrouwen groezlichen leit. *"•** 
er stach dem riehen Hiunen daz sper durch sinen lip : 
daz sach man sit beweinen beide maget uude wip. 

1890 Yil harte hurteclicbe Hagene und sine man, 1827 
mit sehzec slner degene riten er began *^"**^ 
nach dem videlsere, da daz spil gescach. 

Etzel unde Kriembilt ez besceidenlichen sach. 

1891 Done wolden die künege ire spileman i82s 
bi den fianden niht äne huote län. <i»»*' 
da. wart von tüsent heleden vil kunstlich geriteu. 

si täten daz si wolden in vil höhverteu siten. 

1892 Dö der riebe Hiune ze töde was erslagen, 1829 
mau hörte sine m&ge wuofen unde klagen. t***' 
dö vrägte al daz gesinde «wer hat ez get&n?» 
«daz hat der videla^re, Volker der küene spileman.» 
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1893 N&cli swerten und nach Schilden riefen da zehant isso 
des marcgräven m&ge von der Hiunen lant: <^^' 
si wolden Volkeren ze tdde erslagen hän. 

der wirt üz eime venster vil s^re gähen began. 

1894 Dö huop sich von den liuten allenthalben schal. i83i 
die künege und ir gesinde erbeizten für den sal. *^*®** 
diu ros ze rucke stiezen die Bürgenden man. 

dö kern der künec Etzel : der herre ez scheiden began. 

1S95 Ein des Hiimen mäge, den er bi im vant, i832 

ein vil starkez w&fen brach er im üz der baut: ^^^* 
dö sluoc ers alle widere: wand im was vil zorn. 
«wie het ich miuen dienest an diseu heleden verlorn 1 

1896 Ob ir hie bl mir slüeget disen spileman», i833 
sprach der künec Etzel, «daz wicre niissetän. ^^**®* 
ich sach vil wol sin riten, do er den Hiunen stach, 
deiz äne sine schulde von eime strüche gescach. 

1897 Ir müezet mine geste vride läzen hän.» i834 
dö wart er ir geleite. diu ros diu zöh man dan <^^^' 
zuo den herbergen: si hcteu manegen kneht, 

die iu ze dieneste mit vlize wären gercht. 

1S98 Der wirt mit sinen friunden in den palas gie. i835 
zorn er m6r deheinen d& niht werden lie. ^^^^^ 

dö rihte man die tische, daz wazzer man in truoc. 
d& heteu die von lline starker vlndc genuoc. 

1899 £ die herrcn gcssezeu, des was harte lanc. i836 
diu Kriemhilde sorge si ze s6re twanc. <^^' 
si sprach ufürste von Berne, ich suoches dinen rät, 
helfe und geuäde: min dinc mir angestlichen stät.» 

1900 Des antwurte ir Hildebrant, ein recke lobelich, i837 
«swer siebt die Nibelunge, der tuet iz äne mich, ^^*^<" 
durch deheines scatzes liebe, ez mac im werden leit: 
si sint noch umbetwungen, die snelleu ritter gcmeit.» 

1901 Dö sprach iu sinen zühten dar zuo her Dietrich isas 
udie bete lä beliben, künegiune rieh. ^^"** 
mir habent diue mäge der leide niht getan, 

daz ich die degene küene mit strite welle bestän. 
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1902 Diu bete dich lützel 6ret, vil edeles fürsten wip, 1839 
daz du dinen mägen rastest an den l!p. *^'**' 
bI körnen üf genäde her in ditze laut. 

Sifrit ist uuerrochen von der Dietriches hant.» 

1903 D6 si der untriuwe an dem Berner nine vant, i»40 
dd lobetes also balde in Bloedellnes hant <^^* 
eine wite marke die Nuodunc 6 besaz. 

Sit dö sluoc in Dancwart, daz er der gäbe gar vergaz. 

1904 Si sprach «du solt mir helfen, herre Bloedelln. i84i 
jfi, sint in disem hüse die viande min, *"^ 
die Sifriden sluogen, den minen lieben man. 

swer mir daz hilfet rechen, dem bin ich immer undert&n.» 

1905 Des antwurte ir Bioedel avrouwe , nu wizzet daz, 1843 
Jan getar ich in vor Etzeln geraten keinen haz, **•"* 
wände er dine mäge vröwe gerne siht. 

tset ich in iht ze leide, der künec vertrüege mir sin niht.» 

1906 «Neinä, herre Bioedel, ich pin dir immer holt. 1843 
ja gib ich dir ze miete silber unde golt, ^^^^ 
und eine maget schoene, daz Nuodunges wip: 

s6 mäht du gerne triuten den ir vil miimeclichen lip. 

1907 Daz lant zuo den bürgen wil ich dir allez geben : i844 
so mäht du, ritter edele, mit vr enden immer leben, *'•"' 
gewinnestu die marke da Nuodunc inne saz. 

swaz ich dir gelobe hiute, mit triuwen leist ich dir daz.» 

1908 Dö der herre Bioedel die miete vernam, i845 
unt daz im durch ir schoene diu vrouwe wol gezam, <"'•* 
mit strite wände er dienen daz minnecliche wip. 
dar umbe muost der recke dö Verliesen den lip. 

1909 Er sprach zer küneginne ««göt wider in den sal. 1846 
e is iemen werde inne, so hebe ich einen schal. ^^^^ 
ez muoz erarnen Hagene swaz er iu hat getan: 

ich antwurt iu gebunden des künec Guntheres man.» 

1910 «Nu wäfent iuch», sprach Bloedel, «alle mine man. 1847 
wir suln den vianden in die herberge gän. <i**> 
des wil mich niht erläzen daz Etzelen wip. 

dar umbe suln wir beide alle wägen den lip.» 
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1911 Dö diu küneginne Bloedelinen lie i848 
in des strltes willen, ze tische si dö gie <^^*' 
mit Etzeln dem künege und oucli mit sinen man. 

si hete swinde rsete an die gaste getan. 

1912 Dö der strit niht anders künde sin erhaben i849 
(Krierahilde leit daz alte in ir herzen was begraben), <^*®^* 
dö hiez si tragen ze tische den Etzelen sun. 

wie künde ein wip durch räche immer vreisUcher tuen? 

1913 Dar giengen an der stunde vier Etzelen man: i850 
si truogen Ortlieben, den jungen künec, dan <^^^ 
zuo der fürsten tische, da ouch Hagene saz. 

des muosiz kint ersterben durch sinen mortlichen haz. 

1914 Dö der künec riche sinen sun ersach, i85i 
zuo sinen konemägen er güetliche sprach ^^^^ 
«nu seht ir, friunde mine, diz ist min einec sun, 
und ouch iuwer swester: daz mac iu allen wesen frum. 

1915 Gevaeht er nach dem künne, er wirt ein küene man, 1852 
rieh und vil edele, starc und wol getan. ^^^^ 
leb ich deheine wile, ich gib im zwelf laut: 

so mag iu wol gedienen des jungen Ortliebes haut. 

1916 Dar umbe bite ich gerne iuch, lieben friunde min, i853 
swenn ir ze lande rltet wider an den Rin, ^^^' 
so sult ir mit iu füeren iuwer swester sun, 

und sult ouch an dem kinde vil gensedeclichen tuon. 

1917 Und ziehet in zen ören, unz er werde ze man. i854 
h&t iu in deu landen iemen iht getan, ti»«8> 
daz hilfet er iu rechen, gewahset im siu lip.» 

die rede hörte ouch Kriemhilt, des künec Etzelen wlp. 

1918 «Im sohlen wol getrouwen dise degene, 1855 
gewüehse er zeinem manne»,, so sprach Hagene: <^*^' 
«doch ist der künec junge so veiclich getan. 

man sol mich sehen seiden ze hove n&ch Ortliebe g&n.» 

1919 Der künec an Hagenen blihte : diu rede was im leit. i856 
swie niht dar umbe redete der fürste vil gemeit, <^o) 
ez betruobte im sin herze und besw&rte im den muot. 
dö was der Hagenen wille niht ze kurzewile guot. 
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1920 Ez tet den fürsten allen mit dem künege w6 i857 
daz Hagene von sim kinde bete gesprochen 6. *^^^ 
daz siz vertragen solden, daz was in ungemach. 
sin wessen niht der msere waz von dem recken sit geschach. 
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WIE BLCEDELIN EBSLAGEN WABT. 

1921 Bloedelines recken die wären alle gar: 1858 
mit tüsent halspergen huoben si sich dar ^^^' 
da Dancwart mit den knehten ob den tischen saz. 
d& huop sich under beiden der aller grcezeste haz. 

1922 Also der herre Bloedel für die tische gie, isss 
Dancwart der marschalch in vlizecliche enpfie: ^^*^ 
«willekomen her ze hüse, min her Bloedelin. 

j& wundert mich der msere: waz sol disiu rede sln?D 

1923 (Jane darftu mich niht grüezen», so sprach Bloedelln. isgü 
«wan ditzc komen daz mine daz muoz din ende sin, <^^^' 
durch Hagenen dinen bruodcr, der Sifriden sluoc. 
des engiltest du zen Hiunen und ander degene genuoc.» 

1924 «Neinä, herre Bloedel», sprach Dancwart: i86i 
«so möhte uns balde riuwen disiu bovevart. ^^*^^ 
ich was ein w6nic kindel dö Sifrit vlös den Up: 

ine weiz niht waz mir wizet des künec Etzelen wip.» 

1925 «Jane weiz ich dir der msere nim^r ze sagene: i862 
ez t&ten dine m&ge, Günther und Hagene. <^^^^^ 
nu wert iuch vil eilenden: ir kuunet niht genesen, 

ir müezet mit dem töde pfant daz Eriembilde wesen.» 

1926 «Sone weit ir niht erwinden», sprach Dancwart. i863 
«s6 riuwet mich min vleben: daz wsere baz gespart.» '^*^' 
der snelle degen küene von dem tische sprauc: 

er zöch ein scharpfez w&fen, daz was michel uude lanc. 

1927 Dö sluoc er Blcedeline einen swiuden swertes slac, i864 
daz im daz houbet schiere vor den füezen lac. <^^) 
«daz sl din morgeng&be'>, sprach Dancwart der degen, 
«zuo Kuodunges briute, der du mit minneu woldest 

pflegen. 
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1928 Man mac si morgen mehelen einem andern man : 1860 
wil er die brütmiete, dem wirt alsam getä,n.» ^^* 
ein vil getriuwer Hiune hete im daz geseit, 

daz in diu küueginne riet so groezUchiu leit. 

1929 Dö s&hen Bloedelines man, ir herre lac erslagen: 1866 
done wolden si den gesten niht langer daz vertragen. <^^> 
mit üf erbürten swerten si sprangen für diu kint, 

in grimmigem muote: daz gerou vil manigen sint. 

1930 Vil lüte rief dö Dancwart daz gesinde allez an i867 
«ir sehet wol, edeln knehte, wie ez wil umbe gän. '^*^* 
nu wert iuch eilenden, deisw&r des g&t uns not, 
swie uns diu edele Kriemhilt s6 rehte güetlich enböt.» 

1931 Die niht swert enhßten, die reichten für die banc 1868 
und huoben von den füezen vil manigen scämellanc: ^^^^ 
der Burgondeu knehte in wolden niht vertragen. 

dö wart von swseren stüelen durch helme biulen vil 

geslagen. 

1932 Wie grimme sich dö werten diu eilenden kint! 1869 
si triben üz dem hüse die gewäf enden sint: <^^> 
doch beleip ir tot dar iune fünf hundert oder baz. 
dö was daz ingesinde von bluote röt unde naz. 

1933 Disiu starken msere wurden dan geseit i870 
den Etzelen recken (ez was in grimme leit), <'"*> 
daz erslagen wsere Bioedel unde sine man: 

daz hete Hagenen bruoder mit den knehten get&n. 

1934 £ ez der künec erfunde, die Hiunen, durch ir haz, i87i 
der garte sich zwei tüsent oder dannoch baz. t^"** 
si giengen zuo den knehten, daz muos et also weseu, 
und liezen des gesindes ninder einen genesen. 

1935 Die ungetriuwen br&hten fürz hüs ein michel her. 1S72 
die eilenden knehte die stuonden wol ze wer. ^"^^^ 
waz half ir baldez eilen? si muosen ligen tot: 

dar nach in kurzen stunden huop sich ein vreislicliiii not. 

1936 Hie muget ir hoeren wunder bi ungefüege sagen. 1873 
niwen tüsent knehte die lägen tot erslagen, t^^* 
dar über ritter zwelfe der Dancwartes mau. 

man sah in alterseine noch bi den vianden stän. 
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1937 Der schal der was geswiftet, der döz der was gelegen. i874 
dd blihte über ahsel Dancwart der degen. <^""* 
er sprach «ow6 der friunde die ich verlorn hän! 

nu muoz ich leider eine bi mlnen fianden stän.» 

1938 Diu swert genöte vielen üf sin eines 11p. i875 
daz muose slt beweinen vil maneges beides wlp. ^"®' 
den schilt den ruhte er höher, den vezzel nider baz: 
d6 frumte er vil der ringe mit bluote vliezende naz. 

1939 "S6 w6 mir dirre leide», sprach Aldrl&nes kint. 1867 
«nu wichet, Hiunen recken, ir lät mich an den wint, <^^* 
daz der luft erküele mich sturmmüeden man.» 

dd sah man den recken vil harte h^rliche g&n. 

1940 Also der strites müede üz dem hüse spranc, i877 
waz iteniuwer swerte üf slme helme erklanc! '^^' 
die niht gesehen h^ten, waz wunders tet sin hant, 
die Sprüngen hin engegene dem von Bürgenden lant 

1941 «Nu wolde got», sprach Dancwart, «möht ich den 

boten hän 1878 
der mlnen bruoder Hagenen künde wizzen l&n ^^' 
daz ich vor disen recken stSn in selber not! 
er hülfe mir von hinnen oder er gelsege bl mir tot.» 

1942 Dö sprächen Hiunen recken «der böte muostu sin, 1879 
so wir dich tragen töten für den bruoder dln. ^^^^ 
so sihet im örste leide der Guntheres man. 

du hast dem künege Etzel so grözen schaden hie get&n.» 

1943 Er sprach «nu lät daz dreuwen und stöt üf höher 

baz. 1880 

ja getuon ich etellchem noch die ringe naz. ^^^^ 

ich wil diu msere selbe hin ze hove sagen 
und wil euch mlnen herren mlnen grözen kumber klagen.» 

1944 Er leidet sich so söre den Etzelen man, issi 
daz si in mit den swerten torsten niht bestän. '^"*> 
dö scuzzen si der göre so vil in sinen rant 

daz er in durch die swaere muose l&zen von der hant. 

1945 Do wänden sin betwingen, do er niht Schildes truoc. 1882 
hey waz er tiefer wunden durch die helme sluoc! *"^> 
des muose vor im strüchen vil manic küener man: 
dar umbe lop vil grözen der küene Dancwart gewan. 
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1946 Ze beiden slnen slten Sprüngen si im zuo. i883 
j& kom ir etesUcher in den strit ze fruo. <'^* 
do gie er vor den vinden alsam ein eberswln 

ze walde tuot vor hunden: wie möht er küener gesin ? 

1947 Sin vart diu wart erniuwet von heizem bliiote naz. i884 
Jane künde ein einec recke gestriten nimmer baz ^^®**' 
mit sinen vlanden danne er bete get&n. 

man sach den Hagenen bruoder ze hove b^rlicben gän. 

1948 Truhsaezen unde scenken die hörten swerte klanc. i885 
vil maneger dö daz trinken von der hende swanc, <^^* 
und etesliche splse, die man ze hove truoc: 

dö kom im vor der stiegen der starken vinde genuoc. 

1949 «Wie nu, ir truhssezen?» sprach der müede degen. i886 
(«jft, soldet ir der geste güetliche pflegen, <^^ 
und soldet den herren guote spise tragen, 

und liezet mich diu msere minen lieben herren sagen.» 

1950 Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc, i887 
der sluoc er etesllehem so swseren swertes swanc, ^^^^^ 
daz si durch die vorhte üf höher muosen stau. 

ez het sin starkez eilen vil michei wunder getan. 
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1951 Also der küene Dancwart under die türe getrat, isss 
daz Etzeln gesinde er höher wichen bat. '*^* 
mit bluote was berunnen allez sin gewant: 

ein vil starkez w&fen daz truog er blöz an siner hant. 

1952 Vil lütc rief dö Dancwart vor dem gademe 1889 
«ir sitzet al ze lange, bruoder Hagene. ^'^°^^ 
in unde gote von himele klage ich unser not: 
ritter unde knehte sint in der herberge tot.» 

1953 Er rief im hin engegene «wer hat daz get&n?» 1890 
«daz h&t der herre Bloedel unde sine man. <2oo6» 
ouch hat ers sere engolten, daz wil ich iu sagen: 
ich hän mit mlnen banden im sin houbet abe geslagen.» 
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1954 «Daz ist ein schade kleine», sprach Hagene, i89i 
<«dfi, man saget msere von eime degene, **^* 
ob er von recken henden verliuset sinen lip: 

in suln deste ringer klagen wsetlichiu wtp. 

1955 Nu saget mir, bruoder Dancwart, wie slt ir s6 röt? i892 
ich wsene ir von wunden lidet gröze not. <*** 
ist er inder inme lande, derz iu h&t getan, 

in emer der übel tiuvel, ez muoz im an sin leben g&n.» 

1956 «Ir sehet mich wol gesunden: min w&t ist bluotes 

naz. 1893 

von ander manne wunden ist mir geschehen daz, <**** 
der ich also manegen hiutc h&n erslagen, 
ob ich des swern solde, ine kund iz nimmer gesagen.» 

1957 Er sprach «bruoder Dancwart, b6 hüetet uns der 

für, 1894 

und \kt der Hiunen einen komen niht derfür. '*'*®* 
ich wil reden mit den recken, als uns des dwinget uöt. 
unser iiigesinde liget unverdienet tot.» 

1958 «Sol ich sin kamersere», sprach der küene man, 1895 
«also riehen künegen ich wol gedienen kan: '^ou» 
so pflige ich der stiegen nach den 6ren min.» 

den Kriemhilde degenen künde leider niht gesln. 

1959 «Mich nimet des michel wunder», sprach Hagene, 1896 
«waz nu hinne rünen die Hiunen degene. <**^ 
si wsen des llhte enbseren der an der türe stät, 

unt diu hovemaere gesaget den Bürgenden bat. 

1960 Ich h&n vernomen lange von Kriemhilde sagen, 1897 
daz si ir herzen leide wolde niht vertragen. <*"*> 
nu trinken wir die minne und gelten sküneges wln. 
der junge vogt der Hiunen der muoz der friste sin.» 

1961 Dö sluoc daz kiut Ortlieben Hagene der helt guot, 1898 
daz im gegen der hende ame swerte vlöz daz bluot *^^^ 
und der küneginnez houbet spranc in die scöz. 

dö huop sich under degenen ein mort vil grimmec 

unde gröz. 
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1962 Dar n&ch sluog er dem magezogen einen swinden 

SlaC 1899 

mit beiden sinen banden, der des kindes pflac, <^^°^ 

daz im daz houbet. schiere vor tiscbe nider lac. 

ez was ein jsemerlicber lön, den er dem magezogen wac. 

1963 Er sach vor Etzeln tische einen spileman: i90o 
Hagene in sime zome g&hen dar began. ^^^^^ 
er sluoc im iüf der videlen abe die zeswen hant: 
«daz habe dir ze boteschefte in der Bürgenden lant.» 

1964 «So w6 mir miner hende», sprach Werbel der 

spileman. i9oi 

«her Hagene von Tronege, waz het ich iu getan? ^^"^^ 
ich kom üf groze triuwe in iuwer herren lant. 
wie klenke ich nu äie dcene, si t ich verlorn h&n die hant ?» 

1965 Hagenen ahte ringe, gevidelt er nimmer mör. i902 
dö frmnte er in dem hüse diu verchgrimmen s§r ^^^^* 
an den Etzeln recken, der er s6 vil ersluoc. 

dö brähte er in dem hüse ze töde liutes genuoc. 

1966 Volker der vil snelle von dem tische sprauc: 1903 
sin videlboge im lüte an siner hende erklanc. ^^^^^^ 
dö videlte ungefuoge Guntheres spileman. 

.. hey waz er im ze vinde der küenen Hiunen gewan! 

1967 Ouch Sprüngen von den tischen die drie künege her. i904 
si woldenz gerne scheiden, ö daz scaden ge- ^^°* 

scaehe mör. 
sine mohtenz mit ir sinnen dö niht understän, 
dö Volker unde Hagene so sere wtieten began. 

1968 Dö sach der vogt von Rine ungescheiden den strit: i905 
dö sluoc der fürste selbe vil manige wunden wlt <^-^* 
durch die liebten ringe den vianden sin. 

er was ein helt zen banden : daz tet er grcezlichen 

schin. 

1969 Dö kom ouch zuo dem strite der starke Gernöt: i906 
j& frumte er der Hiunen vil manegen helt tot ^^oca) 
mit einem scarpfen swerte, daz im gap Rüedeger. 
den Et^elen recken tet er diu grcezlichen sör. 

SIBEIiUMGBKIiIEfi. 15 
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1970 Der junge sun vroun Uoten zuo dem strlte spranc: i907 
ßln wäfen h^rllchen durch die helme erklanc ^"^^ 
den Etzelen recken üzer Hiunen lant. 

d& tet vil michel wunder des küenen Glselheres hant 

1971 Swie frum si alle wseren, die künige und ouch ir man, 1908 
doch sach man vor in allen Glselheren st&n <****' 
gegen den vianden; er was ein helt guot. 

er frumte da mit wunden vil manegen vallen in daz pluot. 

1972 Ouch werten sich vil s6re die Etzelen man. 1909 
d6 sach man die geste hou wende g&n <****' 
mit den vil liehten swerten durh des kfmeges sal. 
dö hört man allenthalben von wuofe groezlichen schal. 

1973 Dö wolden die dar üze zir friunden sin dar in: isio 
die n&men an den turnen vil kleinen gewin. <***> 
dö wseren die dar inne vil gerne für den sal: 
Dancwart liez ir deheinen die stiegen üf noch zetal. 

1974 Des huop sich vor den turnen vil starker gedranc i9il 
uiide ouch von den swerten grözer helmklanc. '*^' 
des kom der küene Dancwart in eine gröze not: 
daz besorgte sin bruoder, als im sin triuwe gebot. 

1975 Vil lüte rief dö Hagene Volkören an I9i9 
«sehet ir dort, geselle, mlnen bruoder st&n ^**^' 
vor hiunischen recken under starken siegen? 
vriunt, nert mir den bruoder 6 wir vliesen den degen.» 

1976 «Daz tuen ich sicherllchen», sprach der spilman. I9i3 
er begonde videlende durch den palas g&n: ^'^^^ 
ein hertez swert im ofte an siner hende erklanc. 

die recken von dem Rine im sageten groezlichen danc. 

1977 Volker der vil küene zuo Danewarte sprach I9i4 
«ir habet erliten hiute vil grozen ungemach. <***^) 
mich bat iuwer bruoder durch helfe zuo ziu gän. 
weit ir nu sin dar üze, so wil ich innerthalben st&n.» 

1978 Dancwart der snelle stuont üzerhalp der türe: i9i5 
er werte in die stiege, swaz ir kom derfüre. <*"'*' 
des hört man wäfen hellen den heleden an der hant. 
sam tet ouch innerthalben Volker von Burgonden lant. 
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1979 Der küene videlfiere rief über die menege i9i6 
«der sal ist wol beslozzen, vriwent her Hagene. <-"'-* 
ja ist also verschränket diu Etzelen türe: 

von zweier helde banden d& g^nt wol tüsent rigele füre.» 

1980 Dö von Tronege Hagene die tür sab so behuot, i9i7 
den schilt warf ze ruke der msere helt gaot: ^^'^ 
alrerst begond er rechen daz im d& was getan. 

d6 heten sine vlnde ze lebene keiner slahte wän. 

1981 Dö der voget von Beme rehte daz ersach, I9i8 
daz Hagene der starke s6 manegen heim brach, ^^*^ 
der künec von Amelunge spranc üf eine banc; 

er sprach «hie scenket Hagene daz aller wirsiste tranc.» 

1982 Der wirt het gröze sorge, als im dö daz gezam i9i9 
(waz man im lieber vriunde vor slnen ougen nam!), ^^^^ 
wand er vor sinen vinden vil küme da genas. 

er saz vil angestliche: waz half in daz er kOnec was? 

1983 Kriemhilt diu riebe rief Dietrichen an 1920 
«nu hilf mir, ritter edele, mit dem Übe dan, <**^> 
dureh aller fürsten tugende üz Amelunge laut: 

wan erreichet mich Hagene, ich h&n den tot an der haut.» 

1984 «Wie sol ich iu gehelfen», sprach her Dietrich, 1921 
«edeliu küneginne? nu sorge ich umbc mich. <**'^* 
ez sint so s^re erzürnet die Guntheres man, 

daz ich an disen ziten gefriden niemen enkan.» 

1985 «Neinft, herre Dietrich, vil edel ritter guot, 1922 
läzä hiute schinen dinen tugentlichen muot, t^ow) 
daz du mir helfest hinnen, oder ich belibe tot.» 
der sorge gie Kriemhilt vil harte groezliche not. 

1986 «Daz wil ich versuochen, ob ich iu gehelfen kan; 1923 
wände ich in langen ziten nie gesehen hän ^^^ 
s6 bitterlich erzürnet manegen ritter guot. 

j& sihe ich durch die helme von swerten springen daz pluot 

1987 Mit kraft hegende ruofen der degen üz erkorn, 1924 
daz sin stimme erlüte alsam ein wisentes hörn, ^^"* 
unt daz diu burc vil wite von siner kraft erdöz. 

diu Sterke Dietriches was unmsezliche gröz. 



228 XXXIII. AVENTIUKE, 

1988 Dö gehörte Günther ruofen disen man 19^ 
in dem herten stürme: losen er began. ^*"* 
er sprach «Dietriches stimme ist in min öre komen: 
ich wsene im unser degene haben etwen hie benomen. 

1989 Ich sihe in üf dem tische: er winket mit der hant. i926 
ir friunt unde mäge von Bürgenden lant, '*<***' 
gehabet üf des strites, lät hoeren unde sehen, 

waz hie deme degene von minen mannen si geschehen.» 

1990 Dö der ktinec Günther bat und euch gebot, i927 
si habten üf mit swerten in des strltes not. <*^ 
daz was gewalt vil grozer daz da niemen sluoc. 

er vr&gte den von Berne der msere schiere genuoc. 

1991 Er sprach «vil edel Dietrich, waz ist iu hie getan i928 
von den minen vriunden? willen ich des h&n, ^^^^ 
buoze unde suone bin ich iu bereit. 

swaz iu iemen tsete, daz wser mir inneclichen leit.» 

1992 D6 sprach der herre Dietrich «mir ist niht getan. i929 
\kt mich üz dem hüse mit iuwerm vride gän <2^' 
von disem herten strite mit dem gesinde min: 

daz wil ich sicherllchen immer dienende sin.» 

1993 «Wie vlehet ir so schiere?» sprach Wolfhart. 1930 
«j& h&t der videlsere die tür nie so verspart, <^**> 
wir entsliezen si so wite daz wir dar füre gän.» 

«nu swiget», sprach her Dietrich : «ir habet den tiuvel getan.» 

1994 D6 sprach der ktinec Günther «erlouben ich iu wil, 1931 
füeret üz dem hüse lützel oder vil, ^^^^> 
äne mine vinde: die suln hie bestän. 

si hänt mir zen Hiunen so rehte leide getan.» 

1995 D6 er daz erhörte, under arm er beslöz 1932 
die edeln küneginne: der sorge was gröz. <*>«> 
dö fuort er anderthalben Etzeln mit im dan. 

euch gie mit Dietriche sehs hundert wsetlicher man. 

1996 Dö sprach der marcgräve, der edel Rüedegör 1933 
«sol aber üzem hüse iemen komen mer <2M8) 
^ie iu doch gerne dienen, daz läzet uns vernemen: 
so sol euch vride der stsete guoten vriunden gezemen.» 



WIE DIE BUKGONDEN MIT DEN HIUNEN STRITEN. 229 

1997 Des antwurte Giselher von Burgonden lant 1934 
«vride unde suone si iu von uns bekant, <^^* 
Sit ir Sit triuwen stsete, ir und iuwer man. 

ir sult unangestlichen mit iuwem vriunden hinnen gän.» 

1998 Bö Büedeg^r der herre gerümte den sal, i935 
fünf hundert oder m^re im volgten Über al, '^'^^ 
der von Bechelären, vriunt und siner man, 

von den der künic Günther schaden grözen sit gewan. 

1999 Dö sach ein Hiunen recke Etzelen gän i936 
bl Dietriche nähen: genozzen wold ers hän. <^^* 
dem gap der videlsere einen solhen slac, 

daz im vor Etzeln füezen daz houbet schiere gelac. 

2000 Dö der wirt des landes kora für daz hüs gegän, i937 
dö körte er sich hin widere und sach Volkören an. <^^^> 
«owö mir dirre geste, ditz ist ein grimmiu not, 

daz alle mine recken sulen vor in ligen tot. 

2001 Ach wo der höhgezite», sprach der künec her. i938 
«da vihtet einer inne, der heizet Volker, <-*®^' 
alsam ein eher wilde, und ist ein spileman. 

ich dankes mime heile daz ich dem tiuvel entran. 

2002 Sin leiche lütent übele, sin züge die sint röt: i939 
ja vellent sine doene vil manigen helt tot. <2035) 
ine weiz niht waz uns wize der selbe spileman: 
wand ich gast nie deheinen so rehte leiden gewan.» 

2003 Si heten die si wolden läzeu für den sal: 1940 
dö huop sich innerthalben ein grcezlicher schal. *-*^* 
die geste söre rächen daz in e geschach. 

Volkör der vil küene, hey waz er helme zerbrach! 

2004 Sich körte gegen dem schalle Günther der künec her. 1941 
«beert ir die doene, Hagene, die dort Volkör <2(»9) 
videlet mit den Hiunen, swer zuo den türneu gät? 
ez ist ein röter anstrich, den er zem videlbogen hat.» 

2005 «Mich riuwet äne mäze», so sprach Hagene, 1942 
«deich vor dem degeue ie gesaz in disem gademe. <^^®^* 
ich was sin geselle unde euch er der min: 
undkome wir immer widere,daz suln wir noch mit triuwensin. 
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2006 Na scliouwe, küoec h^re, Volkte ist dir holt: ims 
er dienet willecliche din Silber and diu golt. *"' 
sin videlboge im snidet durch den herten stU: 

er brichet üf den helmen diu liebte schinenden miL 

2007 Ine gesacb nie Tidelsere so hMichen stin, im4 
also der degen Volker hinte b&t getin. ^^""^ 
die sinen leiche hellent durch heim onde rant. 

ja sol er riten guotiu ross und tragen h^Uch gewant» 

2008 Swaz der Hiunen m&ge in dem sale was gewesen, i94^ 
der enwas nu debeiner dar inne mt genesen« <**** 
des was der schal geswiftet, daz niemen mit in streit: 
diu swert von banden legeten die küenen recken gemeit. 
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2009 Die berren n&cb ir müede ges&zen dö zetaL 1946 
Volker unde Hagene die giengen filr den sal. <^*^ 
sich leinden über scbilde die übermüeten man. 

dö wart d& rede tII spaebe von in beiden get&n. 

2010 Bö sprach von Burgonden Glselher der degen 1947 
«ganemuget ir,liebenYriunde,nocbruowe nibt gepflegen:*"*'^ 
ir sult die töten liute üz dem hüse tragen. 

wir werden noch bestanden, ich wilz iu wserliche sagen. 

2011 Sine suln uns under föezen hie niht langer ligen. 194s 
ö daz uns die Hiunen mit stürme an gesigen, ^^^^> 
wir gebouwen noch die wunden, diu mir vil sanfte tuot. 
des bän ich», sprach dö Glselher, «einen stsetigen muot.» 

2012 aSö wol mich sölbes berren», sprach dö Hagene. 1949 
«der r&t enzseme niemen wan eime degene, '^^*** 
den uns min junger berre biute bat getan. 

des muget ir Burgonden alle vrcelicbe st&n.» 

2013 Dö Yolgten si dem r&te unt truogen für die tür 1950 
siben tüsent töten würfen si derfür. 

vor des sales stiegen vielen si zetal. 

dö huop sich von ir mägen ein vil klagellcber schal. 
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2014 £z was ir etellcher s6 msezllchen wunt, i95i 
der sin sanfter pflsege, er würde noch gesunt, <**®* 
der von dem höhen valle muose ligen tot. 

daz klageten dö ir friunde: des gie in wsßrliche not. 

2015 Dö sprach der videlaere, Volker, ein helt gemeit, 1952 
<«nu kiuse ich des die w&rheit, als mir ist geseit, t**®^ 
die Hiunen sint bcese, si klagent sam diu wip. 

nu solden si beruochen der vil sere wunden l!p.» 

2016 Dö wände ein marcgr&ve, er reit iz durch guot. 1953 
er sach einen sinen m&c gevallen in daz pluot: <^*' 
er beslöz in mit den armen und wolde in tragen dan. 
den schöz ob im ze töde der vil küene spileman. 

2017 Dö d' andern daz sähen, diu fluht huop sich dan. 1954 
si begonden alle vluochen dem selbem spileman. *2®"* 
einen g^r er üf zuhte, tu scharpf unde hart, 

der von eime Hiunen zuo zim dar üf geschozzen wart. 

2018 Den scöz er kreftecUchen durch die burc dan 1955 
über daz volc vil verre. den Etzelen man ^^^^ 
gab er herberge höher von dem sal. 

sin vil starkez eilen die liute vorhten über al. 

2019 Dö stuonden vor dem hüse vil manec tüsent man. i956 
• Volker unde Hagene reden dö began <*"^* 

mit Etzeln dem künege allen ir muot. 

des kömen slt in sorge die helede küene unde guot. 

2020 «Ez zseme», so sprach Hagene, «vil wol volkes tröst, 1957 
daz die herren vsehten zaller vorderöst, ^^^** 
also der minen herren hie ieslicher tuot: 

die houwent durch die helme, nach s werten vliuzet 

daz pluot.» 

2021 Etzel was so küene, er vazte sinen schilt. 1953 
t«nu vart gewerliche», sprach vrou Kriemhilt, *^^* 
uund bietet ir den recken daz golt über rant: 

wan erreichet iuch dort Hagene, ir habet den tot 

an der haut.» 

2022 Der künec was so küene, er wolde erwinden niht, 1959 
daz von so riehen fürsten seiden nu geschiht: ^'-^^^ 
man muose iu bi dem vezzel ziehen wider dan. 
Hagene der grimme in aber hoenen began. 
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2023 «Ez was ein verriu sippe», sprach Hagene der degen, mo 
«die Etzel unde Sifrit zesamne h&nt gepflegen. t*^' 
er minnet Kriemhilde 6 si ie gessehe dich: 

künec vile boese, war umbe rsetest ane mich?» 

2024 Dise rede hörte des edehi küneges wip. i96i 
des wart in unmuote der Kriemhilde llp, <"^ 
daz er si torste scelden vor Etzelen man: 

dar umbe si aber raten an die geste began. 

2025 Si sprach «der mir von Tronege Hagenen släege 19€9 
unde mir sin houbet her für mich trüege, ^""•^ 
dem fult ich rotes goldes den Etzelen rant, 

dar zuo gsebe ich im ze miete vil guote bürge unde laut» 

2026 «Nu enweiz ich wes si bitent», sprach der spileman. i963 
«iue gesach nie beide mere so zagelichen st&n, ^^^^ 
da mau hörte bieten also höhen solt 

jäne seid in Etzel dar umbe nimmer werden hell. 

2027 Die hie so lasterlichen ezzent des fürsten bröt 1964 
unde im nu geswichent in der groezesten not, <**82j 
der sihe ich hie manigen vil zageliche stän, 

und wellent doch sin küene : si müezens immer schände h&n.» 
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WIE lEINC EBSLAGEN WAET. 

2028 Dö rief von Tenemarke der marcgräve Irinc 1965 
«ich hän üf §re läzen nu lange miniu dinc <*"**> 
und hän in Volkes stürmen des besten vil getan. 

nu brinc mir min gewsefen : ja wil ich Hagenen bestftn.» 

2029 «Daz wil ich widerraten», sprach dö Hagene. i966 
«so heiz üf höher wichen die Hiunen degene. <*^* 
gespringent iuwer zwene oder dri in den sal, 

die sende ich ungesunde die stiegen wider hin zetal.» 

2030 «Dar umbe ihz niht enläze», sprach aber trinc. i967 
«ich hän ouch 6 versuochet sam sorclichiu dinc. ^**** 
ja wil ich mit dem swerte eine dich bestän. 

waz hilft diu übermüeten, daz du mit rede hast getan?» 
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2031 D6 wart gew&fent balde der degen Irinc i968 
und Imvrit von Düringen, ein küener jungelinc, <^^^* 
und Häwart der starke, wol mit tüsent man: 

swes Irinc begunde, si woldens alle im gestän. 

2032 D6 sah der yidelsere eine vil gröze scar, i969 
die mit Iringe gew&fent komen dar. ^^^* 
si truogen üf gebunden vil manegen beim guot. 

do wart der küene Volker ein teil vil zomec gemuot 

2033 «Sehet ir, vriunt Hagene, dort Iringen gän i970 
der iuh mit dem swerte lobt eine bestän? <^^* 
wie zimet helede lügene? ich wil unprisen daz. 

ez gent mit im gewäfent wol tüsent recken oder baz.» 

20S4 «Nu heizet mich niht liegen», sprach Häwartes man. i97i 
«ich wilz gerne leisten swaz ich gelobet hän, *^^* 
durh deheine vorhte wil ihs abe gän: 
swie griulich nu si Hagene, ich wil in eine bestän.» 

2035 Ze füezen bot sich frinc mägen unde man, 1972 
daz si in eine liezen den recken bestän. *^^* 
daz täten si ungerne: wand in was wol bekaut 

der übermüete Hagene üzer Burgonden laut 

2036 Doch bat er si so lange daz ez sit geschach. 1973 
dö daz ingesinde den willen sin ersach, ^^^^ 
daz er warp nach eren, dö liezen si in gän. 

dö wart von in beiden ein grimmez striten getan. 

2037 irinc von Tenemarkeu höhe truoc den gör, 1974 
sich dahte mit dem schilde der tiwer degen hör: *-'^* 
dö lief er üf zuo Hagenen vaste für den sal: 

dö huop sich von den degenen ein vil groezlicher schal. 

2038 Dö scuzzen si die gere mit kreften von der haut 1975 
durch die vesten scilde üf liehtez ir gewant, ^^^^ 
daz die gerstangen vil höhe drseten dan. 

dö griffen zuo den swerten die z wöne grimme küenen man. 

2039 Des küenen Hagenen eilen daz was starke gröz: i976 
dö sluoc üf in irinc daz al daz hüs erdöz. ^'^^^ 
palas unde turne erhullen nach ir siegen. 

done konde niht verenden des sinen willen der degen. 
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2040 Irinc lie Hagenen unverwundet ßtftn. 1977 
zuo dem videlsere gäben er began. <***> 
er w&nde in möbte twingen mit sinen starken siegen: 
daz konde wol bescermen der vil zierlicbe degen. 

2041 Dö 8luoc der videlaere daz über des Schildes rant i978 
drsete daz gespenge von Yolk^res bant. ***'* 
den liez er dö beliben: er was ein übel man: 

dö lief er Guntbören yon den Burgonden an. 

2042 Dö was ir ietwedere ze strite starc genuoc. i97» 
swaz Guntber und Irinc üf ein ander slnoc, ****> 
daz enbräbte nibt von wunden daz vliezende pluot. 
daz bebuote ir gewsefen: daz was starc unde guot. 

2043 Günthern er lie beliben und lief G^möten an: i98o 
daz fiwer üz den ringen er houwen im began. **^> 
dö bete von Burgonden der starke Gömöt 

den küenen Iringen erslagen nseblicben tot. 

2044 Dö spranc er von dem fürsten : snel er was genuoc. i98i 
der Burgonden viere der belt vil balde sluoc, taw 
des edeln Ingesindes von Wormez über Rln. 

done künde Glselböre nimmer zoruer gesin. 

2045 «Goteweiz, ber Irinc», sprach Giselher daz kint, i989 
«ir müezet mir die gelten die vor iu tot sint '**®^> 
gelegen hie ze stunden.» dö lief er in an, 

er sluoc den Tenelender, daz er muose dk best&n. 

2046 Er scöz vor sinen banden nider in daz pluot, i9S3 
daz si alle wolden waenen daz der helt guot ^"^ 
ze strite nimmer möre geslüege keinen slac. 

Irinc doh äne wunden hie vor Giselbere lac. 

2047 Von des helmes döze und von des swertes klanc i984 
wären sine witze worden harte kranc, ^^**^ 
daz sich der degen küene des lebenes nibt versan. 
daz bete mit sinen kreften der starke Giselher getan. 

2048 Do im begonde entwichen von houbte der döz, i985 
den er ö d& dolte von dem slage gröz, ^**<"» 
er dähte «ich pin noch lebende unde ninder wunt: 
nu ist mir aller örste daz eilen Giselheres kunt.» 
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2049 Dö hörte er beidenthalben die viande stUn. i986 
wisten si diu msere, im wsere mer get&n. *^^* 
ouch het .er Glselhörcn da bi im vernomen. 

er däbte wie er solde von den vianden komen. 

2050 Wie rehte tobeliche er üz dem pluote spranc! i987 
siner snelheite er mohte sagen danc. ^^^^^ 
dö lief er üz dem büse da er aber Hagenen vant, 
und sluoc im siege swinde mit siner ellenthafter hant. 

2051 Dö gedäbto Hagene «du muost des tödes wesen. isss- 
dich envride der übel tiuvel, dune kanst nibt <^^^ 

genesen.» 
doch wundet Irinc Hagenen durch slnen helmhuot. 
daz tet der helt mit Wasken : daz was ein wäfen also guot. 

2052 Dö der herre Hagene der wunden enpfant, idsO' 
do erwaget im ungefuoge daz swert an siner hant. ^'^^^^ 
aldä muos im entwichen der Häwartes man! 

hin nider von der stiegen Hagene im volgen began. 

2053 Irinc der vil küene en schilt über houbet swanc. i990- 
und wser diu selbe stiege drier stiegen lanc, ^'^^^ 
die wSle liez in Hagene nie slahen einen slac. 

hey waz röter vanken ob sime helme gelac! 

2054 Wider zuo den sinen kom Irinc wol gesunt. i99i 
dö wurden disiu msere Kriemhilde kunt, <^^*^ 
waz er von Tronege Hagenen mit strite bete getan: 
des im diu küncginne vil höhe danken began. 

2055 «Nu lön dir got, friuc, vil msere helt guot, 1992^ 
du h&st mir wol getroestet daz herze und ouch ^^"^* 

den muot. 
nu sihe ih röt von pluote Hagenen sin gewant.» 
Kriemhilt nam im selbe den schilt vor liebe von der haut 

2056 «Ir niuget im mäzen danken», so sprach Hagene. 1993 
«wold erz noch versuochen, daz zoBme degene: ^*^"^ 
kcem er danne widere, so wser er ein küene man. 
diu wunde frumet iuch kleine, die ich von im 

enpfangen hau. 
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2057 Daz ir Ton miner wunden die ringe sehet r6t, 1994 
daz hat mich erreizet üf maniges mannes tot. <""' 
ich pin alrSrste erzürnet üf Häwartes man. 

mir hat der degen Irinc scaden kleinen noch getan.» 

2058 Dö stuont gegen dem winde irinc von Tcnelant: i995 
er kuolte sich in ringen, den heim er abe gebant. ♦*^"' 
dö sprächeil al die liute, sin eilen wsere guot. 

des hete der marcgräve einen riche höhen muot. 

2059 Aber sprach dö trinc «minc vriunt, wizzet daz, 1996 
daz ir mich wäfent balde : ich wilz versuochen baz, tau« 
ob ich noch müge betwingen den übermüeten mau.» 
sin schilt was yerhouwen: einen bezzem er gewan. 

2060 Yil schiere wart der recke dö gewäfent baz. i997 
einen gßr vil starken nam er durch den haz, ^^ii«) 
da mite er aber wolde Hagenen dort bestlin. 

dö warte im vientllche der mortgrimmege man. 

2061 Sin mohte niht erbiten Hagene der degen. i998 
er lief im hin engegene mit scüzzen und mit siegen <*"^' 
die stiegen üz an ein ende: sin zürnen daz was gröz. 
trinc siner sterke dö vil wönec genöz. 

2062 Si sluogen durch die scilde deiz lougen began i999 
von fiwerröten winden, der H&wartes man <^*'> 
wart von Hagenen swerte krefteclichen wunt 

durch schilt und durch brünne : des er wart nimmer 

mör gesunt. 

2063 Dö der degen Irinc der wunden enpfant, 2«oo 
den schilt er baz ruhte über diu helmbant. <2^"> 
des schaden in düht der volle, den er da gewan: 

Sit tet im aber m§re des künec Guntheres man. 

2064 Hagene vor siuen füezen einen ger ligen vant: 2001 
er scöz iringen, den helt von Tenelant, '"^o) 
daz im von dem houbte diu Stange ragete dan. 

im hete der recke Hagene den grimmen ende getan. 

2065 Irinc muost entwichen zuo den von Tenelant. 2003 
e daz man dö dem degene den heim ab gebaut, ^^^^ 
man brach den gör von houbte : dö nähete im der tot. 
daz weinden sine mäge: des gie in wserliche not. 
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2066 D6 kom diu küneginne über in gegän: 2003 
den starken Iringen klagen si began. <2^^> 
si weinde sine wunden, ez was ir grimme leit. 

d6 sprach vor slnen raägen der recke küene unt gcmeit 

2067 «Lät die klage bellben, vil h§rllchez wlp. 2004 
waz hilfet iuwer weinen? ja muoz ich mlnen Up <^^^ 
Verliesen von den wunden die ich enpfangen hän. 
der t6t wil mich niht langer iu und Etzeln dienen län.» 

2068 Er sprach zuo den von Düringen unt den vonTenelant 2005 
«die gäbe sol enpfähen iwer deheines haut ^^^^^^ 
von der küneginne, ir liehtez golt vil röt. 

und best^t ir Hagenen, ir müezet kiesen den tot.» 

2069 Sin varwe was erblichen, des t6des zeichen truoc 2006 
trinc der küene: daz was in leit gcnuoc. ^^^^^ 
genesen niht enkunde der H&wartes man: 

dö muost ez an ein strlten von den von Tenemarke gän. 

2070 Imfrit unde Häwart die Sprüngen für daz gadem 2007 
wol mit tüsent heleden. vil ungefüegen kradem <*^^> 
hört man allenthalben kreftec unde grdz. 

hey waz man starker göre zuo den Bürgenden scdz! 

2071 Irnfrit der küene lief an den spilemau: 200s 
des er schaden grözen von slner haut gewan. <"^> 
der edel videlsere den lantgräven sluoc 

durch einen heim vesten: j& was er grimme genuoc. 

2072 Dö sluoc der herre Irnfrit den küenen spileman, 2000 
daz im muosen bresten diu ringes gespan, <^^^^ 
unt daz sich beschütte diu brünne fiwerröt. 

doch viel der lantgräve vor dem videlsere tot 

2073 Häwart unde Hagene zesamne wären komen. 2010 
er mohte wunder kiesen, ders hete war genomen. '*^> 
diu swert genöte vielen den beiden an der hant. 
H&wart muoste ersterben von dem üz Bürgenden laut. 

2074 Do die Tenen und die Dürenge ir herren sähen tot, 2011 
dö huop sich vor dem hüse ein vreisUchiu not, ^^^^ 
ö si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 

des wart da verhouwen vil manic heim unde rant 
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2075 «Wichet», sprach dö Volker, «und l&t si her in g&n. 2019 
ez ist sus unverendet des si ät hahent w&n: <*"^* 
si müezen drinne ersterben in yil kurzer zit. 

si ament mit dem t6de daz in diu küneginne git.» 

2076 Dö die übermüeten kömen in den sal, 2013 
vil manegem wart daz houbet geneiget s6 zetal <'*** 
daz er muose ersterben von ir swinden siegen. 

vio\ streit der küene G6m6t : sam tet euch GIselher der degen. 

2077 Tüsent unde viere die k6men in daz hüs: 30u 
von swerten sach man blicken vil manegen swinden süs. *'^* 
Sit wurden doch die recken alle drinne erslagen. 
man mohte michel wunder von den Burgonden sagen. 

2078 Dar n&ch wart ein stille, d6 der scal verdftz. soi5 
daz pluot allenthalben durch diu loch er vlöz ««^'o 
unt da zen r igelsteinen von den töten man. 

daz heten die von Eine mit grözem eilen getftn. 

2079 Dö säzen aber ruowen die von Burgonden laut. soi6 
diu w&fen mit den Schilden si leiten von der hant. <^®» 
dö stuont noch vor dem hüse der küene spileman: 
er warte ob iemen wolde noch zuo zin mit stHte gän. 

2080 Der künec klagete söre, sam tet euch sin wlp: 2017 
megede unde vrouwen die quelten d& den Itp. ^^is« 
ich wsene des daz böte der tot üf si gesworn: 

des wart noch vil der recken von den gesten verlorn. 
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WIE DIU KÜNIGIN DEN SAL VEEEITEN HIEZ. 

2081 «Nu bindet abe die helme», sprach Hagene der degen. 201s 
«ich und min geselle sulen iuwer pflegen. ^^w) 
und weint iz noch versuochen die Etzelen man, 

so warne ich mine herren so ich aller schiereste kan.» 

2082 Do entw&fent daz houbet manic ritter guot: 2019 
si säzen üf die wunden, die vor in in daz pluot t*^> 
wären zuo dem töde von ir banden komen. 

da wart der edeln geste vil übele goume genomen. 
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2083 Noch vor dem äbende scuof der künec daz, 2020 
und ouch diu küneginne, daz ez versuocliten baz ^^^^ 
die hiunischen recken, der sah man vor in st&n 
noch wol zweinzec tüsent: die muosen da ze Btrite gän. 

2084 Sich huob ein stürm herte zuo den gesten s&n. S021 
Dancwart, Hagenen bruoder, der vil snelle man, ^^*^^ 
spranc von sinen herren zen vinden für die tür. 
man w&nde er Yfmre erstorben: er kom gesunder 

wol dar für. 

2085 Der herte strlt werte unz inz diu naht benam. 2022 
dö werten sich die geste, als iz guoten beiden zam, *^^*" 
den Etzelen mannen den sumerlangen tac. 

hey waz noch küener degene vor in veige gelac! 

2086 Zeinen sunewenden der gr6ze mort geschach, 2023 
daz diu vrouwe Kriemhilt ir herzen leit errach ^^^^* 
an ir neehsten mägen unde manigem man: 

d& Yon der künec Etzel yreude nimmer m^r gewan. 

2087 In was des tages zerunnen: dö gie in sorge not. 202< 
si gcdähten daz in bezzer wsere ein kurzer tot <*"** 
dan lange d& ze quelne üf ungefüegiu leit. 

eins vrides si d6 gerten, die stolzen ritter gemeit. 

2088 Si bäten daz man brsehte den künec zuo in dar. 2025 
die bluotvarwen beide unde harnaschvar ^^^^ 
träten üz dem hüse, die drie künege h^r. 

sine wessen wem ze klagene diu ir vil groezUchen s^r. 

2089 Etzel unde Kriemhilt die komen beide dar. 2026 
daz lant daz was ir eigen ; des m§rte sich ir schar. '*"<'' 
er sprach zuo den gesten «nu saget, waz weit ir min? 
ir wsenet yride gewinnen: daz künde müeltch gesin. 

2090 Üf schaden als6 grözen als ir mir habet getan, 2027 
(ir sult is niht geniezen, sol ich min leben h&n) ^^"^^ 
min kint daz ir mir sluoget und vil der mäge mtn, 
vride unde suone sol iu vil gar versaget sin.» 

2091 Des antwurte Günther «des twanc uns gröziu not. 2028 
allez min gesinde lac vor dlnen beiden tot ^^^^ 
an der herberge: wie bete ich daz versolt? 

ich kom zuo dir üf triuwe, ich wänt daz du mir 

wserest holt.» 
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2092 Dd sprach von Burgonden Glselher daz kint ao2o 
«ir Etzelen helde, die noch hie lebende sint, ^** 
waz wlzet ir mir recken? waz hän ich iu get&n? 
wand ich vriuntllche in ditze lant geriten hän.» 

2093 Si sprächen «diner güete ist al diu burc vol 2030 
mit j&mer, zno dem lande. j& gonden wir dir wol, ^***** 
daz du nie komen weerest von Wormez über Ein. 
daz lant habt ir verweiset, du unt euch die brüeder dln.» 

2094 Dö sprach in zomes muote Günther der degen 903i 
«weit ir ditze starke hazzen zeiner suone legen '"*^* 
mit uns eilenden recken, deist beidenthalben guot. 
ez ist gar äne schulde swaz uns Etzel getuot.» 

2095 Dö sprach der wirt zen gesten «min und iuwer leit aosa 
diu sint vil ungeliche. diu michel arebeit *^'** 
des scaden zuo den scanden, die ich hie h&n genomen, 
des sol iwer deheiner nimmer lebende hinnen komen.» 

2096 Dö sprach zuo dem künege der starke 6§möt 2033 
«so sol iu got gebieten daz ir friuntllchen tuot. ^^^ 
slahet uns eilenden, und lät uns zuo ziu gän 

hin nider an die wite: daz ist iu öre get&n. 

2097 Swaz uns geschehen künne, daz l&zet kurz ergän. S034 
ir habt so vil gesunder, und turrens uns bestän, ^^*** 
daz si uns sturmmüede läzent niht genesen. 

wie lange suln wir recken in disen arebeiten wesen?» 

2098 Die Etzelen recken die hetenz nach getan, 2035 
daz si si wolden läzen für den palas gän. tassj 
daz gehörte Kriemhilt: ez was ir grimme leit. 

des wart den eilenden der vride g&hes widerseit. 

2099 »Neinä, Hiunen recken, des ir da habet muot, 203e 
ich r&te an rehten triuwen, daz ir des niht entuot, ^^'^ 
daz ir die mortrsechen iht läzet für den sal: 

so müesen iuwer mäge liden den toetlichen val. 

2100 Ob ir nu niemen lebte wan diu Uoten kint, 203f 
die minen edelen bruoder, und koemens an den wint, ^^^^ 
erkuolent in die ringe, so sit ir alle vlorn. 

ez enwurden küener degene nie zer werlde geborn.» 
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2101 D6 sprach der junge Giselher « vil schoeniu 

swester min, 203s 

des getrouwet ich vil übele, dö du mich über Kln ^^^^ 
ladetes her ze lande in dise gröze not. 
wie hän ich an den Hiunen hie verdienet den t6t? 

2102 Ich was dir ie getriuwe, nie getet ich dir leit. 2039 
üf solhen gedingen ich her ze hove reit, <*^** 
daz du mir holt wserest, vil edeliu swester min. 
bedenke an uns genäde: ez mac niht anders gesin.» 

2103 ulne mac iu niht genäden: ungenäde ich hän. 2040 
mir h&t von Tronege Hagene s6 gröziu leit getan, <^*^* 
ez ist vil unversüenet, die wlle ich hän den Itp. 

ir müezets alle engelden», sprach daz Etzelen wip. 

2104 «Welt ir mir Hagenen einen ze glsele geben, 2041 
sone wil ich niht versprechen ichn welle iuch <^*^* 

läzen leben: 
wand ir s!t mlne bruoder und einer muoter kint: 
so rede ihz nach der suone mit disen beiden die 

hie sint.» 

2105 «Nune welle got von himele», sprach dö 66rn6t 2042 
«ob unser tüsent waeren, wir laegen alle tot, ^^'^^ 
der Sippen diner mäge, 6 wir dir einen man 
gseben hie ze glsel. ez wirdet nimmer get&n.» 

2106 «Wir müesen doch ersterben», sprach dö Giselher. 2043 
«uns enscheidet niemen von ritterlicher wer. <3i®> 
swer gerne mit uns vehte, wir sin et aber hie, 
wände ich deheinen minen friunt an triuwen nie verlie.» 

2107 Dö sprach der küene Dane wart (im zseme niht 

ze dagene) 2044 

«Jane st§t noch niht eine min bruoder Hagene. <2i64) 
die hie den vride versprechent, ez mac in werden leit. 
des bringe wir iuch innen: daz si iu waerlich geseit.» 

2108 Dö sprach diu küneginne «ir beide vil gemeit, 2045 
nu gßt der stiegen näher und rechet miniu leit. ^^^^ 
daz wil ich immer dienen als ich von rehte sol. 

der Hagenen überudüete der gelön ich im wol. 

S1BBX.UKQ£»LI£D. 16 
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2109 L&t einen üz dem hüse iiiht komen über al; som 
86 heiz ich vieren enden zünden an den sal: ^'^"' 
s6 werdent wol errochen ellia mtniu leit.» 

die Etzelen degene die wurden schiere bereit. 

2110 Die noch hie üze stuonden, die tribens in den sal 9047 
mit siegen und mit scüzzen: des wart vil gröz ^^^ 

der schal, 
doch wolden nie gescheiden die fürsten und ir man: 
sine konden von ir triuwen niht ein ander verl&n. 

2111 Den sal hiez dö zünden daz Etzelen wtp. 3(M8 
dö quclte man den recken mit fiwer da den Itp. ^^ 
daz hüs von einem winde vile balde enbran. 

ich wa3n daz volc deheinez groezer angest gewan. 

2112 Genuoge ruoften drinne «owö dirre not! km9 
wir möhten michel gerner sin in stürme tot. *""* 
ez möhte got erbarmen: wie sl wir alle vlorn! 

nn riebet ungefuoge an uns diu küneginne ir zorn.»> 

2113 Ir einer sprach dar inne «wir müezen ligen tot. soso 
waz hilfet uns daz grüezen daz uns der künec ^'^^ 

enb6t? 
mir tuet von starker hitze der durst so rehte wd, 
des wsen min leben sciere in disen sorgen zergö.» 

2114 Dö sprach von Tronege Hagene «ir edeln ritter guot, 905i 
swen der durst twinge, der trinke hie daz pluot. ^^ 
daz ist in solher hitze noch bezzer danne wIn. 

ez enmac an disen ziten et ]iu niht bezzer gesln.» 

2115 Dö gie der recken einer da er einen töten vant: aosa 
er kniete im zuo der wunden, den heim er abe <*''*' 

gebant : 
dö begonde er trinken daz vliezende pluot. 
swie ungewon ers wsere, ez dühte in groBzlichen gaot 

2116 «Nu löne iu got, her Hagene», sprach der 

müede man, soss 

i«daz ich von iuwer löre so wol getrunken hin. <""> 
mir ist noch vil selten gescenket bezzer win. 
leb ich deheine wUe, ich sol iu immer waege sin.» 
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2117 Dö d'andern daz gehörten, daz ez in dühte guot, 2054 
d6 wart ir michel m§re die trunken ouch daz pluot. ^^it« 
d& von gewan vil krefte ir eteslicheB Up. 

des engalt an lieben friunden sit vil manec wset- 

Uchez wip. 

2118 Daz fiwer viel genöte üf si in den sal: soss 
dö leiten siz mit Schilden von in hin zetal. ^'*'" 
der rouch und euch diu hitze in täten beidiu w6. 
ich wsen der jämer immer m6r an heleden erg^. 

2119 Dö sprach von Tronege Hagene «stöt zuo des 

sales want, sos< 

l&t niht die brende vallen M iuwer helmbant. **"•* 
tret si mit den füezen tiefer in daz pluot. 
ez ist ein übel höhzit die uns diu ktlneginne tuot.» 

2120 In sus getanen leiden in doch der naht zeran. 2057 
noch stuont vor dem hüse der küene spileman **'^* 
und Hagene stn geselle, geleinet über rant: 

si warten scaden möre von den üz Etzelen lant. 

2121 Dö sprach der videlsere «nu gö wir in den sal. 2058 
so wsenent des die Hiunen daz wir sin über al ^^^ 
tot von dirre quäle diu an uns ist getan: 

si sehent uns noh begegene in stdte ir etellchen gän.» 

2122 Dö sprach von Bürgenden Giselher daz kint 2059 
«ich wsen ez tagen welle: sich hebet ein ktieler wint. <*^*'* 
nu l&ze uns got von himele noch lieber zit gelebeu. 
uns hat min swester Kriemhilt ein arge höhgezit ge- 
geben.» 

2123 Dö sprach aber einer «ich kiuse nu den tac. 2060 
Sit daz ez uns nu bezzer wesen niene mac, <***'* 
8Ö wäfcnt ir iuch, helde, gedenket an den lip. 

ja kumt uns aber schiere d^s künec Etzelen wip.» 

2124 Der wirt wolde wcenen, die geste waeren tot 2061 
von ir arebeite und von des fiwers nötj <**^ 
dö lebte ir noch dar inne sehs hundert küener man, 
daz nie künec deheiner bezzer degene gewan. 

Iß» 
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2125 Der eilenden huote hete wol ersehen aossi 
daz noch die geste lebten, swie vil in was geschehen <"®* 
ze schaden unt ze leide, den herren unde ir man. 
man sach si in dem gademe noch vil wol gesunde stän. 

2126 Man sagete Kriemhilde, ir waere vil genesen. 2063 
dö sprach diu küneginne, daz künde nimmer wesen ^^^ 
daz ir deheiner lebte von des fiwers not: 

»ich. wil des baz getrouwen daz si alle ligen tot.» 

2127 Noch gensesen gerne die forsten und ir man, ao64 
ob noch iemen wolde genäde an in begän. <^*> 
dien künden si niht vinden an den von Hiunen lant: 
dö rächen si ir sterben mit vil williger hant. 

2128 Des tages wider morgen grüezen man in bot ao65 
mit hertem urliuge: des kömen beide in not. <"»> 
dö wart zuo zin gescozzen vil manec starker gSr: 
sich werten ritterlichen die recken küene unde h^r. 

2129 Dem Etzeln gesinde erweget was der muot, 206« 
daz si wolden dienen daz Kriemhilde guot: '**^> 
dar zuo si wolden leisten daz in der künec gebot, 
des muose maneger schiere von in kiesen den tot. 

2130 Von geheize und ouch von gäbe man mohte wun- 

der sagen. 2067 

si hiez golt daz röte dar mit Schilden tragen: ^^las» 
si gap ez swer stn mochte und ez wolde enpfiän. 
Jane wart nie grcezer solden mör üf vinde getan. 

2131 Ein michel kraft der recken dar zuo gewäfent gie. 206« 
dö sprach der küene Volkör «wir sin et aber hie. <^®> 
ine gesach üf vehten nie beide gerner komen, 

die daz golt des küneges uns ze väre hänt genomen.» 

2132 Dö riefen ir genuoge «näher, helede, baz, 2069 
daz wir da suln verenden, und tuen bezite daz. <*"•* 
hie belibet niemen wan der doh sterben sol.» 

dö sach man schiere ir Schilde stecken görschüzze vol. 

2133 Waz mac ich sagen möre? wol zwelf hundert man 2070 
die versuochtenz vil sere wider unde dan. , . ^^^^ 
dö kuolten mit den wunden die geste wol ir muot. 
ez enmoht nieman gescheiden: des sach mai^^yliezen 

daz pluot ., 
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2134 Von verchtiefen wunden: der wart da vil geslagen. -aoii 
ieslichen n&cli sin vriunden hörte man dö klagen, ^^iss) 
die biderben stürben alle dem riehen künege h^r. 
des heten holde mäge nach in groezlichiu sdr. 
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WIE DER MARCGEAVE RÜBDEGÄR ERSLAGBN WAET. 

SI135 Ez heten die eilenden wider morgen guot getan. 2072 
wine der Gotelinde kom ze hove gegäh. ^^^^ 

dö sach er beidenthalben diu groczlichen sör: 
daz weinte innecliche der getriuwe Rüedeger. 

2136 «Ow6 mir»), sprach der recke, «deich ie den lip gewan. 2073 
daz disen grözen jämer kau niemen understäh! ^*^^' 
swie gerne ihz vriden wolde, der künec entuot es niht, 
wand er der sinen leide ie mer uud mere gesiht.» 

2137 Dö sande an Dietrichen der guote Rücdegör, 2074 
ob siz noch künden wenden an den künegen hör. ^^^^^ 
do enböt im der von Berne «wer möht iz understän? 
ez enwil der kllnec Etzel scheiden niemcnne l&n.» 

2138 Dö sah ein Hiuuen recke Eüedegören stän 2075 
mit weinenden ougen, und hctes vil get&u. <^^*^> 
der sprach zer küneginne «nu seht ir wie er stät, 
der doch gewalt den meisten hie bl Etzelen hat, 

2139 Unt dem ez allez dienet, liut unde lant. 207ß 
wie ist so vil der bürge an Rüedcgör gewant, <2^*^' 
der er von dem künege so mauege haben mac! 

er gesluoc in disen stürmen noch nie lobelichen slac. 

2140 Mich dunket ern ruoche wie ez hie umbe g&t, 2077 
Sit daz et er den vollen nach sinem willen hat. <^^** 
man gibt im, er si küener danne iemon müge sin: 
daz ist in disen sorgen worden boesliche schio.» 

2141 Mit trürigem muote, der vil getriuwe man, 2078 
den er daz reden hörte, der helt der blihte in an. <^^> 
er d&ht «du solt ez amen, du gihest ich si verzaget: 
du h&st diu dinen maere ze hove ze lütc gesaget.» 
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2142 Die fügt begond er twingen: dö lief er in an, so?» 
nnd sluoc 86 kreftecUche den Manischen man^ ^""^^ 
daz er im Yor den füezen lac yil sciere t6t. 

d6 was aber gemdret des künec Etzelen nöU 

2143 uHin, du zage boese», sprach dö Rüedegdr. so» 
«ich h&n doch genuoge leit unde s^r: ^'^^ 
daz ich hie niht euvihte, z¥riu wizest du mir daz? 
jli wsere ich den gesten von grdzen schulden gehaz, 

2144 Und allez daz ich möhte, daz het ich in getan, 9o«i 
niwan daz ich die recken her gefüeret h&n. ^'^^ 
ik was ich ir geleite in mines herren lant: 

des eusol mit in niht striten min vil eilendes hant.» 

2145 Dö sprach zem marcgrilven Etzel der künec h^r 20S2 
«wie habt ir uns geholfen, vil edel Rüedeg^r! ^'"'^ 
wand wir s6 vil der veigen hie ze lande h&n, 

wir bedorften ir niht m§re: ir habt vil übele get&nj» 

2146 D6 sprach der ritter edele «da beswärt er mir 

den muot 208S 

und hllt mir gelte wlzet 6re unde guot, ^^^^ 

des ich von dlnen banden h&n so vil genomen: 
daz ist dem lügeusere ein teil unstäteliche kernen.» 

2147 Dö kom diu künegiuue und het iz euch gesehen 2084 
daz von des beides zorne dem Hiunen was ge- ^^^^^ 

schehen. 
si klaget ez ungefuoge; ir ougen wurden naz. 
si sprach zuo RüedcgSre «wie habe wir verdienet daz^ 

2148 Daz ir mir unt dem künege m^ret unser leit? 208s 
nu habt ir uns, edel Rüedegör, allez her geseit, <***> 
ir woldet durch uns w&gen die ^re und euch daz lebeu. 
ich h6rt iu vil der recken den pris vil groezlichen geben. 

2149 Ich mane iuch der gen&den und ir mir habt ge- 

sworn, 2086 

do ir mir zuo Etzeln rietet, ritter üz erkorn, *"^> 
daz ir mir woldet dienen au unser eines t6t. 
des wart mir armem wibe nie s6 groezliche noU» 
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2150 aDaz ist kne lougen, ich swuor iu, edel w!p, 2087 
daz ich durch iuch wägte die 6re und ouch den lip : ^^^^ 
daz ich die s^le vliese, des enh&n ich niht gesworu. 
zuo dirre hdhgezite bräht ich die fürsten wol geborn.» 

2151 Si sprach «gedenk e, Rüedeg^r, der grdzen triuwen din, 2088 
der stsete und ouch der eide, daz du den scha- ^*^* 

den min 
immer woldest rechen, und elliu miniu leit.» 
d6 sprach der marcgr&ve «ich h&n iu selten iht 

verseit.» 

2152 Etzel der riebe vlegen ouch began. 2089 
dö buten si sich beide ze füezen für den man. <^^*) 
den edelen marcgrUven unmuotes man d6 sach. 

der vil getriuwe recke harte j&merllchen sprach 

2153 «Ow6 mir gotes armen, deich ditz ge lebet h&n. 2090 
aller miner §ren der muoz ich abe st&n, ^^^^ 
triuwen unde zühte, der got an mir gebot. 

ow6 got von himele, daz mihs niht wendet der t6t! 

2154 Swelhez ich nu läze unt daz ander beg&u, 2091 
s6 h&n ich bcesliche und vil übele get&n: ^^^^^ 
l&z aber ich si beide, mich schiltet elliu diet. 

nu ruoche mich bewisen der mir ze lebene geriet.» 

2155 Dö b&ten si genöte, der künec und ouch sin wip. 20^2 
des muosen sider recken Verliesen den lip ^^^^ 
vor Rüedegeres banden, d& ouch der helt erstarp. 

ir muget daz hie wol beeren, daz er vil jämerlichen warp. 

2156 Er wiste schaden gewinnen und ungefüegiu leit. 2093 
er böte dem künege vil gerne verseit, <^"' 
und ouch der küneginne. vil s6re vorhte er daz, 

ob er ir einen slüege, daz im diu werlt trüege haz. 

2157 Dö sprach zuo dem künege der vil küene man 2094 
«her künec, nu nemt hin widere al daz ich von '^ais) 

iu h&n, 
daz laut mit den bürgen: des sol mir niht besten, 
ich wil üf minen füezen in daz eilende g§n.» 
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2158 Dö sprach der künec Etzel «wer hülfe daime mir? less 
daz lant zuo den bürgen daz gib ich allez dir, <""" 
daz du mich rechest, Rüedeg^r. an den vinden min. 
da solt ein künec gewaltec beneben Etzelen stn.» 

2159 Dö sprach aber Rüedegftr «wie sol ihz ane vlin? »96 
heim ze minem hüse ich si geladen h&n, f*™» 
trinken unde spise ich in güetlichen bot, 

und gap in mlne gäbe: wie sol ich riLten in den tot? 

2160 Die Hute waenent lihte daz ich si verzaget. 2097 
deheinen minen dienest hän ich in widersaget, <**'* 
den vil edeln fürsten unde den ir man: 

ouch riuwet mich diu yriuntschat't die ich mit in ge- 
worben hftn. 

2161 Giselher dem degene gab ich die tohter min. 3098 
sine künde in dirre werlde niht baz verwendet sin <""* 
üf zuht und ouch üf ere, üf triuwe und ouch üf guot. 
ine gesach nie künec so jungen s6 rchte tngentlich gemuot. » 

216*2 D6 sprach aber Kriemhilt «vil edel RüedegSr, S099 
nu lä dich erbarmen unser beider ser, ««« 

min und ouch des küneges. gedenke wol dar an, 
daz nie wirt deheiner so leide geste gewan.» 

2163 D6 sprach der marcgräve wider daz edel wip 2100 
«ez muoz noch hiute gelten der Küedegeres llp <""> 
swaz ir und ouch min herre mir liebes habt getlm: 
dar umbe muoz ich sterben, daz mac niht langer gestän. 

2164 Ich weiz wol daz noch hiute min bürge und miniu 

lant 2101 

iu müezen ledec werden von ir eteüches hant. <"*** 
ich bevilhe iu üf genäde min wip und miniu kint 
und ouch die vil eilenden die da ze Bechelären sint.» 

2165 «Nu lön dir got, Küedeg^r», sprach der künec dö. 8103 
er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö. <****> 
«uns suln dine liute vil wol bevolhen wesen: 

ouch trouwe ich mlnem heile daz du mäht selbe wol 

genesen.» 
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2166 Dö liez er an die wftge sMe unde 15p. 2103 
dd begonde weinen daz Etzelen wlp. <^^*^* 
er sprach «ich muoz iu leisten als ich gelobet hän. 
ow6 der minen friunde, die ich vil ungeme besten.» 

2167 Man sah in von dem künege trüreclichen gön. 2104 
dö vant er sine recken vil n&hen bl im st^n. <^*"* 
er sprach «ir sult iuch w&fen, alle mlne man. 

die küenen Burgonden muoz ich leider bestän.» 

2168 Si hiezen balde springen da man ir gewsefen vant. 2105 
ez der heim wäre oder des Schildes rant, <*^* 
von ir Ingesinde wart ez in dar getragen. 

Sit hörten leidiu msere die stolzen eilenden sagen. 

2169 Gew&fent wart d6 KüedegSr mit fünf hundert man: 2106 
dar Über zwelf recken ze helfe er gewan. <^®^ 
die wolden pris erwerben in des Sturmes n6t: 

sin wessen niht der msere daz in so nähte der tdt 

2170 Dö sah man Büedegöre under helme gän. 2107 
ez truogen swert diu scarpfen des marcgrUven man, '*""* 
dar zuo vor ir banden die liebten schilde breit. 

daz sach der videlsere: ez was im groezltche leit. 

2171 D6 sah der junge Glselher sinen sweher gSn 210s 
mit üf gebundem helme. wie moht er do verstau *"^* 
waz er d& mite meinte, niwan allez guot? 

des wart der künic edele s6 rehte vroelich gemuot. 

2172 «Nu wol mich solher vriunde», sprach Giselher der 

degen, 2109 

«die wir hau gewunnen üfe disen wegen. <^*> 

wir suln mines wibes vil wol geniezen hie. 
mir ist liep üf mine triuwe daz ie der hlrät ergie.» 

2173 «Ine weiz wes ir iuch troestet», sprah dö der spileman. 2110 
«wa ges&ht ir ie durch suone s6 manegen helt g&n <^^*^* 
mit üf gebunden helmen, die trüegeu swert enhant? 
an uns wil dienen Rüedegör sine bürge und siniu laut.« 

2174 Bedaz der videlsere die rede volsprach, 2111 
Küedegörn den edelen man vor dem hüse sach. <^*"> 
sinen schilt den guoten sazt er für den fuoz. 

dö muos er sinen friunden versagen dienest unde gruoz. 
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2175 Der edel inarcgräve rief in den aal >ii^ 
oir kttenen Nibelunge, nu wert iuch über al. *""* 
ir soldet min geniezen, nu engcldet ir min. 

6 do wären wir friunde: der triuwen wil ich ledec sin.» 

2176 Do erscrabten dirre msere die n6thaften man: 2ii» 
wand ir deheiner vreude d& von niht gewan, **"*> 
daz mit in wolde strlten dem si dk wären holt. 

si beten von ir vlnden vil micbel arebeit gedolt. 

2177 «Nune welle got von himele», sprach Günther der 

degen, siu 

»daz ir iuch genäden sült an uns bewegen ^^'^^ 

unt der vil grözen triuwe, der wir doch beten muot. 
ich wil iu des baz getrouwen daz irz nimmer getuot.» 

2178 aJane mac ichs niht gel&zen», sprach dö der 

küene man: ans 

«ich muoz mit iu strlten, wand ihz gelobet hän. ^^'^^ 
nu wert iuch, kttenen beide, so lieb iu sl der lip. 
mich enwoldes niht erläzen des kttnec Etzelen wip.» 

2179 («Ir widersagt uns nu ze späte», sprach d6 der 

kttnec h6r. 21 le 

(«nu mttez iu got vergelten, vil edel Rüedeger, <*"> 
triuwe unde minne, die ir uns habt getan, 
ob irz an dem ende wolde t gttetlicher län. 

2180 Wir soldeuz immer dienen, daz ir uns habt gegeben, 2iir 
ich und mlne mäge, ob ir uns liezet leben, <2^* 
der h§rlichen gäbe, dö ir uns brähtet her 

in Etzeln laut mit triuwen, des gedenket, edel RttedegSr.» 

2181 «Wie wol ich iu des gunde», sprach Rttedeger der 

degen, 211» 

«daz ich iu miue gäbe mit vollen solde wegen ^^**^ 
also willecllchen als ich des bete wän! 
sone wurde mir dar umbe nimmer schelten getan.» 

2182 «Er windet, edel Rttedegör», sprach dö G^rnöt 211» 
«wand ez wirt deheiner gesten nie erbot <"*^> 
BÖ rehte minneclichen als ir uns habt getan, 

des Bult ir wol geniezen, ob wir bi lebene bestän.» 
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2183 «Daz YTolde got», sprach Küedeger, «vil edel 6§m6t, 2120 
daz ir ze Rlne wseret unde ich wsere tot *"** 
mit etelichen 6ren, Sit ich iuch sol bestän! 

ez enwart noch nie an helden wirs von friunden getan.» 

2184 «Nu Idn iu got, her Küedeg^r», sprach aber Görndt, 2121 
«der vi! riehen gäbe, mich riuwet iuwer tot, **^^ 
sol an iu verderben s6 tugentlicher muot. 

hie trage ich iuwer wäfen, daz ir mir g&bet, helet guot 

2185 Daz ist mir nie geswichen in aller dirre not: 212» 
under sinen ecken lit manic ritter tot. <**^> 
ez ist lüter unde stsete, h§rlich unde guot. 

ich wsen so riebe g&be ein recke nimmer mSr getuot. 

2186 Und weit ir niht erwinden im wellet zuo zuns 

gän, 2i2s 

slaht ir mir iht der vriunde, die ich noch hinne ^^^^ 

hän, 
mit iuwer selbes swerte nim ich iu den lip: 
86 riuwet ir mich, Rüedeg^r, und iuwer h^rlichez wlp.» 

2187 «Daz wolde got, her Gerndt, und möhte daz ergän, 2124 
daz aller iuwer wille wsere hie getan, ^^^^ 
unt daz genesen waere iuwer friuude lip! 

ja. sol iu wol getrouwen b^diu min tohter und min wip.» 

2188 Dö sprach von Burgonden der scoenen Uoten kint 2125 
«wie tuot ir s6, her Rüedegßr? die mit mir <^^^ 

komen sint, 
si sint iu alle wsege. ir grifet übele zuo. 
die iuwern scoenen tohter weit ir verwitewen ze fruo. 

2189 Swenne ir und iuwer recken mit strite mich bestat, 2i2<> 
wie rehte unvriuntliche ir daz schinen l&t ^^*^ 
daz ich iu wol getrouwe für alle ander man, 

da, von ich zeinem wibe iuwer tohter mir gewan.» 

2190 «Gedenket iuwer triuwe, vil edel künec hör, 2127 
gesende iuch got von hinnen» , s6 sprach Rüedegör. <^^^ 
»lät die juncvrouwen niht engelten min: 

durch iuwer selbes lügende so ruochet ir gensedec sin.» 
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2191 «Daz tffit ich pillichen», sprach Glselher daz Idnt. litt 
«die h6hen mlnen m&ge, die noch hier inne sint, ^''^ 
suln die von iu ersterben, 86 muoz gescheiden sin 
diu vil stsete vriuntschaft zuo dir und ouch der 

tohter din.» 

2192 «Nu mUez uns got gen&den», sprach dö der 

kriene man. n» 

d(} huoben si die Schilde, als6 si wolden dan ^^^^ 
stiiten zuo den gesten in Kriemhildc sal. 
d6 rief vil lüte Hagenc von der stiegen zetal 

2193 «Bellbet eine wlle, vil edel RüedegSr.» sim 
also sprach dö Hagene. «wir wolden reden mßr, *""* 
ich und mlne herren, als uns des twinget not 

waz mac gehelfen Etzeln unser eilender t6t?» 

2194 «Ich st6n in grözen sorgen», sprach aber Hagene. sm 
«den schilt den mir vrou Gotelint gap ze tragene, ****** 
den habent mir die Hiunen zerhouwen vor der hant 
ich fuort in friwentliche in daz Etzelen laut. 

2195 Daz des got von himele ruochen wolde, 2m 
daz ich schilt so guoten noch tragen solde <**• 
s6 den du h&st vor hende, vil edel Rüedeg^r! 

so bedorfte ich in den stürmen deheiner halsperge mftr.« 

2196 «Vil gerne wsere ich dir guot mit mtnem Schilde, 2izz 
torst ich dirn gebieten vor Kriemhilde. ***** 
doch nim du in hin, Hagene, unt tragen an der haut, 
hey Boldest du in füeren in der Burgonden lant!» 

2197 Do er im s6 willeclichen den schilt ze gebene bot, 3134 
do wart genuoger ougen von heizen trähenen r6t. ****' 
ez was diu leste gäbe die sider immer m6r 

gebot deheinem degene von Bcchelären Rüedeg^r. 

2198 Swie grimme Hagene wsere und swie herte gemuot, 2135 
ja erbarmet im diu gäbe die der helt guot ***'^* 
bi sinen lösten ziten so nähen het getan. 

vil manec ritter edele mit im trüren began. 

2199 «Nu 16ne iu got von himele, vil edel Rüedeg^r. 2i3< 
ez wirt iwer geliche deheiner nimmer m^r, <**»> 
der eilenden recken so h6rliche gebe. 

got 60I daz gebieten daz iuwer tugent immer lebe.» 
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2200 oSö w6 mir dirre msere», sprach aber Hagene. 2137 
«wir heten ander swsere so vil ze tragene: 

sul wir mit friunden strlten, daz si got gekleit.» 

dö sprach der marcgräve «daz ist mir inneclichen leit.» 

2201 «Nu I6n ich iu der gäbe, yU edel Rüedeger, 21S8 
swic halt gein iu gebären dise recken hör, ^^^^^ 
daz nimmer iuch gerüeret in strite hie min hant, 

ob ir si alle slüeget die von Burgonden lant.»> 

2202 Des neig im mit zühteu der guote Rüedeger. 2139 
si weinten allenthalben, daz disiu herzen s6r <^* 
niemen scheiden künde: daz was ein michel not. 
Yater aller tugende lag an Rüedeg^re t6t. 

2203 Dö sprach von dem hüse Volker der spileman 2140 
«Sit min geselle Hagene den fride hat getan, ^^^^ 
den sult ir also stsete haben von miner hant. 

daz habt ir wol verdienet, dö wir kömen in daz laut, 

2204 Vil edel marcgräve, ir sult min böte sin. 2141 
dise röten bouge gap mir diu marcgrävin, ^^^'^^ 
daz ich si tragen solde hie zer höhgezit: 

die muget ir selbe schouwen, daz ir min geziuc des slt.» 

2205 «Daz wolde got von himele», sprach dö Rüedeger, 2U2 
«daz iu diu marcgrävinne noch solde geben mör! ^^^* 
diu msere sage ich gerne der triutinne min, 

gesihe ich si gesunde: des sult ir äne zwivel sin.» 

2206 Als er im daz gelobete, den schilt huop Rüedeger: 2N3 
des muotes er retobete, done beit er da niht mör, <*-^* 
er lief zuo den gesten eim degene gellch. 
manegen slac vil swinden sluoc der marcgräve rieh. 

2207 Die zw^ne stuonden höher, Volker und Hagene, 2U4 
wand ez im ö gelobten die zwöne degene. <""'> 
noch vant er also küenen bi dem turne stan, 

daz Rüedegör des strites mit grözen sorgen began. 

2208 Durch mortrsechen willen so liezen in dar in 2145 
Günther unde Görnöt: si heten helede sin. ^'•^'^* 
dö stiiont üf höber Giselher: ze wäre ez was im leit. 
er versach sich noch des lebenes: dar umbe er 

Rüedegören meit. 
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2209 Dö sprangen zuo den ylnden des marcfpriven man. it« 
man sach si n&ch ir herren vil degenllche gkn. ^''^ 
diu snldenden wäfen si traogen an der hant: 
des brast d& vil der helme und manec hftrltcher rant 

Ü210 Dö sluogen die vil müeden manegen swinden slac 2147 
den von Bechelären, der eben und tiefe wac, <""» 
durch die liehteu ringe vaste unz üf daz verch. 
si täten in dem stürme diu vil hSrlichen werch. 

2211 Daz edel ingesinde was nu komen gar dar in: siis 
Volker unde Hagene die sprungen balde bin. ^^'^ 
sine gäben vride niemen, wan dem einem man. 

von ir beider hende daz pluot durh helme nider ran. 

2212 Wie rehte gremellche vil swerte drinne erklanci 2149 
vil der schiltspangen üz den siegen spranc: (»^ 
des reis ir schiltgesteine verhouwen in daz pluot. 

si v&hten also grimme, daz man ez nimmer m6r getuot. 

2218 Der vogt von Bechelären gie wider unde dan, 21» 
also der mit eilen in stnrme werben kan. ««"» 

dem tet des tages Küedeg^r harte wol gelicb, 
daz er ein recke wsere, vil küene unt ouh vil lobelich. 

2214 Hie stuonden dise recken, Günther und GSrnöt: aisi 
si sluogen in dem strite vil manegen helt tot. ^'^^ 
Glselher unt Dancwart, die zw§ne ez ringe wac: 
des frumten si vil manegen unz üf ir jungesten tac. 

92 15 Vil wol zeigte Rüedeg^r, daz er was starc genuoc, 2152 
küene und wol gew&fent: hey waz er beide sluoc! <**^ 
daz sach ein Bürgende: zornes gie im not. 
da von begunde nähen des edelen KüedegSres tot. 

S816 G^rnöt der starke, den helt den rief er an. 2iS3 

er sprach zem marcgräven <«ir weit mir miner man ^^^^ 
niht genesen läzen, vil edel Rüedeg^r. 
daz müet mich äne mäze : ichn kans niht an gesehen m^r. 

3217 Nu mag iu iuwer gäbe wol ze scaden komen, 2154 
Bit ir mir miner vriunde habt s6 vil genomen. <*"* 
nu wendet iuch her umbe, vil edel küene man. 
iwer gäbe wirt verdienet so ich aller höheste kan.» 
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^218 £ daz der marcgr&ve yoI zuo zim koeme dar, 2i56 
des muosen liebte ringe werden missevar. ^^"^ 

dö Sprüngen zuo ein ander die 6re gernde man. 
ir ietwedere schermen für starke wanden began. 

2219 Ir swert so scherpfe wären, ez enkunde niht 

gewegen. 9iS6 

dö sluoc G^rnöten Küedeg^r der degeu t"'^ 

durch heim vlinshorten, daz nider yIöz daz pluot. 
daz vergalt im schiere der ritter küene unde guot. 

2220 Die Rüedegöres gäbe an hende er höhe erwac: sisr 
swie wunt er wser zem töde, er sluoc im einen slac t*^* 
durch den schilt vil guoten unz üf diu helmgespan. 
d& von muos ersterben der schoenen Gotelinde man. 

2221 Jane wart nie wirs gelönet so richer gäbe mör. 3158 
dö vielen beide erslagene, Gömöt und Rüedegör, *•■'•• 
gelich in dem stürme, von ir beider haut 

alrörst erzurnde Hagene do er den grözen schaden vant. 

2222 Dö sprach der helt von Tronege «ez ist uns 

übele komen. si»9 

wir haben an in beiden so grözen schaden ge- ^^^^ 

nomen, 
den nimmer überwindent ir liute und ouch ir laut, 
die Küedegöres beide sint unser eilenden pfant.» 

2223 «Owö mines bruoder, der tot ist hie gefrumt. neo 
waz mir der leiden msere zallen ziten kumt! ^^^^' 
ouch muoz mich immer riuwen der edele Rüedegör. 
der schade ist beidentbalben unt diu vil groezlichen s^r.» 

2224 Dö Glselber der berre sach sinen sweber tot, 2161 
die dö dar inne wären, die muosen liden not. ^'^^ 
der Tot der suocbte söre da sin gesinde was. 

der von Bechelären dö langer einer niht genas. 

S325 Günther unde Giselber und ouch Hagene, si62 

Dancwart unde Volkör, die guoten degene, <"**' 

die giengen da si fanden ligen die zw^ne man: 
dö wart da von den beleden mit jämer weinen getan. 
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2326 «Der T6t uns sSre roubet», sprach Glselher daz 

kint. 2163 

«Hü l&zet iuwer weinen, . und gft wir an den wint, ^*^* 
daz die ringe erkuolen uns sturmmüeden man. 
j& wsen uns got langer niht ze lebene hie engau.» 

2227 Den sitzen, disen leinen sah man d& manegen 

degen. 2i64 

si wären aber müezec: d& w&ren tot gelegen (^^> 
die Büedeg^res helde. vergangen was der döz. 
86 lange wert diu stille daz sin Etzeln verdröz. 

2228 «Ow6 mir dirre dieuste», sprach des küneges wip : 2i65 
«dine sint niht s6 stsete, daz unser vlnde lip <^^^ 
müge des engelten von Küedeg^res hant. 

er wil si wider bringen in der Burgonden laut. 

2229 Waz hilfet, künec Etzel, daz wir geteilet hHu 2166 
mit im swaz er wolde? der helt hat missetftn. ^^^^as) 
der uns da solde rechen, der wil der suone pflegen.» 
des antwurte ir Volker, der vil zierliche degen, 

2230 «Der rede enist so niht leider, vil edeles küneges 

Wip. 2167 

getörste ich heizen liegen alsus edelen lip, ^^"'^ 

86 het ir tiuvelllchen an !Rüedeg6r gelogen. 

er unt die slnen degene sint an der suone gar betrogen. 

2231 Er tet s6 willecliche daz im der künec gebot, 2168 
daz er und sin gesinde ist hie gelegen t6t. '^^^ 
nu sehet al umbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit, 
iu hat unz üf den ende gedienet Rüedeg6r der helt. 

2232 Welt ir des niht gelouben, man solz iuch 

sehen l&n.» 2169 

durch ir herzen leide s6 wart d6 daz getan: ^^»i) 
man truoc den helt verhouwen da in der künec sach. 
den Etzelen degenen 86 rehte leide nie geschach. 

3233 D6 si den marcgräven sähen t6ten tragen, 2170 

ez enkunde ein schrlbsere geprieven noch gesageu ^^292» 
die manegen ungebsere von wibe und ouch von mau, 
diu sich von herzen jämer aldä zeigen began. 
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2234 Der Etzelen jämer der wart also gröz, 2171 

als eines lewen stimme der riche künec erdöz '^^^ss) 
mit herzen leidem wuofe: alsam tet ouch sin wip. 
^ klageten ungefuoge des guoten RüedegSres lip. 
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2235 Bö hört man allenthalben jämer also groz, 2172 
daz palas unde turne von dem wuofe erdöz. <*^> 
dö hört ez ouch von Berne ein Dietriches man: 
durch disiu starken msere wie balde er gähen began! 

2236 Dö sprach er zuo dem fürsten «hoert, min her 

Dietrich. 2173 

swaz ich noch her gelebt h&n, so rehte unmügelich ^^^^ 
gehört ich klage nie möre, als ich nu hän vernomen. 
ich wsen der künec Etzel ist selbe zuo dem schaden 

komen. 

2237 Wie möhtens anders alle haben solhe not? 2174 
der künec oder Kriemhilt, ir einez daz ist tot ^^^^ 
von den küenen gesten durh ir nit gelegen. 

ez weinet ungefuoge vil manec zierlicher degen.» 

2238 Dö sprach der helt von Berne «mlne vil lie- 

ben man, 2175 

nu gäbet niht ze s6re. swaz hie hänt getan <*^^ 

die eilenden recken, des gät in michel not. 
und lät si des geniezen daz ich in minen fride bot.» 

2239 Dö sprach der küene Wolfhart «ich wil dar gän 2i76 
und wil der msere vrägcn, waz si haben getan, <2298) 
und wilz iu sagen danne, vil lieber herre min, 

als ich ez dort crvinde, waz diu klage müge sin.» 

2240 Dö sprach der herre Dietrich «swa man zornes 

sich versiht, 2177 

ob ungefüegiu vräge danne da geseiht, <22!») 

daz betrüebet recken Uhte den ir muot. 
Jane wil ich niht, Wolfhart, daz ir die vräge gein 

in tuet.» 

KIBKLURGBMLIE]). 17 
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2241 Dö bat er Helpfrichen vil balde dar glüi sirs 
und hiez in daz ervinden an Etzclen man ^*^^* 
oder an den gesten selben, waz wsere d& gescehen. 
done het man von liuten s6 grözen jämer nie gesehen. 

2242 Der böte begonde vrftgen «waz ist hie get&n?» 2179 
d6 sprach einer drunder «da ist vil gar zerg&n <"*^*» 
swaz wir vreuden hSten in der Hiunen lant. 

hie 11t erslagen KüedegSr von der Bürgenden hant. 

2243 Die mit im dar in kdmen, der ist einer niht 

genesen.» 2180 

done konde Helpfrichc nimmer leider wesen. <2so2) 
Jane gesaget er maere 86 rehte ungeme nie. 
der böte ze Dietriche vil sSre weinende gie. 

2244 «Waz habt ir uns erfanden?» sprach d6 Dietrich. 8I81 
«wie weinet ir b6 s6re, degen Helpfrich?» *""» 
d6 sprach der edele recke «ich mac wol balde klagen: 
den guoten Küedeg^re hänt die Bürgende erslagen.» 

2245 Dö sprach der helt von Bernc «daz ensol niht 

wellen got. 2133 

daz w«re ein starkiu räche und ouch des <**"> 

tiuvels spot. 
wä. mite bete Büedeg^r an in daz versolt? 
ja ist mir daz wol künde, er ist den eilenden holt.» 

2246 Des antwurte Wolfhart «und beten siz getan, sis-i 
so solt ez in allen an ir leben g&n. t^^^' 
ob wirz in vertrüegen, des wsere wir geschant. 

ja hat uns vil gedienet des guoten RüedegSrcs hant.» 

2247 Der vogt von Amelunge hiez iz ervarn baz. 2184 
vil harte senecllche er in ein venster saz: t^**' 
dö bat er Hildebrande zuo den gesten g&n, 

daz er an in erfUnde, waz d& wsere getan. 

2248 Der sturmkUene recke, meister Hildebrant, 2t85 
weder schilt noch w&fen truog er an der haut: ^^^^ 
er wolde in slnen zühten zuo den gesten g&n 

von slner s wester kinde wart im ein strafen getan. 
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2249 Dö sprach der grimme Wolfbart «weit ir dar 

blözer gäii, 2iS6 

so mag ez äne ein schelten nimmer wol gestan: ^^^^ 
so mfiezt ir lasterliche tuon die widervart; 
komt ir dar gew&fent, daz etelicher wol bewart.» 

2250 Dö garte sich der wise durch des tumben rät. 2187 
fe daz ers innen wurde, dö wären in ir wät '**^' 
alle Dietriches recken unt truogen swert enhant. 
dem helde was iz leide: vil gerne h6t erz erwant. 

2251 Er vrägte war si wolden. «wir wellen mit iu dar. 2188 
waz ob von Tronege Hagene deste wirs getar <^®* 
gein iu mit spotte sprechen, des er wol kan geptlegen.« 
dö er daz gehörte, d& von gestattes in der degen. 

2252 Dö sach der küene Volkör wol gewäfent gän 2is9 
die recken von Berne, die Dietriches man, <**"> 
begürtet mit den swerten: si truogen schilt enhant. 
er saget ez sinen herren üzer Burgonden lant. 

2253 Dö sprach der videlsere «ich sihe dort her gän 2190 
so rehte vientUche die Dietriches man <*"-* 
gewäfent under helme: si wellent uns bestän. 

ich wsen ez an daz übele welle uns eilenden gän.» 

2254 In den selben ziten kom ouch Hildebrant. 2191 
dö sazt er für die füeze sines Schildes rant. ^^^ 
er begonde vrägen die Guntheres man 

«owö ir guoten helde, waz het iu Rüedeg^r getan? 

2255 Mich hat min herre Dietrich her zuo ziu gesant: 2192 
ob erslagen böte iwer deheines hant **^^** 
den edeln marcgräven, als uns daz ist geseit, 

wirn künden überwinden niht diu groezlichen leit.>. 

2256 Dö sprach von Tronege Hagene «daz msere ist 

ungelogen. 2193 

wie wol ich iu des gunde, het iuch der böte ^*''"* 

betrogen, 
durch Rüedegeres liebe, daz lebte noch sin lip, 
den immer mugen weinen beidiu man unde wip 1 » 

17* 
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2257 Dd 81 daz rehtc erhörten daz er waere t6t, si94 
d6 klageten in die recken: ir triuwe in daz geb6t. '*"•* 
den Dietriches recken sach man trähene gän 

über berte und über kinne: in was vil leide getlud. 

2258 Der herzöge üzer Beme Sigestap d6 sprach si95 
«nu hat gar ein ende genomen der gemach, ^^"^ 
den uns ie fuogte Rüedeg^r n&ch unser leide tagen. 
Yröude eilender diete 11t von iu beiden erslagen.» 

2259 Dö sprach von Amelungen der degen Wolfwin 2196 
«und ob ich hiute ssehe tot den vater min, **»"' 
mir enwurde nimmer leider denn umbe sinen lip. 
ow6 wer sol nu troesten des guoten marcgr&ven wlp ? •» 

2260 D6 sprach in zornes muote der degen Wolfhart 9i97 
ttwer wlset nu die recken so manege hereyart, ^^'^^ 
also der marcgräve vil dicke h&t getan? 

ow§, vil edel Rüedeg^r, daz virir dich sus vloren hknln 

2261 Wolfprant und Helpfrich unde Helmnöt, 2i9s 
mit allen ir vriunden si weinten sinen tot. <»*•> 
vor siuften mohte vr&gen niht m6re Hildebrant. 

er sprach «nu tuet, ir degene, dar nach min herre 

hat gcsant. 

2262 Gebt uns Eüedeg^ren also töten üz dem sal, 2199 
an dem gar mit jämer 11t unser vreuden val: <*•*** 
und lät uns an im dienen daz er ie hat beg&n 

an uns vil gr6ze triuwe und an manegem andern man. 

2263 Wir sin ouch eilende als Küedeg^r der degen. 2200 
wes I&zet ir uns piten? lät in uns after wegen ^'^^ 
tragen, daz wir nach töde lönen noch dem man. 

wir hetenz pillicher bl slme lebene getan.» 

2264 Dö sprach der künec Günther «nie dienest wart so guot 2201 
so den ein vriunt vriunde nach dem töde tuet. ^2323) 
daz heiz ich stsete triuwe, swer die kan begän. 

ir lönet im von schulden: er hat iu liebe getan.« 

2266 «Wie lange suln wir vlögen?» sprach Wolfhart 

' der degen. 2202 

«Sit unser tröst der beste von iu ist tot gelegen, <**"> 
und wir sin leider mdre mugen niht gehaben, 
Ut in uns tragen hinnen da wir den recken begraben.» 
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2266 Des antwurte Volker «niemen in iu git. 2203 
nemt in in dem hüse da der degen iit ^^sm) 
mit starken verch wunden gevallen in daz pluot: 

so ist ez ein voller dienest den ir hie RüedegSre tuot.» 

2267 Dö sprach der küene Wolfhart «got weiz,herspileman,2204 
ir endurfet uns niht reizen: ir habt uns leit get&n. t**^* 
törst ich ?or minem herren, so koemet irs in not: 
des müezen wirz läzen, wand er uns striten verbot.» 

2268 Dö sprach der videlsere «der vorhte ist gar ze vil, 2205 
swaz man im verbiutet, derz allez l&zen wil. <^^'' 
daz enkan ich niht geheizen rehten beides muot.» 
diu rede düble Hageneu von slnem hergesellen guot. 

2269 «Des enlät iuch niht gelangen», sprach aber Wolfhart. 2206 
«ich entrihte iu so die selten, swenn ir die t*^* 

widervart 
rltet gegen Eine, daz irz wol muget sagen, 
iuwer übermüeten mag ich mit §ren niht vertragen.» 

2270 Dö sprach der videlsere «swenn ir die selten min 2207 
verirret guoter doene, der iuwer helmes schin ^^^^^ 
muoz vil trüebe werden von der mlnen haut, 

swie halt ich gerite in der Burgonden laut.» 

2271 Dö wold er zuo zim springen, wan daz in 

niht enlie 2208 

Hildebrant sin oeheim in vaste zim gevie. ^^^^ 

«ich wsen du weidest wüeten durch dinen tumben zorn. 
mines herren hulde du hetes immer mör verlorn.» 

2272 «Lät abe den lewen, meister, erst so grimme gemuot. 2209 
kumt er mir zen banden», sprach Volker der ^*"^» 

degen guot, 
«het er die werlt alle mit siner hant erslagen, 
ich slahe in daz erz widerspei nimmer mere darf 

gesagen.o 

2273 Des wart vil harte erzürnet- der Bernsere muot. 2210 
den schilt gezuhte Wolfhart, ein sneller degen guot : ^^^^ 
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan. 

im wart ein gaehez volgen von sincn vriunden getan. 
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2274 Swie wlter sprungc er pflsege für des sales want, S2ii 
doch ergäbte in vor der stiege der aide Hildebrant: ^^'^^ 
er wolde in vor im l&zen lüht komen in den strit 

8i fanden daz si suochten an den eilenden slt. 

2275 Dö gespranc zuo üagenen meister Hildebrant: »12 
diu swert man hörte erklingen an ir bdder hant. ^*'*** 
si w&ren sere erzürnet: daz moht man kiesen sint. 
von ir zweier swerten gie der fiwerröter wint. 

2276 Die wurden dö gescheiden in des strites not: 221s 
daz täten die von Beme, als in ir kraft gebot. <**"» 
zchant dö wände Hildebrant von Hagenen wider dan: 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkören an. 

• 

2277 £r sluoc den videlaere üf den heim guot, 22u 
daz des swertes ecke unz an die spangen wuot ^^^^ 
daz vergalt mit eilen der küene spileman. 

dö sluog er Wolfharten, daz er stieben began. 

2278 Des fiwers üz den ringen hiuwen si genuoc. 2215 
haz ir ieslicher dem anderen truoc. ^'^^^ 
die seiet dö von Berne der degen Wolfwin: 

ob ez ein holt niht wsere, des enkunde nimmer gesin. 

2279 Günther der recke mit williger hant 2216 
enpfie die beide msere von Amelunge laut. ****> 
Giselber der herre, diu liebten belmvaz, 

der frumt er d& vil manigez von pluote röt unde naz. 

2280 Dancwart, Hagenen bruoder, was ein grimmec man. 2217 
swaz er da vor böte in strite getan <***> 
den Etzelen recken, daz was gar ein wint: 

nu vaht vil tobelicbe des küenen Aldriänes kint. 

2281 Kitschart unde G öl hart, Uelpfrich und Wichart, 221a 
die beten in manegen stürmen vil selten sich gespart : **•** 
des br&hteu si wol innen die Guntheres man. 

dö sach man Wolfpranden in strite herliche gän. 

2282 Dö vaht alsam er wuote der aide Hildebrant. 221» 
vil der guoten recken vor Wolfhartes hant t***!' 
mit töde muose vallen von swerten in daz pluot. 

sus rächen Büedegören die recken kücue unde guot. 
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2283 D6 vaht der herre Sigestap als im sin eilen riet. 2220 
hey waz er in dem strlte der guoten helme schriet <^^^ 
den sineu vianden, Dietriches swester sun! 

er enkunde in dem stürme nimmer bezzers niht getuon. 

2284 Volker der staike, d6 er daz ersach, 2221 
daz Sigestap der küene den bluotegen bach ^^^^ 
hin üz herten ringen, daz was dem beide zorn. 

er spranc im hin engegene: d6 bete Sigestap verlorn 

2285 Von dem videlsere vil schiere d& daz leben: 2222 
er begonde im siner künste alsolhen teil da geben, <^^^> 
daz er von sinem swerte muose ligen tot. 

daz räch der aide Hildebrant, als im sin eilen daz gebot. 

2286 aOwä liebes herren», sprach meister Hildebrant, 3223 
«der hie lit erstorben von Volkßres hant. ^2345) 
uune 80I der videlsere langer niht genesen.» 
Hildebrant der kttene, wie künde er grimmer gewesen? 

2287 D6 sluoc er Volkeren, daz im diu helmbant 2224 
Stuben allenthalben zuo des sales want ^'^^^ 
von helme und ouch von Schilde, dem küeneu spileman: 
da von der starke Volker dö den ende d& gewan. 

2288 Dö drungen zuo dem strite die Dietriches man. 2225 
si sluogen daz die ringe vil verre drseteu dan, ^^^^ 
unt daz man ort der swerte vil höhe vliegen sach. 

si holten üz den helmcn den heize vliezenden bach. 

2289 Dö sach von Tronege Hagene Volkeren tot. 2226 
daz was zer höhgezite sin aller meistiu not, t^*^> 
die er da bete gewunnen an mägen und an man. 
ow§ wie harte Hagene den helt dö rechen began! 

2290 «Nune sol es niht geniezen der aide Hildebrant. 2227 
min helfe lit erslagene von des beides hant, ^^'^J 
der beste hergeselle, den ich ie gewan.» 

den schilt ruht er höher: dö gie er houwende dan. 

2291 Helpfrich der starke Daucwarten sluoc. 222$ 
Günther unde Giselher, den was ez leit genuoc, <'*'** 
dö si in sähen vallen in der starken not. 

er bete mit sinen banden wol vergolten sineu tot. 
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2292 Die wile gie dö Wolfhart beide ^ider unde dan, 3239 
allez houwende die Guntheres man. ***** 
er was die dritten köre komen durch den sal: 

dk viel von slnen handen vil manec recke zetal. 

2293 Dö rief der herre Giselher Wolfharten an «so 
oow6 daz ich s6 grimmen vient ie gewan. ®'''* 
edel ritter küene, nu wendet gegen min. 

ich wilz helfen enden: ez enmac niht langer gesin.» 

2294 Zuo Giselhere körte Wolfhart in den strtt. 223l 
dö sluoc ir ietwedere vil manege wanden wit. ^^***** 

^ so rehte krefteclichen er zuo dem kOnege dranc 
daz imez pluot under füezen al über daz houbet 

gespranc. 

2295 Mit swinden siegen grimmen der schoenen Uoten 

kint 2232 

enpfie Wolfharten, den küenen helt, sint. <8*m) 

swie Stare der degen wsere, er künde niht genesen, 
ez endorfte künec s6 junger nimmer küener gewesen. 

2296 Dö sluoc er Wolfharten durch eine brünne guot, 2233 
daz im von der wunden nider viöz daz pluot. ^^'^^^ 
er wunte zuo dem töde den Dietriches man. 

ez enhet an einen recken zwäre niemen get&n. 

2297 Also der küene Wolfhart der wunden enpfant, 2234 
den schilt liez er vallen, höher an der hant ^^^^^ 
huob er ein starkez wäfen: daz was scharpf genuoc. 
durch heim unt durch ringe der helt dö Giselheren 

sluoc. 

2298 Si heten beide ein ander den grimmen tot getan. 2235 
done lebte ouch nu niht möre der Dietriches man. ^^"^^^ 
Hildebrant der alte Wolfharteu vallen sach: 

im wsen vor sinem töde so rehte leide nie geschach. 

2299 Dö wären gar erstorben die Guntheres man 2236 
und ouch die Dietriches. Hildebrant was geg&n <^'*^> 
da Wolfhart was gevallen nider in daz pluot: 

er bcslöz mit armen den recken küen unde guot. 
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2300 Er woldeu üzem hüse mit im tragen dan: 2237 
er was ein teil ze swsere, er muose in ligen län. ^^sw» 
dö blihte ouch üz dem bluote der r§wende man: 

er sach wol daz im gerne sin neve het geholfen dan. 

2301 Dö sprach der tötwunde «vil lieber oeheim min, 2238 
ir muget an disen ziten mir niht frum gesin: ^^^' 
nu hüetet iuch vor Hagenen : ja dunket ez mich guot 
er treit in sinem herzen einen grimmigen muot 

2302 Und ob mich mlne mäge nach töde wellen klagen, 2239 
den naehsten unt den besten den sult ir von mir sagen, <^®** 
daz si nach mir niht weinen: daz ist äne not. 

vor eines küneges banden lig ich hie hörlichen tot 

2303 Ich hän ouch so vergolten hier inne mtnen lip, 2240 
daz ez wol mugen beweinen der guoten ritter wip. ^^^* 
ob iuch des iemen vräge, so muget ir balde sagen, 
vor min eines banden lit wol hundert erslagen.» 

2304 Dö gedäht ouch Hagene an den spileman, 2241 
dem der küeue Hildebrant sin leben an gewan: ^^^^ 
dö sprach er zuo dem degene «ir geldet miniu leit. 
ir habt uns hinne erbunnen vil maneges recken gemeit.» 

2305 £r sluoc üf Hildebranden, daz man wol vernam 2242 
Balmungen diezen, den Sifride nam t*''^* 
Hagene der küene, da er den helt sluoc. 

dö werte sich der alte: ja was er küene genuoc. 

2306 Der recke Dietriches sluoc ein wäfen breit 2243 
üf den helt von Tronege, daz ouch vil sere sneit. ^^^^ 
done kund er niht verwunden den Guntheres mau: 
dö sluoc ab in Hagene durch eine brünne wol getan. 

2307 Dö der aide Hildebrant der wunden enpfant, 2244 
dö vorhte er schaden möre von der Hagenen haut: <"*^> 
den schilt warf über rucke der Dietriches man, 

mit der starken wunden der helt dö Hagenen entran. 

2308 Da was niemen lebende al der degene, 224s 
niwan die einen zwßne, Günther und Hagene. ^^'^^ 
mit bluote gie berunnen der aide Hildebrant: 

er brähte Icidiu maere da er Dietrichen vant 
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2Zt0i D// sab er triuecBdie ützea liie den man. tu€ 

der leide michel mtre der fbi^te d& gevan. ^'** 

er iah ooch Hildebranden ia siner bräime r6t: 
dö nrifte er in der auere, ab im dia sorge gebot. 

9310 «Xa sagt mir. mei&ter Hildebrant, wie sit ir s5 

naz SHi 

Ton dem Tercbplaote? oder wer tet in daz? <"^ 
ich wsene ir mit den gesten zem hüse habt gestriten: 
ich verbot cz iu so sSre, d6 het irz pillich Termiten.« 

2311 Dd sagt er sinem herren «ez tet Hagene. s^-ts 
der slaog mir dise wanden in dem gademe, '"^ 
d6 ich von dem recken wolde wenden dan. 

mit minem lebene küma ich dem tiuTel entran.» 

2312 Dö sprach der Benuere «vil rehte ist in geschehen, S349 
d6 ir mich friontschefte den recken hörtet jehen, ^^^'^ 
daz ir den vride brächet, den ich in bete gegeben, 
het ihs niht immer scande, ir soldet vliesen daz 

leben. » 

2313 «Xu enzümet niht so sere, min herre Dietrich. S250 
an mir und mSnen friunden der schade ist alze rieh. <^^* 
wir wolden Rüedegdren getragen haben dan: 

des enwolden uns niht gunnen des kCUiec Guntheres man.» 

2314 «So wd mir dirrc leide! ist Rüedegör doch tot, 2251 
daz muoz mir sin ein j&mer vor aller miner not. ^^^ 
Gotelint diu edele ist miner pasen kint. 

ach wo der armen weisen die da ze Bechelären sint.» 

2315 Riuwen unde leides mant in dö sin tot. 2252 
er begonde starke weinen: des gie dem helede not. <^«> 
«ow6 getriuwer helfe, die ich verlorn h&n! 

Jane überwinde ich nimmer des kOnec Etzelen man. 

231 ü Muget ir mir, meister Hildebrant, diu rehten maere 

sagen, 2253 

wer der recke waere, der in da h&t erslagen?» <*^«J 
er sprach «daz tet mit kreften der starke Görnöt: 
vor Rüedegöres banden ist ouch der helt gelegen töt.»> 
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2317 Er sprach ze Hildebrande «nu saget minen man, 2254 
daz si sich palde w&fen; wand ich wil dar gän. ^*^^ 
und heizet mir gewinnen min liehtez wicgewant. 

ich wil selbe vrägen die helede üz Bürgenden lant.» 

2318 Dö sprach meister Hildebrant »wer sol zuo ziu 

g^n? 3255^ 

swaz ir habt der lebenden, die seht ir bi iu stön. ^^^'^ 
daz pin ich alterseine: die andern die sint tot.» 
do erschraht er dirre msere : des gie im wserliche nöt^ 

2319 Wand er leit so grözez zer werlde nie gewan. 2256 
er sprach «und sint erstorben alle mine man, '*^^ 
so hat min got vergezzen, ich armer Dietrich. 

ich was ein künec h§re, vil gewaltic unde rieh.» 

2320 «Wie künde ez sich gefüegen», sprach aber Dietrich, 225T 
«daz si alle sint erstorben, die helde lobelich, ^^^^ 
von den stritmüeden, die doch heten n6t? 

wan durch min ungelücke, in wsere vremde noch 

der tot. 

2321 Sit daz es min unsselde niht langer wolde entwesen, 225» 
so sagt mir, ist der geste noch iemen genesen?» 

dö sprach meister Hildebrant «daz weiz got, 

uiemen m§r 
niwan Hagene aleine und Günther der künec h6r.» 

2322 «Ow^, lieber Wolfhart, sol ich dich h&n verlorn, 2259^ 
s6 mac mich balde riuwen daz ich ie wart geborn; <**^^* 
Sigestap und Wolfwin und ouch Wolfprant. 

wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant? 

2323 Helpfrich der vil küene, und ist mir der erslagen, 2200^ 
G^rbart und Wichart, wie solde ich die verklagen? <*^^ 
daz ist an mInen vreuden mir der leste tac. 

ow^ daz vor leide niemen sterben nemacU 
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XXXIX. AVENTIÜRE, 

WIB GÜNTHER UNDE HAQENE UNDE KBIEMHILT WUBDEN 

EBSLAGEN. 

"2324 Dö suocht der herre Dietrich selbe sin gewant: 236i 
im half, daz er sich wäfent, m( ister Hildebrant. <*^*« 
dd klagete also i^ere der kreftige man, 
daz daz hüs erdiezen von siner stimme began. 

2325 Dö gewan er widere rehten beides muot. 3262 
in grimme wart gew&fent dö der degen guot, ***** 
einen schilt vil vesten den nam er an die hant. 

si giengeu balde dannen, er unde meister Hildebrant 

2326 Dö sprach von Tronege Uagene «ich sihe dort 

here gän 2263 

den herren Dietrichen: der wil uns bestäa ^^^^^ 

nach sinem starken leide, daz im ist hie geschehen, 
man sol daz hiute kiesen wem man des besten müge jehen. 

2327 Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich 22&4 
nie so starc des libes und ouch so gremelich, <**** 
und wil erz an uns rechen, daz im ist getan», 

also redete Hagene, «ich getar in rehte wol bestän.» 

2328 Dise rede hörte Dietrich und Hildebrant. 2265 
er kom da er die recken beide stönde vant ^'^^^ 
üzen vor dem hüse, geleinet an den sal. 

slneu schilt den guoten den sazte Dietrich zetal. 

2329 In leitlichen sorgen sprach dö Dietrich 2266 
«wie habet ir so geworben, Günther, künec rieh, ^^sssi 
wider mich eilenden? waz het ich iu getan? 

alles mines tröstes des pin ich eine bestän. 

2330 Tuch endühte niht der volle an der grözen not, 2267 
dö ir uns Rüedegßren den helt sluoget tot: ^^^^ 
uu habet ir mir erbunnen aller miner man. 

Jane het ich iu beiden sölher leide niht getan. 

2331 Gedenket an iuch selben unde an iuwer leit, 2268 
tot der iuwer vriunde und ouch diu arebeit, <****/ 
ob ez iu guoten recken beswaeret iht den muot. 
owö wie rehte unsanfte mir tot der Rüedegeres tuot! 
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2332 Ez gescach in dirre werlde nie manne leider mer. 326» 
ir gedähtet übele an min und iuwer s^r. <^^^ 
swaz ich freuden h^te, diu liget von iu erslagen. 
Jane kan ich nimmer m§re die mine mäge verklagen.» 

2333 «Jane sin wir niht s6 schuldic», sprach dö Hagene. 227a 
«ez giengen iuwer beide zuo disem gademe, ^*^* 
gew&fent wol ze vlize, mit einer schar so breit, 
mich dunket daz diu msere iu niht rehte sin geseit.» 

2334 «Waz sol ich gelouben m§re? mir seit ez Hildebrant, 2271 
d6 mlne recken gerten von Amelunge lant ^^^^ 
daz ir in Eüedegäre gsebet üz dem sal, 

dö bütet ir niwan spotten den küenen beiden her eetal.» 

2335 Dö sprach der künec von Eine «sijähenwolden tragen 2272 
Rüedegeren hinnen: den hiez ich in versagen ^^^^ 
Etzeln ze leide, und niht den dlnen man: 

unze daz dö Wolfhart dar umbe scelten began.» 

2336 Dö sprach der helt vonBeme «ez muose et also sin. 2273 
Günther, künec edele, durch die zühte dln ««»b) 
ergetze mich der leide di mir von dir sint geschehen, 
und stiene iz, ritter küene, daz ich des künne dir gejehen. 

2337 Ergip dich mir ze glsel, du und ouch din man: 227« 
so wil ich behüeten, so ich aller beste kau, <*^«^ 
daz dir hie zen Hiunen niemcn niht entuot. 

dune solt an mir niht vinden niwan triuwe unde guot.» 

2338 «Daz en welle got von himele», sprach dö Hagene, 2275 
«daz sich dir ergaeben zwöne degene, <^^^^ 
die noch so werliche gewäfent gegen^dir stänt 

und noch so ledecliche vor ir vianden gänt.» 

2339 «Ir ensult iz niht versprechen», so redete Dietrich, 227G 
«Günther unde Hagene. ir habt beide mich <*^* 
so' sere bcswaeret, daz herze und ouch den muot, 
weit ir mich ergötzen, daz irz vil pillichen tuot. 

2340 Ich gibe iu mlne triuwe und sicherliche haut, 2277 
daz ich mit iu rite heim in iuwer laut. ^^^^ 
ich leite iuch nach den eren oder ich gelige tot, 
und wil durch iuch vergezzen der minen groezlichen not.» 
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^341 «Nune muotet sin niht m^re», sprach aber Hagene. 3373 
«von uns enzimt daz msere niht wol ze sagene, ^^^'^ 
daz sich iu ergseben zw^n also küene man. 
nu siht man bi iu niemen wane Hildebranden st&n.n 

^342 D6 sprach meister Hildebrant «got weiz, her Hagene, 2279 
der iu den vride biutet mit iu ze tragene, ***** 

ez kumt noch an die stunde daz ir in möhtet nemen. 
die suone mlnes herren möht ir iu läzen gezemen.» 

2343 tiJk nseme ich 6 die suone», sprach aber Hagene, 2280 
«6 ich so lasterliche üz einem gademe '^^^^^ 

flühe, meister Hildebrant, als ir hie habt getan, 
ich wände daz ir kündet baz gein vianden stän.» 

^2344 Des antwurte Hildebrant nzwiu verwizet ir mir daz? 228t 
nu wer was der üfme schilde vor dem Waskensteine saz, ^***" 
d6 im von Spanje Walther s6 vil der friunde sluoc? 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu selben genuoc.» 

2345 Dö sprach der herreDietrich «daz enzimt niht helede lip,2282 
daz si suln scelten sam diu alden wip. <>^> 

ich verbiute iu, Hildebrant, daz ir iht sprechet mer. 
mich eilenden recken twinget groezlichiu sdr. 

tS346 Lät beeren», sprach Dietrich, «recke Hagene, 2283 
waz ir beide sprächet, vil snelle degene, **^* 

dö ir mich gewäfent zuo ziu sähet gän? 
ir jähet daz ir eine mit strite woldet mich bestän.» 

!2347 «Jane lougent indes niemen», sprach Hagene der degen, 2284 
oine wellez hie versuochen mit den starken siegen, <**<** 
ez ensi daz mir zebreste daz Kibelunges swert. 
mir ist zom daz- unser beider ist ze gisel gegert.» 

2348 D6 Dietrich gehörte den grimmen Hagenen muot, 22S5 
den schilt vil balde zuhte der snelle degen guot. ^^^^ 
wie balde gein im Hagene von der stiegen spranc! 
Niblunges swert daz guote vil lüte üf Dietriche erklanc. 

2349 Dö wesse wol her Dietrich daz der küene man 2286 
vil grimmes muotes w»re: schermen im began ***** 
der herre von Beme vor angestlichen siegen. 

wol erkand er Hagenen, den vil zierlichen degen. 
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2350 Oucb Yorlit er Balmimgen, ein wäfen starc genuoc. 82d7 
under wilen Dietrich mit listen wider sluoc, <**''* 
unze daz er Hageneu mit strite doch betwanc. 

er sluoc im eine wunden: diu was tief undc laue. 

235 1 Do gedäht der herre Dietrich «du bist in not erwigen : aass 
ich h&ns Itttzel 6re, soltu tot vor mir geligen. <***®* 
ich wilz sus versuochen, ob ich ertwingeu kan 

dich mir ze einem gisel.» daz wart mit sorgen getäu. 

2352 Den schilt liez er vallen: sin Sterke diu was groz, 2389 
Hagenen von Tronege mit armen er besl6z. <24ii) 
des wart dö betwungen von im der küene man. 
Günther der edele dar umbe trüren began. 

2353 Hageneu baut dö Dietrich und fuort in d& er vant 2390 
die edeln kttneginne, und gab ir bi der hant <^^^^' 
den küenesten recken der ie swert getruoc. 

nibch ir vil starkem leide dd wart si vroelich genuoc. 

2354 Vor liebe neic dem degene daz Etzelen wip: 2291 
«immer si dir sselic diu herze und euch din lip. ^^^^ 
du h&st mich wol ergetzet aller miner not. 

daz sol ich immer dienen, mich ensümes der tot.» 

2355 Dö sprach der herre Dietrich <dr sult in län genesen, 2292 
edelin kttneginne. und mac daz noch gewesen, ^^^*^ 
wie wol er iuch ergetzet daz er iu h&t get&n! 

er sol des niht engelten daz ir in seht gebunden stän.» 

2356 Dö hiez si Hagenen füeren an sin ungemach, 2293 
d& er lac beslozzen unt d& in niomen sach. ^^' 
Günther der künec edele rüefen dö began 

uwar kom der helt von Berne? der h&t mir leide getan.» 

2357 Dö gie im hin engegene der herre Dietrich. 2294 
daz Guntheres eilen daz was vil lobelich: <^«» 
done beit euch er niht m^re, er lief her für den sal. 
von ir beider swerten huop sich ein groezlicher scal. 

2358 Swie vil der herre Dietrich lange was gelobet, 2295 
Günther was so s6re erztlrnet und ertobet, ****'' 
wand er n&ch starkem leide sin herzevlent was: 
man saget ez noch ze wunder, daz dö her Dietrich genas. 



272 XXXIX. AvBNnüKB, 

2359 Ir eilen und ir Sterke beide wären gröz. 2296 
palas unde tüme von den siegen döz, ^^*^^^ 
dö si mit swerten hiuwen üf die helme guot. 

ez het der künec Günther einen h§rltchen muot. 

2360 Sit twang in der von Berne, sam Hagenen 6 geschach. 2297 
daz pluot man durch die ringe dem helde vliezen sach ^^^^' 
von einem scarpfen swerte: daz truoc her Dietrich, 
dö het gewert her Günther n&ch müede lobeltche sich. 

2361 Der herre wart gebunden von Dietriches haut, 2298 
swie künege niene solden llden solhiu bant. **^* 
er d&ht ob er si lieze, den künec und sinen man, 
alle die si fünden, die müesen tot vor in bestitn. 

2362 Dietrich von Beme der nam in bl der hant: 229» 
dö fuort er in gebunden da er Kriemhilde vant. <^^> 
dö was mit sinem leide ir sorgen vil erwant. 

si sprach «willekomen Günther üzer Bürgenden lant.» 

2363 Er sprach «ich solde iu nfgen, vil edele swester mm, 2300 
ob iuwer grüezen möhte gensedeclicher sin. '2**> 
ich weiz iuch, küneginne, so zornec gemuot, 

daz ir mich und Hagenen vil swache grüezen getuot.» 

2364 Dö sprach der helt vonBerne «vil edeles küneges wlp, 23oi 
ez enwart nie gisel möre so guoter ritter lip, <**^* 
als ich iu, vrouwe höre, an in gegeben h&n: 

nu sult ir die eilenden min vil wol geniezen l&n.» 

2365 Si jach si tset iz gerne, dö gie her Dietrich 2302 
mit weinenden ougen von den beiden lobelich. <*^^ 
»t räch sich grimmeclichen daz Etzelen wip: 

den üz erweiten degenen nam si beiden den lip. 

2366 Si lie si ligen sunder durch ir ungemach, 2303 
daz ir slt dewedere den andern nie gesach, ^^^> 
unz si ir bruoder houbet hin für Hagenen truoc. 
der Kriemhilde räche wart an in beiden genuoc. 

2367 Dö gie diu küneginne da si Hagenen sach. 2304 
wie rehte flentUche si zuo dem recken sprach! <'^> 
«weit ir mir geben widere daz ir mir habt genomen, 
so muget ir noch wol lebende heim zen Bürgenden komen.» 
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2368 D6 sprach der grimme Hagene «diu rede ist gar verlorn, 2305 
vil edeliu küneginne. j& hftn ich des geswom, *2427) 
daz ich den hört iht zeige die wile daz si leben, 
deheiner miner herren, so sol ich in niemen geben.» 

2369 «Ich bringez an ein ende», so sprach daz edel wip. 2306 
d6 hiez si ir bruoder nemen sä den lip. '^^^ 
man sluoc im abe daz houbet: bi häre si ez truoc 
für den helt von Tronege. dö wart im leide genuoc. 

2370 Als6 der ungemuote sins herren houbet sach, 2307 
wider Kriemhilde d6 der recke sprach <2*^> 
«du hast iz nach d!m willen zeinem ende bräht, 
und ist ouch rehte ergangen als ich mir h§te gedäht. 

2371 Nu ist von Burgonden der edel künec tot, 2308 
Giselher der junge, und ouch her Gßrnöt. ^^^^ 
den scaz den weiz nu niemen wan got unde min: 
der sol dich, välandinne, immer wol verholen sin.» 

2372 Si sprach «s6 habt ir übele geltes mich gewert. 2309 
so wil ich doch behalten daz Sifrides swert. '2432) 
daz truoc min holder vriedel, do ich in jungest sach, 
an dem mir herzeleide von iuwem sculden geschach.» 

2373 Si zöh iz von der scheiden : daz künde er niht erwern. 2310 
dö dä,hte si den recken des libes behern. <2433) 
si huob ez mit ir handen, daz houpt si im abe sluoc. 
daz sach der künec Etzel: dd was im leide genuoc. 

^374 «Wäfen», sprach der fürste, «wie ist nu tot gelegen 2311 
von eines wibes handen der aller beste degen <*^^* 
der ie kom ze stürme oder ie schilt getruoc! 
swie vient ich im wsere, ez ist mir leide genuoc.» 

2375 Dö sprach der aide Hildebrant «ja geniuzet si es niht, 2312 
daz si in slahen torste. swaz halt mir geschiht, <'"*'* 
swie er mich selben brsehte in angestliche not, 
idoch s6 wil ich rechen des küenen Tronegseres tot.» 

2376 Hildebrant mit zorne zuo Kriemhilde spranc, 2313 
er sluoc der küneginne einen swseren swertes swanc. <^*'*' 
j& tet ir diu sorge von Hildebrande we. 

waz mohte si gehelfen daz si so groezlichen scre? 

XISBLUROBMLIBD. 18 
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2377 Dö was gelegen aller d& der veigen 11p. izu 
ze stücken was gehouwen dö daz edele wip. ***** 
Dietrich und Etzel weinen dö began: 

si klagetcn innecliche beidiu m&ge unde man. 

2378 Diu vil michel öre was da gelegen tot 2315 
die Hute beten alle j&mer unde not. <**"' 
mit leide was verendet des küniges höbgezit, 

als ie diu liebe leide zaller jungeste glt. 

S379 Ine kan iu niht bescheiden, waz sider d& geschach : 2316 
wan ritter unde vrouwen weinen man dk sach, <^***> 
dar zuo die edeln knehte, ir lieben friunde tot. 
hie hat daz maere ein ende : daz ist der Nibelunge not* 



Wörterbuch. 



A. WerJ.f verstärkend an Imper. u. 

Partikeln gehängt: doch^ nein&, 

r&t&. 
abe f ab prasp,, van ; abeme = abe 

deme; adv,f herab, hinabi toegt ab. 
abe, ab «. aber, 
abeloaf atm. , Ort , wo das aus dem 

Walde getriebene Wild herausläu/t, 
Abent stm.t Abend; sunewenden &., 

Abend vor Sonnenwende, 
aber, abe, ab adv.^ wiederum^ aber» 

mals; anderseits^ dagegen. 
aielvr! arf/., adelich frei; Gegensatz 

eigen, 
after prcep., nach; a. wegen, dem 

Wege naeh^ fort. 
aht stf. , Schättung , Zahl, 
ahten «109., überlegen] unpersönlich 

mich ahtot, mich kümmert. 
al. fem. u. ntr. plur. elliu, aW, gant ; 

alles adv. acc.y durchaus^ bestän- 
dig; mit alle (instrum.), gänslich. 
aldä adv., dort; wo. 
alher adv., bisher. 

allenthalben adv., auf allen Seiten. 
airdrst, alröst, aus aller drtt, nun 

erst recht. 
alröt adj., ganz rotk. 
als I. altö. 
al8am(e) adv., ebenso; ebenso wie; 

conj., als ob. 
also, alse, als adv. u. conj., ganz to, 

so, ebenso ; ebenso wie; als; als ob, 
alsolch, gant solch. 
alterseine adj.^ ganz allein, 
altgrls adj.f altersgrau, 
altm&c stm.f Vorfahr, 



alw&r adj., ganz wahr, 
ambetliate, Dienstleute. 
an, ane praep. u. adv. , an , in, auf, 

bis an, »u; anerae=:ane deme. 
anden swv., ahnden, rächen, 
anders adv. gen., sonst, im übrigen, 
anderswA adv., anderswo; nachver- 

schiedenen Seiten. 
anderthalben, anderthalp adv., auf 

der andern Seite. 
&ne adv., ledig, frei von; m. voraue 

gehendem gen. : ohne ; &ne tnon, 6«- 

rauben. 
&ne proep.y ohne, außer, ausgenom* 

men. 
aneme s. an. 

angest stf., Bedrängniss, Sorge, 
angesten swv., in Sorge sein, 
angestltch adj., ange8tltohe(n) adv,, 

wobei SkUgesi ist, gefährlich, echreck' 

lieh, 
anstrich stm. , Strich auf der 

On'ge. 
antpfanc stm., Empfang, 
antwerc stn., Maschine. 
antwurten swv., antwortenCgen., auf); 

überantworten. 
arc adj., nichtswürdig, schlecht, 

schlimm, 
arc stm., da* Böse, 
are swm,, Aar, 
arebeit, arbeit, arebeite stf., An^ 

strengung, Noth. 
arebeiten swv., sieh anstrengen, 
amen swv., ernten, büßen, 
art stf., Geschlecht, Herkunft, 
Arentiure «</., Erzählung. *■ 

IS* 
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bAgen swv., »anken. 

balde, palde adv.^ kühn^ tchnül^ he/- 

tiff, kühnlich. 
balt adj», kühn, schnell. 
bAren iUfv., auf Tragbahren legen. 
bam stn., Kind. 
paie »wf., Vatenchwester. 
bftz, pai adv.f beßer, mehr, weiter. 
pecke stn., Becken. 
bedaa conj., während. 
bdde, beide, ntr. bddiu, beidin; mit 

und : sowohl — als auch. 
bedenken «109., denken auf; refi. mit 

gen., sich entschließen $u. 
bedinten swv., deutlich machen, he- 

richten, 
begAn, begdn stv., prcet. begie, thun^ 

üben. 
begegene adv., entgegen, 
beginnen anom.f m, gen.; häufig nur 

Mur Umschreibung. 
begUrten swv.^ umgürten. 
behabon swv., behaupten. 
behagen swv.^ gefallen. 
behalten, behalden stv., verwehren; 

bewahren; beherbergen. 
bobanden, behenden =3 bl banden, 

henden. 
behefton sw9., fest machen; um- 

stricken. 
behern swv»* berauben, 
bebttetcn 1109., auch; verhüten, 
beide s. bdde. 

beidcnthalp adv,, auf beiden Seiten, 
beiten swo., warten, säumen. 
bejagon sav., erwerben. 
bekennen swc, kennen, erkennen, 

kennen lernen; mir wirt bekant, 

ich lerne kennen^ erfahre, empfinde. 
bokomen stv., kommen, 
beleitcn swv.^ geleiten. 
beltben, bltben stv., bleiben; unter- 

bleiben, 
bolinhten «109., pratt. belfthte, be- 
leuchten, 
benamen adv., mit Namen, 
benoben prcep., neben. 
benemen stv., nehmen; einem ez, 

einen hindern an 
ber, bere swm., Bär, 
bero, pero stm,; se berge, auf- 
wärts. 
bereden «109., reden von ; tertheidigen 

(gen,, gegen), 
bereit, bereite adj,, bereit, gerüstet, 
l^ereite adv., bereits. 



bereiten «ic9., fertig wuscken (daiiy 
zur Reise). 

berihten «199., »ureeht maehem^ 

berlnnen stv., überströmen. 

bem stv., tragen; gebären, kerror» 
bringen; wol gebom, von edler Ge- 
burt. 

beruochen «199.. sorgen für (accus.). 

besarken «199., einsargen. 

befO(h)eiden «<9., tertheilen; amsein- 
andersetxen; erzählen, 

befo(h)eidenltebe(n) adv,, deutliek, 
verständig, 

bescheiden stv,, beschimpfen, 

besc(h)ermen «199., abwehren, 

beichttten «299., überdecken, 

besehen stv., »usehen. 

besenden swv.^holen lafien,be*chieken ; 
refi., die Mannen versammeln, sich 
zum Kriege rüsten. 

besliezen 9^9., verschließen; ein-, um- 
schließen. 

besorgen «199., mit Sorge bedenken, 

besperren «199., zuschließen. 

bestAn, bestdn 9/9., bleiben; zurück- 
bleiben; unterbleiben; t6t b., auf 
dem Platze bleiben; standhalten^ 
bekämpfen, angreifen; besetzen, 

beste adJ., tapferste. 

beste adv., aufs beste. 

bestiften «190., einrichten, 

besunder adv., besonders, im Einzel- 
nen. 

beswteren «199., beladen, betrüben, 

bete stf., Bitte. 

bette stn., Bett, Ruhebett, 

pettedach stn,, Bettdecke. 

betten «199., das Bett zurecht machen, 

bettew&t stf,, Bettzeug, Bettvorhänge, 

betwingen«^9M bezwingen; erzwingen, 

bey&hen stv,, prtet. bevieno, umfaßen, 

bevelhen 9f9. , anempfehlen , anver- 
trauen, 

bevinden stv,, finden ; erfahren, 

beyollen adv., vollständig; ganz, 

bewao praet, von bewegen. 

bewachen <I99., die Leichenwach* 
halten bei, 

bewarn «ic9., behüten; verhüten, ver- 
meiden ; bewart pcui,, ausgerüstet, 

bewegen 9/9*) refi. m, gen,, sich los- 
sagen von, versichten auf, 

bewenden swv., anwenden; aufneh- 
men, auffaßen, 

bewlsen «199., zurechtweisen, belehren, 

beseigen «199., bezeichnen. 



bilde, pilde «n. Bild Z.ie*(«. 
biltlab, -E, -n, plüiob, -e, -u ad:, nw 

ilccAti uff«» 
liladsn ira., af b. rffrlm), aaftnun. 
bin 9. pnw. tun btiu. 

blies, biusn, piUD, plI(eDjfe.,»iff<i. 

4i-/aiM, atbietin M. fei., um. 
bltm piMQ *«. «lorff'i nr. ^si., 

«^r. 

blttgiUeb«, pilteiUth» adi., «JlKr, 

arlmntig. 
kiule ji/., £(u;(. 
piaidB il/., Btgräbniu. 
UBnoa<U. «.y. 
lUckan lav., blitin UittiH. 
bilde, pUde Sit/., /ri», Jitfrcr. 
til6i mf;., inlliiajll.taar, ungtaagnit. 
bluol, jiloot '''i'i Btitl- 
bluotOD, plaolio Uli;,, 1Ih%. 
bluDlTiT adj., tnü Blut srfärbl. 
boiln, poTte jun., Aaiid aon 9>i<I( 

will Colditratf. 

1)aillohi(n> ttdv., jcAli'uuni sicAi. 

bot«, fOta JIDDI., ÜDI«. 

boteubrM, -pidt Oji., ioltaMn. 
boMomlate jif. BoUabihn. 
\>altKmaa,vo{tanltiif.,Bolah*ii. 



Ujiia«, bilkiiAlet prOiiPB ^'f., Brusl- 
\amiKh. 

noder, pinoder atm,, Brndir. 
Ht, piflt II/., Braut, iuna' Frau. 
brOUnieta il/„ ßraulhlm, ililsi/l. 
Hcl, bBkel, poliol itf. jk/., iHf- 
JfjMr runder Eribiuhlaa "«/ der 
tut äf Bchttdet. 
bnratn tiit„ eliuiütii, trtHitn, ttr- 

bAbDidlnen tu«. , im bbburt rti- 

ratiiii,., Kamp/tpii!, KObti Sder 

ten Sc\ar airaini. 

t iln.. ein Ftlmat. 

ze .(/., Jtriflf., Enuehidiaun,. 

J, puto ,(/, Bura, BMI. 






., 5p£rlM 



duiD«, dentis, dsuait 
durnen, dan aif>. , » 



du<e) a<f>., ifotlfl, d 



du cs>^., doyl, »dridj tliH» 
S«Uo«iF. OnB/uiirt. (■= /™>i.-. 
dumh du, icn't « dai, b 
am du, ti) dii|l. 

decluben iln., Btitdtcie. 

itgta ((n., Seid. 

degtabelt »(/., Tapftrktit. 
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der,/(m. m. n. plur. dia, pron. demon- 
»tr., dieser, der; gen. s = det; des. 
deshalb; Artikel; relat, profu, wel- 
cher, der; wenn jemand, 

der «. dA. 

derfllr, h^rau». 

dh%% = das ist. 

deit«, dett ade.^ desto. 

de weder, einer von beiden ; Inner Kon 
beiden. 

di SS die und dio. 

dicke aäv., o/t, 

dienen avov,, dienen; verdienen, die- 
nend erlangen, vergelt%,n; pari. 
diende = dienende. 

dieneit, dienst $tm, «.'n. , Dienst, 
Dienstwilligkeit, 

dien(e)8tllcbe(n) adv. , dienstbar, 
dienstwiUig, 

dies =s die et. 

diet sf/,, Volk, Leute; rarnde d., 
wandernde Sänger, Gaukler. 

diesen stv., prcet. döz, schalten, 

dino sln,i Sache, Lage^ Verhältnisse; 
auch zur Umschreibung, 

dingen sw»., unterhandeln. 

dirre, dieser. 

disehalp, -halben adv., auf dieser 
Seite. 

dd, duo ade. u, conj,, da, damals; 
alSf da. 

doch, doh, doch. 

doln swp., dulden, erleiden, 

dön stm., Melodie. 

doenen swv., tönen. 

döz stm., Lärm ; auchprict. von diezen. 

drsejen swv,, wirbeln. 

dran = dar an. 

dr&te adv,, schnell, alsbcUd. 

drenweu, dreun swv., drohen, 

drlj drle, drei, 

dringen <^0., sich drängen; drängen. 

drinne =b dar inue. 

driuzchende, dreizehnte, 

drizec, dreißig, 

danken, prcet, dühie, dünken, vor- 
kommen, 

duo s. dö. 

durch, durh proep, , durch ; wegen, 
um — willen, aus ; d. das, deshalb ; 
d. mlnen willen, meinetwegen. 

dürfen a/tom., nothig haben, brauchen, 
Ursache haben, 

diirkel adj., durchlöchert, 

duz stm.. Schall. 

dwingen s. tw.iigen. 



6 adv,,/riher, vorher, vordem i conj. 
(auch 6 das^, ehe^ bevor, 

4 st/., Herkommen; Gtaubensnorm, 
Religion. 

ebene adv., gleichmöfiig ; genau. 

eberewln stn,, Eber, 

ecke, ekke, eke«(/., Schneide ,Sdlieu/e, 

edele adJ,, von Adel, vornehm; aus- 
gezeichnet, 

eigen adj., eigen; leibeigen, 

eigcndin, -diwe stf., leibeigene Die- 
nerin, 

eigenholde swm., eigenman sttn,, 
leibeigener Dienstmann, 

ein, ßect. einer, einin, eines, ein, 
allein, eiiuig; unbestimmter Artikel^ 
auch im plur.; vor subst, mit 6e- 
stimmt. Artikel: ein der best« (nhd^ 
partitiv); bei Vergleichungen (für 
uns entbehrlich): auch = nhd. 
bestimnäen Artikel: an einen eant. 

eine adj., allein, einsam; vtit gen.^ 
beraubt, ohne, 

einec adj., einzig. 

eines adv. gen., einmaU 

einlef, etf, 

einlefte, elfte, 

eislich adj., furchtbar. 

eich stm., Elenthier. 

eilen stn„ Kraft, Math, 

eilende adj., in fremdem Lande, 
fremd, heimatlos. 

eilende stn.. Fremde, Verbannung, 

ellenthafl adj., kraft-, muthvoll, 

ellin s. al. 

em- s, en*. 

en s. ne. 

en = den. 

en = in. 

enbern stv,, ohne etwas sein, nic?it 
haben, nicht vermisten. 

enbieten stv., sagen laßen. 

enbinden stv., losbinden. 

enblzen stv., Imbiß nehmen, 

enbrinnen sto., in Brand gerathen,. 

ende, ent, stn. stm, an ein e. komen 
mit gen., vollständig kennen lernen; 
ein e. geben m, gen., vollständig 
ayigeben; an ein e. bringen, voll- 
bringen, durchführen ;vieren enden, 
an vier Ecken. 

endelichen, endecllcbe adv., 9ol^ 
ständig, genau. 

enein, zusammen, 

eng&n stv,, entgehen. 

engegene adv., entgegen. 
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engelten sto., m. gen., Schaden haben 
von, büfien. 

engiezen stv.j ausgießen, ergießen. 

en1)aiit, enhende adv., in (an) der 
Hand. 

enhein = nehein. 

enlant adv., ins Land. 

enmitten adv., inmitten, in der Mitte. 

enoawe adv., stromabwärts. 

eopf&hen, enpfAn anom,, praet. en< 
pfie» empfangen, abnehmen. 

eupfinden stv., m. gen., empfinden, 
merken, 

enpfüeren swv., eidlich (durch Rei- 
nigungseid) entkräften. 

ensament adv., »usammen. 

enthalden stv., zurückhaUtn; beher- 
bergen, 

entladen st9., ausladen. 

entrihten swv., in Unordnung bringen. 

entrinnen stv., entfliehen, 

entriuwen adv., traun, in Wahrheit. 

en(t)8liezen stv., aufschließen, öffnen. 

entSweben stvv., einschläfern. 

entw&fen swv, (==enen^, entwafnen. 

entwerfen stv., zeichnen, malen, 

entweten stv., entbehren. 

entwichen stv., weichen, fortgehen. 

enzit adv., bei Zeiten. 

euzünden sw»., anzünden, 

er (si, ez) , pron., dat. auch in refl. 
Sinne (sich) , ez pleon. vor Eigen- 
namen (loh binz Hagene) ; als all- 
gem. Object : die Sache. 

eramen swv., ernten, büßen. 

erbarmen swv. impers., zum Erbar- 
men bewegen im. dat. oder acc). 

erbeiten, rebelten swe., erwarten (m. 
gen.). 

erbeizen swv., (vom Pferde) absteigen. 

erbieten atv. , mit ez und adv. (dat. 
der Person), erweisen was im Adv. 
liegt, 

erbiten stv,, durch Bitten erlangen. 

erblten stv,, erwarten (m. gen.). 

erblichen stv., bleich werden. 

erblüejen swv., roth werden, 

erborn, geboren. 

erbannen anom., missgönnen (mit 
dat. u, gen.), 

erbttrn swv., erheben. 

erdiezen «<9., praet. erdöz, erschallen, 
widerhallen. 

erdwingen s. ertwingen. 

dre stf., Ansehen, Ruhm, Ehre; nAeh 
Aren, in ehrenvoller Weise. 



ergAhen swv., ereilen, 

ergAn, ergdn stv., ergehen, geschehen i 
ausgehen, enden. 

ergeben stv,, übergeben (in die Oc 
walt). 

ngetzen SWV; proBt. ergazte, vergeßen 
machen, entschädigen (für, gen.). 

erheben stv.,part. erhaben, aufheben, 
heben; anfangen; mit erhabener 
Arbeit zieren ; reift., sich aufmachen. 

erhellen stv,, pratt, erhal, erhallen, 

erholn swv., refl., sieh aufraffen, 

erhoaren swv., hören. 

erhonwen sto., aufhauen. 

driste = drste. 

eriteninwen swv,, erneuen, 

erkennen swv,, kennen; kennen ler- 
nenferfahren;erkennen;part.eTka,nt, 
bekannt, berühmt; üz erkant dass. 

erkiesen stv., erspähen ; auserwählen. 

erkrimmen stv., mit den Krallen zer- 
hauen. 

erkOelen swv., kühl machen. 

erknnnen anom., erforschen, erfahren. 

erkuolen swv., kühl werden. 

erl&zen, erUn stv. m, acc, u. gen.., 
erlaßen; überheben, 

erliuhten swv,, hervorleuchten, 

erliaten swv,^ laut werden. 

erloesen swv^ auslösen, 

erlonben swv,, Erlaubniss geben ; be- 
sonders: zu gehen. 

erloufen stv., taufend erreichen. 

ermanen swv, mit acc, u, gen., er- 
innern an. 

ermordem, -erön swv., ermorden. 

ern := er ne und er in. 

emern swv., retten, 

ern(o)st stm., Ernst (des Kampfes), 

ernestllchen adv., im Ernst. 

erniawen swv., auffrischen. 

errechen stv., vollständig rächen. 

erreizen swv., reizen, 

orrlten stv,, reitend einholen, 

erschellen stv., erschallen, 

er80(h)recken stv,, prat. ersc(h)rahte, 
aufschrecken, erschrecken, 

ersc(h)rien stv., prcet, ersord, auf- 
schreien. 

ersehen stv., gewaltren, bemerken, 

erslahen stv., ersehlagen, 

ersmielen swv,, lächeln, 

ersprengen swv., aufspringen machen^ 
aufjagen. 

6ntordin, Zahlwort; drsteaofv., erst, 
zuerst; zum ersten Male, 
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•rstAn »to.f tnfsteJien, erwashaen. 

ersterben »tv.^ sterben. 

erstrltcn stv.^ streitend erringen. 

ertagen .tu>r., Tag werden. 

ertoben, retobon «icr., rasend wer- 
den; des muotes, von Sinnen kottt- 
men. 

ertrUcben stov., trübe machen. 

ertwingen, erdwingen stv.y enwin- 
gen^ twingen. 

eryellen «tor., fallen machen, erlegen. 

erfinden, revinden ste.j erfahren, 
gewahren, kennen lernen. 

ervollen swv.^ gant ausführen. 

erfüllen swv.^ füttern (mit PeU). 

erwägen «100., sich hin und her be- 
wegen. 

erwegen stv., empor heben. 

erwegen swv., in Bewegung setzen, 
erregen. 

erweiaen swv., weinen machen. 

erwelu swv., auswählen, wählen. 

erwonden swv., aufhören machen; 
abwenden; abbringen (oon^ gen.); 
verkehren. 

erwerben stv., erlangen^ sich ver- 
schaffen. 

erwern swv., abwehren. 

erwlhen stv.y part. erwigen, ermat- 
ten. 

er winden stv., sich abwenden, ab- 
laßen, aufhören. 

erzeigen «100., »eigen, aufweisen. 

erzenle stf., Heilkunde. 

erziugen «100., beweisen, aufbringen. 

erzünden «100., entzünden, entflam- 
men. 

erzürnen swv., zornig werden. 

es gen. von er und ez, angelehnt s. 

cscliln adj., von Eschenholz. 

et, doch, eben, eben doch. 

etellch, manch, irgendein. 

etwenne, irgend ein MaU 

etwer, irgend wer. 



f s, V. 



gAcb adj., eilig; mir ist gäch, ich 
habe es eilig; l&t iu niht ze gAch 
(sc. wesen^i beeilt euch nicht »u 
sehr. 

(radcm stn., Gemach. 



gageniidel« stn., Sitz gegenüber 
(dem Wirthe). Ehrensitz. 

gaebe adJ., schn'ill, eilig. 

g&hen swv., eilen (mit gen.). 

g&hes ade. gen,, eilig, sofort. 

gämellch adj'i lustig, scherzhaft. 

gan prms. von gunnen. 

g&n, gdn stv.,prcBt. gie, gehen, kom- 
men. 

ganz adj. , unversehrt , vollständig, 
voll. 

gar adj. , fertig , gerüstet , gewaff- 
net. 

gar adv. , ganz und gar, vollstän- 
dig. 

garwen stov., bereiten, rüsten. 

garstln stm.. Knappe ; Page. 

gast stm., Fremder, feindlicher Krie- 
ger. 

ge- tritt vor Verba verstärkend und 
die Vergangenheit bezeichnend; die 
betreffenden Verba sind meist unter 
dem Simplex aufgeführt. 

gcbsere stf., Benelimen, Haltung. 

gebftren S100., sich benehmen; vtol g., 
fröhlich sein. 

gebende stn., Fesseln; Kopfschmuck 
der Frauen. 

gebieten stv., bieten; gebieten; rer- 
hängen, verleihen. 

gopiuze stn., Stoß; Schlag. 

gebreste swm., Mangel. 

gebreston «^0., gebrechen, mangeln; 
proBt. gebrast. 

geprieven «100., aufschreiben. 

gedano stm.. Denken, Gedanke* 

gedigene stn,, Gefolge. 

gedinge swm., Absicht, Hoffnung, 

gedrano stm., Gedränge. 

gegen, gein prcep. (mit dat., auch 
gen.). gegen; um; nach — hin; ge- 
genüber; im Vergleich mit; im Be- 
trage von; im Wnbliek auf. 

gebaben swv., behalten; vor g., vor- 
enthalten; üf g., innehalten (mit, 
gen.) ; reff. , sieh befinden, sich be- 
nehmen, 

gehaz adj; feindlich gesinnt. 

geheiz sfm., Versprechen, Verheißung, 

geherbergen swv., unterbringen. 

gehilze stn., Schwertgriff. 

gebünde stn,, Gesammtheit der 
Hunde. 

gein s. gegen. 

gejägede stn., Jagd. 

gekleit = geklaget, gekleidet. 



aBLANOBK 



ggMiB IM-, (Mtit, tehiiindi B 
gflelta tum., Geltiltr, Btaltilir. 



I^Ilclie Jim., Glei<Atrx 
gellchea (hd., rift,, tich altM'lt 
SMchtammiti. 



mir gliai Cu, miO- 



gelt tim., BeiaMung, £Tialt. 


geiil Bd;„ p«ar/«(, jM,m»(. 


g«Uen, galdan H,., baakUt. 


gesmlda ifa., Gaehmcidt RtUtfirg 


gtlQDkt im,, aiüdi. 


etipta litt, dir Sitae, va die Fa.'- 


gemiah ifn-, RuIU, BiqiumUehkUl. 




eammhelB «/. i»/„ TtrloUi. 




g«iiialn« aiV'. Dfl$<ineiii, f enigi'niain. 


a»tUa iit., ileken Heibri, Utiiti. 




Hin, libeii beiiltliin, ictilitit, bil- 


gsmeit a«.. /ro), Jrcudig. 


IrHeH. 


tKJDDOt a*., (.linnr, gitiimmi. 




gen .. «ta. 


(m. gen.). 


gsntda if/., Bifabtaßuna . GTiaie, 


gMUli» IM., EdMein,. 


Gilt. ErtarB,!« ! OttKk. 




gensdocttcb« ad>., jtulJei^l. 


gannal pari. , ob jiiW. geAeckIa 


guuldsn iioe-, »nädii' i*'»- 


iW.M^t. 


ei'Uehen Hr., mil dem Liim daran 


gtItrttM in.. « ™ SWffM oH/«A. 




«» r™«, da/.;. 


gcDfst«!! iisti., rtf; fich trtäUlita 


Bttwtin pari. = geairarn. 


fan, gtA.). 


gatiHuben i«,, im Slic/tt laeitn fm. 


gcDiszen (t.,fl'ulnitio6(Fi,'Boii,seii.J 


da(J. 


Bsniiaen bka, con J/undc« «ifi 


gelK, galonte i. tnrnn. 




(letriuwa adj; gtlrca, Ina. 


i« uitlern. 


BBlriuMlIch ai«. .lliJ,™*.^^., (r.«- 


eauai* adi., «(/rff, is/t, üeM. 


thU. Lt^gemeM. 


gei^mW ad}., tifrlobfiaMfavf, gm.). 


gatriwan, getrau w*n, getrCuron •«•., 


genai jMii^, $f«icA«ii Blaxd hablitd. 


i™««Vi-.'™ s«..j, «,(™.«.: 


gtnuM ad^., ff<»iv, pter. .M<. 


geiwtTo iM., Zwprff. 


geDiioa arfii, »<iit«, »(ir. 


goTthfla eU,,fnfieH: ar/en. 


Be:iaog»ail>, *■ hiirtiehtndtnMaJU. 




ger if/., Vtrlangn; mir t)tgar, y«;^ 





gaieht o4l; biritt (tu .- gm oder h]. 
gereite j(«., KelUnig, l'/irdigtlf-irr. 



gireouz jfm., Sciafl mll dem g»r, 
g*H(b}aiBeD aar., itAämtit. 
ge*c<h}«ban >fv., geicithm, lu ntil 
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gewalt ttm.y Gewalt, Macht ; GewaU- 
tUätfgkeit. 

gewftiteo, gewaldeo adj.^ mächtigj 
Macht habend (über: gen.), 

gewar(e) arf/., bemerkend. 

gewKre adj., zu9erläs$ig. 

gewäTliche(ii) , gewerllolie adt., ge- 
rüstet; vorsichtig, 

gewete stn, eoUect.f Kleidung, 

ge wegen x/o., dasGegengewicht halten, 

gewerp stm., Werbung, 

gewinDen sto.f erwerben , erreichen; 
herbeischaffen^ holen ; in die Gewalt 
bekommen , bezwingen ; abbringen 
(von: gen.); aD(e) g., abgewinnen^ 
abringen, 

gewizzen part.., bewußt, 

gewon(e)heit «//., Gewohnheit, Sitte. 

gewonllch adj. gewöhnlich, üblich, 

geworht part, von warken. 

gewttrhte stn., gewirkte Arbeit, 

gezierde stn., Schmuck. 

gezimber stn., Gebäude. 

geziuo stm., Zeuge, 

gezogenlfohe adv., anständig, 

gie prat. von gAn. 

giezen stv., rauschen. 

gihe, giht prces. von jehcn. 

glsel stm., Kriegsgefangener , Geisel. 

glst, git = gibest, gibet. 

glänz adJ., glänzend. 

golt stn., auch goldener Ring, 

goltvar adj., gen. goltvarwes, gold' 
farbig. 

goltvaz stn., goldenes Gefäß. 

got: gotei arm, gans arm. 

goteweiz interj., weiß Gott! 

gonch stm.,Bastard ; eigentlich Kukuk. 

gonme stf., Beobachtung; g. nemen, 
beobachten (jn, gen.). 

gr4, Grauwerk, eine Art Peltwerk. 

gram adj., feindlich gesinnt. 

gr&ve swm., Graf, 

greif proct. von grlfcn. 

gremelloh, gremillchacO'., adv. -liehe, 
grimmig, leicht ersürnt. 

grifen stv., greifen, anfassen ; zuo gr., 
anfangen, 

grimme adj., schrecklich, wüthend, 

grimme stf., Zorn, Wuth. 

grimme adv., grimmig, sehr. 

grimmecllcbe adv., gewaltig, sehr. 

grls adj., grau, 

griulloh adj., grausig, schrecklich. 

gr6z adj., groß, stark ; prächtig, statt- 
lich. 



gr6ze adv., tehr, 

groBzUoh adj., groß, 

groBzl!che(n) adv,, außerordentlich, 

grUezen «109., ansprechen, begrüßen ; 
auch von Begegnung im Kampf, 

gfietlleh adj,, gttetllohen adv.Jreund- 
lieh, 

gunnen anom.,pra!s.g&n,proet.gnnde, 
gonde, gönnen (gen, der Sache), 

guot adj,, gut, wacker, tapfer; hilf- 
reich ; ea g. tnon, tapfer kämpfen, 

guot «M., Gut, Habe; gute Absicht, 



habe stf.. Habe; Hafen. 

haben, hftn, haben, halten, behalten, 
beherbergen; ertragen; intr, halten 
(zu Pferde). 

h&hcn anom., proet, hienc, hie, häu' 
gen, 

hal prat, von heln und hellen. 

htele stf,f Verheimlichung; h. hin, 
verheimlichen (m, gen,), 

halpful stn., unbekanntes Thier. 

halsperc stm., halsperge stf., Ketten- 
panzer. 

halt, in Concessivsätzen : auch, 

halten stv., halten; innehatten (mit, 
abe). 

h&n SS haben. 

handeln swv., behandeln. 

hant s'f., Hand ; Art; helt zer hant, 
aen banden, tapferer, starker 
Held, 

barm stm., Hermelin, 

härmin, hermin adj., von Hermelin, 

hamasch stm. stn,, Harnisch. 

harnaschvar adj., nach dem Harnisch 
gefärbt, schmutzig. 

harte adv., stark, sehr, 

haven stm., Topf. 

haz stm, l&zen &ne h., sich gern 
gefallen laßen, 

heben stv., anfangen; refl., anfangen, 
sich aufmachen, auf brechen ves %iQ\i 
üz h. 

beiden swm, Heide. 

heileetuom stn., Reliquie, 

heilen swv., heilen (von, gen.), 

heime dat, von heim, zu Hause. 

heimgesinde stn., Hausgesinde, Hof- 
staat (a!s Mitgift der Braut). 

heinilohe stf., Heimlichkeit, Vertrau- 
lichkeit. 

heimOete stf., Heimat, 



HBIHLtCHE — HÜBTE 



helfe «/., Itilfi. 

hiltm ((!., Hitlfrliam In, iirUttftn 

SU (gm. dir Sanhi). 
luinic)tedJ^hSI/iLriitgiii<i,Hil/rei(A. 
helle «/, BiiU. 









bendcblAi odj., mll titrtr 
tittlt/) a4v.,hitrktr; biiktr 

oleb (ai'ßfap.}. 
Mra« ,ornihm,/roi. 
ixerlt)beiga il/., IfotnAam, 



icf., heiMcg« «Anwn, 



btrllch aij., btrltcha adr., 



li6noh»(II'/„fl(rr«mB«ii6l,»«rrtft*- 



htcM 1//., *ari<r famK^. 
hnU 1'/-. SekuUirbUtil. 
hitnitwi IUI-, fjm /((ii/i 



lienenllsh ad}., -Uchsadr., i«ff«r- 

litRSTlent •Im., n» Etrm Fund. 
li(t(, het«, lut pral. wen hiken. 

bl« adt., hitr; rar adt. prap. mit 

blB*bt, Uo(», bint sdi., ilru 



I. hlDibt. 



bA<B}bgeniaot adj., itciilrtttna, 
bAohgeinOtta iIil, toAi ShAhui;. 
bA(i:)iiKsiIl t. hOobitl. 
b«iibe«tten (HS. , ifai Alira (fno 

bAoblleb* ad* ., itoli, freudig. 
b4(ij)bT.rt ,t/.. Oo/ari, attli. 
ha(a)bTart«, bdhfarta ad/,, heSärtig, 



hafle(h)(ii, beTttDiien, dn Bofma- 

tlln (JiH Fraan), hofiere. 
htiiB adt. , hoch trr/Lck staaUle, 



hJU, giniigl n.QCArn, Ii4t: 



boTcgeiinda im., Bitntriclia/I de» 
B,.S„. 

b<mmmni:n.,lilarhrichlfSfdtnBaf. 
hoursl«», tgieiiirt ,ij,, Itilit.fahrl 






HoS. 



aJiicU führe* ; AMgeb.n, «»*■ 

hold* .1/, Huld; erlauiniu. 

bnin §lf., Deeit. BiUt. 

hnots ir/., Au/iieMi (lietbachundri 



boii* »/., Jarai 



rn, j(fr>< 
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HÜRTECLIcHE — KLENKEN 



hartecllohe adv.^ im Anrennen. 
hüB ttn.f Haus ; se hüie bekomen, 

als Gast in ein Haus kommen. 
hütte iu>/, } eine Art kleinerer 

ZeUe, 



idoch s= iedoch, dennoch, 

ie adv. , immer ; je ; in Nehensätsen 

auch: nie. 
lernen , Jemand ; in abhäng. Sätzen 

auch = niemen. 
ieslloh, ietslloh, Jeder. 
ie(t)weder, Jeder von beiden. 
ibt, irgendetwas (mit gen.) ; adv.^ ir- 
gend, etwa; in abhäng. Sätzen = 

niht. 
immer, immer ; Jemals -^ i. m6re, in 

aller Zukunft; in abhäng. Sätsen 

t= nimmer, 
in adv.y hinein. 
in, ihn ; ihnen. 
in(o) s= ich ne. 
inder «rcfo., irgendwo; irgend, 
ineme, inme = in deme. 
ingcsinde stn.^ Dienstleute ^ Diener- 
schaft. 
Inne adv,, innen ; i. werden, gewahr 

werden, 
innccllohe adv.^ innig, im Innern. 
Innen adv. i. bringen, merken laßen, 

kennen lernen; i. werden, gewahr 

werden. 
inuerthalben adv,, auf der innern 

Seite, inwendig. 
irre adj., vom rechten Wege ab, 
irren swv., kindem (an: gen.). 
iteninwe adj»t gans neu. 
itewlze stf., Vorwurf. 
itewizen «top., vorwerfen^ vorhat' 

ten, 
iu dat. plur,t euch; Va z= ich 

in. 
inoh acc, plur. , euch ; i'nch s= ich 

iuoh. 
iuwer, iwer, euer, 
is, es ; Vz 3= ich ex. 



ja, fürwahr ; jarAj&, verdopp. j& mit 

eingeschobenem 6, und r. 
jach s. jehen. 
jaget stn.^ Jagd; Jagdbeute. 
jag(c)tge8elle swm,, Jagdgefährte» 
j&mer stm,, Leid, Trauer, 



j&merhaft, joBmerllch a<f/. , leidvollf 

sohmerzlich, kläglich. 
j»merliche(n) , jÄmerl. ado., äa§» 

selbe, 
jar&jft s. j&. 
jegede stn,, Jagd. 
jegere, jägere stm., Jäger. 
jehen stv., prces. gihe, praet. jach, 

sagen, aussagen, gestehen ; m, gen., 

»ugestehen, susprechen; des besten, 

den Preis ; ohne gen., den Sieg tu- 

erkennen, 
joch aucht selbst. 
juno adJ; superl, jungest, letzt. 
jancfronwe swf., Mädchen von edler 

Geburt, 



kamertere stm., Kämmerer, Aufseher 
der Schatz-, Kleider- und Waffen- 
kammer. 

kamere swf.. Schlaf- und Schatskam' 
mer, 

kanswagen stm. , Rüstwagen , Last» 
wagen. 

kapfen swv., gaffen. 

kappe swf., Mantel mit Capuse. 

kappelsoum stm. , Oeräth »um Got^ 
tesdienste, 

kebese swf., Kebsweib. 

kebesen swe., zum Kebsweibe machen. 

kein, irgendein; kein. 

kernen &te swf., ein heizbares, vor- 
zugsweise von Frauen bewohntes 
Gemach. 

köre stf., Umkehr, Gang hin und zu- 
rück. 

kiesen stv., sehen, erblicken; merken, 
spüren , erproben , kennen lernen ; 
erwählen. 

kindelin stn.. Junger Mann, Knappe. 

kint stn., Kind, Junger Mann oder 
Mädchen ; von kinde, von Kindheit 
an, 

kintllohe ade., einfältig, unbesonnen, 

klaffen swv., tönen. 

kl&fter stf., Maß der ausgebreiteten 
Arme, 

klage stf., Klage, Gegenstand der 
Klage. 

klagen swv., auch: beklagen (m. acc.X 

kUr adJ., hell, schon. 

kleine, klein adj., fein ; gering. 

kleine ade., wenig = nichts. 

klenken swv., klingen Iqfien. 



KNAPPE — LIEBE 
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knappe «ton»., der noch nicht tum 
Ritter geschlagene Junge Mann, 

kneht stm.. Knappe, Krieger. 

knöpf 5fm., Knoten\ Knauf. 

kochsere, kooher stm., Köcher. 

kol swm., Kohle. 

kolter stm.f Steppdecke. 

komen, kumen sfv. t prcet. quam, 
kom, kommen y begegnen; m. dat., 
zu einem kommen, zu Theil werden ; 
übele, ausschlagen ; abe, abweichen 
(von: gen.); bl, nahi kommen; ze 
rossen, zao der erden, absteigen; 
zuo dem swerte, das Schwert er- 
greifen ; in kleider, sich ankleiden ; 
üf schaden, zum Schaden gereichen. 

kone su-f.f Ehefrau. 

konem&o stm. , Verwandter von Sei' 
ten der Frau. 

k68 prcet, von kiesen. 

koste stf., Preis, Aufwand, Zehrung. 

kovertiure stf.. Decke der Rosse. 

krach stm., das Krachen. 

kradem stm., Lärm. 

kraft stf.f Kraft, Macht^ Menge. 

kranc adj., schwach, ohnmächtig. 

kreftic adj.y stark, groß; zahlreich. 

kreftecltch adj,, -liehe adv., gewaltig, 
groß, 

kristen swm. swf., Christ. 

kristenllch adj., christlich. 

krinze stn., Kreuz. 

kache swf., Küche, 

küele adj., kühl, 

kumber stm,, lastendes Leid. 

kumberlicben adv., kummereoU, 6e- 
trübt, 

küme adv., mit Mühe, 

künde swm., der Einheimische, 

künde adj., bekannt, 

künde stf., Bekanntschaft, 

kündec adj,, bekannt. 

künden sufv., bekannt machen. 

kunft, kumft stf., das Kommen, An^ 
kunft. 

kilnne stn., Geschlecht, Verwandt' 
schaß, 

kunnen anom., wifien^ verstehen, kön» 
nen, 

künstlich adv. , kunstgemäß , ge- 
schickt. 

kunt adj., bekannt. 

küutllche adv,, genau. 

knolen swv., kühl werden. 

kurz(e)wlle stf., Kurzweil, Unter' 
haltung. 



karzwUen swv., sich unterhalten, ver- 
gnügen. 



laden stv. swv., aufladen, beladen. 

laden swv. ste., einladen, 

Iftger stn., Lager. 

län s. l&zen. 

lanorsBche adj,, von langer RachCy 
rachgierig. 

lange adv., lange, seit lange; comp^ 
langer, auch noch ferner. 

lant stn. ze lande, heim. 

lantliute plur., Landbewohner. 

leere adj., leer. 

laster stn., Schande. 

lasterliche(n) adv., schimpflich. 

Uzen, l&n stv., prast. lie(z), laßen; 
verlaßen, zurücklaßen; überlaßen, 
zulaßen ; unterlaßen ; loslaßen ; abe- 
1., toslaßen; beliben, sin, stdn,. 
under wegen,ai//«tcA beruhenlaßen; 
slniu dincüfdre 1., seine Sache auf 
Ehre stellen ; reß, mit an und gen.,. 
sich worin auf einen verlaßen. 

leben swv., leben, sich befinden. 

leben stn., Lebensweise, Benehmen. 

ledeo, l&dio adj., ledig, frei; erledigt; 
1. lÄu, freisprechen (mit gen.). 

ledecllche adv., frei, unbehindert. 

legen swv., legen; unterbringen, La- 
ger geben ; bereiten ; refl., sich la-- 
gern; sich beruhigen; sich an 1., 
sich anziehen, 

leich stm., Gesang aus ungleichen 
Strophen, 

leide adv,, betrübend, leideoU, 

leide stf., Trübsal, Trauer. 

leiden swv., leidmachen, verleiden; 
leid sein, zuwider sein. 

leinen swv., lehnen, sich aufstützen* 

leisten swv,, befolgen, ihun. 

leit adj., leidvoll, schmerzlich, 

leite proet. von legen und leiten. 

leiten swv,, auch: begleiten, 

leitUch adj., leidvoll. 

leitschrln stn., Reisekosten, 

leio(h)en swv., ausloschen. 

leste Muperl. von las, lettte, 

lewe swm., Löwe. 

lie prost, von l&zen. 

liebe adv., Freude bereitend, zur 
Freude. 

liebe stf., Freude, Annehmlichkeit, 
Liebe, 
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LIEBSV — MEISTERSCHAFT 



lieben iW9.r angtfnehm Mein. 

liegen «f«^ lijfen» 

lieht adj,^ UwJitend, glämtnd. 

liehte adv.t heU. 

I iehtgernr atij.jiekig^/ärbif leuchtend. 

liep Bin., FreundHekkeit. Frtud: 

Itgen Mtv.Jifgen; aichUgen, au/kören; 
daniederliegen; faUem (ror, durch). 

Ithen H9.t al* Lehen ertheilen. 

llhte adj.f unbedeutend, wenig ^ ge- 
ring. 

llhte adv.f leicht; vielleicht; geringe, 
in geringer Anzahl. 

lintraehe swm., Lindwurm, 

llp 9tm., Leben, Leib; häufig zur 
UmichrHbung der Person; ritten 
llp = ritter. 

Hit stm. f Kunet , Klugheit; arger 1., 
ichlimmer Streich ; yon listen, aus 
Klugheit. 

litt :=: ligest. 

liste swf.. Leiste, Borte. 

Ht sln.i Glied. 

11t = 1 get. 

linhten swv., praet. Ifthte, leuchten. 

Hut $tn., Volk ; plur. Leute. 

linten swv., läuten ; pratt. Itkte. 

lobebaere adj., lobentwerthf preiswür- 
dig. 

lobelleh adj.^ löblich, preiswürdig. 

loben «10»., loben ^ preisen; geloben; 
versprechen (zu heiralhen). 

lobetam = lobelleh. 

lohen swv.f /unkein, leuchten. 

lop 9tn. stm.f Lob, Preis. 

losen swv.f lauschen, horchen. 

loac stm.. Flamme. 

loufen stv, ein ander an L, aufein- 
ander losrennen. 

luugcn swv., lohen, leuchten. 

loagenen, longen swv.f leugnen^ ver- 
leugnen; sahst., abschlägiger Be- 
scheid j Verneinung; 1. haben mit 
gen., nicht Wort haben; &ne 1., un- 
leugbar, gewiss. 

lougenllche aJv., verleugnend; trü- 
gerisch. 

Indem stm. Lärm. 

Indem stm., stn.f ein unbekanntes 
Thier. 

laft stm., Luft. 

lUgeno stf., Lüge. 

lühte proet. von liuhten. 

lüter adJ., lüterllche adv., lauter, 
hell. 

l&tertrnno stm., gewürster Wein. 



l&tzel adj. neutr. , wenig (mii gem.) 
■ =gar nichts; 1. iesen, nienuusd. 



■nie sfm.f Seitenterwandter. 
magedln, migedln stn., Jungfrem^ 

Mädchen. 
maget stf., Jungfrau. Mädchen. 
magrtlleh adJ., jungfräulich. 
magetnom stm., Jungfrassschaft. 
magexoge swm., Knabenersieher. 
mähte prcet. von mngea. 
ni41 stn., Zeichen, Zierraih. 
mAlen sw»., bunt vertieren. 
man stm.. Mann; Dienetmann. 
m&ne swm., Mond. 
maneCj-ic.jDl. ».aKcAmenegio, oiaitdl« 
manen swv., erinnern, aufordem, 

mahnen. 
marc stf., halbes Pfund. 
marc stn., Ross, 
marc, marke <//., Grenxe-, Grens- 

land. 
vasixcgtkyt swm., kSnigl. Richter eines 

Grenzlandes. 
m»re cuij., bekannt; berühmt. 
m«ere stn,, Kunde, Nachrie/it, Ersah- 

lang; Sache, Dinge (im pur.). 
marmelstein stm., Marmor. 
marsc(h)alch, marschalk stm., StaU- 

meis'er, Marschall. 
msXxzzstn., wollgefüttertes Ruhebett, 
maz stn., Speise. 
m&ze stf.. Maß, Angemeßenheit ; schw, 

Ane m&zen. 
mszllchen adv., mit Maß, wenig = 

durchaus nicht. 
rad s. mdr. 

mehelen swv., vermählen, 
meije swm., Mai. 
mein stn., Falschheit, Vernäh, 
meineide adj„ eidbrüchig, 
meinen swv,, im Sinne haben, be- 

sicecken; lieben. 
meinllchen adv., falsch^ verrätherisch. 
meinr&t stm., falscher Rath, Verrath. 
meinreete adj., verrätherisch, 
meist superl,, großt, 
meiste adv., großtentheils, mit voller 

Lait. 
meisteo adv., großtentheils. 
meister stm., Herr; Lenker, Leiter^ 

Erzieher ; Künstler, 
meisterschaft stf., Herrschaft, Ueher- 

legenheit. 



MELDEN — NIHT 
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melden »100., verraihen. 

inenee a. manec. 

menege, mesige *tf,, Meng«. 

indr, mdre, md comp,, mehr; toeiter; 

künftig. 
merken «lor., Acht gehen, beachten. 
meT(e)wlp 9tn., Waßerfrau. 
messe et/., MetaUktumpen (als Oe- 

toicht.) 
met(e) sttn., Meth, 
mettine »tf,y Frühmetu, Mette, 
michel adj., grqfi; adv.f sehr. 
mlden stv.t vermeiden ^ unterlafienj 

reß.j unterlafien (m. gen.)% 
miete $tf., Lohn, 
milte, milt adj., freigebig. 
milte »tf.y Freigebigkeit. 
miltecUohe adv., freigebig, 
minne «//. , Erinnerung; Liebe; se 

minnen, $um Andenken. 
minneollch adj., lieblicfu 
minnen «top., lieben; heireUhen; ehe- 
lich beiwohnen, 
minner comp., minder, weniger. 
missebieten $te,, ez einem, schlecht 

behandeln. 
missedienen stet., schlecht dienen, 

beleidigen. 
misseg&n stv., übel ergehen. 
missehagen swv„ missfallen. 
miisetaon anom., nicht recht thun. 
mi88evar(e) adj,, von übler Farbe, 

farblos, bleich. 
missewende et/., Unrecht, Schand- 

that, 
mit praip. , oft ;^ und ; ad9. mite, 

mit. « 

mitte adJ., mittel; mitter tac, Mittag, 
molte stf., Staub. 
mör stm,, plur, moere, Pferd. 
möraz stm., Maulbeerwein, 
mortgrimmec a<(/., im Morde wüthend, 
mortllch adj., mortllche adv,, mör- 
derisch. 
mortmeile adj., mordbefleckt. 
mortrsDcbe adj., sich mit Mord rä^ 

chend. 
mUede sff., Müdigkeit, 
müedon stov., müde werden. 
mUejen swo., prcet, müete, muote, 

bekümmern, verdrießen, ärgern, 
maelich adj,, adv., beschwerlich, 

schwerlich. 
niüezen anom., prai. muo8te, muose, 

müßen, sollen; in Wunsehsätsen , 

mögen. 



müezio a<V., unbeschäftigt, unthätig, 

mugen anom., prat. mokte , mähte, 
können, vermögen, dürfen; wol, 
Orund haben. Recht haben, 

mül stm., Mault hier. 

mtinich stm., Mönch, 

muome swf., Mutterschwester. 

maose s. müezen. 

maot stm., Sinn, Gesinnung; Stim- 
mung; Neigung, Wille, 

muoten swv., verlangen, begehren (m, 
gen.). 

müre stf., Mauer, 



n&oh, n&h proep,, nach, hinter; um, 
wegen (Zwecke Sehnsucht); ge» 
I maß. 
I n&ch adv., beinahe. 

n&(c)hbiiote stf., Nachhut. 

n&hen adv., nahe, in der Nähe ; comp, 
n&her, näher. 

nsehllcben adv., beinahe. 

naht stf., NacJU; anom. gen. des 
nahtes, in der Nacht, nfthten dat. 
pl„ Nachts, 

nahtselde stf., Nachtquartier, 

nsejen «109., nähen, schnüren. 

name swm., Name, Stand, 

ne, en, nicht (immer dem Verbum 
praefigiert); mit conj, in Neben- 
sätzen : es sei denn daß, ohne daß^ 
wenn nicht, 

nebeln, nobein, kein, 

ncic prcct, von nigen. 

iiein& (s, 6,), nicht doch, 

nemen stv,, nehmen; unternehmen. 

nern swv,, am Leben erhalten, rei- 
ten. 

neve swm,, Schwestersohn; Oheim. 

nlden stv., haßen. 

nidene adv., unten, 

nider, nidere adv., herab, abwärts, 

nie adv,, nie; ojt ein verstärktes 
uibt; nie möie, noch nie. 

nieht s, nibt. 

nieman, niemen, acc. auch niemenn«, 
Niemand; m, gen. ander u. 

niene, nine adv,, durchaus nicht, 

niezen sto., Nutsen haben, 

niftel swf., Niofue, 

nlgen sw^., steh (dankend) verneigen 
(tor: dat.), danken 

uibt, nieüti aiwet nichts (m. gen^ ; 
nicht. 
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nimmer, nfmer, nimdr, niemdreaciv., 

niemals t nicht mehr (in Zukunft); 

n. mdre» nie wieder, 
ninder ado.f nirgend, 
nine s. niene. 
Sit stm,y Haßy Feindschaft. 
niuwe adj,^ neu. 

niuwellche adj., neulich^ vor kurzem. 
uinwerosere stn.f Neuigkeit, 
ninwesliffen, neugeschliffen, 
niwan conj., wenn nicht; außer ^ 

als. 
niwen, neun, 
niwet s. niht. 
noch, noh, noch; doch, 
nohein s, nehein. 
not stf,, BedrängnisSy Nothwendig^ 

ieit ; mir g6t m. gen.^ ich habe 

nöthig, Ursache tu, 
nöthaft adj,, bedrängt. 
na adv., nun^ jetzt; causal: da nun. 



ob(e;, op prcep, u. ado., über. 

ob(e), op conj,, ob; wenn; wie ob, 
wie wenn. 

ooh s, onoh. 

oder, od, oder, 

offenlicbe adv., ofen^ öffentlich, 

oehoim stm., Mutterbruder. 

op $. ob. 

orden«fm., Stand; kristenltcher o., 
die Christen, 

ors stn., Ross, 

ort stn.^ Spitze. 

onoh, odh conj., auch; anderseits, 

ougen blic stm.. Blick der Augen, 

ongen weide stf., Anblick, 

ouwe stf,, Aue; en onwe, stromab- 
wärts, 

ouwen swv., stromabwärts treiben. 

ow6, ouwö Interj, des Schmerzes und 
Erstaunens; m. gen., weh über. 



p. s. auch b. 

palas stn.y Gebäude mit Saal. 

pantel, pantöl stn., Panther, 

permint stn,, Pergament. 

pfaffe swm., Geistiicher. 

pfant stn., was zur Sicherung einge- 
setzt wird, Pfand, 

pfelle, pfellel stm., feiner IVollen- 
stoff. 



pferit, pfert stn., Pferd, 

pfertgereite stn,, Reitzeug. 

pfertkleit stn., dasselbe, 

pfinxtao stm., Pßngsttag, 

pflege stf., Aufsicht, Hut. 

pflegen stv,, prost, pflao, verfahren, 

thun, üben, besorgen; sorgen für, 

verwalten (m, gen.), 
pirsen swv., jagen, 
pirsgewant stn., Jagdkleid. 
pirsgeweete stn., Jagdkleidung. 
porte swf., Pforte; Hafen, 
porte s. borte, 
portensere stm.. Pfortner. 
poue s, boac. 

prls stm., Lob, Preis, Ruhm* 
prUeven swv., bereiten, rüsten* 
puneiz stm., Losreiten mit dem 

Speere, 
pnsün stm., Posaune, 
pusünen swv., Posaune blasen. 



quam s. komcn. 

queln stv., sich quälen. 

queln swv., plagen, martern, qua' 

len. 



räch prait. von rechen. 

r&ohe stf., Strafe, Rache. 

rant stm., Schild = Schildes rant. 

raste stf., Meile. 

r&t stm., Vorrath; Rath, Berathung, 
Beschluß; Verrath, Anschlag; Ab- 
hülfe (für etwas, gen,); rftt haben, 
entrafhen; entbehren können ; ce 
rAte tnon m, gen., Abhtilfe schaffen 
für, wegschaffen; se r&te werden 
mit genit,, zu berathen anfan- 
gen. 

r&ten stv., rathen, berathen, beschlie- 
ßen, zureden; sinnen auf; r. an, 
Anschläge machen auf, 

rfetlloh adj., zu rathen, räthlich, 

rc- s, er-. 

r6 stm., Todtenhahre, 

recke swm., (landeseertriebener) Krie* 
ger, Held, 

rede stf., Rede ; Unterredung; Gegen- 
stand der Rede, Sache, 

reden swv., reden; besprechen, 

reht adj., recht, richtig, ordnungs- 
gemäß. 



Ithtt»., KlM, eiiühri Bil'u 
airicUi I. lilD, Ricil tian; 
«an »Mi.ihJI Ji-rchl, riMig. 

lähM »dt., nM, tthr. 



'.aufm tafitti, ipmgat. 



Ttcha oiir., ttrlldt, telr. 
tlobcit il/., lUicman. 



linga od*., Mclt, strbif, tfutlg. 
rinSta >(*., iämpfn. 

Uthn Riiln in Tanätr. 
Tllei, ritter, rltsre, rillers Hrn., Rillti 
illUric(h)tft !(/., RilUra>\aJI ; rillv 

iichit nun, ft.irtnpM. 

iluwa («/., Trauir, Btlribiii$i j bj 



riiek. 



ruhte, rüdtn, bt- 
pral,ltn(gn.,mH). 



ifUdtu «»., ra-«m)ii. 




<MtfI»A>IL 




lanm iitr., ron^ii 


ftMm rida. 


iKtdtKnt. 








■m); ein, tnün 


»«»etr*. (mit 



% D de«, orftr u, OiJrr (L 

it, ■In Kl*., lüibald. 

»ben>li aii; irexfl itie fiini Ltiit- 

ugen tKv. iiifrn, ^uilim/i pftet, 
nwUtR, it/ihltni nitfriagei,. 



nliMD tK*., letnulif;, 'ni6a wi 



■chidelliih j. ichedeUch. 

lobftffaie im., Btliaffntr, 
teChJtffBii K»., «B». , gnlttltn , tir- 
Khafi», inrfrtn, amränn, it- 

ic(b)if|'(>ai., £a»»iirAi/r, tanu. 
■e[li}el Xn., ffrm, »uixic/tri ff/u- 

d/ya- 6<*m »■««,,/.,(.(. 
■c(h)*llea las., lärmtn. 
■o(h}ells, iBilda jk/,, Awv* •»»> 

Ferlifqdn d<i ScH^u. 
*abtm II/., adiam, Bchaxdi 
l(!(h)tmel (in., S^itnul. 
■oliiimclliib adj., icilmpjlitli. 
so(h)amea IUI. rij., tSeA icJiimn. 
■cBpsl imi. Kram tiMiidtri d<i- 

sodOerr«) .f/., Stüar. 
BChulimfl* aiJ(., '« Setartm. 
inariaetiter (Im., Fäinr itr Sritgt- 

Aipfe, lohupfe acTf., 

ScWiM. 
■c(bied>lteh, (chtdillcb aij., -UoIm 

mm 'aehain, mil Btkaitt. 
■eb*( B lobU. 
■Midare ifm-, SlrrUiMtehiUtr. 
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BCHEIDBN — SOLCH 



8cCb)eiGlea $tv.i trennen, absondern; 
beendigen; ez, schlichten , entschei- 
den; intr, und refi., sich trennen^ 
leeggeheHf enden. 

■celoh stm.f Riesenhirsch, 

schellen stv», erschallen. 

8o(h)elton, ecelden stv., schelten, 
schmähen. 

Ec(b)enden «109., beschimpfen. 

8c(h)enke swm., Schenk, Mundsefienk. 

8c(h)enkeii <tov., einschenken. 

Bc(h)enn stm.^ Schild. 

Bcheimen, sobirmen swv. 1 parieren^ 
sich schütten (fOr, gegen). 

soberpfe «. sobarpf. 

8c(b)ioken suv.t prost, schihte, fertig 
machen, anordnen; schicken. . 

8c(b)iere ado.^ bald, gleich ; BÖ scbie- 
reste, sobald als» 

8oiffen«ic9. sich an 8., sieh einschiffen. 

Bcifmeister stm.^ Führer des Schiffes. 

Bcbiltgeapenge stn.^ Spangenwerk des 
Schildes. 

schiltgesteine stn., Edelsteine zum 
Schmuck des Schildes. 

8c(b)iltvezzel stm., Band »um Um' 
hängen des Schildes. 

8c(h)iltwache stf., Wache in Rüstung. 

schimpfen swv.t scherten. 

8c(h)la adj.f offenbar, sichtbar, 

8c(h)io stm,i Glans, Schein. 

8C(h)Inen ste., glänzen ; sichtbar wer- 
den ; 8. lAzen, zeigen. 

schirmen s, sohermen. 

scholu s. soln. 

8C(h)(Bne adj., schon ; schonend ; adv. 
schöne. 

8c(h)cene «(/*., Schönheit. 

8C(b)6nen «109., rücksichtsvoll verfah- 
ren (viitf gen.). . 

8CÖZ stf., Sehqfi. 

8C(h)rlen stv., prcet. 8o(h)r6, schreien. 

schroten stv., proel, schriet, schnei- 
den, hauen. 

schult, sc(h)alde stf „Schuld, Ursache, 
Veranlaßung, Grund ; TOn (grdzen, 
wftren) schulden, mit (vollem) Recht. 

schüten swv., schütteln. 

se geschwächt aus si 

sd stm., See. 

sedel stm., Sits. 

segel S//7«., Segel. 

sehen stv., auch: besuchen; blicke, 
ßlicke werfen; n. l&zen, »eigen, 

seine adv., langsam, spät =s gar nicht. 

seit, Seite = saget, cajete. 



Seite stf., Saite. 

selp, selbst, selbe; selbe rietde, mit 
noch dreien. 

selten, seiden a<f0., selten ; = niemalt, 

seltsieno adJ., seltsam. 

senecllche adv.^ leidvoll. 

senfte adj,, leicht, sanft, angenehm, 

senfte <</., Behaglichkeit, Ruhe. 

lenften swv., leicht machen, beruhig 
gen; leicht werden, 

■Ar stn,, Schmerz. 

sAre adv,, schwer, sehr, 

lAwes gen, von sÄ. 

lio stm., Sieg, 

sich imper, ton sehen. 

Sicherheit stf,, Zusicherung, 

sicherlich adj,, »uverläfiig; s. hant 
= Sicherheit. 

Biobern swt,, tusichern, 

sidelen swv., Sitte bereiten, 

sider adv., seitdem, nachher, spätere 

sidtn adj., seiden. 

slgen stv., prcet. seic, sinken. 

sin stm., Gedanke, Verstand^ Einsicht $ 
oft im plur. 

sin := si in. 

sin s, wesen. 

8innel6s adJ., bewußtloi. 

sint s= sider. 

Sippe adj., verwandt. 

Sit adv,, seitdem, darauf, später f 
conj., seitdem, weil, da, 

Site, 8it«/m., Gewohnheit, Benehmen^ 
Art und Weise; oft im plur, 

sitzen ste., auch: sich setzen; tooAntfiü 

siuften swv., seufzen, 

8l& stf., Spur. 

slac ztm., Schlag. 

slahen stv., schlagen ; erschlagen ; ane 
s., antreiben. 

slahte sff, Art, Weise. 

sllchen stv , leise gehen. 

sliofen stv., schlüpfen; in, anziehen, 

BUezenstv.,tusamniensc/äi^€n,batten, 

smal adj., schmaL 

smielen swv., lächeln, 

smit stm., Sihmied. 

»neladj., kräftig, schnell ; atfe.sneUe. 

sniden stv., schneiden, verwundest, - 

s6 adv., so, ebenso; wie {dann; an- 
derseits, dagegen; oft verstärkend 
und aufnehmend; bei Ausrufen: 
also, denn; conj., wenn, wann, eo- 
bald. T 

solch, söl(e)oh adj.^ so öeschajfen, 
solch. 
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solden swv.f in Sold nfJunetif beBol- 

den, 
8oln, scholn anom»^ sotten ^ müfien, 
schuldig sein; wollen i werden j 
solde o/t = würde, 

8on = so ne. 

Borolloh adj., gefährlich, 

BOTcliohe adv., mit Sorgen^mit Furcht. 

sorge st/,f Besorgnisse Bekümmerniss, 
Furcht, 

sorgen «109., in Sorge sein, 

soum stm.i Last eines Saumrosses. 

soumeere, soumer stm.f Saumross. 

soumen swv.^ auf Saumrosse laden, 

soumsorln stm., Kasten^ der auf ein 
Saumross gepackt wird, 

spsehe adj.^ adv.^ kunsteoll. 

spcehellche adv.y tierlich, witsig. 

spango swf.^ Metallband. 

spanne swf, , Mafi der ausgebreiteten 
Hand, 

spannen 5/9., spannen ^ aufspannen; 
anstecken. 

spam swv.^ sparen ^ schonen, 

sp&te adv.f spät, 

spehen swv.^ suchend und prüfend 
blicken, 

spengen «109., mit spangen beschlagen, 

sper stn.t Speer, 

spien prcet, von spannen. 

spil stn.y Spiel; besonders Wettspiel, 
Wettkampf, 

spilen SW9., spielen, schürten; beson- 
ders von ritterlichen Kampfspielen, 

spor swm , Sporn. 

spot stm. &ne 8., im Ernste. 

spr&che st/,, auch: Besprechung. 

sprechen stv., m. dat., sprechen von, 

Spruch stm,, Rede. 

st&n, 8t6n stv., stehen; sich sfeUen, 
treten; aufstehen, absitsen; an- 
stehen, gesiemen; sich befinden, in 
einem Zustand sein, bestellt sein, 

Stare adj., kräftig, gewaltig, schreck- 
lich, 

starke adv., gewaltig, sehr. 

stat stf., Statte, SteUe ; Stadt, 

stat stn,, Gestade. 

steete adJ., beständig, treu, 

8t»te stf., Beständigkeit, Treue, 

stsetec, statecUoh adJ. = st»te. 

stegereif stm., Steigbügel, 

8tlo stm., Steig, Gang, 

stieben stv., stäuben, fliegen i von 
Funken stieben, 

stiege swf., Treppe, 



stiore stf., Unterstützung. 

stolz, stolzlich adj., stattlich, 

stouben swv.. Staub erregen, stäuben. 

stoup proet. von stieben. 

strAfen swv., tadeln, 

str&le stf., Pfeil. 

strecken swv,, part, gestraht, aus- 

strecken, 
ntttchenstv.,glätten,putten; eilig gehen. 

strlt stm.. Streit, Kampf; wider s. 
um die Wette, 

strltllch adj., zum Kampfe gehörig, 

strltllohen adv., kampfbereit, 

strüch stm.. Straucheln, 

Btrüchen swv., straucheln, fallen, 

stont, stunde stf,, Zeitpunkt, Zeit; 
Augenblick, Mal; an der s., sofort, 
se stunt, alsbald, 

stuolgeweete stn., StuMteppioh. 

Sturm stm., Kampf. 

sturmküene adj., kämpf esmuthig, 

sturmmtlede adj., kampfesmüde. 

sttenen swv,, xur Sühne bringen, aus» 
gleichen, 

süeze adj., lieblich. 

stLeze stf,, lieblicher Geruch. 

sumellch, sümellch, manch; plur., 
etliche, 

sftmen swv., aufhalten, hindern (an, 
gen.) ; refl., säumen, sich verspäten. 

sumerlanc adj. , lang wie im Sommer, 

San stm., Sohn, 

sunder adv., besonders, abgesondert. 

sunderlingen adv., abgesondert, ver- 
schieden, 

sundern swv., absondern, trennen. 

sundcrspr&chen «to9., sich geheim be- 
sprechen, 

sunewende stf. (im plur.) , Sommer- 
sonnenwende, im Mittsommer, 

sunne stf., Sonne, 

suochen swv,, auf suchen ; heimsuchen, 
feindlich einfallen, 

suochman stm., der das Wild auf" 
sucht, 

suone stf., Versöhnung, Ausgleich, 

Buozlloh adv., lieblich. 

BUS adv., so; auf andere Weise; sonst. 

sfts stm,. Sausen, 

8W& adv., wo immer, 

swach adj., s wache adv. , gering, 
schlecht; wenig, 

swanc stm., Schwung, 

swannen adv., woher auch immer, 

Bwar adv., wohin auch, 

•wäre adj., adv., schwer, schmerslich. 

19* 
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Bwiere 4//., Sehwere, ScIimerSf Kum- 
mer, 

aweben awv-t sich hin und her be- 
wegen. 

8 weder, welcher auch ton beiden. 

8 weher stm., Schwiegervater- 

Bweifen sto., proet. swief, schwingen. 

8 welch, loa« für einer aueh. 

swenden swv., vernichten. 

swenne adv., wann immer. 

8 wer, 8 was, wer immer ^ Jeder der; 
8was, tot« viel auch^ alles was. 

8wer(e)n stp., schworen ; tuschworen. 

8wertdegen «fm., Knappe^ der Ritter 
wird. 

swertgenöx stm., Knappe, der mit 
einem andern Ritter wird. 

swertgrimmee adj.^ tot, schreeWeher 
Tod durch das Schwert. 

8wie adv.y wie auch, wenn auch. 

swiften swv.y beschwichtigen, stillen. 

8winde adj., kräftig^ furchtbar, 

swinde adv.^ gesehwind, 

swingen stv.^ schwingend werfen; hin, 
abhauen. 

swiu instr, von ewas; an 8. 1 woran 
auch. 



tao atm., Tag; Frist. 

tageweide stf., Tagerei»«, 

tageslt stf., die kanonischen Hö- 
ren. 

tal stn. ze tal, hinab, nieder. 

tan stm., Tannenwald, Wald, 

tar 8. turrcn. 

tarnhftt sff., tarnkappe swf., unsicht- 
bar machender Mantel. 

teil stn, ein t. (acc) , etwas = siem- 
lich viel, gar sehr, 

teilen swv., theilen, austheilenj 8pil, 
einen Wettkampf bestimmen, fist- 
setsen. 

tievel, tiuvel stm., Teufel; den t. = 
nichts. 

tiare, tiwer, tiuwer adj., werthtoll, 
ausgezeichnet, vornehm. 

tiure adv., theuer, sehr, 

tiuren, tiweren, tiawern sw»., werth 
machen, verherrlichen, ehren. 

tiusch adJ., deutsch. 

tluvelllchen adv., teuflisch. 

tiwerlich adj. s= tiure. 

tjoste stf. , Zweikampf tu Ross mit 
dein Speer, 



tobellche ado., rasend. 

toben sicv., rasen. 

tobte pr<Bt. von tugen. 

torste prast, von turron. 

tone prass. ton tagen. 

touf stm., Taufe. 

tougen adv., heimlich. 

toagenllch adj.^ •Hoben adv., heimr 
lieh. 

tragen «<p., tragen, bringen ; ertragen; 
intr. tt* refl., sich t>eiragen, sich 
halten, leben; an t., anstiften. 

trahen stm., Thräne. 

treit 3. prass. von tragen. 

treten stv., treten, g«hen. 

trlben stv., treiben, ül^en, 

triegen stv., betrügen. 

trinken stn, (inf.), Getränt, Trank. 

triuten swv., liebkosen, lieb haben. 

trintinne stf., Geliebte, Gemahlin, 

triuwe stf., Treue, Zuverläfiigkeit ; 
treue Gesinnung ; Versprechen ; dat. 
pjur.triawen, traun, wahrhaftig, ss 
in (enj tr., an den tr. 

tr68t stm., Zuversicht, Schuts. 

troeeten swv., suversichtlich meieken, 
erfreuen; refl., hoffen (auf, gen.), 

troumen swv., träumen, 

trouwen, trüwen swv., glauben, er- 
warten (m. gen.); sich getrauen; 
m, dat., vertrauen, 

trüge stf.. Betrug. 

traheaze «10m., der die Spelten auf» 
trägt, Truchsefi, 

trumbe swf., Trompete. 

tranzftn stm., Splitter, 

truoben swv., trübe werden, 

trüt stm., Geliebter, Liebling, 

tu = du. 

tugen anom., prces. tone, prcet. tohte^ 
sich getiemen, passen. 

tugent sff., Tüchtigkeit, feine Sitte. 

tugentUch adj. , der tugent entspre» 
chend. 

tugentrlch adj., an tugent reich. 

tolle stf., Rohre, womit da» Eisen 
des Pfeils auf dem Schafte befestigt 
wird, 

tump adj., unerfahren; Jung; thö- 
rieht, 

tuom slm,, Dom, 

tuon anom., thun, machen, handein; 
veranstalten, geben, bringen ; bereU 
ten; pass,, geschehen; ein voraus- 
gegangenes Verbum mit dessen Ree- 
tion verlrttend; ex guot t., tapfer 
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kämpfen; daz beste, am tapfersten 
kämpfen ; pnrt.f beschaffen^ wol ge- 
tan, schon, 

tttr(e) stf.^ Thür. 

tura stm.f Thurm. 

turren anom., praes. tar, praet. torste, 
wagcUf dürfen. 

twerc stn., Zveerg. 

tivingen, dwiDgen stv.^ zusammen- 
pressen f zwingen , bezwingen (zu, 
genj. 



Übel adj., böse. 

tibele stn.t Unglück, 

übele adv., schlecht, tum Unglück; 
■wenig =: nicht. 

übellichen adv., in böser Weise. 

über praep. , über^ jenseits ; Ausbrei- 
tung im Räume ; über al, insgemein ; 
über lüt, öffentlich ; adv. dar über, 
noch datu, 

übere adv., über^ hinüber, 

Überkraft stf., Uebermacht. 

übermüete stf., üebermuth. 

übermüete adj., übermüthig. 

übermüeten sw9., übermüthig sein. 

überwinden stv., überreden ; verwin- 
den, verschmerzen, 

ücben swv., ausüben, begehen. 

üf proep., auf, auf — los, gegen, zu; 
im Hinblick auf, im Vertrauen auf, 
in Rücksicht auf; folgend auf, 
nach. 

üf, üfe, ftffe adv., auf; üf geben, ab- 
geben. 

um- = un-, vor Labialen, 

umbe proep,, um, wegen, in Bezug 
auf; adv., um, herum. 

umbesliezen stv., umschließen; mit 
armen umbeslozzen , umschloßen 
haltend, 

nmbeyfthen anom., umarmen. 

unangestllchen adv., ungefährdet, 

timbehuot, nicht gehalten; sorglos, 

umbereit, nicht bereit (zu, gen.). 

umbetwungen, unbezwungtn. 

uubilden swv., unpassend dünken. 

undano stm., kein Dank; habe u., 
sei verwünseJU. 

unde, und, unt conj., und; auch statt 
relat. ; am Beginn ton Bedingungs- 
sätzen in fragender Form, 

ünde stf., Welle. 

uuder praep., unter, zwischen; u. 



helme, den Helm auf dem Haupte; 
u. ougen, ins Gesicht; n. vrllen, 
zuweilen, von Zeit zu Zeit; adv, 
dar ander, dazwischen, dabei. 

understän, -stön stv., verhindern, 

undert&n stm., Untergebener. 

underwinden stv,, reff., übernehmen. 

unerrochen, nicht gerächt. 

unervorhten, furchtlos. 

unerwant, unerwendet, ungehindert, 
ungesäumt ; unabwendbar. 

ungebeere <//., üble Gebärde, Jammer- 
gebärde. 

nngemaoh stn., Unruhe, Unbequem' 
Uchkeit, Leid; Gefängniss. 

tngemeit adj., unfroh. 

ungemüete stn., UnmuJth, Zorn 

ungemuot, unmuthig, zornig. 

nngenäde stf., Ungnade, Unheil. 

ungeme adv., mit Unlust. 

unge90(h)Biden, ungetrennt ; nicht bei' 
zulegen. 

ungestoubet, ohne Staub, 

ongesunt adj., krank, wund; todt, 

nnget&n : ist u., geschieht nicht. 

ungetrluwe adj., treulos; u. tot, Tod 
durch Untreue. 

ungetriuwellohe adv., treulos. 

ungetrunken,o/in« getrunken zu haben. 

ungeYdhet, unangefeindet. 

ungefüego adj., ungeheuer groß, ge- 
waltig, schrecklich; unhöflich. 

uDgefüege stf., ungeheure Menge; 
Unhöflichkeit. 

ungefuoge adv., gewaltig; unhöflich, 
grob. 

angewon, ungewohnt. 

unkraft stf., Ohnmacht, 

unkttnde, unkunt adj., unbekannt, 
fremd. 

unlange adv., nicht lange, 

unlobellch adj., tadelnswerth, 

unmsere adj., unwerth, gleichgültig, 
unlieb, zuwider. 

nnm&ze, um-, stf., dat.plur., unmä- 
ßig, außerordentlich. 

unmsezliche adv., dasselbe. 

unmüezeo, um- adj., beschäftigt, in 
Thätigkeit. 

unmügellch adj., unmöglich; üCer- 
aus groß. 

unmuot, um- stm,, Unmuth, Zorn; 
gen., im Zorne (sc. wesen). 

unmnoze, nm- stf., Thätigkeit, Ge- 
schäftigkeit. 

unn&hen adv., fern. 
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nnprlson «io9., ta'ieln, 

nnsKlde stf., Unglück* 

unsanfte adv., schmertUehf weh, 

unsAnfta adj., unfreundlich, 

nnsohuldigen «10«., ri;/!., tieft für un- 
ichuldig erklären, 

unsorollche adv.,, furchOos. 

unstfttellohe ädv., schlecht »u Statten, 

untriuwe tt/., Untreue. 

untroBsten «loo., tnuthlo» machen, 

unverdaget, unverschwiegen, 

unyerdienet, unverschuldet. 

unverendety unvollendet, ohne Ende. 

anvermeidet, nicht verrathen (in Bc 
»ug auf, gen,), 

unverseit, unversagt, 

unversttenet, ungesühnt^ ohne Ver- 
söhnung, 

unwert adj., gering, 

unwillio adj.f nicht bereitwillig. 

unze, unz, bis, 

uoben stn. (inf.)^ Treiben, Thätigkeit, 

Uppecllch adj., überflüfiig, 

ür stm,, Auerochse. 

urbor «<^., Ertrag, Einkünfte; Grund- 
stück, das Ertrag bringt. 

urliuge stn., Krieg. 

urlouben swv., Urlaub geben, 

urloup *im,, Erlaubniss ; besonders: 
XU gehen, Abschied, 

üz prcep, u, adv., aus; heraus, 

üze, üzen adv,, außen, draußen, 

üzer prasp., aus. 



T&hen, vftn anom., proet, vieCnc), 

fafien, ergreifen, gefangen nehmen ; 

ane t. , anfangen; r. ze, reißen 

an. 
v&landinne stf., Teufelin. 
v&lant stm., Teufel, 
yalde swf. , Tuch tum Einschlagen 

der Kleider, 
valerahs adj., blondhaarig, 
▼also(h) adj., falsch, treulos; stm.^ 

Falschheit, Treulosigkeit, 
T&n s, T&hen. 
vane swm., Fahne, 
vanke swm,, F'unke. 
var adj., gefärbt, Farbe habend, 
v&r, v&re stf., Nachstellung^ Schaden. 
▼am sto., fafiren, reisen, wandern; 

verfahren; ergehen, bestellt sein, 

sich befinden; Tarnde, herumsie- 

kend. 



▼art s^,, Fahrt, Reiee, Weg, 

▼anre sif„ Farbe, 

▼aste adv., fest, stark, dicht, sehr, 

▼azzen swv,, f^ßen, 

Tedere swf,, Pelswerk Mstm Futtern. 

▼ehten stv,, prai, vabt, fechten, käm- 
pfen; ane t., beunrukigem 

Teicllch adv,, eum Tode bestimmt, 
hif^ällig. 

▼eige a<^., tum Tode bestimmt ; todt. 

▼eilen swv., fallen machen,, 

▼eischen «109., fälschen, nachmachen. 

▼enster stn,, Fentter, Fentier Vertie- 
fung, 

▼ereh ttn., Sttt des Lebene, 

▼erohgrimsie adj,, wüikend aue Lehen 
gehend, im Leben voüthend, 

▼erchpluot ttn,, Lebenehlui. 

▼erchwunde twf,, Todeewunde. 

▼erchwunt adj,, todwund. 

▼erdagen «100., part, Tardeit , 9er- 
tchweigen (mit dopp, acc). 

▼erdecken «100. , sudecken, bedecken. 

▼erdenken twv,, refl., eich vorsehen. 

▼erderben «100., tu Orunde richten, 

▼erdienen «109., durch Dienet erwer- 
ben; durch Dienst vergelten, 

▼erdiesen stv., a^f hören mu tosen, ver- 
hallen, 

▼erdriezen ttv., unpert. (gen. der 
Sache), lättig werden, »u viel wer- 
den, sein, 

▼ereiten «100., 9«r&r#iiii«fi. 

▼erenden «109., vollenden, »u Stande 
bringen; refl., enden, 

verge swm., Fährmann, 

▼ergelten stt., »uricktethlen, 

▼ergiesen ste., benetsen, 

▼erglseln «100., edt OeieH hingeben, 
verrathen, 

▼erheln stv„ verheimUeken (mit dopp, 

Acc,), 

verhouwen stv,, terhaueni verwunden^ 
niederhauen. 

▼erirren «109., berauben (m. gen.), 

▼erjehen «^9., emsse^fen, ee^gen , ver- 
sprechen. 

▼erkebesen «109., »um Kebeweib ma- 
chen, Kebsweib schelten. 

▼erkfiren «109., verändern, 

▼erkiesen «/9., vertichten, aufgeben; 
üf, verteihen (einem), 

verklagen swv,, su beklagen aufhören, 
verschmerten, 

▼erl&zen, verUn stv,, losle^n ; unter- 
laßen; ver laßen, laßen. 
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Verliesen, vliesen «/&., verlieren; tu 

Grunde richten; vergeben» thun.^ 
verligen itv., durch Liegen versäu- 
men. 
vermelden »wv,^ verrathen, 
vermezzen i<o., eich erkühnen, 
vermlden stv.t unterlaßen ;fehl gehen^ 

fehlen, 
verneinen stv,^ horen^ erfaliren, 
ferrans, Zeug von Seide und WolU, 

Ferrandine* 
verre adj,, fern, ent/emtt weit; adv,, 
fern , weit ; v. dan , weithin ; eup, 
verriste, in »ehr weiter Feme, 
verrcn «w»., fernhalten^ enJtfenun, 
verracken «too., von der Stelle rücken, 
versagen »wv,, ab»chlageny Dienst 

aufkündigen, 
verschränken «lo«., mit Schranken 

vereehen. 
versc(h)röten «/0., »erschneiden, »er* 

hauen, 
versehen »tv. reft,^ vermuihen, rech- 
nen auf (gen.). 
verseit von versagen. 
verSinnen stv,^ bemerken; r</f., bemer- 
ken; m. gen,t »ich bewujit »ein, 
versitzen »tv,, durch Sitzen versäu- 
men. 
versm&hen «109.» geringfügig erschein 

nen; verschmäfien, 
versnlden «^0., zerechneiden , »chnei- 

dend verwunden, 
versolden »wv,, besolden, beschenktn, 
versoln swv,^ verdienen; vergelten, 
versprechen »tv., verreden, ablehnen. 
verst&n, verstAn »tv.j wahrnehmen, 
bemerken; aufnehmen, auelegen 
(al», ze); refl, , »ich beeinnen, be- 
merken (mit gen,), 
versteln »tv.y wegstehlen, 
versUenen swc, versöhnen, 
versuoohen »wv,,versuchen, erproben ; 
besonder» vom Kampfe; an, bei^ 
gegen. 
verswenden swv,, verschwinden ma- 

chen, 
vcrswingen »tv., wegschwingen, ter- 

schenken, 
verte », vart. 

vertragen stv., hingehen lajien, 
vertrlben stv., hinbringen, 
verv&hen, verv&n anom,, nützen^ 

frommen. 
verwsencn »wv», r^,, vermuthen (m. 
gen.). 



verweisen swv., verwaisen, tur Waise 

machen. 
verwenden »wv,, anwenden, anbrin- 
gen. 
verwieren «toe.» verarbeiten. 
verwizen »tv., zum Vorwurf machen. 
verzlhen «^9., versichten (auf, acc), 
vesperzit *//., Zeit 3 Uhr Nachmitt., 

im Winter 2 Uhr, 
vesten «109. (= enen), fe»t machen, 

festsetzen. 
vezzel SS schiltvezzel. 
vlant, vlent, vlnt stm,, Feind ; comp. 

vlnder, feindseliger, 
videl»re »im., Fiedler, Geigen»pie- 

ler, 
videle »wf,, Fiedel, Geige, 
vie pratt, von vfthen. 
vtentUch, vintUch adj., -liehe adv., 

feindlich, feindselig. 
vlentschaft, fintschaft «i/., Feind- 
schaft. 
vil(e) adJ., (nur neutr. unflect.), viel, 

viele (m. gen.); adv., viel, »ehr, 
vindcn stv,, finden, antreffen, erfah- 
ren, 
vingerlin »tn,, Fingerring, 
vinster »tf,, Finsternis», 
viwer »tn., Feuer, 
viwerröt adj., feuerroth, 
flwerstat »tf., Feueretätte, 
vldgen #109. , flehen, dringend bitten. 
Vliesen s= Verliesen, 
vliezen »tv., auch: vom Wafier getrie- 
ben werden. 
vlinsherte adj., kieselhart. 
vliz »tm., Eifer, Sorgfalt. 
vltzeoUche ädv., eifrig, sorgfäUig, 
vllzen stv. refl,, »ich eifrig beschäf- 
tigen (mit gen.) ; inf. »übst, (ohne 
sich), Eifer, Beeifem, 
vloren sk verloren« 
floyte »wf„ Flöte, 
floyitieren »wv., Flöte blaeen. 
vluot *//,, Fluth, Strömung. 
vluz »tm., das Fließen, Strömen. 
vog(e)t »tm., Schirmherr, Regent, 

Füret, Statthalter. 
vol adj., voll, völlig, vollständig. 
vol adv., vollständig, bis zu Ende. 
volbringen anom., durchfültren. 
YOlo stn., Volk, Heerschar. 
volgen swv., folgsam sein, beistimmen 

(in, gen.); einliolen, 
volgesingen stv,, tu Ende singen, 
volkomen »tv., pölUg kommen. 
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Tolle itom., Fülle, Vollständigkeit^ 
Genüge: mitvolleni intoUemMafie. 

volleollch adj., völlig f -liehe adv,, 
gänslich, durchaus. 

vollen adr., tollständig, 

volaagen «tov.i tollständig sagen, 

Yol8prech*n stv., tu Ende sprechen, 

▼olziehen stv., tollenden, beschaffen, 

von(e) prasp, u, adt., ton, ton- her^ 
ton' weg, in Folge ton, durch; d& 
▼OD, deshalb, 

rOT praep.ftorj zu Füßen ton; durch; 
adv., torn, toran; torher, 

TorderÖBt ^ vorderBt, torderst, 

Torhte sf/., Furcht ; auch im plur, 

▼orhtllch adj., furchtbar. 

▼ragen swt,, mit gen.: nach. 

Trei8c(h)en «<p.', prat. vriesc, erfah- 
ren, temehmen. 

▼reisllch adj., -liehen adt., schreck- 
lich, furchtbar. 

vremde adj., fremd, fern, unbekannt, 
seltsam. 

vremden «lor., meiden. 

▼reyelllche adv., unerschrocken, kühn, 

▼riden svct. , schützen ; ez, Frieden 
stiften. 

▼riedel stm., Geliebter. 

▼rieso s, TTeischen. 

vriEten swv,, unterletzt erhalten, am 
Leben erhalten. 

vrlthof stm, , Vorhof um die Kirche. 

▼riunt, vriwent stm., Freund, Gelieb- 
ter ; Verwandter; Freundin. 

yriuntltch, vrlwentllch adj., -liehe 
adv., freundlich, gütig. 

vriuntschaft stf., Freundschaft, Ver- 
wandtschaft. 

vrö adj., fiect. vrAwer, froh. 

vr6ne adj,, dem Herrn gehörig, heilig. 

▼röude, vreude, fröwede stf., Freude, 
Vergnügen. 

vroun, vreun, vrewen swv., erfreuen ; 
refl, (mit gen., über), sich freuen. 

vrouwe, vor Namen vrou, swf., Her- 
rin; Dame, Frau, 

▼rUeJe adt., früh, 

Trum adj., nützlich , tüchtig, tapfer. 

▼ram(e) stm., swm., Nutzen. 

frUmekeit stf. , Tüchtigkeit, Tapfer- 
keit, 

▼rumen swt., helfen, nützen (m. acc. 
der Person). 

frümeu swv., vorwärts schaffen, brin- 
gen, machen, tollbringen; tot, er- 
Blagen, todten. 



fruo adt., früh, 

faegen sut., terbinden, bewerksMli' 
gen, zu Stande bringen ; bescheren; 
refl., sich passen, sieh ereignen, 

ffleren swt., führen, bringen, tragen. 

▼aoge stf. , Schicklichkeit ; Geschick- 
lichkeit, 

faox stm., Fuß; einen t., einen Fuß 
breit, 

▼ür, Türe prasp., tor, tor- hin, vor- 
über, torbei an; anstatt; mehr als ; 
f. sich, torwärt s; adt,, hervor, her- 
aus, voraus, vorbei, 

fürbaz adv.f weiter, ferner. 

fUrebüege stm., Brustriemen der 
Pferde. 

farewlse adj., verirrt, 

fargespeoge stn., Spangen vor der 
Brust. 

▼Qrhten swv., m, gen. : für, 

fart stm., Flußpassage. 



wä adv., wo; wohin; w& nu, wo 

sind nun ; w& von, weshalb, 
■wao prat. von wegen. 
wAo stm., bewegtes Waßer, Wogen. 
wäfen stn. , Waffe, besonders Seh wert ; 

Ausruf: wehe(eig.xu den Waffen!). 
w&fen (=: enen) swv., waffnen, 
wiBfen stn., Waffenrüstung, 
w&fenhemde stn., Kleid unter der 

Rüstung, 
w&fenllch adj,, zur Wappnung ge- 

hörig, 
wäfenroo stm., Kleid über dem Pan- 
zer. 
w&ge stf.. Wage, Wagniss; enwäge, 

in Gefährt an die w. l&zen, wagen. 
Wiege adj., gewogen. • 

wagen swv,, sich hin und her bewegen, 
wahsen slv,, wachsen, aufwachsen, 

erwachsen. 
wahte prcet. von wecken, 
wsejen swv., wehen, 
wal stn., Schlachtfeld, Walstatt, 
walten slv., mit gen., Gewalt haben 

über. 
waltreise stf., Waldfahrt, Jagd. 
wan(e) adv., ausgenommen, außer; 

nur, als ; conj. wan, wan das, wenn 

nicht, nur daß. 
wan s, wände, 
wan conj., warum nicht. 
wän stm., Meinung, Hoffnung, Erwar^ 

tung, Absicht, 
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wano atm.t Weichen^ Fehl, 

wacde, wand, want, vran conj,, weil; 

den». 
wandeln bwv , verändern, 
wienen 8wv.^ meinen, hoffen, 
waoge stn.^ Wange. 
wannen, wanne {auch mit von) adv,y 
want i. wände. {woher, 

yrax adv., uohin. 
war =: w&. 
war(e) stf.^ Aufmerksamkeit ; nemen, 

Acht haben auf, sorgen für, 
wÄr stn., Wahrheit ; w. haben, Recht 

haben, 
wÄrheit*//., Walirheit, Bewährung. 
warllche adv., in Wahrheit, wahr- 

he'ttgemafi. 
warnen suv.,riUten,vorseheni warnen. 
war:e »tf., Ausschau, Lauer; Vor- 
posten-, Anstand. 
warten swv., aussdiauen^ nach (dat.), 

warten auf; erwarten, abwarten, 
w&t stf., Kleidung; Rüstung, 
waten sto.f dringen, 
wsetllch adf, schon, stattlich, 
wsetllch adv,, vermuthlich , so leicht 

(nicht, negat. zu ergänzen). 
waz s, wer. 

Nvazzerwint stmi, Fahrwind, 
wo aJo., weh, leid ; mir iBt wd n&oh, 

ich sehne mich schmerzlich nach, 
vvegemaede adj., reisemüde, 
wegen slv., pra:t. wac, sich bewegen; 

aufwiegen, wiegen; wägen, suwägen; 

h6he,ringe, hoch, gering anschlagen. 
wegen swe., bewegen, schwingen, 
weidenllche adv., stattlich, weidlich, 
weigei liehen adv., stattlich, stolz, 
weinen swv., tnit acc, beweinen, 
wol adj., rund, 
welch, welh| was für ein, wie be» 

schaffen, 
wellen anom., wollen; werden ; (conj. 

praet., würde); Umschreibung des 

conj,, durch mochte oder adv. (na- 

türlich, doch wohl) zu übersetten, 
wein, wellen swv., wählen, 
wende stf., die äußerst mögliche 

Spannung des Rogens, 
wenden swv., wenden; rückgängig 

machen, abwenden, hindern; reff, u. 

intr., sich wenden; gewant, bewandt, 
wönlo adj., klein; neutr, (m, gen.), 

wenig, nichts, 
wenken «109., sich rasch bewegen, 

schweifen* 



wenne adv., wann, 

wer, Ufer, n. waz m. gen,, wie viel; 
wee, weshalb, 

wer stf., Wehr, Vertheidigung, 

werben stv,, handeln, sich benehmen; 
betreiben ; streben naoh, sich bewer- 
ben um; ausrichten; geworben 
oder gescheiden, verrichteter oder 
unverrichteter Sache. 

werc, werch stn., Werk, That, Arbeit, 

werdekeit stf.. Würde, Herrlichkeit, 

werden stv., werden, zu Theil werden. 

wer(e)lt stf., Menschheit, Welt, Leben, 

werllche adv., wehrhaft. 

wem swv., währen, dauern. 

wem swv., gewähren (mit Acc. und 
Gen.); belohnen (für, gen.). 

wern swv., wehren, vertheidigen; m, 
gen., gegen; abwehren, verhindern, 

yrenünstv., hinderlich sein, schaden. 

wert adj., werth, vornehm, 

wert stm., Werder, Insel, 

weeen, ein anom., sein; gehören (m, 
gen.), 

wesse, weste prcet. von wizzen. 

wette stn. ze w., um die Wttte. 

wlo stm., Kampf, 

wlcgewant stn,, Kampfkleidung, Rü" 
stung, 

wichen stv., weichen, zurücktreten, 

yridoT pra'p., gegen, zu, im Vergleich 
mit; w. strit, um die Wette. 

wider(e) adv., zurück; w. unde dan, 
hin und her. 

widerkdre stf. , Gang , Ritt hin und 
her, 

Widerreden ewv., sprechen gegen (m, 
acc), 

widersagen swv., aufsagen, aufkün- 
digen,Fthdeansagen;widerspreehen. 

widerspei stn., Gegenrede, Wieder- 
ersühtung, 

widerrart stf., Rückkehr; tuon, zu- 
rückkehren, 

widerwinne swm,, Feind, 

wie adv,, wie; wie kommt es daß, 

wlgant stm., Kämfer, Held, 

wlhen SW9., weihen, einsegnen. 

wilde a^., ungezähmt. 

wlle »tf, Weile, Zeit; die w, (daz), 
solange als; under wlleo, manch- 
mal; wllen, weiland, einst. 

vilie swm., Wille, Absicht ; Wohlwoh 
len, Bereitwilligkeit. 

willeo adj., geneigt; bereitwillig, 

willeclich ade., gern. 
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winden «<f., winien, wiclceln^ 

winei/m., Geliebter, Gatte; tt/.» Ge- 
liebte, Gattin. 

wint tlm.f Wind, Luft} 6in w., 
fliehte. 

wirs comp., schlimmer, weniger ; wir- 
sitt euperl., schlimmste. 

Wirt stm. , Herr (des Hauses , des 
Landes), 

Wirtschaft stf., Bevoirthung, Gasterei. 

wl«e adj., erfahren, alt} klug, weise, 
gelehrt. 

wlten swv„ weisen, leiten, führen, 

Wisent stm., Büffel. 

wlslich, wltllchen adv., weise, ver- 
ständig, besonnen. 

wlten adp., weithin. f 

Witze stf.. Verstand, Bewußtsein ; oft 
im plur. 

wiu instrum. ton wm ; von wiu, wes- 
halb; n&ch w., wonach. 

wizen stv., vorwerfen, Vorwürfe ma- 
chen. 

wizzen anom., wificn, kennen ; gewlz- 
zen, bekannt. 

wol adü., gut, wohl; recht wohl; w. 
gobörn, von adliger Geburt; w. ge- 
tan, schön; interj. m. acc. (gen. der 
Säcfte), heil mir (wegen), 

wölken stn., Wolke, 

wonen swv., sich aufhalten, leben; bi 
w., m. gen., nahe sein mit etwas, 
etwas leisten, 

wortrseze adJ., scharf in Worten, 

wüesten swv., verwüsten. 

wunden sw»., verwunden, 

wunder «f Tl., Verwunderung; Gegen- 
stand derselben ; wunderbare Menge, 
wunderbar viel ; mich h&t (nimet) 
w., ich wundere mich (über, 
gen.). 

wanderllch adJ., wunderbar. 

wandern swv., unpersönl, mit gen. d. 
Sache, 

wundernkttene adJ., wunderbar kühn. 

wttnne stf., Wonne, Freude. 

wtlnnecllch adJ., wonnig, Freude be- 
reitend. 

wünneollche adv., dasselbe, 

wünnen swv., erfreuen, 

waneo(h) «/m., Inbegriff des B ochsten 
und Vollkommensten; ze wünsche, 
nach Wunsch, vollkommen. 

wunEo(h)en swv., m, gen., etwas wün- 
schen; m, dat,, einem, für einen 
wünschen. 



wunt adJ., verwundet. 

wnof stm., Wehklage. 

wuofen swv., wehklagen, 

wuot prcst. vof waten. 

warken «100., prmt. worhte, part. ge- 

worht, schaffen i arbeiten, metchen, 

vollbringen. 



zage swm., Feigling. 

zagellche adv., saghaft, feige, 

zailen = se allen. 

zam pratt. von zemen. 

ze prcsp., $u, bei, in, im Betrage ton, 

für, alt; adv. sif sehr. 
zebreaten s. zerbresten. 
z6ch prost, von zlhen. 
zegagene, zegegene adv., entgegen, 

gegenüber. 
zehant ad»., soglei^, auf der Stelle. 
zeichen stn., Zeichen, Fahne, 
zeime = ze eitne. 
zein stm,, Metall- oder Holsstäb- 

chen. X 

zem, zen, zer = ze dem, den, der. 
zemen «/0., »iemen, wohl anstehen, 

passen, gebühren, grollen; mich 

zimet m. gen., mir gefällt. 
zerblinwen stv.^ serschlagen. 
zerbresten, atbresten stv., xerbre' 

chen. 
zerg&n stv., vergehen, Ende neh* 

men. 
zergehen stv,, vollständig verthet- 

len, 
zern swv,, versehren, wovon leben. 
zerinnen stv,, unpersoni, (gen. der 

Sache), mangeln, ausgehen, 
zerteilen swv., vertheilen, 
zerffleren swv., serstreuen, in Unord' 

nung bringen. 
zese ädS.% flect. zesewer, recht, 
zestnnt adv.t alsbald. 
zetal adv., hinab, abwärts, nieder, 
zew&re ad»., in Wahrheit, wahr- 
lich. 
ziehen st»., stehen, führen ; erziehen, 

aufziehen; in z., einlegen; s. dan, 

wegführen; reff., sieh erheben; an 

m. acc., Ansprüche erheben auf. 
ziere adJ , schmuck. 
zieren swv., schmücken. 
zierlich adj„ sehmuck. 
zlhen st»., besichtigen, beschuldigen, 
zir = ze ir. 



zIte 
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Blte stf., =r alt, ZeiC 

Sit er adv. compar,, zeitiger, 

sogen swv. , liehen, eilen\ mir zöget 

m. gen., ich habe es eilig mit. 
zorn stn., Zorn ; mir ist zorn, ich bin 

zornig , mich macht zornig ; comp, 

zorner. 

zoumen swv., am Zaume führen (das 

Pferd). 
zuc stm., Zug, Streich. 
zucken swV'^ heftig ziehen. 



znht stf., das Ziehen ; Wohlerzogen- 
heit. Anstand. 

zahteo adj., zühtecUohen adv., höf- 
lich. 

zünden sv)9., anzünden. 

zuo proep. und adv., zu (vgl. zo); 

BUO Ze = ZUG. 

znrncn «109. , auch mit acc.f zürnen 

über. 
zweinzec, zwanzig, 
zvriu SS ze wia, wozu, warum» 
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